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für 
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von 
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in dem Küniel. literarUchen Sachverstündigen - Verein für die Preuss. Staaten 
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Preia für jährlich 104 Nummern hoch 4. 4 t^. 



Wenn wir der merkwürdigen Erscheinung nachdenken, das« 
die Presse , das Organ aller oiTentiichen Mittheilung , bis jetzt sel- 
ber noch eines Organs für ihre eigenen Interessen hat entbehren 
mfisMDi so werden wir uns bald auf den Standpunkt versetzt fin- 
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den , von dein ans die Gründung dieser Blätter als ein onabweis- 
liches Bedürfniss der Zeit erscheint. 

Die Wohlthat der Presse ist so gross , dass man , wie so häu- 
fig, den Wohlthäter darüber vergessen hat. Der Glanz des Ruhms, 
in dem der Schriftsteller, der Dichter, in der Blütheieit unserer 
Literatur dastand , die scheue Ehrfurcht vor der Arbeit des Genius 
verwirrte das Urtheil des Volkes über die Ansprüche, die er, wie 
der Geringsten Einer, an das I^ben zu machen berechtigt ist; die 
Welt war verthcilt und nur in Jovis Himmel ward dem Poeten eine 
Stätte vergönnt. Au Klagon hat es niemals gefehlt , und man kann 
auch nicht behaupten, dass sie wirkungslos verhallt seien; aber bei 
der Zersplitterung des deutschen Vaterlandes , obgleich dessen ideale 
Einheit nirgends lebendiger waltet, als in der Literatur, konnte die 
Abhülfe immer nur von halber Wirkung sein. So kam es , dass sich 
Deutschland in zwei feindselige Lager spaltete, dass der Süden auf 
jedes geistige Produkt, nach dem er Verlangen trug, ohne Beden- 
ken seine Kaperbriefe ausstellte, der Norden dagegen sich hinter 
Wall und Graben der starrsten Gesetzlichkeit zurückzog. Dies 
unselige Gleichgewicht extremer Grundsätze hatte einen Kriegszu- 
stand zur Folge , der nicht minder zerstörend auf den literarischen, 
wie der dreissigjährige Krieg auf den politischen Rechtszustand 
Deutschlands wirkte. Den Ruhm, das Osnabrück der Presse zu 
werden, war dem Bundestag vorbehalten *), und nach mehr als 
zwanzigjährigen Unterhandlungen sind die Präliminarien des künfti- • 
gen Friedens **) nunmehr wirklich zu Stande gekommen. 

Deim gerade in der Schroffheit der Gegensätze lag die Bürg- 
schaft für ihre innere Bewegung. Jenen rechtlosen Zustand der 
süddeutschen Presse hätte der Gerechtigkeitssinn des Volkes gewiss 
längst schon veriulheilt , wenn er nicht einen Keim von Vernunft, 
zur künftigen Entfaltung reif, in ihm erkannt hätte. Durch die 
Praxis des Nachdrncks war nämlich die in der Natur des geistigen 
Eigenthums begründete Forderung zum Bevvusstsein gekommen, 
dass ein Produkt des Geistes, sowie es aus dem allgemeinen Be- 
wusstsein hervorgegangen, dem Gemeinbesitz der Nation wieder 
anheimfalle, dass der Autor seine besten Werke von dem Genius 
der Zeit zu Lehen trage. Die Theorie des ewigen Verlagsrechts, 
die dagegen in die Gesetzgebung Sachsens und Prenssens überge- 
gangen war , hielt sich so sehr nur im Abstrakten , dass sie für die 
Dauer der concretcn Wirklichkeit nicht gewachsen war und nur das 
eine grosse Verdienst sich envarb, das Bewusstsein des Rechts 
festgehalten und gerettet zu haben. 



*) Buodesacte Art. 18. d. 

*) BaiKieBbescbluM vom Norember 1837. 
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Die Aniuü)crun<$ beider Gegensätze ist aber auch durch die Le- 
bensbewegung der Literatur selbst mächtig befördert >vorden; zu- 
nächst sei in dieser Beziehung auf zwei Momente aufmerksam 
gemacht. 

Jcmehr wir uns ron der Bluthezeit unserer Literatur entfernten, 
jcmehr sich das „nachwachsende GeschJecht ^' daran gewöhnt hat, 
die Werke seiner Klassiker als das iheuerste Erbtheii seiner Vergan- 
genheit zu betrachten, desto mehr erscheinen ihm diese Werke ab 
ein wunschens Werth er Besitz, dessen es sich bald und ohne ailzu- 
grosse Opfer erfreuen mochte. Diese Stimmung hat die Frage 
über die Beschränkung des geistigen Eigenthums zur Entscheidung 
gebracht, eine Frage, die durch die Gesetzgebung Englands und 
Frankreichs längst erledigt war, eben weil beide Länder, im Be- 
sitz einer alten Nationalliteratur, das Bedürfniss zur Losung der- 
selben weit früher als wir empfunden haben. 

Die concretere Ausbildung der Pressgesetzgebung; die heutzu- 
tage von allen Seiten gefordert wird , ist ferner durch die grössere, 
mit jedem Jahre wachsende Dichtigkeit der Uterarischen Bevölke- 
rung bedingt, während die frühere Zeit nur einzeln zerstreute Nie- 
derlassungen des Genius bewundert hat. Es bedarf aber keines 
weiteren Beweises, dass das engere Zusammenwobnen die Möglich- 
keit von Collisionen steigert , dass die zum Gewerbe gewordene Li- 
teratur den Beistand des Gesetzgebers und Richters mehr und öfter 
in Anspruch nimmt, als der keusche Dienst der Musen. 

80 lange nun der literarische Rechtszustand noch in den ersten 
Gründen seiner Existenz bedroht, so lange zwischen Recht und 
Willkür noch nicht entschieden war, konnte von einem Organ der 
Presse noch nicht die Rede sein: jetzt aber, wo durch den Bundes- 
beschhiss vom 2. April 1835 und vom November 1837 eine positive 
Basis für ganz Deutschland gewonnen ist, muss der nun mehr gesi- 
cherte Grund und Boden urbar gemacht und der Bau einer Press- 
gesetzgebung im weitesten Sinne des Worts begonnen werden. 

Wie gross die Verwirrung der Ansichten sei, der wir hier be-, 
gegnen, geht aus dem Umstände hervor, dass die Präliminarien des 
Bundestages mehr noch den gegenseitigen Zugeständnissen kriegfüh- 
render Parteien als der Grundlegung zu euiem dauernden Rechtszu- 
stande gleich sehen, während Prcussen in seinem Gesetz vom Juni 
1837 eine vernünftige Mitte erstrebt hat und Sachsen an den alten 
Principien beharrlich festhält. Wie sehr die gesetzlichen Be- 
stimmungen über deu Verlagsvertrag in ganz Deutschland vernach- 
lässigt sind, ja, dass in den weiten Gebieten des Pressrechts ganze 



Strecken unbekannt«!! Landes liegen, wird keinem iSachverhtändigeu 
entgehen ; desto reiclier der Stoff und die Ausbeute der Arbeit ! 



Der Name: Allgemeine Presszeitung den die un- 
terzeichnete Redaction gewählt, dürfte mancher Missdeutung unter- 
worfen sein ; freilich hätte sie gern einem andern den Vorzug gege- 
ben, der ihrer Absicht besser ent«proclien hätte, den sie aber nicht 
wählen durfte, weil ihm durch Verjährung in Deutschland eine ganz 
luidere Bedeutung gegeben Avordcn , den Titel nämlich : Allge- 
meine L iteratur zeitu ng. 

Kritische Zeitungen, die man bisher Literaturzeitungen genaiu\t 
hat, haben es mit der Betrachtung des Inhalts zu thun, der von 
den wissenschaftlichen und künstlerischen Bestrebungen der Zeit- 
genossen verarbeitet wird; sie haben ein Reich der Geister zum 
Gegenstände der Untersuchung, das innerhalb seiner selbst nach 
eigenen Gesetzen sich bewegt. Aber die Literatur steht mit Einem 
Kusse auch in der Welt, und ist, was ihre Existenz in derselben 
betrifft, weltlichen Forderungen und Bedingungen unterworfen. 
Gedanken sind bekanntlich zollfrei ; sobald jedoch die Gedanken 
zu einem Buche sich verkörpert haben, so treten sie durch diese 
Metamorphose in eine ganz andere Sphäre ein. Sie haben ein Ei- 
gcnthumsrecht erworben ; nun erst können sie angetastet werden ; 
sie sind eine Sache geworden und müssen sich ihrer Haut wehren. 
Jetzt gerathen sie in Collision mit dem Rechte dritter Personen, 
werden genöthigt, sich unter den Rechtsschutz der bürgerlichen 
Gesetze zu begeben, treten dem Publicum, dem Staate gegenüber. 
Diesem, so zu sagen, „w eltlichen Leib der Literatur" will das neue 
Blatt seine Aufmerksamkeit zuwenden ; aus den Krankheitserscheinun- 
gen, die er darbietet, soll ein Normalbild seiner Gesundheit gewonnen 
und dadurch zur Heilung möglichst beigetragen werden. Aber nicht 
bios, was dem Gesetz anheimfällt oder anheimfallen sollte, auch was 
dem Forum der ölfentlichen Meinung, der literarischen Sitte ange- 
hört, mit einem Worte, die Rechte und Päichten der verschiedenen, 
bei dem literarischen Verkehr betheiligten Faktoren sollen gegen- 
einander in der Presszeitung abgewogen werden ; und wäre auch 
über viele wichtige Fragen dieser Art eine Vereinigung unmöglich, 
so wird schon viel gewonnen sein, wenn man nur die Meinungsver- 
schiedenheit und die Gründe für und wider sich in der Discussion 
deutlicher znm Bewusstsein bringt. 

Um die grosse Fruchtbarkeit des vorliegenden Stoffes anschau- 
lich zu machen, erlaubt sich die Redaction auf die einzelnen Ru- 
briken hinzuweisen, in die er zerfallen dürfte. 



1) Nachdruck. Die verheisaene Revision der Bundes- 
gesetzgebang von 1837 im Jahre 1842 fordert dringend ziir Her- 
beiAchaffung neuer Materialien auf. Abgesehen davon, dass die 
dramatische und journalistische Literatur noch gänzlich verwaiset 
geblieben sind, ist es dem Gesetzgeber bisher auch nur gelungen, 
den unzweifelhaften Nachdruck zu fixiren, der sich zum ver- 
steckten etwa wie Diebstahl zum Betrug verhält. Erst dann, 
wenn das grobe Plagiat , die freche Compilation , das Umschmel- 
zen ein und desselben Stoffes in die eben im Schwange gehenden 
Formen der litcrari-schen Fabrikation, Manipulationen, denen 
gerade die mühsamsten Werke wissenschaftlicher Forschung am 
meisten ausgesetzt sind , zur Entscheidung des Richters gebracht 
werden; erst dann wird das Gesetz fördernd und regulirend auf 
den Zustand der Literatur einwirken. Und hierzu beizutragen, 
wird das Hauptaugenmerk der Presszeitung sein. 

2) Das Verhältniss des Autors zum Verleger. Der Ver- 
lagsvertrag. 

3) Das Verhältniss der Autoren unter einander und zum 
Publicum. Stellung des Autors in der Welt, Einfluss der Presse. 
Literarische Sitte. Die Injurien der Schriftsteller a. 8. w. 

4) Das Verhältniss der Literatur als Masse zum Publicum. 
Hierher gehören: literarische Statistik, Produktion und Consum- 
tion , Absatz neuer und älterer Bucher und Vertheilung desselben 
in den Ländern deutscher Zunge. 

5) Der buchhändlerische Verkehr und das Publicum. Auf 
welche Weise ist dafür gesorgt, dass das Publicum überall in be- 
ständigem Rapport mit der Literatur erhalten werde? Journale, 
Lesevereine, Leihbibliotheken. Wie ist der Antheil des Publi- 
cums beschaffen und welche besondere Richtungen desselben 
machen sich bemerklich? Ausstattung, Bücherpreise. 

6) Die innere Organisation des Buchandels. 

7) Die Literatur und der Staat. Gesetzgebung und Aus- 
übung der Censur. Repertorium aller neu erscheinenden Ge<- 
setze in den deutschen Bundesstaaten. 

8) Die Gesetzgebung des Auslandes , namentlich Frankreichs 
und Englands , und die Bedingungen des literarischen Verkehrs 
in jenen Ländern sind ebenfalls in den Kreis unserer Betrachtun- 
gen zu ziehen , da ein literarisches Völkerrecht (international 
law) sich vorbereitet, dessen Anfänge und Entwickelungen zu 
verfolgen vom höchsten Interesse ist. 



9) Beurtheilung von Scliriftei» und AbUandliuigeu , welche 
die eben besprochenen Themata behandehi. 

10) Bekanntmachungen. 

Zwei Nummern wöchentlich werden unter de« Uauptrcdacteurs 
specieller Leitung dem angegebenen Zwecke gewidmet sein ; die bi- 
bliographischen Blätter (Bibliographie und Recensiouen-Verzeichniss), 
deren vollständigere Einrichtung die erste Nummer derselben ausführ- 
licher darlegen wird, schiiessen sich in zwei andern Nummern wö- 
chentlich daran. 

DIE RKDACTIOIV 
der AUgemeinen ^eMs^Zeitung, 



Der Charakter, den ich diesen Blattern, zu denen ich die Idee 
gefasst, und deren obere Leitung ich übernommen, zu geben wünsche, 
ist , glaube ich , im Vorstehenden hinreichend bezeichnet. Namhafte 
Männer haben mir bereits ihre Mitarbeiten zugesagt, doch will ich 
es gern und offen eingestehen, dass es mir, der ich die Gebrechlich- 
keit des höhern Alters schmerzlich zu empfinden beginne , ohne die 
Unterstützung Vieler , ja aller Betheiligten , nicht gelingen würde , für 
Ansichten, Wünsche, Beschwerden, Klagen aller Art ein Centraiorgan 
im lebendigen Gange zu erhalten , das eben als solches mit der Zeit 
einigen Einfluss auf die bessere Gestaltung des Pressrechts ge- 
winnen dürfte. Ich bitte daher um Einsendung von Beiträgen , ohne 
die Form irgendwie beschränken zn wollen ; selbstständige Aufsätze, 
Correspondenzen , Notizen , Materialien für eigene Bearbeitung heisse 
ich willkommen, sobald nur ihr Inhalt der Absicht dieser Blätter ent- 
spricht. Möge dieser Prospectus denjenigen Anklang im Publicum 
finden, den die Bedeutung der Zwecke, um die es sich handelt, er 
warten lässt! 

Der Köiügl. Proussische Criminal-DIrector a. D. 
Br. Mitzig, 

Berlin, Friedrlcht-StnMe 'St. 24'i. 



Bei J. J. Weber In Leipzig erscheint vom 1. Januar 
1840 ab: 




der 



Press - X € it u n g. 



Preis fiir jährlich 108 Nummern 4 Rthlr. 



Es ist nicht die Abwicht dieser Blatter, den bereit» vorhandenen 
Bibliographien blos eine neoe hinzuzufti^^en. Desto mehr ist es 
nothig, hier im Voraus über die Eigenthtimlichkeit ihrer Richtungen 
und Leistungen Rechenschaft zu geben. 

Die Blätter zerfallen in vier Hauptabtheilnngen : Allg^emelne 
Bibllofsrraphie, Feuilleton, RecenHionen-Terzeirh- 
niss und liiterarische Anxeii^en, und jede dieser Haupt- 
abthcilungen erhalt zum leichteren Ueberblick die erforderlichen 
Unterabtbeilungen, in welchen Jeder sich ohne Mühe znrecht finden 
kann. 

Die allgemeine Bibliographie hat deren sieben: die 

L Neuigkeiten, bringt jede bedeutendere Erscheinung der 
Literaturen der ganzen Welt; die deutsche, englische, fran- 
zösische, italienische, orientalische, scandinavische , slawische 
und spanische in alphabetischer Ordnung; die reichhaltigem 
wöchentlich, die übrigen nachdem Verhaltniss ihrer Erzeugnisse; 

die IL unter der Rubrik : Uebersetznngen, hat den gegen- 
seitigen Austausch der verschiedenen Literaturen zum Gegen- 
stand und zählt alle erscheinenden Uebersetzungen auf. 

In der III. finden sich die neuen Auflagen, 

in der IV. die Fortsetzungen, und zwar zuerst die folgenden 
Bände sowie die in Lieferungen erscheinenden Bücher, und 
«weiten« die Zeitschriften, die letztem soweit als möglich unter 
Angabe des Inhaltes, mitgetheilt. 

Der Uterarischen Zukunft gilt die V. Abtheiiung: Künftig er- 
scheinende Werke: 1) unter der Presse, 2) ange- 
kündigte Uebersetznngen. 

Den Personalnachrichten über Etablissements, Bildung und Auflö- 
Bling von Gesellschaftshandlungen, Todesfalle, Falissements 
und literarische Vereine widmen wir die VL Abtheilung unter 
dem Titel: Chronik; 
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endlich aber die VII. Bibliop olis che Berichte^ omfant 
alles, was den Buchhändler als solchen angebt: wie käufliche 
Manuscripte, Bücherauctionen , Prei^ermäüsigungen , Verlaga- 
ubergänge und ähnliche Mittheilungen, die oft schmerzlich 
yermisst und hier übersichtlich und bequem sich zusammen- 
gestellt finden werden. 

Ausser der einfachen Nachricht von der Existenz der Bücher 
bietet die Bibliographie aber noch manche Seiten dar, in denen 
eigentlich sogar ihr höheres Interesse Hegt, und ron denen man bis- 
her noch nirgends Nachricht erhält. Von sämmtlich vorhandenen 
Büchern kann und will Jeder immer nur einzelne kennen und lesen; 
wer aber an der Literatur Interesse nimmt, mochte Entstehung, 
Richtung, BeschaiTenheit von allen übersehen. Eine Wissenschaft 
wird in der Spanne eines Jahres gewöhnlich nur wenig gefördert, 
und wo es geschieht, bleibt dies meistens im Kreis ihrer Jünger. 
Aber mit welchen Gegenständen des Nachdenkens ein Volk sich 
vorzugsweise beschäftigt, in welchen Gefühlen die literarisch thätige 
Welt sich bewegt; welche Klassen, welches Geschlecht, wel- 
cher Stand, und in welchem Verhältnisse dieselben Gedanken 
und Gefühle ins Publicum bringen; welche innere Form, welche 
äussere Gestalt vorzugsweise beliebt ist; ob selbstständige Werke, 
einzelne Lieferungen, journali^^tische Portsetzungen grössern Beifall 
finden; kurz, das Lebender Literatur im Ganzen, ihre momentanen 
Capricen, ihre dauernden Gewohnheiten — das Leben der Literatur 
als eines selbstständigcn Wesens, das weder Theologie, noch Me- 
dicin , weder Belletristik , noch Mathematik ist — bildet die zweite 
Hauptaufgabe der Bibliographie, welche unter der Aufschrift : Feuil- 
leton in zwei Abtheilungen getrennt ist. Die erste enthält 
literarische Uebers ichten und wird theils geordnete Za- 
sammenstellungen besonderer Erscheinungen, bald den Gebalt, bald 
nur die Zahlen in das Auge fassend, geben, immer aber bestrebt 
sein, die Vor- oder Rückschritte der Literatur mit Aufmerksamkeit 
za verfolgen. 

Allein es gehören noch viele Thatsachen hierher, die sich weder 
der gewöhnlichen Bibliographie einreihen, noch in den literarischen 
Uebersichten verwenden lassen. Einzelne Notizen, abgerissene Be- 
merkungen, flüchtige Ueberblicke, augenblickliche Beobachtungen, 
kurz ein Schatz von Materialien und Vorräthcn, die für die Wissen- 
schaft der Literatur zu brauchen sind, später im Zusammenhange 
bearbeitet werden müssen, aber ungesäumte Mittheilung verdienen, 
werden in einer dritten Abtheilung unter der Aufschrift: Miscel- 
1 e n in der zweiten Abtheilung des zweiten Hauptabschnittes dieses 
^ Blattes vereinigt. 



fi.i<.DNi EecftBaioa«Q-yersftioh»U«^: aJi drittem Hanptab- 
foH düi TfllbtMgitaii NacM».c*n ihrtr a^* » 
der ^tayp, yiju.i^qlfliqi^ iBe.^fllik in iffnd «Imt Wdie 
gMMWiiiiii'^mt %vir MBm. nili' der Seift u» n «Imt 
Kritik der KiintMi eilicb«ii xn können,' md 'soriel an an« kt, deai 
Unwesea «atfegen sa ^wirken, welches gegenwärtig mit Anpreisung 
IPlAiYfl^^fimfigpl^ Vor diesem Richifrstnbl« getrieben v^ird.' Ajb 
natürliche Ergänzung schliefst an diese Abtheflong die yieriei Li- 
terarische Anzeigen, sich an. 

I^Mf AMph^ ent allmähiig aasbSden und 

WB a^di mid aaA^ vdJitiiidlg «nftfiütea, kann, liegt am Tage, yor- 
riMfc ' hOSlMi • ^AiiiMiHiH , V^MMtt gcAriHet; fiedMciitaBg« 
ftnlrt.t^d ülNr.dM guie. Feld -dae. lAnte piM«>eiir tw el ri p 
mkm Nete anagebreiteft werden^ um wo möglich nichts, was Interea- 
siren kann, sn fibersehen, nnd für AUes die rechte Stelle zo finden. 
Wenn die Redaction der Press-Zeitnng sich die Aufgabe gestellt 
hat, die Bausteine herbei zu fähren, zu einer Schutzmaner um das 
weite Gebiet des literarischen Eigenthums, so werden die B i b 1 i o - 
graphischen Blätter den Reichthum dieses Feldes aufzeigen 
und den Beweis vor Augen etellen, daise der aufgespeicherte Ertn^ 
'Äö; diüniiiff gdreiideM M feidter Itele^ iTnd wend dflr 
'MMe^d^'IfiiM» dfaM tppige SdiliiigpiaiiBe' aldk Mftunfct»' 0d«r 
wenn' ein' Stein 'von dein neidi miTtdlendMea Bau im Gerten tSfIk 
fände, so dient der Unordnung wohl zur Entscholdtgong, dass ea 
ein nenaufgebrochenes Land ist, welches umhegt werden soll und 
nicht f&r die ersten Nummern allein, für die Fortsetzung und das 
Ganze erbittet sich darum die Aafinerluamkeit^ wie sie für. einen 
colchen PJaa xu hoffen ist, 

n..- . .> • ' .• : • \ • • . 

' »BB BJEBBACTIOH 
d«r biUioffriphiaclMei Blitter der PM-Zeitug. 
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(I: Bei X lieber in Leipsig ist erschienen und in allen 
Büchhaadiungen xn haben: 

BlBLIOTHnOlE ; 

oder 

C^ehre Ton der Anordonng^^ Bennalurnn^ 

r 

biin n Terwaltnn§^ der Bibliotheken« 

Aas dem Französischen des lt. 4* Conatantitf^f^,]^ 
Mtt 6 lithograph. Tafehi. eleg. geb. 1 TMr. 8 et. 

Inhalts 

Vorrede. — Von der Bibliographie» ^om Studiuip 
der Biblio^rapbie, — Von den Bibliotheken im Allgem^it. 
nen. yon den öffentlichen Bibliotheken. Von den Psiy^t- und 
dpeciailbibliotheken. V o n . 4)!^ B i b I i o m a na e. ; Von den seltenen 
oder merkwürdigen Büchern. — Von dem Bi b Ii o thek ar , i m 
A I lg e m ei n e 0. Von dem Bibliothekar einer öffentlichen Btbliothe]^. 
Von dem Bibliothekar einer Privatbibliothek. PfUchtep , Eigenschaf- 
^ten und. K^ntnisis^ eines Bibliothekar«. Von der Orgftni«ation 
ei Oer Bibliothek. Vom Katalog. Von jder Zasan^enseteung 
jfs^er Bib^othek. Von der Einrichtung einer pi^iliol,hek,n ^.Yon ^ 
.^Lnoi^dnang der Bücher und Formate. Von ^eip^ Etiketj^n ;Hnd 
^umerirung. Von der Stempelung. Vom Einbamde. Vp^ .^er .p^- 
lationirung. Von der E rha 1 1 n n g de r JBu c^ epr.. y^n<^enWu^,- 
mern und Insekten. Von der Feuchtigkeit und dem Staube. Vom 
Ausleihen der Bücher. Vom Local. Vom Gebäude. Von der 
Aasmeublimng. V^n der «dmini'Strativen Organisation. 
Vom Personal. Von der Botäihaltung, Von den Reglements. Von 
den Pflichten gegen das Publicum. Von den Pflichten des Publicum« 
gegen die Bibliothek. Von den Katalogen. Von ihrer Abfas- 
sung. Von der Abschrift der Titel. Vom Format. Von den An- 
merkungen. Von den alten und seltenen Büchern. Von der kalli- 
graphischen Einrichtung der Kataloge. Von den Abkürzungen. Von 
der Numerirung. Von der alphabetischen Classification. Von der 
systematischen Classification. 
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so Zoll hoch, 17 Zoll broit. 

Das j^oaseiind welteinwirkeade Ereigniss der Erfindung der 

SOOjährige Jubelfeier 

in diesem Jahre begangen werden wird, steht als eine so wunderbare 
Fügung der aligütigen Vorsehung, als ein so erhabenes Zeugniss 
dtr tdiSpfiBriielMii Knft dao menaöUichen Goistet , und all ein 
allmiditigoSy In idiMr «ogoureiclioB, w«itT«rtiniteten xaA Ikf «in- 
gniMloB Wiriuankeit durch nidits anlbaltbarea Mittel der Vered- 
lung der Menschheit, vor aHvr^'WMt Augen da, dass Worte hier- 
über noch IQ Terlieren, der Einaiclit aller DeateelMii, ja aller Bnro- 
paer nahe treten hiesse. 

Es war ein glücklicher Gedanke des berühmten Malers 
NiEMASiif den Moment des endlichen Gelingens der Erfindung dnrch 
ein meisterhaftes Gemälde so Tersinnlichen. Gatenberg sttit 
im Vordergnuide und betraditet die erate gehmgene Probe des Ah- 
zoges eines Yorses der heUigen Sdurift.. ffinter ihin stellt der red- 
liche Gehfilfe s^er Mfihe and Arbeiten, Sehoff or. SeKgo FVendn 
mht auf dem Antlita der beiden IMndcr, und es durchfliegt ^e 
hehre Ahnung ihren Geist, welche unzerstörbare Wohlthat sie dw 
Menschheit für aHe Jahrhunderte erwiesen haben. 



Dieses Geiiialdj^. »r^^||S^üif^e^^^ideruag ^^^Kenncr wie 
alier Laien elfelejtj^4M0p|U IfiwlstaaMtellimg, 



wvrie ywi den Leipziger K«utf «mIm angekauft, md fiel durch 
du IiO«s8eiB«^BwdUmabk ^ Harb FbiteD tm 

Api|l^fl4faeit, ;^em wahrhaften Yat'Or-seii^ea ^i^Mi tl|*) 
DnrchlaaGht haben geruht, das Bild dem niirildkat bdcannten Ltuio« 

graphen Louis Zollveb anzuvertrauen, ora auf Stein eine Copio 
zu nehmen. Zugleich haben Seine D ur ch^j[|,^^^laubt, UochatiluB 
das lithographirte Blatt widmen zu dürfen. 

Die unterzeichnete Yeriagshandlung glaubt dem Publicum kein« 




]DAaadbo colorlrl«»»«»»»....»»»»,»»««»»>yt4>yMM«f»>f y A ft 
ItaMclbe lit Oel gemalt.....M..MMM«l.M««*.«...J.*. 4 IM*«« 



Alte Bach- und Kwinthiiidliiigwi Mhaco BcctellmigMi aa. 

Leipsig, im Iß'ebr. Id40. 
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Vorwort. 



Afit jedem Jahrgänge des bibliopolischen Handbuchs, wel- 
chen ich dem Publikum übergebe, werde ich mir in glei- 
chem Grade der Bedeutsamkeit und der Schwierigkeit der 
gestellten Aufgabe deutliclier bewiisst, ohne doch an der 
endlichen glücklichen Lösung zu verzweifeln, wenn ich so 
wohlwollend, wie bisher, in meinen Bestrebungen unter- 
stützt werde. Es soll nach dem Torgesetzten Plane ein 
Hand- und Hülfsbuch des literarischen Verkehrs sein 9 vo- 
durdi einem Bedniliiin nbgeliolfen wird, welchei am ao 
dringender her?ertritt, Je mehr, wie alle andern Veilillt- 
niaae, auch die der Literator aich erweitem, und Je tiefer 
dieaelbe, finUier im anaachlieasenden Beaits der begvnatlg- 
teren Claasen, Jetit auch in den innersten Kern dea Volkea 
aeine Wnmdn treibt 

Zu Bildang einea literarischen Yericehra iat eher die 
Wechselwirkung der Autoren , der Verleger imd der Sorti- 
mentshändler erforderlich, und für diese drei Factoren 
geistigen Fortsclirittes wünsche icli das bibliopolische Hand- 
buch gleich brauchbar zu niaclien; sie alle sollen darin 
diejenigen Mittheilungen finden, welche sie in den Stand 
setzen, bei der Betreibung ihrer Angelegenheiten den jedes- 
maligen Stand aller einsclilagenden Geschäftsbeziehungen so 
ToUatiuldig und genau als irgend möglich au übersehem 



Vorwort. 



Bei dieMm praktisch -UtertTbeiicn Ziel, weldict ich 
verfolge, ipt es miiimgänglich ndthig, mdi md mdi aDe 
Zweige det Cfetehlfti ^er nliieni Brwigung sn nnterwer- 

fen , und an die Abhandlungen fiber Typographie , als das 
Mittel und die Uasis alles literarischen Verkehrs und über 
den Nachdruck, als den gefährlichsten Feind desselben, 
schliesst sich deshalb in gegenwärtigem Bande eine Mit- 
theilung über die Geschichte des Buchhandels in 
den beiden letzten Jahren. 

Der Nekrolog enthält loider mehr Namen geachteter 
Collegen, welche unserra Kreise entrissen worden sind, 
als früher, und wenn die Nachrichten über dieselben nicht 
gleich ausführlich sind 9 so hoffe ich durch die Unmöglich- 
keit, mir dieselben zu verschaffen, entschuldigt zu sein. 

Reicher als fri'iher ist ebenfalls der Abschnitt Ge- 
setzgebang, nnd ich freue mich, sagen zu dürfen, dass 
dieselbe im sichtiichen Fortsdiritt begriffen und das lite- 
rarische ESgenthnm in unsem Tagen, wenn Jemals, völker- 
reditliche Anerkemtong sa erlangen 9 gegrtbdete Ans- 
sicht liat. 

Die Terminologie des Buchhandels, in welche von 
den Terwandten GeschÜtssweigen nur die unbedingt nodi- 
wendigen Ausdrücke aufgenommen worden sind, ist ein 
enter Veisncii, welcher alle Miogel eines solchen an sich 
trigt, bei alledem aber ein umfassendes Material enthSit 
imd, wie ich mich fest a ersichert halte, Jüngern Buchhänd- 
lern, und namentlich solchen, welche erst in reifern Jah- 
ren aus andern Geschäften zu dem Buchhandel übergetre- 
ten sind , ebenso willkommen als Ton wesentlichem Nutzen 
sein wird. 

Was die statistischen Mittheilungen betrifft, so 
sind die frühern Jahrgänge so reich, dass ich es diesmal 
für entsprechend hielt, mich auf des ünerlässliche zu be- 
schränken und meine hauptsädilichste Sorgfalt aof Be* 
richtigtmg aller mir bekannt gewordenen Inrthfkmcr gericb- 
tet sein su lassen. 
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Die bereits früher gegebenen Verzeichnitie 
der dentschcn Zeitschriften haben sich eines so 
ailgenaeinen Beifalls iii erfreuen gehabt, dass ich mich 
dadurch Tcrpilicbteft gefühlt habe, auf eiaem Felde« wo 
k«hi Jahr ohne eingreifende VeriBdcningeii TotfUtergebly 
mit swiefacher Sorg&U in gammelii und rareehtnilegen. 

Gans nea hlHagekoonnen fat das Yerseichnin der 
Ttschenb&eher nnd wird sicher nicht ohne prakti«ehen 
Nutien sein; datidbe volistindig su geben, bin ich zwar 
bestrebt gewesen, aliein Uhr einzelne Mingel nehme ich, 
um der Schwierigkeit der Aasf&hmng willen, die Nach- 
sicht und ftt die Zukunft die gefällige UnterstÜtziuig alier 
Betheiligten dringend in Anspruch. 

Die Literatur des Buchhandels^ durch die zum 
Theil sehr reichhaltigen Scliriften des Auslandes vermehrt, 
fichliesst sich an das zuletzt gegebene Verzeichniss an und 
jemehr ich die praktische Wichtigkeit dieser >^is8enschaft- 
iichen Uebcrsicht ausser Zweifel gestellt erachte, desto 
beflissener werde ich sein, dasselbe in möglichster Voll- 
ständigkeit fortzusetzen. 

Hervorgerufen durch die Jalireszahi, welche dieser 
Band des bibliopolischen Jahrbuchs trigt, darf ich er- 
warten , in einer skizzirten Darstellung der Erfin- 
dung der Bachdrnckerkanst eine willkommene Zu- 
gabe für Alle SU geben, denen Tielleicht die Müsse 
fehlt, um sie den ausfährlichereD Werken ftber diesen 
interessanten Gegenstand- lu widmen. Es macht dieselbe 
auf erschöpfende Darstellang keinen Anspruch; allein Nie- 
mand wird dieselbe anbelehrt und, so schmeichle ich ndr, 
unbefriedigt ans der Hand legen. 

Nur alhnälig und nicht ohne allseitige Beihilfe mei- 
ner geehrten Collegen sowohl, als solcher Literaten, welche . 
Fortbildung der lit e r a risc h en Znstinde m dem berorzngten 
Gegenstand ihrer Untersuchungen machen, darf ich hof- 
fen, meinen Plan zu verwirklichen, und indem ich mir für 
das bibliopolische Jahrbuch die Mittheilung aller Notizen 
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erbitte, welche etwa noch vermisst werden könnten, 
ichliesse idi mit dem aufrichtigsten Danke für die bis- 
herige höchst erfreuliche Thcilnahme und mit dem Ver- 
•prechen, Alles anzuwenden, um bei dem nächsten Jahr- 
gtAge namentlich auch den passendsten Zeitpunct der 
Heransgabe, kurs vor Beginn der neuen Versendung, 
piuieliicher imie M halten, alt ei mir dieimtl möglich 
goweaen ist. 

Ldfrig, im Febmr 1840. 



Der Heriusgeber. 
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]!irac]itrft§^liclie 'Verordnung 
fiber Verwaltaiig der Fresspolizei 

im Königreiche Sachsen'^). 



Mit allerhöchster Genehmigung werden hiermit uachstehende 
Abänderungen, Erläuterungen und Nachträge der unterm 13, 
October 1836 ergangenen Verordnung „über Verwaltung 
derPresspoIizei^^ und der derselben beigelegten allgemeinen 
Instruction der Cemoren snr dffentUdien Kenntnias gebnckt : 

A. Zur Verordnung. 

I. (Zn S. 1*) a) Wie die Anwendung des Grundaataes, da» 
Nicht» olme w»iiieiige Genehttugnng gedruckt werden dihfe 9 auf 
Uemere Braengniiwe der Presse) s. B* Facturen, PTdacourante^ 
Etiketten n. deigl.» auf nundeit beiäftigende Weise aunufuhren 
. aei j. hangt tliefla rqn Vereinbannigen der Locaicensorcn mit den 
BndidmdLefn and Litfaograplien, thetb, und wenn sich dedialb 
Anstände ergeben, von den BeatinunoDgen der Censurcolleg^en 
nach den jedesmaligen Verbältnissen und Umständen ab. 

Versuchsweise und so lange nicht nachtheilige Erfahrungen 
die Zurücknahme dieser erleichternden Bestimmung veranlassen 



*) Die Verordnung vom 13. October 1836 ist in dem 2. Jahr- 
gange dieses Jahrbuchs abgedruckt. 

1* 
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4 HAclilr« Verordn. ttlier VerwAltnnff 

werden , sind die CensiircoUegien ormächtigt , in beson<lers ge- 
eigneten Fällen den Localcensoren zu fjjestatten , dass sie einem 
Drucker zu den einzelnen Gattungen solcher kleineren Press- 
erzeugnisse , unter Vorbehalt seiner strengen Verantwortlichkeit 
dafür, ein allgemeines, jedoch den Gegenständen nach genau zu 
bemessendes Imprimatur ertheilen mögen. 

b) Durch die Fassung des §. l ist es bereits angedeutet, durch 
§. 36 aber noch bestimmter festgestellt , dass der hierländischen 
Censur auch alle im Auslande gedruckte Verlagsartikel eines in- 
ländischen Verlegers unterliegen. Da aber nach §. 45 dem Verle- 
ger an Commusnonary der den Vertrieb übernommen hat, gleich- 
znachten wf^ so nnteriiegen der hieriandischen Censor alle Schiif- 
, ten^ welche entweder im Königreich Sachsen gedruckt 9 oder von 
da anS} sei es durch ein^ Verleger oder durch einen Commissio' 
nar^ vertrieben werden soUen^ and aufweichen daher nach §. 45 
ein Ort des Inlandes« entweder ab Druckort oder als Wohnort 
des Verlegers od»' des Commissioi&s , angegeben ist oder an- 
zugeben gewesen w&re. 

n. '(Zu §. 9.) Am Schlüsse dieses §. ist das Allegat zu be- 
rich6gen. Es ist auf §. ö4 , nicht auf §. 55 zu verweisen. 

m. (Zu §. 12.) Ob Gelegenheitsgedichte und andere Ge- 
Icgenheitsschriften zur Local- oder zur Centralcensur gehören, 
lässt sich nur im einzelnen Falle , nach dem Inhalte derselben, be- 
stimmen. Daher können alle Gelt gruhi^itsscluiften zunächst dem 
Localcensor vorgfMegt werden , dieser aber hat Zweifel , die ihm 
entweder riicksichtlich der Zulässigkeit oder auch nur rücksicht- 
lich der Competenz beigehen, demjenigen Centralcensor zur Elnt- 
scheidung mitzutheilen, an.wdchen er nach §. 13 wegen der 
Zeitschriften gewiesen ist. 

IV. (Zu §. 14.) Zur Competenz der Centralcensoren ge- 
hören aoch dieMess- undVeriags-, in^ichen die Sortiments- 
kataloge. Bei der Censor .aller Arten ^on Bikheikatalogen ist 
übeihaapt daranf zu sdien, dass yecbotene Schriften nicht darin 
aufgenommen werden. 

V. (Zn §. 22.) Es Tersteht sich von selbst^ dass für die 
oben anter L a. gedachten kleineren Fresserseognisse nidit die 



Digitized by Google 



der PreMp^ÜBCi Ib Sachsen. 5 

§. 22 ffir einen gtfMten Druckbogen iMstunnte CeDiorgebalur ge- 
fordert werden kann. Kommt es aber daröber swischen dem Cen- 
gor mid dem Dmdter nidit za einer Verdnigiuig , so hat das 
CensurcoUegium fSr den jedesmaligen Fall oder für die onselnen 
Gattungen voll Fällen, nach billigem Ermessen, Bestimmung zu 
treffen. ^ 
VI. (Zu §. 24.) Die Drucker haben nach den ihnen über 
die Vertheilung der Censurfächer ertheilten Anweisungen und 
nach den durch allgemeine oder besondere Anordnungen festge- 
stellten Grenzen zwischen Loced - und Centralcensoren sich genau 
zu achten , die Ccnsoren aber sie mit den ihnen irrigerweise vor- 
gelegten Schriften an den competenten Censor zu verweisen^ und 
sind dafür, dass sie ihre Competens nicht überschreiten 9 yer- 
antwortlich. 

Sollten Drucker^ ihnen wiederholt ertheilter Verstandigungoa 
und Weisongen ongeaditet, mit offenbarer Gellissentfidikeit den 
competenten Censor nmgeiheny so sind' sie desiialb zur Verant- 
wortung und Bestralbng zu ziehen. 

m (Zu §. 25.) a) Die Drucker sind dordi Our Angelöb< 
niss nicht behindert, Pit»belfogen oder einzetae Bogen der ganzen 
Auflage, des tedunschen Betriebes halber, oder insofem dies 
zur YervoUslindigung des Werks dnrdi den Verfasser oJler letz- 
ten Bearbdter erforderlidi ist, npck vor Empfing des Censur- 
scheins zu verabfolgen. 

Auch soll , so lange nicht die Erfahrung die Nothwendigkeit 
anderer Bestimmungen im Allgemeinen an die Hand giebt , oder 
ein einzelner Buchdrucker durch Mssbrauch diese Begünstigung 
verwirkt, den Buchdruckern, unter Vorbehalt ihrer eigenen stren- 
gen \'^erantwortlichkeit dafür , dass vor Aushändigung des Cen- 
surscheius Exemplare an Niemanden ausgegeben werden, gestat- 
tet sein, nach dem mit dem Imprimatur des Censors erfolgten 
Abteck Auflagen ganz oder theilweise^ behufs der damit vorzu- 
nehmenden Vorbereitung zur Atisgabe des Werks, an den Buch- 
binder zum Heften za geben. Sie haben aber solchenfalls nicht 
nur der vollständigen Rückgabe sich zu versichern, sondern sind 
auch iur den Buchbinder und di^enigen Personen, welchen sie 



6 SacMt« Tc«m«b« ncr ▼cvwaltas 

sa dem Ende die Auflage gans oder theilwewe anvettmien, ebenso 
wie fiir alle in ihrer Officin angeitdlten PenMmea Terantwortlicb. 

b) Bei Verpffiditung eines Bodidmekefs (vergleiche Jedoch 
§.3 der Verordnung) ist das §. 26 vorgeirahriebene Angelobniss 
sammt votstdiender BriSnterung dessdben za oner Vorhaltnng 

zusammenzastellen, in deren Folge der zu Verpflichtende sodann 

nachstehende Worte nachzusprechen hat : 

„dass ich Alles, was mir jetzt vorgehalten worden, gewis- 
senhaft beobachten will^ verspreche ich hiermit an Eides 
Statt" 

c) Von dem Verbote» Abdrücke vor Empfong des Censor- 
sdidns verabfolgen za lassen , sollen die Censörcollegien in dem 
Falle zu dispensiren eimiiditigt sein» wenn zum Behuf von Vor> 
lesnngen die bogenweise zn bewiikende Ausgabe eines unter der 
presse befindlichen Lehbuchs in einer bestimmten Anzahl von 
Exemplaren für die Zuhörer gewönscht wird. Doch auch in Fäl- 
len dieser Art darf die Ausgabe des ganzen Werks im Uebrigen 
njcht vor AushSndignng des Censorscheins erfolgen. 

VIII. (Zu §. 26.) Der Drucker wird der ihm nach §.26 
obliegenden Verantwortlichkeit, wie sich von selbst versteht, 
durch die erfolgte Aushäudigung des Censurscheios nicht ent- 
hoben. 

IX. (Zu §. 29.) Die Gesammtcanzlei zu Glauchau dar^ 
wiewohl unbeschadet der auf geführte Beschwerde erfolgenden 
Anweisung, die bei ihr angebrachten Gesuche um Concesnon zu 
Aidegung einer Buckdruckerei zurückweisen. Wird dagegen 
St^nbrngiscker Seite die Gewährung des Gesuds beabsichtigty 
80 Ist die Bntschfiessuttg des BGnisterii des Lmem mittelst eines 
dnkm mmnttelbar zn erstattenden Berichts einzuholen und der 
Coneessionssdiein sodann bei der Gesammtcanzlei auszufertigen. 

X. (Zn §. 32.) a) Bei Kupfer - , Stahlstich oder lithogra- 
phischen Bilderwerken hat der Censor nur ein Exemplar des von 
ihm censirtcn Textes, nicht des vollständigen Werkes selbst, zu 
erhalten. Jedoch müssen die dazu gehörigen Kupfer - und Stahl- 
stiche^ Stdndruckey Landcharten u. s. w. dem Censor vorge- 
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legt werden, nnd ist, bevor «fies nicht geschehen, mit Ausferti- 
gung des Censurscheins anzustehen. 

b) Von Zeitschriften , zu welchen es einer Concession bedarf 
(§. 34), ist das Censurexemplnr jedesmal gleichzeitig mit der 
Ausgabe und Versendung, an den Ceasor, und zwar unmittel- 
bar, abzugeben, die Censurgebühr aber, insofern die Zeit- 
schrift der Centralcensui' wteriiegt^ an die Canzlei des Censur- 
cottegimns zu bezahlen. 

c) Den Censoren ist jede solche Gebahr ung mit den Censur- 
eseuplaren imtenagt^ durch welche der Zweck der Verabrei- 
chung dersdhen^ eine zu jeder Zat mögliche Einsicht in den 
Abdruck einer von ihnen eensirCen Schrift ^ TeieiteK werden 



XL (Zn $. 84.) Die Cenlinl- und Localoensoren haben 
dem CSensmcdleginm nidit nur von jeder ihnen) insonderhirft 
anch wegen einer ZeÜsdunft , bekannt werdenden BSnterziehong 
der Censarvw^dmfteny sondern andi joa dem AnAoien einer 
Zeitschrift Anscige sn machen^ und swar lelsteres, damit dar- 
iber in den bei den Kreisdirectionen nnd Censorcollegien su hal- 
tenden und aljlhffBfih an das AGnisterium deslunem ehmusenden- 
den Terzeidimssen der erschemenden Zeitschriften das Erforder- 
liche bemerkt werden könne. 

XII. (Zu §. 35.) Der Druck neuer Titel zu älteren im lu- 
lande gedruckten V^erken ist nicht ohne Einsicht des Buches 
selbst mit dessen älterem Titel durch den Censor zu gestatten. 
Ist das Werk selbst im Auslande gedruckt, so unterliegt <las- 
selbe, wenn auch angeblich nur ein neuer Titel dazu gedruckt 
werden soll, einer vollständigen Censur. In allen diesen Fällen 
bedarf es jedoch der Einholung eines Censurscheins , und es ist 
daher jede Uebertretung dieser Vorschrift nach den Bestimmun- 
gen §. 27 zu beurtheilen. 

XIII. (Zu §. 36») Bringt ein inländischer Verleger, wie 
ihm nach & 36 jobliegt» einen im Auslande gedruckten Verlags- 
artikel nir Cansary.so sind doför die §. 22 geordneten Censur- 
gebvhren in entpditen, ancb ist das Censorexemplar an den 
GcMor «bsugdben. Bei Uossen Coonniflstonsartikehi) die im 
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Aiudande gedruckt sind , findet die Abgabe dnes Censurexempla- 
res jedoch nicht Statt ^ und es sind dafür nur die Ceuäurgebiih- 
ren zn entrichten. 

XIV. (Zu §. 42.) Für den Eintrag in das Biicherverzeich- 
niss und für die darüber auszustellenden Scheine sollen Gebühren 
nicht erhoben werden. 

XV. (Zu §. 44.) Zur Erleichterung für den Buchhandel ist 
versuchsweise und bis auf andere Anordnung die Anwendung der 
im 1. Abschnitte des 44. §. enthaltenen Vorschrift auf dieje- 
nigen neuen Schriften beschrankt worden, die nicht in dem 
Schriftenverzeichnisse enthalten sind , welches mit dem zweimal 
in der Woche zu Leipzig erscheinenden Börsenblatte aosg^eben 
ivird, da die Depatiiten des Leipziger BnchhändlervCTeins ndi 
anheiMldg gemacht ]iabe% dafinr zu sorgeiiy dam aOe nadi Sach* 
gen zom Vertriebe gelangenden , im Auslände erschienenen und 
luerlands nidit oensirten Sdiriften gleichzeitig mit ihrem Erschei- 
nen auf dem Sächsischen Budiemiaikt in Jenem Bnckerverzddi- 
niss an%efii]irt werden soDen. Zn dem Ende ist die Veranstal- 
tung getroffen worden , dass aämmtlichen CensurcoHegien das 
B&senbktt regelmässig sofort nach dem Erscheinen jedes Blattes 
zugesendet wird. 

XVI. (Zu §. 48.) a) Wie bisher wird auch fernerhin von 
dem Ministerio des Innern die provisorische ßeschlagnaliine einer 
im Auslande gedruckten und verlegten Schrift, wenn nicht eine 
Wiederfreigebung des Vertriebes erfolgen kann , nicht unbedingt 
in Confiscation , sondern, insofern dazu nicht dringender Anlass 
vorhanden ist, in blosses Vertriebsverbot verwandelt, und sol- 
chenfalls die Anordnung getrotfen werden, dass die in Beschlag 
genommenen Exemplare auf Verlangen der Handlungen , bei wel- 
dien sie sich gefunden haben, an die ausländischen Verleger oder 
deren Obrigkeit zurückgesoidet werden. 

b) Da jede Veröffentlichung eines Bücherverbots dem Zwecke 
desselben entgegenwirkt, so haben die Censoren zu kdner der- 
gleichen das Imprimatur zn ertfaeQen. Nach erfolgter provisori- 
scher Besddagnahme euier Schrift ist bis zur etwanigen Wieder- 
auflid>ung derselben eine ^enflidie Ankündigung oderfirwili- 
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nung der Schrift nicht weiter za gestatten. Zu dem Ende sind 
von einer jeden provisorischen Beschlagnahme, sowie von der 
etwanigen Wiederfreigebimg des \'ertriebes einer Schrift die 
sämmtiichen Ceosorea durch die CeiUNircollegien in Kenntniai su 
setzen. 

XVn. (Zu §. 49.) Im Falle angeordneter Confiscation tritt 
unbedingt die Vernichtimg der bei der Beschlagnahme eriangten 
oder sonst ermittelten Exemplare ein. Die Obrigkeiten muä da- 
für verantwortlich, dass sie deigestalt ToJIsogen weide, das« die 
ftmere Lesbariuit der Sdhrift mit genügender SicMieit ansge- 
adilossen aei. 

XVm. (Zu§.60.) Da eratdmidiAnibantBgongdeaCen. 
aotadieina der Vertrieb einer neuen Sdmft freigegeben wird,' ao 
Bind auch bia dalnn Ankündigungen deraeiben ab einer bereits 
flEadaeoenen Sdvift nidit erianbt, aondem als veranditer Ver- 
tileb straftar. Dagegen bleibt es Feriegem , Conuuissionaren, 
Veifeasem und anderen bei dem Vertriebe einer Schrift Bethei- 
iigtoi mdbenrnnmen, noch Tor Ausstellimg des Censurscheins das 
beabsichtigte künftige Erscheinen einer Schrift öffentlich 
anzukündigen. 

XIX. (Zu §. 54.) Durch die in diesem §. enthaltene 
Vorschrift, dass die Presspolizeibehörden den Gerichten die Be- 
schlagnahme imd Confiscation der als Nachdruck anzusehenden 
Erzeugnisse der Presse zu überlassen haben, ist den EEsteren 
nicht das Befugniss und die Verpflichtung entnommen woiden^ 
vor den Entscheidungen der Gerichte darüber, dasa ein P^esa- 
.eneugniss als unerlaubter Nachdruck in Beschlag zu nehilien und 
zu confisciren, auch der Nachdrucker deshalb an beaträfen aei, 
anf den Antrag der an die Polizeibehörde sich wendenden De- 
theiligten diejenigen proviaoriadien Verfügungen an ti^fifen, welohe 
zur Sicherstettung der Aechte und lnt«reaaen der bei der untere 
noonnenen Verletzung dea fittfariadien Etgemthnma BeCheiligten 
cribrderiich sind. Vicbnehr sind dergleichen proviaorisdie VerfiU 
gungen denjenigen znmGeschaflabereichederPofizeibehorden ge- 
hörigen Massrcgehi beizuzählen, deren am Schiasse des gedach- 
ten §. endihnt wird. Dahin gehört insonderheit auch die pro- 
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visorische Untersagung des Vertriebes und die provisorische Be- 
schlaignahme solcher Erzeugnisse der Presse, tlie nach den auf 
geschehene Anträge der Betheiligten angestellten Erörteningen 
der Presspolizeibehörde sich als unerlaubter Nachdruck darstellen. 
Jedoch wird dieselbe von dergleichen getroirpiicii ^'erfiigungen so- 
fort den Gerichten Nachricht zu geben uud die Antragsteller an 
diese zu verweisen haben, um eine gerichtliche Entscheidung und 
das auf dieselbe zu gründende Executivverfahren mit der defiolti* 
Vfgk Beschlagnahme und Confiscation herbeizdfiihren. 

Dabei versteht sich yon selbst , dass die Presspotizeibehor- 
«ten auch diesen ihren provisorischen Anordnnngen ebenso ^ wie 
in anderen dasu geeigneten FUkn der PresspoUaeq^flege, darch 
summariscfae Eroiterang (^es Sadwerhaltnisses unter Zusidinng 
yon Snehventindigeny ab wcMwi nadi Venchiedenlieit der 
Fille, fioch-, MasikaKen nnd Kunsthändler , oder auch Litern* 
toren, Conpomsten und Künstler ▼om Fache anxosehea sind, die 
erfordeilichfl Begifindong sn y e rs c h s fl e n haben» mn sieb gegen 
die Terantwordicbkeit sicher anstellen, wekbe sie donä VeriS- 
gongen auf sidi laden worden, die entweder in Folge dagegen 
eingewendeter Becorae und dadurch herbeigeführter Entscheidon- - 
gen der höheren Verwaltungsbehörden oder in Folge der gericht- 
lichen Entscheidungen als nicht gehörig begründet sich darstellen, 
weshalb die Presspolizeibehörden, wenn ihnen gegen die Anträge 
der Bethciligten überwiegende Zweifel beigehen, dieselben damit 
an die Gerichtsbehörden zu verweisen haben. 

Auf Recurse gegen provisorische Beschlagnahmen angeblicher 
Nachdrucke haben die Kreisdirectionen einer Anordnung derWie- 
deiaafliebung derselben sich dann zu enthalten, vielmehr den 
Becorrenten mit seinen Einwendungen an die Justizbehörde an 
verweisen, wenn die Sache bereits zur Cognition der Justiabe- 
hdrde gediehen ist ; auch ist in deigkichen Fällen dahin zu ver- 
l&gen , dass die in Beschlag genommene Schrift von dtt Presipo«* 
. liieibeiiorde an die Justiibdinide abugeben sei* 

XX. (Zu §. 67.) Ob die offioitllefae Anknndigiing einer her- 
anssugeben beabsichfigten Zeitschrift, an welcher es einer Con- 
oession bedarf, vor Eriangimg derselben«! gestatten sei, hangt 
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von der Bestimmnng derjenigen Kreisdirection ab, bei welcher 
das Gesuch um Concession angebracht wird. Sie wird , wenn sie 
es für unbedenklich hält, eine schriftliche Erla^bniss zur öfTout- 
lichen Ankündigung ertheilen. Nur gegen Beibringung einer der- 
gleichen Erlaubniss oder des Concessionsscheins selbst ist daher 
^ Ankündigiiiig dner neaea Zeitschrift statthaft imd cii« Druck- 
genelmiigung von den Censoren dazu zu ertheilen. 

Dasselbe gilt von Zeitschriften , die bisher im Auslände er- 
schienen, und zu deren Verlegung im Inlande Conce8si<»i gesocht 
wird. Ein in dergleichen Fällen von der Krasdiredion ausgestell- 
ter ErlaubnisBSchein hat zugleich die Wirkung, dass die Zeit- 
schrift im blande gedrpckt werdte darf. 

B. Zur allgemeinen Instruction der Censoren. 

XXL (Zn §. 7.) Nadirichten über die Veribandlungen doi 
Bvndestagi mid der von ihm abhängigen Gommissiimiai and nor 
iasowdt aozidassen, als sie anf amflicfaen Slittheilungen berohei^ 
oder ans deojenigei^ Quellen entlehnt sind, weldie von Zeit zu 
Zeit den Censoren und den Redactionen der hierländischen poli- 
tischen Zeitimgen als zuverlässig werden bezeichnet werden. 

XXII. (Zu §. 10.) a) Unter die Gattungen von Schriften, 
bei deren Prüfung die Censoren ganz besondere Vorsicht anzu- 
wenden haben , gehören hauptsächlich auch £dle Erzeugnisse der 
sogenannten Unterhaltungsliteratur, Romane, Novellen, Erzäh- 
lungen, Schauspiele u. s. w. , hiemächst populäre Belehrangoi 
über sexuelle Verhältnisse oder Geschlechtskrankheiten. 

b) Dieselben Grundsätze 9 wie bei Originalen , sind bei der 
Censur von Uebersetzungen, besonders der schlüpfrigen Producte 
ans&idischer Unterhaltungsliteratur , anzuwenden. 

XXIU. (Zu §. 11.) Oeffentlichen Sdiuldmahnnngen, es 
m$ge nun die Person des Schuldnera mehr oder nunder dendich 
beieichnet sem, sonie überiumpt allen solchen Artikdn, in wd- 
chen Privatr und personliche Angelegenheiten auf eine vecietwmde 
oder krankende Weise sor Spnche gebracht werden , ist -die 
Druckgenehmigong m versagen. 

XXIV. (Zn §. 13.) a) In Fäflen, wo das Pubiiaun lur 
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Mildthätigkeit gegen ausländische HüHsbedürrtige aufgefor 
dert werden soll, ist, zur Erhaltung der Einhoitlichkeit in den 
dabei zu beobachtenden Grundsätzen und weil es dabei oft auf 
Beachtung besonderer nur von der höchsten Behörde zu überse- 
hender Rücksichten ankommt, der Abdruck von der beisilbrin- 
genden Genehmiguag des Ministerii des famem abhängig va 
machen. 

b) Die in §. 13 enthaltenen Vorschriften beziehen sich nicht 
blos auf Anknndigimgen und AufTordenmgen in öffentlichen Blat- 
terO) sondern auch auf jede andere Art der VeroffentBchiuig dnich 
den I>ru€]L 

XXV* (Za §. 14.) Haben m Folge der von dem Cenaor 
gefandenen Bedenken erkdUicfae Al^denmgen der Schrift vor- 
genommen werden musseni «o hat er ridi der Vergleichung des 
Abdrucks mit dem von ihm cenairlen Bianuscripte oder Satzbogen 
SU untersiehcn und sidi daher die Bßttiieilung denelben sammt 
dem Gensurexemplare, vor Ausstdlung des Censurschetns , von 
der Canzlei des Censurcollegiums zu erbittert? Auch dann hat er 
sich einer solchen Vergleichung zu unterziehen, wenn das Cen- 
surcollegium eine solche anzuordnen für nöthig erachtet. In bei- 
djn Fällen hat er alle wesentlichen und nicht etwa blos auf Styl- 
verbesserungen hinauslaufende Abweichungen des Drucks dem 
Censurcoliegium anzuzeigen. Endlich 

XX^'^I. Haben die Censoren streng <larauf zu sehen, dass 
auf den ihnen vorgelegten Manuscripten und Satzbogen am 
Schlüsse einer Schrift oder eines zur einzelnen Ausgabe bestimm- 
ten. Bandes oder Heftes der Druckort imd der Name des Druckers 
angegeben sei, da das Censurcoliegium über keuie Schrift, wo 
diese Angaben ermangeln oder unrichtig sind) einen Censurschein 
ausstellen darf. 

Dresden, den 20. December 1838. 

Blinisteriam des Innern. 

Nostitz und Jänckendorf. 

Kuhn. 
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Instraetfon znr BUdang 

der in den §g. 17 und 31 dei Kdnigl. Freosi. Geseties mm 

Schntie des BfgenÜrannr Ton Werken der Wissenschaft nnd 
Kunst gegen Nachdruck und Nachbildung Tom 11* Juni 

1837^) erwähnten 

Vereine yon SadtTerstiuidigeiL 



))lu Geinässheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 
11. Juni V. J. erhielt das Staats-Minist<erium zur Bildung: der im 
§.17 und 31 a. a. O. erwähnten Vereine von Sachverständigen 
folgende Instruction : 

1) Bis auf Weiteres werden Vereine von Sachverständigen, 
iTt-elche auf etwaniges Erfordern der (Gerichte die in dem 
Gesetze vom 11. Juni v. J. beregten Gutachten über die 
Existens eines Nachdrucks ^ eines unerlaubten Al>dmcks 
und einer nnibefiigten Nachbildnngy so wie iil»er den even- 
tuellen Betrag der %u lebtenden Entsdudigong in vorkom- 
menden FaDen zu erstatten haben, für die gaiue Uonar- 
chie nur in hiesiger Residenz errichtet 

2) Es werden drei solcher Vereine errichteti von denen Jeder 
aus Sieben Mitgfieden) den Torsitzenden mit eingeredi- 
net, bestehen wird. 

3) Der eine dieser Vereine hat die Bestimmung , in TOllLOm- 
uienden Füllen d i e Frage zu begutachten, ob eine Druck- 
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adnift (§§. 1, 2, 6^17 des aUegirten Geieliei) oder eiiie 
iolehe geographische, topographische, natnrwiMenschaft- 
lidie, BfchitektoiiMe und ShnBdie Zeidiniing (§. 18), 
welche nach ihrem Elauptzwecke nicht für ein Kunstwerk 

zu erachten ist, als Nachdruck oder unerlaubter Abdruck 
zu betrachten, so wie welch ein Entschädigungs - Betrag 
dem Verletzten eventuell zu gewähren sei ? — Bei der Er- 
nennung der Mitglieder dieses Vereins ist darauf Rücksicht 
zu nehmen , dass sich darunter wenigstens zwei Buchhänd- 
ler und zwar solche, die sich nicht ausschliessend mit 
dem Sortiments-Handel beschäftigen, und wenigirteii^ zwei 
Schriftsteller befinden. 

Ffir deo im §. 18 des Gotetxes yom 11. Jwd t. X beseidiiie- 
ten FaO igt zu den übrigen IGlgliedeni nocb dn in Vonu ein 
fiff aUemal bestinunter Sadi^erstuidiger, welcher ab Zeichner, 

Kupferstecher oder sonst mit der Anfertigung der im §. 18 a. a. O. 
erwähnten Abbildungen vertraut ist, als Mitglied hinzuzuziehen. 

4) Der zweite Verein hat ausschliesslich die Fragen zu begut- 
achten, ob eine unerlaubte Vervielfältigung musikalischer 
Compositionen vorhanden, ob ein Musikstück als eigen- 
thömlidie Compontion oder nach §. 20 a. a. O. als eine 
dem Nachdruck gleich zu achtende Bearbeitung zu betrach- 
ten^ und in weldkem Betrage e?entueil die dieafiillige Ent* 
sduMÜgung zn leisten «et — Dieser Verein wird aus Ifn- 
sikvers^digen gebildet, unter denen sich wenigstens zwei 
MittrikhSndler befinden müssen. 

6) Zur Beurtheilung des dritten \'ereins, der aus Kunstver- 
ständigen, Künstlern und wo möglich auch aus Kunsthänd- 
lern, welche zugleich Kunstverständige sind, gebildet wer- 
den soll , geboren die Fragen: ob eine Abbildimg unt^ die 
Fälle des §. 18 oder die des §.21 des Gesetzes vom 
11. Juni V. J. zu rechnen , ob in den Fällen der §§. 21 bis 
29 a.a.O. eine Nadibildung als uncalanbt zu betraditen, 
und wie hoch der Betrag der dem Verletzten zustehenden 
Bntscliädigung zu bestimmen aei, endlich ob die im §. 29 
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a. a. O. ab Bedingung gestellte Nutzbarkeit der Platten, 
Formen und Modelle noch stattfinde. 

6) Jedem dieser drei Vereine wird eine Anzahl von wenigstens 
vier Stellvertretern für etwa abweieiide oder sooit verhin- 
derte Mitglieder beigegeben. 

7) Die Ernennnng sowohl der Vorsitzenden, als anch der 
Afit^^liedery so wie der Stellvertreter erfolgt nach vor^m- 
giger Conunmiication mit dem Königlichen Jostis-Bfiniste- 
ihun dmeh dai Konigjiciwlliiibtariain der geullideny Uii- 
tenichti- und BfediiiwJ-Angel^genheiteB. Lelileref hat 
auch besChnmeii) weldief der beCrefoden Uitglieder ' 
in jedem Vcrenie den VonritscndeQ th Bdbiiideraiigrfanen 
»1 tertreteo habe. 

8) Nach erfolgter Bmauumg werden die Vorntsenden, Hit- 
glieder nnd Steflrertreter dnrdi Königliche Kammer- 
geridit anf dtesfaUigen Antrag des Königlichen Mßniste- 
limns der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal- Ange- 
legenheiten als Sachverständige ein für alle Mal ver- 
eidigt. 

9) Das Gericht, welches die Erstattimg eines Gutachtens durch 
einen der drei Vereine für erforderlich halt, übersendet 
einen Status causae et controversiae nebst dem Corpus de- 
licti und dem Gegenstande, mit welchem letzteres vergli- 
chen werden soll, an das Königliche Ministeriiun der geist- 
lichen Untemchts- und Medizinal- Angelegenheiten Behn& 
der Vorlegimg an den betreffenden Verein. Die zu ver- 
gleichenden bdden Gcigensüiide müssen jedoch vorher 
durch Anhangong des Gerichfssiegds oder auf andere Art 
fto beseicfanet werden, dus die Identität nicht sweiMaft 
werden kann , und jeder Verwediselnng Torgebeugt ist 

10) Sobald der Antrag -anf Erstattung eines sadtrersländigen 
Gutachtens durch Vefmittdüng des Königlichen BSniste- 
rioms der geis^chen» Untenichti- und Hedisinal-Ange- 
legenheiten an den Vorntzenden des betreffenden Verenis 
gelangt ist, ernennt -derselbe zwei Mitglieder, weldie, un- 
abhängig von einander y ihre Meinung schriftlich abzugeben 
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und solche demnadist den Veraae mfindüdi ▼onatragen 
^ haben. Nach atattgehabter Beratfanng erfolgt durch Stim- 
* men-Mehrheit der Beschltiss. Bei Stimmen-Gleichheit ent- 
scheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

11) Zur Fassung eines gültigen Beschlusses ist die Anwesenheit 
von wenigstens fünf Mitgliedern , einschliesslich <les Vor- 
sitzenden und der etwa zugezogenen Stellvertreter, erfor- 
derlich. 

12) Nach Maassgabe des gefassten Beschlusses wini das Gut- 
schten ausgefertigt und von den bei der Beschlussfassimg 
anwesend gewesenen Mitgliedern <]es Vereins unterschrie- 
ben. Einer Untersiegelimg bedarf es nicht. 

13) Das Gutachten wird dem Königlichen Ministerium der geist- 
fichen, Untenichts- und Medisinal-Angeliegenheiten duieh 
den Vorsitxenden eingeradity vcn. dem Ufinistermm die 
Unterschrift der Mitglieder legafisirt und denmadut das 
Gatachten an das betreflfende Gericht gesendet , 

14) Der Verem ist befugt, an Gebuhren für das Gataditen 2 
bis 10 Thlr. zu Hquidhren, welche von diem Geridit, wie 
andere baare Auslagen , zu berichtigen sind. — Stempel 
werden zum Gutachten nicht verwandt. 

lö) Die nähere Ausfuhnmg vorstehender Instruction bleibt dem 
Küaiglichen IVCnisterium der geistlichen , Unterrichts - und 
Mediziual-Angelegenheiten überlassen. 

Berlin, den 16. Bfai 183a 

Königliebet Staati-Ministeriaiii« 

Frh. V. Altenstein, v. Kamptz. Mühler. v. Bochow. 
v.N agier. Graf v. A Wen sieben. FrL v. Werther. 

V. Rauch.*^ 



Digitized by Google 



gegen den Büclieniaclidraclc. 



W ilhelra, von Gottes Gnaden König v. Würtemberg. 
Bis zum Erscheinen eines definitiven Gesetzes gegen den Bü- 
cher-Nachdruck verordnen und verfugen Wir, unter Abänderung 
Unseres, unter dem 22. Juli 1836 über diesen Gegenstand er- 
lassenen provisorischen Gesetzes, nach Anhörung Unseres Ge- 
heimen-Raths iind unter . Zustimmiijig Uiuerer getreoen. Stäiide^ 
vic iolgt: . V : , ; 

Art* 1. Dve im K^nigt^clie oder in dnem andern im 
dentsdien Bunde be^ffenen Stvt^ seit dem 1. Januar 1838 
enichieneoen und künftig eridieinendeB «clniftBCellerischen nud 
künstlerischen Erzeugnisse gemesiien von der Zdt ihres Er-' 
9chdnens an sehn: Jahre lang dme Ektftrhshtnng einer Abgabe 
gesetzlichen Schutz gegen Nachdruck und gegen sonstige, durch 
niechiuiischc Kun§.t bewirkte Vervielfältigung in derselben Weise, 
wie wenn ihnen nach dem Gesetze vom 25. Februar 1815 ein 
besonderes Privilegium deshalb ertheilt worden wäre. Den 
gleichen Schutz haben die vom 1. Januar 1818 bis zum 31. De- 
cember 1837 im Umfange des deutschen Bundes erschienenen 
W erke der obigen Art bis zum 31. December 1847 zu gemessen. 
Die Zeit des Erscheinens wird bei Werken, die in mehreren 
Abtheilungen hennsgegeben werden» Yom Erscheinen des lets- 

2 
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ten Bandes oder Heftes an geredmet^ falls sinsdien der Her- 
ansgabe mdirerer 'Bi&nde oder Hefte nicht mdur als drei Jfalire 
verflossen sind. 

Art. 2. Die zur Zeit der Verkündißiing des gegenwär- 
tigen Gesetzes bereits veranstalteten Nachdrücke oder sonstigen 
mechanischen Vervielfältigungen von Werken, welchen durch 
den zweiten Absatz des vorstehenden Artikels 1 ein ihnen zu- 
vor nicht zugekommener Schutz gegen mechanische Vervielfäl- 
tigung verliehen, oder der erloschene frühere Schutz erneuert 
wird, können zwar auch während der Dauer dieses Schutzes, 
jedoch nur in polizeilich gestempelten Exemplaren , zum Absatz 
gebraciit werden. Den peliaeilielien Steinpel erhalten diejenigen 
Exonplare, welche binnen dreissig Tagen ^ von der Verkün- 
digung des gegenwärtigen Gesetzes an, von dem Nachdrucker 
oder Saldier den Bezirks -Polizei- Amte seines Wohnorts mit 
*dem erforderlitheii Nachweise über ihren schon vor der Verknn- 
digong dieses Gesetzes Teranstalteten Abdruck vorgelegt wer- 
«ilen. Für die poliaeiHche Stenipelung findet die Entrichtung 
Inner Abgabe niclit statt 

Art» 3. Die nach Massgabe der bisherigen Gesetze für 
einsehe Werke veriieheiien besonderen Pririlegien gegen den 
Nachdruck bleiben, sofiem sie , den Beäieifigten grSsseie Vor- 
Üieile, als das gegenwärtige Gesetz, gewähren stillten, auch 
f emei h i n in Kraft, üiiser Umisterinm des Inuern ist mit der 
Vollziehung dieses Gesetzes beauftragt. 

Gegeben Stuttgart den 17. Octbr. 1838. 

Wimelm. 

Der ^vis. Chef des Deport des loneni: GeL-R. Schlayer. 
Anf Mdd des Königs« dar Staate - Secretair VellnageL 
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Verfüg u A g- 
l i i i fitlrt l kh der Vctfileliiiiig d« GttMtttM Tom ITOcteb«^ 

betreffend abgeänderte provisorische Bestunmungen gegen 

den Büchcmaclidruck. 

H i iMH d itii c h der Volbifhimg des. Gcfcteei vom 17. Ocfbr. 
d. J.) betreffend «bgeoaderte pniviiorisdie Beitiiiiiiiiaiigeii gegen 
den BücheniMftdnick wird hietdurck in GenuM^eit hddüter 
EnticIifienMUig vom gleichen Tage Folgendes ▼«fngtt 

A. Zu Artikel 1 des Gesetzes. 

$. 1. Ab- Ti^elfaltigimg eines kfinstleris^n Erzeug- 
nisses im iSone des Art 1 des Gesetses sind: 

1) Nachbildungen von Weriten zeichnender Ennst in 
plastischer Form oder von plastischen Werken durch zeich- 
nende Kunst, desgleichen 

2) Darstellungeu uach einem Originale mit Veränderun- 
gen des letzteren, vermöge welcher jene als eigenthümliche 
Kunsterzeugnisse angesprochen werden können ^ nicht zu 
betrachten. 

§. 2. Bei einer Unterbrechung von mehr als drei Jahren 
in der Aufeinanderfolge der einzelnen Bände oder Hefte eines 
in Abtheiiungen herauskommenden Vferkes werden in Hinsicht 
auf die Beredmuig der Schutzdauer gegen den Nachdruck (Ge- 
•sets Art. 1, Absats 8) die bis sum Anfange dieses mehr als 
dreifältigen Zeitraums etsduenenen Kuide oder Hefte als ein 
.fiir sich beftehendes Weil^ bejbeachtet^ und die g^Skbet erschei- 
nende neue Folge von Banden oder Heften wrd als ein neues 
Werk behtfttddt 

B. Zu Art. 2 des Gesetaes. 

3. Die BeiiilLspoliaeistellen haben das Gosets vom 
17. Octbr. d. J. unmittelbar nach dem Empfange der dasselbe 

enthaltenden Nummer des RegiemngsUattes den Bnchdrackefn' 

und Händlern, desgleichen den Kupferstechern, Lithographen, 
Stuckatoren und sonstigen die mechanische Vervielfältigung bild- 

i* 
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lieber Darstellungen oder den Handel mit solchen Darstelliingen 
gewerblich ausiUieiideii Einwolineni Um Bezirke in einem ur- 
kmidfichen Akte zu eroffiien, mit welchem die dreissigtägige 
Frist für die Vorlegimg der bereits Teranstalteten Nachdrücke 
oder Nachbildungen zur Stempdong zu laufen beginnt. ' Anner- 
dem ist iiir das gdiöiige Bekanntwerden des Gesetzes und der 
gegen-v^bTtigen Verfügung, durdi^ den Abdruck derselben in den 
Local- und BezirluhlnteUigenzblSttem zu sorgen. 

$. 4. Bei dem in- ▼or8teba[ideni.§. 8 angeordneten Er- 
öffuungsakte sind die Personen , welche von der Bestimmung 
des Art. 2 des Gesetzes Gebrauch zu machen im Falle sich be> 
finden, zur vorläufigen Anzeige der Werke, vein welchen sie 
bereits vollendete Nachdrucke oder unter das Gesetz fallende 
Nachbildungen besitzen oder aber dergleichen Teranstaltet haben, 
so wie in letztcrem Falle zur Anzeige, wie weit die Veran- 
staltung bereits gediehen sei, aufzufordern. Diese vorläu6ge 
Anzeige genügt indess niclit zur Wahrung der von dem Gesetze 
anberaumten dreissigtägigen Frist, nelmehr müssen innerhalb 
der letztern dem Bezirks-Polizeiamte die zur Zeit der Verkün- 
digung des Gesetzes bereits fertig vorgelegenen Exemplare des 
Nachdrucks oder der Naclibihlung , beziehungsweise die im ge- 
dachten Zeitpimkte zu einem Nachdruck otler einer Nachbildung 
getroffen gewesenen Veranstaltungen nachgewiesen werden. 

§. 5. Als bereits veranstaltet kann ein Nachdruck oder 
eine Nachbildung nicht betrachtet werden, wenn nicht minde- 
stens bei jenem der Dmcksatz^ bei dieser die Bearbeitung der 
Platte oder Form^ welche' znr mechanischen Vervielfältigung 
dienen soll, begonnen hat 

$. 6. Nachdrucke oder Nachbildungen von Werken, für 
weldhe der ihnen »tweder durch tan. besonderes Priyil^um 
oder durdi das provisorische Gesetz vom 22. Jutt 1836 ver- 
Udiene Schuts gegen mediamsche Verridf ilftigung zur Zeit der 
Veikiindigung des Gesefates vom 17. Octbr. d. J. noch nicht 
abgelaufen war, kmmen nicht zur Stempelung angenommen 
werden. Wenn jedoch in Bendiung auf Nachdrucke von im 
letitgedachten Falle befindfidwn Weiken genügend nachge- 
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wiesen wird 9 clast ae m Zeit der VeEkSndigung des Gesetzes 
vom 21. Juli 1836 bereits fertig oder im Dmcke begriffen waren, 

und dass im Jahre 1836 nur die vorschriftsmässigc Stempelung 
derselben versäumt worden sei , so sind diese Nachdriicke , wo- 
fern ihre Vorlegun«^' inuerlmlb des nunmehrigen neuen Termins 
geschieht, zwar zur Stempelung anzunehmen, es ist jedoch ihr 
Absatz durch anzulegenden Beschlag so lange zu hemmen , bis 
der Zeitraum des, dem Original- Werk durch das Gesetz Tom 
ZZ, Juli 1836 verliehenen, Schutzes abgelaufen ist. 

§. 7, Nachdrücke, welche bei der Vollziehung des Ge- 
setzes vom 22. Juli 1836 polizeilich gestempelt wurden, bedürfen 
SQ ihrem fortgesetzten Absätze keiner erneuerten Stempelung. 

§. 8. Der Stempd besteht in dem Amtssiegel der Bezirks- 
Poliseibekorde und wird der Titelbogen der Sflirift mittelst 
Druckerschwiule aofgedriickt. Jedes dnzefate zun Absatz zu 
bringende Exemplar mnss mit dem Stempel Tersclien sein. 
Ueberjden Akt der Stempelung ist eini Protokoll aufzunehmen, 
welches die gestempelten Werke, die Zahl der Exemphure, und 
die Personen, lur weldie die Stempelung geschdien, zn be-. 
zeichnen hat. 

§. 9. Gegen den Verkehr mit ungestempelten Exemplmreii 
eines Nachdrucks oder einer als Verrietfaltigimg im Shme des 

Gesetzes zu betrachtenden Nachbildung von Werken, denen 
die in Art. 1 des Gesetzes ausgesprochene Schutzfrist zu Statten 
kommt, >\ir(l, wie gegen Nachdrücke besonders privilegirter 
Werke, nach Massgabe der §§. 5 und 6 des Gesetzes vom 

4 

26. Februar 1815 eingeschritten. 

§. 10. Durch die polizeiliche Stempelung wird ein Nach- 
druck oder e*ne Nachbildung der Beschlagnahme oder Confisca- 
tion, welche durch der Stempelung vorhergegangene Hand- 
lungen nach Massgabe der Gesetze vom 25. Februar 1815 und 
22. Juli 1836 verwirkt worden ist 9 nicht entzogen. 

« Stuttgart, den 19. October 18Sa 

Auf Seiner köoigl. Maiestäl besonderen Befehl : S c h 1 ay c r. 



i 
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Y^T'iT wollen die hier zu gebendett Bemerkungen mit einer 
kurzen Darstellung dessen beginnen lassen, was die obgenannten 
Jahre an Gesetzen, die für den Buchhandel wichtig sind, ge- 
bracht haben , wiewohl die meisten derselben vorstehend schon 
roitgetheilt sind ; es ist selbst in Bezug auf die mitgetheilten noch 
Manches zu erw'ähnen und auf mehrere wird die Rede kommen, 
die hier nicht abgedruckt werden konnten. Unter Gesetzen in 
Beziehung auf Buchhandel ist man in neuerer Zeit schon gewohnt) 
fast Aur solche zu verstehen y welche den Gang des langjährigen 
Kampfes der Schriftsteller und Buchhändler gegen den Nach- 
druck 9 hier und dort einen kleinen Sieg jener durch Bewir- 
kimg irgend einer gesetzlichen Einschränkung ihres Feindes 
in irgend einem lande oder Lindchen bezeichnen. In der Thaft 
bietet anch die Geietikande der letiten Jahre inBeng anf Badi- 
handd selten mdir dar, höchstens etwa nodh ein^ Cenqnrrer- 
Ordnungen^ oder^ nocii sdtedery dme oder die andere geseti- 
fidie Einriditang mmi Schntoe des CreschaAesy obgleidi der.lets« 
tem viele wünscfaenswertb sein mochten. Denn an Tielfachen 
Eingrififen von Usbefiigten m dassdbe und an anderen Drangsa- 
len fehlt es nicht; doch müssen seine Genossen emstweSen schon 
damit znfrieden seni, gegen ihren Haoptfeind, die Bande der 
Nachdrucker, immer kräftigem Schutz bei vielen Regierun- 
gen zu finden und dadurch bedeutende Vortheile über ihn zu 
gewinnen, die hofifentlich einst mit seiner gänzlichen Nieder- 
lage endigen werden, so weit solche nämlich irgend zu erwarten 
ist. Denn dass die Herstellung und der Vertrieb % on Nach- 
druck, ja selbst das Vorkommen der zwar minder schädlichen, 
aber eben so mirechtKchen Plagiate je gänzlich aufhören soUten^ 
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wäre eben so wenig auoiidiiiien} ab dass es je der Wachsam- 
keit der Poliseibehdrden geKngai läiBnte, aflen Diebstahl zu ver- 
hatoi, wenn anch nicht die grosse und wohl nie zu verdrän- 
gende — Meinungsverschiedenheit über die Grenzen des Begriffs 
,,NachdrUck^^ bestünde, die demselben beständig manche Thür of- 
fen erhalten wird. 

Was Literaten und Buchhändler Deutschlands in Bezug auf 
Nachdruck in den letzten Jahren errungen haben, schreibt sich 
im Wichtigsten aus der Zeit vor Erscheinen des letzten Bandes 
unseres Jahrbuches her. Seitdem die Hofihtmgen , die sich an 
das dort mitgetheilte preussische Gesetz zum Schutze des £igen-> 
ihums an Werken der Wissenschaft und Kunst (vom 11. Juni 
1837) für eine erfipculiche Abfassung des damals bevorstehenden. 
BondasbescUaiBei nbci den g iito ich en Gegenstand knüpften^ v«r- 
^tett waren, nadidem dieser «ar 9. Noieniber 1837 erfolgte Be- 
seUusB seinen Yotiptegcm tom 6. Scf|t. ^838 (wekte den 
CIrandsatx auaspradiy daas bei Amraidung der gesetsHdiep Ver- 
scbrift^n nnd Maisrcgeln widtt den NacUmdk in Zal^unil der 
Unterschied zwischen den eigenen Uaterthanen jedes Staates und 
denen aller ihrigen im dentschoi Bande ▼ereinten «n%ehöben. 
wentenaoHe» wodarcb natididh in den Staaten , wo dffl^ach- 
dmck nodk fib e Aan pl- eilaabt wer^ Niemandem ein literariacina 
EigentbumsreAt erwachsen koimte) nnd vom 2. April 1835 
(wodurch letzterem Missstande abgeholfen wurde) nur noch die 
Bestimmung Iiinzugefügt hatte, das nun anerkannte Eigenthums- 
recht müsse für jedes Werk auf den völlig ungenügenden Zeit- 
raum von 10 Jahren bestehen , weiterer Schutz bleibe dem Er- 
messen jeder Regierung anheimgestellt, - — seit jener Zeit haben 
zwar die Bemühungen der Literaten und Buchhändler nicht aof- 
gehört , doch m keinem weitern bedeutenden Siege gefuhrt. 

W n r t e m b e r g, auf dessen Betrieb hauptsächlick der genannte 
«ngeangende Zeitraum iiir die fianer des literarischen Eigen- 
dimns angenommen worden , dessen dem Nachdrucke geneigler 
Ifinister am 26. Ami 1838, jeaam Bimdcalnscyame; entgegen, 
in der SOndevfnamndnag aanspradk^ cn gehd kä6 fiteraDscbai 
Bigen^mmvadit, hal tsota der. VonteHange» andner daatschct. 
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Regierungen, trotz des rQhmHchen Widerstandes der Tüchtig- 
sten unter seinen Volks\ ertrctem , trotz verschiedener Bittschrif- 
ten und Gutachten von Sachverständigen , in welchen letzteren 
dargethau wurde, dass es selbst Wiirtembergs Buchhandel 
grossen Schaden bringen müsse, wenn nicht dieselbe Dauer des 
Schatzes für literarisches Eigenthum , wie in Preussen und den 
übrigen grosseren Staaten Deutschlands, im Lande bestehe, trotz 
der in Zeitungen a. 8. w. überall sich dagegen lossprechenden 
öffentlichen Meinung, in einem neuen Gesetze Tom 17. October 
1838 es bei den 10 Jahren bewenden lassen (s. |>ag. 17), ciy- 
gleichfleUMt In emeoi imApril desselben Jalmi vaa. dcrB/Q(;ienaig 
abge&MtenGewInartwiKfe achon 20 JUire «BgenmuMn mrau 

Bemerkeunvertili Ist, dam der «weite §. des Gesetees den 
Verkauf bereits veransfalfeetiar Mn^drfieke erlaiibt, sobald sie 
aiir binnen 30 Tagen nach PabBcntion desselhen noK Sienq^elnng 
angemddet werden» indess sdion das Gesets Tom tZ. Mi 1886 
bestimmte» dass nor ^e damab totigen NiMMrnckfi, onter der 
gleidien Bedingung, künftig noch Terkanft werden durften. Ancb 
hierans bfidt grosse BegSnstigung des NadnlmdEs her?or, die 
überhaupt in jeder Hinsicht wirklich durchgreifende Massregeln ' 
zu seiner Unterdrückung Seitens der Regierimg so in die Zukunft 
hinauszuschieben scheint, dass wiirtembergische Literaten, Buch- 
händler u. s. w. schon mehrfach darauf gesonnen haben, auf 
Privatvvcgen in verschiedener Art das wenigstens zum Theil zu 
erreichen , was ihre Regierung ihnen versagt. So erliessen z. B. 
die Buchhändler am 22. Febr. 1838 eine AufTordemngan sämmt- 
liche Zdtnngsredactionen des Landes, keine Anzeige von Nach- 
drücken mdir anfisnnehmeb) woan sich solche aoch sofort bereit 
ecidarten 

Im nofdlichen Denisehland wurde dagegen bakl aneitiMDsit^ 
wie Tordieilhaft die ßestimmmigen des prauäschen Gesetses auf 
literator nnd Knust einwirken müssen) und nadi .ihn witfden 



*) Die würtemberger Nachdmcker sind dadurch veranlasst wor- 
den, eine ei|;ene Zeitschrift zu gründen, um noch Gelegenheit zu • 
Aascige ihrer ÜHMa^iiiis. tn haben. 
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deshalb hier und da bei Gelegenheit der Promulgation des Bun- 
tlesbeschliisses die bestehenden Gresetze erj^änzt, ja in Weimar 
schlug der (jJrossherzog den Ständen die Annabine des ganzen 
Gesetzes vor , die sich gern damit einverstanden erkliirton und 
nur Hinweglassuug der im 88. Paragraphen {gemachten Ein- 
schränkung wünschten, so weit dieselbe auf deutsche Staaten 
sich beziehe, so dass in Weimar auch ohne Reciprocität die 
Werke aller deutschen SchriftsteUer Schutz fänden *). 

Auch der Verein der Leipnger Buchhändler beschloss , bei 
dem MUshsischea Miiiisterium um Annahme des preiissischen Ge- 
Mtees einznkonmien j obgleich die in Sachsen bestehenden Gre- 
selse dem literarMchen Eigenthum im Gänsen mindeateuB eben 
so ToUen Sdmts verleilMi nur wegen der irnrnrheiMwertfaen 
Gleichoteigkeit der geietslichen Beftanmiingen. 

Iii Pr eil Seen erfolgte am 15. Hü eine Instmetion rar BQ- 
dmg TOD drei Vereinen von Sadtverstandigen^ deren Gutaditen 
in Sadien des Nadidradu von Dmckschriflen) Musikafien und 
Kimstwericen eingeholt werden soll'*'*). Im Aogost traten diese 
ansammen. I>em ersten wurde der Name: ),KAiigl. fitferarischer 
Sa div ei s t a ndigen Verein for die Picussisclien Staaten^ beigelegt 
und SU dessen ersten fiiCtgliedem erwahk: 

Zum Voratzenden: Hr. Criminal - Director Dr. J. E. Hitzig. 

Zu Mitgliedern: Hr. Med. -Rath Dr. Froriep, Hr. Dr. Heyse 
(der Sprachforscher), Hr. Assessor Hin.schius (Redacteur der 
Jurist. Wochenschrift), Hr. Dr. Parthey (Besitzer der Nlcolai'schen 
Buchhandlung), Hr. C. Duncker, und Hr. Th. C. F. Etislin. 

Zum ausserordentlichen Mitgliede; Hr. Fincke (Zeichner 
and Kupferstecher). 

Zu Stellvertretern : Hr. Dr. Scholl (Doc<Hit an der Universi- 
tät und an der Kunstakademie), Hr. Kammergerichts-Assedsor 
Dr. HeydemanU) Hr. Ferd. Düomiler und Hr. £. S. Mittler. 



*) Da das Gresetz sonst wortlich wie das preussische lautet, ver- 
weisen wir auf den Jahrgang 1838, wo j^ses v«iliitindig aiitge- 
thdlt ist. 

8. oben Gesetsgdbvog pag« 13. 
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Wir fiihraii diese Ißniier hier auf, weil es ilicht ftUen kBB% 
dam ihre Gutaditen in einem Fache der Rechtspflege, wo die 
Mdnungen der Bechtsgdehrten noch- so sdir schwankend sindy 
in Zukunft lur.-ahnfiche Füte hanfig ab Nona dienen nnd so 

gprosse Bedeutung gewinnen werden. 

lu England, wo die bisher bestehende Daser des Ver- 
lagsrechtes 28 Jahre war, brachte der Rechtsgelehrte TalfDurd 
im Jahre 1838 eine Bill um Verlängerung derselben im Unter- 
hause ein. Er schlug vor, das literarische Eigenthum solle dem 
Verfasser auf die Dauer seines Lebens und seinen Erben noch 
weitere 60 Jahre verbleiben ; übertragenes Verlagsrecht seinem 
Besitzer iur die JLebenszdt des Verfassers oder für 28 Jahre ge- 
hören, und von da an, bis zimi 60. Jahre nach dem Tode des 
Ver&3sers, dessen Erben; Nachdrücke von im Königreiche erschie- 
nenen Büchern sollten nicht eingeführt werden dürfen , es müsste 
denn Tom Originale seit 20 Jahren keia neuer Ahdmck erschie- 
nen son. 

Die zweite Lesong dieser BiU wurde dnrdi die Unterbre- 
chung) welche durch den Tod des Königs l^^lhelin die Arbeiten 
des Ptedaments erlitten, lange Teischoben. Auch war baM nach 
der ersten Lesung in mehreren angesdieiKn Buchhändlern die 
Besorgniss erwacht, das» die zweite Bestinunung den Gesetzror- 
schlages. ihren erworbenen Bechten nacfatheilig seni wurde, nnd 
sie waren daher gegen den Antrag aufgetreten, unterstützt von 
mehreren Buchdruckern , Schriftgiessern , Papierfabrikanten und 
Buchbindern , die alle von der seltsamen Furcht ergriffen waren, 
durch die Ausdehnung des Verlagsrechts würden ihre Gewerbe 
leiden, obgleich die Nichterfüllung ähnllclier , bei der im Jahr 
1814 stattgehabten Verlängerung des Verlagsrechts von 14 auf 
28 Jahre sie hätte belehren können. Das Alles machte sorgfältige 
Erwägung und Besprechung nöüüg, und so kam es erst am 
27. Febr. 1839 zu einer zweiten Lesung im Unterhausc, wobei 
Xalfourd vier Bittschriften , unter denen viele berühmte r4ainen, 
wie Wordsworth , Campell , Royers u. A. , standen, überreichte. 
Um den Einwürfen der Buchhändler zu b^egnen, hatte er die 
Ausdehnimg des Verlagsrechts auf die Falle beschrankt, in wel- 
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dNo dandbe nocli ik den ffiniieB d«r Sduilbteller ist, und auf 
künftig herauszugebende Werke. So wurde Talfourd's Antrag 
mit 73 gegen 37 Stimmen im Unterhause angenommen. Sein 
weiteres Schicksal scheint noch nicht entschieden zu sein ; doch 
erheben sich inMicr mehr Stinmien dafür, wie denn z. B. im Mai 
auch Thomas Hood eine überaus schlagende Bittschrift an das 
Unterhaus gerichtet hat. (S. Leipz. Allgem. Zeitung für Buch« 
bandel 1839, Nr. 91.) 

Auch die Mittel, dem literarischen Eigenthume Schuts im 
Auslände durch Uebereinkünfte mit auswärtigen Regierungen n 
verschaffen, wurden durch den Handelsminister Thompson im 
März 1838 von Neuem im CMterhause zur Beratung gdbratiht^ 
jAet es hat auch diese noch m keinem Resultate geluhrt 

In Frankreich wurde am 6. Jan* 1839 von der Begiehmg 
der PaiiAammer ein Gesetzcntworf zum Schntse des Eienviidien 
Eigenthnms^otgelegt<slLeipa>allg. Ztg. ^Buchhandel 1839, Nr. 
11), wwin derselbe auf die Ijd>zeit des Verfiissers and auf 30 Jahre 
(stuft der hishoigc» 20} semem Tode, bei WeriLen aber, 
die erat inach dem Tode des Verfiunersj oder vom Akademien 
n» s. w. oder anonym herausgegeben werden, auf 80 Jahre nach 
ihrem Erscheinen festgesetzt und zugleich Folgendes bestimmt 
wurde : Alle Werke, es sei in französischer oder m dner andern 
Sprache, welche zuerst im Auslande erschienen sind, dürfen we- 
der bei Lebzeiten des Verfassers , noch nach seinem Tode vor 
Verlauf der durch Verträge bestunmten Zeit in Frankreich ohne 
Elinwilligung des Verfassers oder seiner Reprä.sentanten abge- . 
druckt werden. Jeder diesem V^crbote zuwiderlaufende Abdruck 
wird als Nachdruck angesehen und bestraft. Diese Verfügung 
hat lediglich auf diejenigen Staaten Anwendung , weiche den in 
Frankreich znent erschienenen Werken dieselbe Bürgschaft zu- 
gesichert haben. 

Gegen diese Bestimmung wurden viele Einwendungen ge- 
macht, auch strich si|e die Commission, welche zur Begutachtung 
des Entwurfes enannt war, und so lebhaft auch bei der zu Ende 
Mai^s Torgenommenen BeraUumg hi der Pairafcammer der Ifini- 
ster des OMfefriehts anf ihre WiedethersteUnng drangt so gewann 
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doch die Rücksicht die Oberhand , dass in \ ielon Fallen, nament- 
lich im Verhältnisse zu England, die Gegenst'itigkeit ganz znm 
Nachtheil Frankreichs ausschlagen müsse, während da, wo Frank- 
reich allein ein bedeutender Vortheil dadurch erwachsen künnt^ 
in Belgien mau doch nicht darauf eingehen würde *). Die übri- 
gen Bestiflunoiigea deg Gesetzentwurfes worden durdi 7S gegen 
31 Stimmen angenommen. 

Im Königreiche der Niederlande überreichten im Mai 
•1833 die sämuntlichen grösseren Buchhandlungen dem Könige eine 
«ehr 4riiigende Vorskilangy worin ne nch bekiagtra, daif sie 
.TergeUich nun schon langer ab IßJehte mit noennndticher Ge«> 
iddd iollicitirt hatten, um deutficbe und vollständige Gesetae zn 
'erlangen^ wodurch ihr rechtmässig erworbenes Eigenthnm gegen 
nHe AAgriflfe gesichert werde ^ ▼orzugficfa gegen den Nachdruck 
nbeneltfter sowohl, als Original-Werke (efstere bilden bekamitlich 
i»en sehr grossen Thdl der jahiüchen neuen literarischen Er- 
fidiönnngen in Holland) — ^ AusföUang der bestehenden Lucken 
in der herrschenden Gesetzgebung — Vorsorge gegen die Zwei- 
fel und Unsicherheit, welche die Folgen von den sich meist wi- 
dersprechenden Entscheidungen der verschiedenen Gerichtshöfe 
sind. 

In Dänemark, wo schon früher geji^en den Nachdruck 
von Büchern sehr zwekraässige gesetzliche Bestininuuigeu galten^ 
. wurde im Januar 1833 nach Berathung mit den beiden Provinzial- 
atänden ein Veri)ot gegen Nachahmung von Kunstarbeiten erlas- 
sen, wodurch Maler, Bildhauer, Kupferstecher, Lithographen 
imd andere Künstler, welche durch blos mechanische Mittel eine 
grosse Ansahl von EKemplaren produdren, in den fünf Jahren, 



*) Wie gross der Schaden ist, weleben die belgischen Nach- 

drttcker den französischen Verlegern zufügen , lä.sst sich schon nach 
der Grosse der Ausfuhr französischer Werke beurthoilen, die sich 
1825 auf 5,093,000 Fr. belief, 1Ö36 abrr nur auf 4,*257,(MK) Fr., 
rend grössere Leselust, grössere Vprl>reitung von Sprachkenntiiis- 
sen u. 8. w. jedenfalls einen weit grüsseru Absatz französischer Bü- 
cher, als der 183d Statt fiwd, bewiricten. 
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▼OB der Herausgabe ihrer Arbeit an geredmet, ein aasschfiess- 
Kdb transportables Beckt cur Verfertigung derselben eibalteny and 
befogtsind, gegen Denjenigen , der das Bec^ klinkt, inner- 
halb Jakr and Tag Klage so erbeben, iro dann, wenn das Ver- 

gdien erwiesen wird , der Schuldige mit einer Geldstrafe bis zu 
200 Rthlr. , Confisciriing der Exemplare und Erstattung des zu 
Üquidirenden Schadens bestraft wird. 

In der Lombardei überreichten am 8. Nov. 1838 die 
Buchhändler dem Kaiser , bei Gelegenheit <Ier Krönung in Mai- 
land, eine Supplik, worin sie den Schutz des literarischen Eigen- 
thums seiner Fürsorge empfahlen imd auf den Nutzen hinwiesen, 
welcher dnrck ein zu diesem Behufe zwischen den Hauptstaaten 
Italiens gesdüossenes Uebereinkonunen der italienischen Literatar 
erwachsen würde. Auch inToscana, wo noch die Gesetze 
▼om fireien Gewerbe den Nachdruck im weitesten Umfange 
sehützen, spradien m gleicher Zeit die Buchhändler gegen den 
Gfossherzogden Wonsckans, der Vortheile der abiigen italieni- 
scben Staaten tbeilhaftig zn werden , in wekken dodi wenigstens 
innerkalb der ogenen Grenzen kein Werk nachgedruckt werden 
darf. 

Was gesetzlidie Bestinunongen in Betreff der Censnr and 
Teikandlnngen ober soldie anbelangt, so eiliess das köuigl. 
siciunscbe Bfinisterinm am 20. Decbr. 1888 eme nacbträgliche 
Vefordanng zn dem nntenn 18, October 1887 erkusenen Gesetze 
über Ver wal t un g der Presspofizei '''), wodurch mandie in praxi 
sich ergebene Mängel derselben ergänzt und den Beschwerden, 
welche Buchhändler und Buchdrucker zu wiederholten Malen über 
Hemmung ihres Geschäftes durch das genannte Gesetz gefuhrt 
hatten, zum Theil ab|^'eholfen wurde. 

Eine fernere r>g;iri7ung erhielt die Instnn t; >n der Censoren 
am 28. Mai 1839, Es wurde nämlich, um jeder Ungewissheit 
über die Anwendung der §§. 8 und 9: „Nichts darf gedruckt 
werden, was gegen Zucht, Sitte und äussern Anstand ist, was 



*) Siehe d. Jahrb. IL Jahrg. 
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tlas religiös und kirchlich Heilige herabwürdigt, oder Spannung 
und gegenseitige Unduldsamkeit zwischen den verschiedenen Con- 
fessionen aufregt. Mil der Beobachtung vorstehender Vorschrif- 
ten ist es bei der Censnr einer Schrift um desto crenauer zu neh- 
men, je grösser und gemischter das Publikum ist. für welches 
sie , ihrer Sprache und Fonn^ so wie ihrem Tone nach bestimmt 
ist 9^ Bu begegnen 9 densdben eine weitere Ausdehnung gegeben 
und unter Anderem bestimmt : BIi9sl>ranche and UnTOOfcommen- 
heiten kirddicher Einrichtungen durften nicht in^s Ladieiliche ge- 
sogen oder mit den Waffen des Spottes angegriffen werden; von 
dem Obeihai^te der kafltolisdien Elrdie dürfe nur mit aditungs- 
voller Bncksicht gesprochen werden'; Am so seien beleidigende 
Angriffe gegen die evangelische Kirdie auf keine Weise zu ge- 
statten ; auch der Wiederab.druck kirddicher Parteischriften ans 
iirnhererZät, oder einzeber Aufiätze oder Auszüge aus densel- 
ben , sei nicht unbedingt , sondern nur unter Beobachtung der in 
der Erläuterung aufgestellten, zum Theil eben angeführten Grund- 
sätze zulässig. 

Die in den Erläuterungen vom 20. Decbr. 1838 getroffenen 
Modificationen konnten die Buchhändler u. Buchdrucker noch nicht 
aus der Übeln Lage reissen , in vcelche die Presspolizeiverordnung 
sie gebracht 5 und hauptsächlich um Abstellung ihr« r Klagen ge- 
. schah es wohl, dass im Juli der geh. Regier. - Rath Schaarschmidt 
nach Leipzig gesandt wurde j um dort mit dem ObercensurcoUe- 
^nm' und dnigen dazu eingeladenen Buchhändlern jmd Buchdru- 
ckern wegen des Pressgesetzentwurfs sich zu berathen, welcher 
▼tf q»r6diaiamaas8en dem bevorstdienden Landtage yorgdegt 
werden soIL 

In der 2, Kammer der Badiftshen Stimdeversammhmg verur- 
sachte eme am 20. Juni 1839 von Herrn v. Rotteck voigetegte 
Petition der Bcdactton d. Bad. Seeblatter, die Handhabung der 
Censur betreffend 9 sehr hitzige Debatten über diesen Gegen- 
stand^ die am 15. Jufi den Beschluss herbtifnhrten, bei dem 
Grossherzoge die Bitte ZQ steQen, dass 9 bis zur Beseitigung der 
gegen die vollkommene Pressfireiheit bestehenden Hindernisse, 
wenigstens ein den gegenwärtigen Buudespflichten der Re^crung 
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nnd den Rechten des Landes entsprechendes Plressgesefs in der 
«weiten HUfte des Landtagi vorgdegt wenle^ daas yor der Hud 
aber die lästigen Beschränkungen, welche die Preise Usher, ina- 
besondere durch eine maasdose Strenge der Censnr erfiduren ha^ 
sogleich abgestellt werden, (s. Lpz. Z. f. Buchh. 1839 No. 79, 
91, 96, 98, 100 o. 161.) 

In Wfirtemberg b^sehlitts am 8. Jnli 1839 ^ 2. Kammer 
der Abgeordneten die Regierung zu bitten, die im § 28 der Ver- 
fkssungsurkimde zugesicherte Pressfreiheit zu verwirklichen, und 
die crstp Kammer einzuladen, dieser Adresse beizutreten. Falls 
der Beitritt nicht erfolgen sollte , ward eventuell beschlossen, die 
Adresse einseitig an die Regierung gelangen zu lassen. 

Zum wahren Besten des Buchhandels würde es gereichen, 
wenn eine zu Anfange d. J. 1838 im Grossherzogthum Hessen 
eriassene Verfügung in anderen Ländern Nachahmung fände. Der 
Hauptinhalt derselben ist : „Die bei uns neuerdings häufig vor- 
kommenden Gesuche um Erlaubniss nur Errichtung neuer Buch- 
handlungen veranlassen uns^ nach von verschiedenen Seiten dar- 
iiber Tonommenem Gutachten, folgende Bestimmungen festzuse- 
txen, nach welchen wir von nun an deriei Gesuche beorthdlen, 
bewilligen oder abwdpen werden: 

1) Nur in Städten Ton ungefihr 8000 Seden nnd darfiber 
sollen Buchhandbngen bestehen; mBexug auf deren Ansahl mit . 
Berücksiditignng der voiiiandenenCoi^nnctnren nnd Verhältnisse, 

. des Bedärlhisses des Ortes und der Umgegend; 

2) der um die Concesnon Nachsudiende mnss a) von ToUi- 
ger Unbeschoitenheit und DiaverdSditig^eit seni, 

b) die zum Blichhandelsbetrieb nöthige Bildung besitzen, 

c) den Buchhandel in einer als solid bekannten Buchhandlung 
erlernt haben, 

d) die zur Errichtung und zum Betrieb einer soliden Buch- 
. handlang erforderlich erscheinenden Geld- oder andere 

Mittel nachweisen. 
So weit von gesetzlichen Bestimmungen, Vorschlägen zu 
solchen u. s. w. Wir wollen jetzt einen Blick auf verschiedene 
.Verehugnnggn von Buchhändlern und Schiiftstellem werfen, die 
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dorch solche lüiCssbräuchey Unredlichkeiten n. s. in^s Leben 
gemfen worden nnd^ gegen weUhe die Gesetze keinen , oder 
kqncn hmlanglidien Schntg gewahren» fo. dass «Be BeschSdigteii 
öck selM helfen mäMi) so got sie können. 

Der Absprache der Wiirtendberger Bochhandler mit jien 
Bedactoren der Zeitacfariflen cor Unterdrückong der Nach- 
drudcsanzogen Ist bereits gedacht worden. 

In« Ptffis vereinigten ndl. am 10. Juni 1838 die belle- 
tristischen SchnftsteOery fiut hmter Femllelonisteny zu -dner 
gegenseitige Hälfe und Uimterstotzang der Thobehmer bezwe- 
ckenden Gesellschaft, ganz nach Art eines Vereins, den dort 
schon längst die dramatischen Schriftsteller bildeten. Haupt- 
zweck der Verbindung ist , einer besondern Art Nachdruck zu 
steuern, den sich die Departementsjoumale und die Feuilletons 
vieler grossen Pariser Journale erlauben, indem sie die besten 
Artikel beliebter Schriftsteller aus anderen Blättern reproduciren, 
oder Auszüge aus Büchern mittheiien, die den grössten Theil 
dieser wiedergeben. Ein Journal (le Voleur) hatte sogar die 
Unverschämtheit gehabt^ sich schon durch semen Namen öffent- 
lich zu solcher Dieberei zu bekennen» Man wollte nnn solchen 
Wiederabdruck mdit verbieten , wozu man übrigens ein Recht 
gdiabt 'lmtte) von dem anck die Bern des deux Mondes ond die 
Re?ae de Paris Gebrandi machten^ sondern die Bedactoren der 
mit fremden Federn sich schmückenden Journale zwingen , dem 
Verf. eines sohlen abgedruckten Artikels eine Tantibne^ als eme 
Art Ton Abgabe» zu geben. Die Gesellsdaft ernannte zu dem 

' Behnfe ein Comit^, das im Namen Jedes Mitgliedes und anf 
^ Kosten des ganzen Vereins einen Proccss gegen die Burection ei- 
nes Joomals fSt Jeden Artikel ^ den ne abgedrackt, ohne «fie 
Entschädigimg zu verabreichen, anfangen soll, einen Process, 
den der Betheiligte allein aus Mangel an Mitteln oft nicht anzu- 
stellen vermag. In den Statuten des Vereins ist genau bestimmt^ 

• was man als \achdrack betrachten will, nämlich 1) x\uszüge aus 
Büchern und Flugschriften, die früher als 24 Stunden nach Ausgabe 
des ausgezogenen Buches erscheinen , 2) successive mitgetheilte 
Aussiige^ dieanUm&ng den vierten Theilderaiisgezogeneniächrift 

8* 
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überschreiten, 3) alle Wiederabdrucke, welche nicht die Quelle, 
woraus sie geschöpft sind, und die Unterschrift des Autors wie- 
dergeben, und 4) im Allgemeinen alle Wiederabdrücke, für die 
nicht ein nach folgendem Maasstab zu berechnendes Honorar ge- 
zahlt ist; für 1000 Buchstaben in Paris Fr., in Stä<lten von 
10,000 Einw. und darüber 1 Fr., in Städten von 5000 Einw. 
^ Fr. , von weniger Fr. Die erste Klage des Vereins im Sept. 
1838 wurde mit der Erklärung, das Eigenfhumsrecht auf die in 
Rede stehenden Artikel gehöre nicht dem Verf., sondern den 
Bed. der Zeitschriften, in denen sie abgedruckt, and die Voll- 
macht des Verem« sur Klage genüge nicfat, weil im Verehis- 
Actum nicht aogegel»en, was jeder Eigenthumer dem Verenie 
sngebracht habe, vom TVibunal abgewiesen, lieber weitere 
Wirksamkeit des V«reios ist Nichts bekannt worden. 

Nach dem Muster dieser Veibindnng scUug im Mars 1838 
der Crinnnaldirector Hitzig in Berlin eind ähiiliche, vorerst miUr 
den Joumalherausgcbeni in Berlin vor (s. Börsenblatt f. d. deat 
Bachh. 1888. S. 1377 u. 1457), die andi im April zu Stande 
kam , ohne indess auf Verfolgung vor Gericht berechnet zu sein. 
Man gab sich gegenseitig das Ehrenwort, einander Nichts nach- 
zudrucken, und bestimmte, dass der, welchem demohngeachtet 
von einem Vereinsmitgliede nachgedruckt werden sollte, dies 
unnachsichtlich in seinem Blatte anzeigen müsse, jedoch nicht 
eher , als bis er privatim den Redacteur des Journals , welches 
den Nachdruck enthielt, aufgefordert, sich in einer bestimmten 
Frist über den Zusammenhang der Sache zu erklären. Es wurde 
nämlich angenommen, dass bei den Praktiken, welche sich lite- 
rarische Industrieritter erlauben, es leicht möglich sein könne, 
dass der des wissentlichen Nachdrucks Verdächtige in gutem 
Glauben gehandelt nnd selbst, a* B. durch Abschrift eines schon 
gedm^ten Artikels, hmtergangen worden sei* 

Von Berlin ge^en ubinrliaupt in neuerer Zeit die kräftigsten 
Maassregein sur Absteim^ vieler IGssbriuiGhe im Bterariscfaen 
Veikdur, besonders im Budihandd, aus, Maassregeln, deren 
Ergreifen snm Thdl föglidier vom Borsenireceui, als von einer 
hauptsachfichzn diesem Zweckebestehenden Corpoiatbii, erwartet 
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werden konnten. Es scheint der Vorstand des letztem, seit 
dorn snr Ostermesse 1838 erfolgten Auatritte des überaas einsichts- 
vollen und unermüdlich iur die gemeinsamen Angelegenliaten thati- 
gen Eiisliiiy aeine Wirksamkeit sdir zu beschranken , und so kam 
ea, daaa achon vor der Oatenneaae 1839 «n bemeiken war, ea 
wurden danuda von vielen Seiten gemachte Voraeblage in einer 
widitigen Angelegenkeit deaBadUiandela in derGeneralveiBanun- 
Inng wihrend der Meaae gar nicfat oder doch auf nngeni^;ende 
• Weiae nur Beratfinng kommen^ wediaOb nch dam die Beriiner Hand- 
langen für aidi zu ge m e i nachaflffichen Haaaaregehi vereinigten« Ea 
handelte aicb nanilicli darum, dem für daa Geadiäft verderbli- 
dien Treiben ao vieler miaoliden Sorfimentabucliiiandlungen in 
Deutschland entgegenzutreten , welche nicht allein die Verleger 
nicht bezahlen, sondern auch noch die reellen Sortimeutsge- 
schäfte durch Verschleudern der nicht bezahlten Bücher zu Grunde 
richten, und dabei bisher solches Unwesen lange Jahre fortsetzen 
konnten , ehe ihre Handlungsweise allgemein bekannt wurde, ein 
Jahr diesen, das andere jenen Verleger betrügend. Zu diesem 
Zwecke schlugen die Einen Namhaftmachung Derjenigen, welche 
einer gewissen Anzahl Handlungen nach einer bestimmten Zeit 
die schuldigen Saldi nicht bezahlt hätten. Andere allgemeine 
Aufliebung der Rechnung mit solchen, noch Andere gemein- 
achafUiche Eintreibung der Schalden auf gerichtlichem Wege, da 
daa Galhaben Einzelner aelten groaa genug iat» nm mit Vortheil - 
aiDein angeklagt werden zu können^ Andere wieder Anderea vor. 
Aua allen dieaen VoracUagen »etnten nun die Berliner BucUiand- 
langen ein gemanaamea Verfahren feal^ daa nidit veifclden wird^ 
gute Friidite m tragen, und zu dem Wunache yeranlaaaty ea* 
moditen aich bald afle aolide Budihandlungen Deutaehlanda mit 
den Berlinem zu gleichem Zwecke verhinden. In der wahrend 
der Oatennease gehaltenen Genendveraanunlung dea Bonenver- 
eina kam richtig gar nicht die Bede auf den Gegenatand^ wie 
denn überhaupt in derselben , ausser Ablegung der Rechnung 
über Verwaltung des Vereinsvermögens u. s. w., nichts Wichtiges 
besprochen wurde. 

Gegen ein anderes Unheil des Buchhandels , das Verka,ufen 
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neuerer Verlagsartikel in Masse an Antiquare und das daraos her- 
vofgeiiende Yersdileadeni derselben durch dleae' hatten schon 
früher) mit Beghm des Jahres 1838) die Frankfiirler Bachhand- 
huigenHnlfe gesucht , hidem sie dnen Verein gebildet und er- 
klärt hatten^ 1) ausser den BfilgHedeni dessdben Niemand in 
FVankfivt ab Buchhändler anerkennen^ als solchem Credit geben 
oder hgend mit ihm in Geschäfte treten sn wollen; 2} ihre ganae 
Hütti^kdt nur auf den Veilag deijeuigen Handlungen verwen- 
den m wollen) welche für Frankfurt nur mit den Mitgliedern 
des Vereins m Verbindung standen^ von anderen aber keine Nova 
mehr anzunehmen u. s. w. 

Ebenfalls von den Frankfurter Buchhändlern, wenigstens 
hauptsächlich von diesen rührt der Plan zu einer im Mai 1839 in 
Weinheim an der Bergstrasse Statt gehabten Versammlung einer 
grossen Anzahl von Buchhändlern aus dem südwestlichen Deutsch- 
land her, auf der mem sich in einem weitem Kreise über Mittel 
vereinigte, die geeignet sind, dem Verschleudern der Bücher 
Seitens der Verleger sowohl^ ab der Sortimentshändler yonni- 
beugen. 

Man setzte oamlich fest: Einen Verein zu bilden, dessen 
Mitglieder ndi zu g^ensdtiger Einhaltung gleicher Grondsatxe 
▼erp0ichten und Sure besondere Tiätigkeit zunächst und vorzugs- 
weise dem Verlage deqemgen Handhingen zuwenden ^ von denen 
ihnen die zu hoÄnde Beadiümg jener luer folgenden Grundsatze 
zuTheOwird. 

1) Es soll künftig ein jeder Gründer eines neuen Btablisse- 
ments nur dann von dem Verem anerkannt werden^ wenn er 
Zeugnisse beibiingt, dass er den Buchhandel praktisch erlernt 
und sich darin genügend ausgebildet hat. Ueber die Anerken- 
nung soll schriftlich abgestimmt werden und alle Mitglieder sollen 
verpflichtet sein , jedem Nichtanerkauaten Rechnung oder Baar - 
Conto zu verweigern. 

2) Jede Rechnung unter den Corporations - Mitgliedern muss 
regelmässig zur Ostermesse geordnet und saldirt sein , und wo 
dies in einzelnen Fällen von nicht zu beseitigenden Umständen 
vexhindcrt wird, Ende Juli als letzter Termin angenommen, nach 
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wdchcBi gcricfaffidie Vdrfolgiiiig von Säten des VcKiM imd Aus- 
•tosnuig ans deBudben» womit GredKmlddiiiiig Terimndsn ist, 
erfolgt 

3) Der Verein will dem Pranmneratioiis- und Baansahhings- 
Unwesen entgegentretea , zu welchem Zwecke der Vorstand ver- 
pflichtet ist, auf die Beschwerde von drei Mitgliedern die Gesammt- 
heitzumBeschluss einer gemeinsamen Maassregel aufzufordern. 

4) Preisherabsetzungen dürfen nicht eher als zwei Jahre 
nach Erscheinen eines Buches erfolgen, nnd es sind dabei bis 
zehn Jahre nach dem Erscheinen die Verleger verpflichtet, Sor- 
timentshandlungen , welche noch ExempL des herabzusetzenden 
Buches vorräthig haben ^ die Pl^isdifBeareiis zu vergüten oder das 
Buch «mi frühem Pireife mrockmidiiBeii. Alte Auflagen aind 
liifirvoii anageschlossen. 

5) Gegen Verkaufe einzelner Verlagswerk^ in Massen an 
Antiqnai«) wodurch, die bia jetet bestehenden Flraicipieii det 
Bttchhandda verletst md nntefgrabcn wefden^ wird der Verein 
abwdirende Maassregefai anf «Se ba 8 angegebene Webe in An- 
wendung bringen« 

6) Der Verein loD jahfidi eine Vaaanunhmg halten. 
Ansaer der Stiftung dieser Vereine gehäti noch cu den 

Denkwfirdig^dten dea dentadKn Bnehhandda ana den Jtktm 
1838 imd 1839 det nadi vielen Debatten (a. BSrsenblatt 1838 
Jan. — Mai) in der Ostermesse von der grossen Hehrzahl der 
versammelten Budüiüudler gefasste Beschluss, ausser den Mes- 
sen Zahlungen untereinander nur in Fr. Cour, zumachen, dagegen 
wiihrend der Messen sächs. Geld fortwährend mit 1 Gr. Aufgeld und 
Louisd'or zwei Groschen höher zu berechnen, als der Cours zu 
Anfang der Abrechnungszeit ist; die am 19. September 1838 za 
Berlin erfolgte Stiftung eines Vereins zur Unterstützung hülfsbe- 
dürftiger Buchhändler, für welchen 2 Jahre vorher Herr G. Gro- 
pius der Generalversammlung des Börsenvereins einen Plan vor- 
gelegt hatte (das Statut a. Qoracnblatt 1838 No. 107)'*'> endlich 

^ 'Die Foads daes Shnlichen Vereins In Landan befacugen b«i 
dessen S. Jahresvenannnlung, an 14. Man UBSdf an wileii- 
seichneteo Beitragen 8000 Pt St.! 
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der Kampf der BaieriadieD BocUumdliiiigen gegen die An- 
mamongen des Centralachnlbiicherfcrlags in Manchen. Ueber 
letstem ist in No. 36, 94 n. 97 der Leipziger aligem. Zeitung 
fnr Buchhandel Näheres zn finden ; hier wurde seine Schilderung 
zu yielRaum wegnehmen; überdiess ist er mehrfach in politischen 
Zeitschriften als ein neues Beispiel vom Jagen gewisser geistli- 
chen Corporationcn nach weit verbreitetem Eiofluss und Geldge- 
winn besprochen worden. 

Zum Schluss theilen wir noch einige Angaben über die Menge 
der neuen liter. Erscheinungen eines Jahres in verschiedenen 
Ländern und über Aehnliches mit. 

In Deutschland und der Schweiz erschienen 

im J; 1838 an neuen Büchern und neuen Aufl., 
(nach dem Weidmannschen Mess- 
catalog) 7,090 
im J. 1839 Ostermesse 3,696 
HeilMtBieaae 3^d6 

7,251 

an BfiisikaKen Jan. — Vßa 1839 
639 Walte. 

In Frankreich, 1888^ neue Bnciier und nene Aufl. 6,678 
in EngUmd, — ^ — — — — 3,376 

(nach dem PnbGdier^a Cifcnlar} 
.inBnasbuMi, 1837, nur neue Bficher • 866 

wovon 740 Original , die übrigen Uebersetzungen. 
Aus dem Auslande wurden in Russland eingeführt: 1836 
300,000 Bde. 1836 350,000, 1837 400,000 Bde. 



An politischen und literarischen Zeitschriften erschienen: 
in Oesterreich, 1837 78 (wovon 22 in Wien , 25 in Mailand, 

10 in der übrigen Lombardei , 7 in 

Venedig, 5 in Verona, 9 in Galizien) 
in Deutschland 1837 868 (nämlich 461 politische und Local- 

blättcr und 407 Journale aus allen 

Fächern«) 
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in Frankreich 1838 439 (nach dem Catalog von Brockhaus u. 

, Avenarius, nach anderen Ang. 558^ 

in Paris allein über 300) 
in Belgien 1838 84 (in Brüssel allein 40) 
in Dänemark 1838 84 (nämlich Ö4 Tage- u. Wochenbl. u. 

30 Monats- n. andere Zeitsdur«) 

inBusalanii 1837 48 

ibN^ 1837 35 _ 

in Eom 1837 10 

in Sadamerika 193 (in FtasOien allein 26.) 
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Buchhändler in Botienburg a. N., starb am 15. Februar 1839. 



Jtohann jMndreas Conrad MHlier, 

geboren am 21. Februar 1782 zu Hi]dbiii|^HU]M% ein wenn aadi 
nor in eineai kkinai Kreise wirkender , dodi sdir thatiger and 
gemuteter Munt, sCailr am 22. Juni 18d9. 



Buchhändler in St. Gallen, wurde den 6. August 1779 geboren 
und widmete sich mit tüchtigen Vorkenntnissen, welche er ach 
auf den Bildungsanstalten seiner Vaterstadt erworben , aus Nei- 
gung dem Buchhandel. Nachdem er seine Lehrzeit bei J. F. 
He er br an dt in Reutlingen vollendet, und sich durch einen 
mehrjährigoi Aufenthalt in anderen geachteten deutschen Buchr- 
handlungen zu Xeipzig und Breslan (1800 bei W. G. Korn) 
für seinen Beruf wdter ausgebildet liatte, übernahm er im Jahre 
1802 die m St Gatten bestehende' Handlung von seinem Vater, ' 
welcher sie 1786 mit mehreren Kanfleuten des Ortes — , sur 
Forderung der Literatur — der Firma Reutin er abgekauft, 
und unter dar Finna Hub er k Comp* seit 1792 allein fort- 
geführt. ha$t«i>r< 
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An Thatigkdt gewohnt und dem Bachhandel so recht von 
Herzen zugethan, wahrte Fe hr stets mit seinen eigenen Inter- 
essen die der Literatur, welche er nach Kräften förderte und von 
der Wichtigkeit seines Berufes, den er als Förderungsmittel der 
Aufklärung und Bildung betrachtete , überzeugt, dem Guten in 
ihr die grösste Unterstützung angedeihen Hess , wogegen er ihren 
Afterkindem als Feind entgegentrat. Gern munterte F e h r die 
Schriftsteller seiner Vaterstadt durch V^erlagsübemahine ihrer 
Geistesproducte auf, selbst wenn er die Ueberzengnng hatte, 
dass ihm kein Gewinn darans erwachlien würde, und nur wieder- 
holter Undank iiir seine Bemuhangen und Opfer vermochten ihn, 
später etwas surückhaltender zu sein. Im Betriebe admes Ge- 
sdiaftea befolgte er die alten achtbaren Principien und ein Feind 
der emporgekonuneneii Sdilenderei und Hut» Gefolges hegte 
er schon den Wunsch , sdne Handlung emem seiner Sohne abzu- 
treten, ab ihn der Tod fibenaschte. Gewiss wurde F., der bis 
xn seinem Ende im Geschäfte thatig war, ungern aus dem Kreise 
seiner Collegen geschieden sem • wenn nicht seme entsduedene 
Abneigmig, sein Widerwille gegen die an hervoiste^endenBßnT 
geln so räche heutige Betnebswdse des Badihandels ihn dazu 
bestimmt haben würden. — Gegen Ende des Jahres 1830 grün- 
dete Fehr das noch jetzt in Bern blühende Filialgeschäft, dessen 
Leitung er seinem Schwiegersohne JohannesKörber aus Frank- 
furt am Main anvertraute, welcher nach seinem Tode in dessen 
" Besitz trat. — Auf das Eifrigste bemüht , seine Kenntnisse im- 
mer zu vermehren, fand er in ihrer Anwendtmg zum Nutzen der 
wissenschaftlichen und gemeinnützigen Institute seiner Vaterstadt 
vielfache Gelegenheit, sich als denkender und praktischer Mann zu 
bewShren, gerne öffnete er den reichen Schatz soner Erfahrun- 
gen und war mit Bath und That zur Hand, wenn es galt, das 
Gute m fördern. * In Folge seiner mannigfachen Verdienste 
wurde und blieb er IfitgUed des S. G. Wissenschaftlichen des 
Künstler-, - des Bergwerks -Vereines und der Schweiz, gemein- 
nntngcn Gesdlschaft, bei denen er sich dordi seine Thati^eit 
und Aufopferung zur Wahrung ihrer Interessen ein bleibendes 
Andenken gesichert F ehr ^ s Bfitibärger verdanken ihm auch die 
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jetzige Gestaltung des St 6. Rettmigs-'Gorps , dat crakmidir- 

jährigcr Chef desselben mit Eifer treflSch ausbildete. — Nach 
der Verfassungsänderung im Jahre 1831 berief ihn das Zutrauen 
seiner Mitbürger in den städtischen Verwaltungsrath , aus wel- 
chem er nach abgelaufener Amtsdauer sehr ungern mit Rücksicht 
auf sein ausgebreitetes Geschäft entlassen wurde ; doch ernannte 
ihn um 1836 ebe» diese Behörde zum Registrator (Mitglied der 
Vcrwaltungs-Behörde) an der Stadtbibliothek, welche Stelle (ob- 
wohl eine blosse Ehrenstelle) er bis zu seinem Tode mit .g«woliii- ' 
lern Eifer und besonderer Vorliebe bekleidete. 

F ehr ^8 bachhandlcrische Wirksamkeit verschaffie ihm die Ach- 
ttmg senierCoUegen, seine Uneigennützigkett and semeBereitwtt- 
ligkei^ das WoldscinerMifbnrg^uiföideiiiy dasZafnnendersd^' 
bcDy seine Aoftidili^^ m der jMeimdschaft mid nnbegrenzte Buir 
gdmngfiir<fieScinigen«fieIiebeA0er9 die ihn kannten. Sdunen- 
fich war es für ihn, seine iwimmtKchen Geschwister vnd besten 
I^rennde tot i&ik hmscheiden raseheny was einen So grossen Eh»- 
dmdL auf ihn machte, daas er eine Beate der Schwennnth wnrdi^ 
m der ihn erst der Tod erioste. Zn Anfang des Jahres 1838 tfaf 
ihn em Schlagfluss, Ton wdcfaem Anfidle er sich nicht mehr er- 
holen konnte; eine gewisse Schlafsucht blieb ihm eigen und Hess, 
mit anderen Symptomen verbunden, die Seinigen eine baldige Auf- 
lösung befürchten, welche leider zu früh erfolgte, denn schon am 
Morgen des 25. S^tember 1838, nachdem er seine Familie noch 
wenige Minuten zuTor gegrüsst| wurde er todt in seinem Arbeits- 
zimmer gefunden. 

F e h r hinterlässt aus einer im Jahre 1806 geschlossenen steta 
glücklichen Ehe vier Kinder, von denen der jüngere Sohn jetzt 
Besitzer des Geschäftes ist Ihm gebührt der Ruhm eines guten 
Gatten und Vaters, eines treuen Freundes, eines Beschfitaen 
der Annen und Bedrängten, eines Fördereis des Goten' und nodi 
der eines reellen und tüchtigen Geschäftsmannes. 



WUheim Uräff» 

Buchhändler in St. Petersburg, geboren am 12. October 1781^ 
war der Sohn eines geachteten Predigers in Schwedisch-Pom- 
meni) welcher ihn fchon frühzeitig , noch nicht fimMin Jahre 
alty seinem Onkel, dem damaligen Badihandler Heinrich 
Gr äff hl Leipxig zur Eileninng des Bnchhand^ nbergab. Hatte 
sieb der Knabe sdion in friihester Zeit dorch Lembegierde aus- 
gezeichnet 9 so erwarb ihm anch jetzt sein Fleiss und seine Aus- 
daner die Aditung und das Zutrauen seines Onkds und t«ehrher- 
ren in dem Grade, dass ihn dieser schon im Jahre 1802, wo 
G. kaum 21 Jahre alt war, in GeM- Angelegenheiten nach St 
Petersburg sandte , die zu erledigen leider nicht in seiner Macht v 
stand. Einige Zeit hierauf trat er in <fie Bnchhandlang des vor 
Kurzem erst verstorbenen Klostermann über, welche ihm 
eine seinen Fähigkeiten angemessenere Beschäftigimg darbot und 
Gelof^enheit gab, das Vertrauen und die Freundschaft seines 
neuen Prinzipales zu erlangen , die ihm dieser auch nach dem 
zwei Jahre später erfolgenden Aiistritte aus seinem Geschäfte 
stets bewahrt. In dieser Zeit knüpfte Gr äff mit einem Jugentl- 
bekanntcn, Uerrn Buchhändler C.Weyher, dem Schwiegersohne 
Klostermann ''s, das dauemdsteFreundschaftsband. Im Herbste 
1806 entsprach G. dem Wunsche seines Oheims und kam nach 
Leipzig, das er aber schon nach einem halbei^ Jahre wieder ver- 
liess, um nach Petersburg zurückzukehren, woselbst er knrz dar- 
auf öne Buchhandlung grimdete, und ihr 32 Jahre ununteribro- 
chen mit Thitigkeit und Umsicht ▼örstehend sie zu einer der 
angesehensten Bussland's erhob. .Gräff befolgte in sdner 
Handlungsweise stets die solidesten Geschafisgrunda^tze und be- 
' sass so viel Liebe zur literatur, dass gute Bucher auf seinem 
«ch über die ganze europäische Literatur Te rb te it e n den La- . 
ger nicht feUen durften, wdche anszmirahlen er dnen äusserst 
sicheren Takt besass. Für seinen rasdosen Fleiss zeugten 'die 
sdt 30 Jahren immer von ihm selbst vollzogenen Bestellungen für 
sein Geschäft, in deren Ausführung ihn seine ungewöhnlich gros- 
sen Sortimentskenntuiöse unterstützten. — Leider konnte er die 
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Früchte seines Fleisses nicht geniessen^ da langwierige Leiden, 
welche zu heben und zu mildem alle ärztliche Hülfe und eine ins 
Ausland untemomineno Reise vergeblich waren, ihm die letzten 
vier Lebensjahre verbitterten , welche sonst so reichen Stoff zur 
Freude boten, da er das Glück hatte, in dieser Zeit seine drei 
Töchter an geachtete Männer zu verheirathen. Drei Söhne w»^ 
ren noch seiner im Jahre 1912 mit der jetzt trauernden Wittwe, 
Charlottegeb.Scheer, geschlossenen, stets glücklichen Ehe 
entsprossen, von denen zwei ihm im Tode vorangiagen, der 
Dritte aber senem letaten Willen za Folge nach Eneichäng eiiMa 
bestinnnten Alters seb Geachaftanadifoiger werden aolL Griff 
starb am 14. (26.) Odober 1839 in einem Alter von 58 Jahren 
tiefbetraaert Ton den Scimgen^ geachtet und geehrt von Allen» 
die ihn kannten. . 



Universitätsbuchhändler in Heidelberg, starb im Juni 1839 in 
noch nicht erreichtem 57. Lebensjahre. Der Buchhandel verlor 
in ihm eins seiner thätigst«;! und kenntnissTdchsten Mitglieder, 
das stets für 4ewen Interessen gesorgt and nie in seinem Büer» 
ihn ta fördern and an heben, eimädete. 



Bochhlndkr fai Schwib. Bai, atari^ nach langen Leiden am 17. 
Mfrrefldber 1888. 



JTehann JBhriedrich Meerdegen, 

Antiquar zu Nombeig« wqrde den 6. September 1768 an Fürth 
gdboten. Sein Vater, welcher daadbat Schnhnwcher war , 

■'s' 



34 vitatw^u^. 

4m Kiaben, lo iwSt <» ttsat h täAMM n WM whiabteü , ei> 
MaogeiKweiienUateRl^eiAeileii, den crfleimig iMMtste 
md ätth b«soiidert im G«sange auszeichnete, so dass er zu sei- 
ner Ausbildung zu einer andern Lehranstalt, an welcher ein 
fnchtiger Gesanglehrer angestellt war, überging, diese jedoch 
bald verlassen musste, da die folgenden Jahre allgemeiner Theue- 
rong ihn nöthigten, seinen Unterhalt auf andere Weise zu bestrei- 
ten und seine Korperkräfte zur Erlangung der nothwendigsten 
Lebensbedürfnisse in schwerer Handarbeit zu versuchen. Hier- 
durch abgehärtet und an Entbehrungen aller Art gewöhnt^ er* 
freute er sich einer festen Gesundheit , welche jedoch in seinem 
20« Lebensjahre das Entstehen eines Polypen in der Nasenöff» 
«mg, der sieb sdmell so nadi dem Habe binab anabratete, daas 
die Todeagefohr nur durcb eine änaaerst achwierige und admer»« - 
. liafte Oj^eratio% welche er atanJhaft ertrag, beaeitigt mid gerettet 
wvrde^ gcatftt — r (m Ja]irel780 veriieinthete wdi Heerdegen 
uid beatritt, weiugTemogen beaüsend, dieUnterinltangakoatai 
aeiiier Familie vfta dlem Yerdienate- der Ajpaffihrang dea erlemteB 
Sdiuiunacherhandwerkes , mit dem er mehrere Jahre später (ge- 
gtn- 179&)l eineftldttmi EfaBdel mit aBfi^piäriachte Büchani vart 
baiid. Aiifangs kAofte er mzefaie Bücher und geringere Pardiiaen^ 
dann in letzterem Jahre eine Leihbibliothek , welche er vervoll- 
ständigte, und mehrere grössere Büchersammlungen, denen die 
üebemahme der Pfarrer BezzePschen Bibliothek von 10,000 Ban- 
den folgte und ihm hinreichenden Stoff zum Drucke seines ersten 
Cataloges gab. Da sich sein Biicherhandel immer vermehrte und 
Aufträge von allen Seiten eingingen, besuchte er regelmässig 
die Nürnberger Bücherauctionen , so wie er theils für eigene, 
für fremde Beahnang Biidwufe aaf doi bedeutenderen Er* 
langer, Landshuter u. a. Bücherversteigernngen machte. Bei sei^ 
nen Unternehmungen hatte sich Heerdegen vielfocb dea Rathea 
und Beiatandea Qelehrter und Geacfaaftatamdiger sa erfreuen, obne 
den, nach wmtik nigiflit i^^jfwtilwi^,- Mym kpait^ ia gänsti- 
. gen- Erfolge, begleitet worden waren; beaomdera yerdieiiea die 

ywifiiMittii ISnunettMUMt In FBtA, • Metbei''ettter Btirähnnng , dä 
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sie und der Professor Seybold zu Neuburg a. d. Donau, welcher 
damals Rector in Nürnberg war,, ihn mit der Literatur und dem 
mercantilischeu Theile seines Lieblingsgeschäftcs bekannt mach- 
ten. Der Maugel an gründlichen Sprachkenntnissen wurde bei H. 
durch ein äusserst glückliches Gedächtniss ersetzt , das ihn auch 
niemals die Pflicht der Dankbarkeit gegen seine ehemaligen Rath- 
geber und Wohlthäter vergessen liess, denen er sie, bei jeder sich 
darbietenden Gelegenheit , selbst mit Aufopferung bethätigte. — 
Bis zmu Jahre 1810 war Heerdegen Schuhmacher und Antiquar 
zugleich , doch gewann er da die üeberzeugimg , dass nothwen- 
dig ein Geschäft unter dem andern leiden müsse , und die immer 
sich weiter ausbreitenden Handelsverbindungen bestimmten ihn, 
sein Handwerk aufzugeben und sich nur dem Aiitiquargeschäft zu 
widmen. Wie viel er gewirkt, bezeugen seine Büchercataloge, 
welche , wissenschaftlich geordnet , in mehr denn 100 Fortsetzun- 
gen über hunderttausend Bände verzeichneten , unter denen die 
kostbarsten und seltensten Werke zu ßnden waren. Bei vorge- 
rücktem Alter entschloss er sich, in der Absicht, sein Geschäft zu 
vereinfachen, zum Verkaufe seines grossen reichhaltigen Lagers, 
bezweckte aber keineswegs damit , das ihm Hebgewordene Anti- 
quargeschäft ganz aufzugeben. £s fand sich zwar ein Käufer fiir 
das Ganze , doch fehlten diesem nach einiger Zeit die Zahlungs- 
mittel , so dass Heerdegen, der das Geschäft auf Treue und 
Glauben abgeschlossen und sich nicht sichergestellt hatte , am 
Ende , um nicht Alles zu verlieren , die noch vorhandenen Bücher 
zurücknehmen musste. Im Jahre 1835 zog er von Fürth nach 
Nürnberg, welches unstreitig für sein Geschäft von Vortheil war, 
doch mag er bei dem beschwerlichen Umzüge, wo er überall 
selbst Hand anlegte, seine Kräfte überschätzt und geschwächt 
haben. Einige Zeit darauf nahm er seinen Enkel zu sich, um die- 
sen heranzubilden und ihm später die Fortsetzung seines Geschäftes 
zu übertragen, was ihm leider nicht mehr vergönnt war, da er im 
Jahre 1836 von einer heftigen und langwierigen Krankheit befal- 
len wurde, die weder durch die angestrengtesten Bemühungen 
seiner Aerzte, noch die liebevollste und aufmerksamste Pflege 
seiner Gattin gehoben werden konnte, und er sich gcnöthigt sah, 

3* 
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36 STelurolag. 

sdun Mg» W«dben vor «eben Tode Lager mid GeeclM id-» 
Bern SdufiegemAne so ubergeben, jedoch bis m murd letsten 
LebeantmdeB die regite TheAnabiie llir dae aof dnieelbcBe* 

ziigKcheännenid, Heerdegen, der dordiFleiMiiiid seinen bie- 
dern Sinn sich stets ausgezeichnet, vrurde den 27. April 1838 

auf dem Friedhofe seiner Vaterstadt Fürth beerdigt , wo er neben 
den Gräbern seiner ihm vorangegangenen Kinder und seines viel- 
jährigen Freundes^ des Stad^forrersFronmüUerj die letzte Buhe^ 
statte fand. 



JBmrthotmnäuM Merüer. 

>Yir haben in diesem Jahre einen Trauerzweig auf daa 
Grab eines unserer Collegen xu legen^ der, ein gebtreicher) ge- 
iMthvotter Mann, ein fnfgeUirter Burger, der Schöpfer ebea 
groaaartigeik EtaidiaaeiiicntB wurde — der Ueia begonnen and 
einen Eoropiiiehen Namen sninchlieia. Unter den Kimat* 
nnd Bnchhandleni DentacMands zeichnete ätdi Her der m Frei« 
barg auf eine so eigenthnmüche und glänzende Weise ans, daaa 
wir uns för verpflichtet halten, seinem Andenken einige BKtter 
sn weihen. Bartholomana Herder wurde im Jahre 1777 
nBotbweil, einer dunaligen Reidaafadt am Neckar, gebeien. 
Von seinem Vater für den geistKchen Stand bestimmt, machte 
er am dortigen Gymnasium seine Vorstudien. Bald aber ge- 
nügte diese Anstalt seinem wachsenden Eifer für die Wissen- 
schaften nicht mehr ; er begab sich daher nach dem Benedikti- 
nerstifte St. Blasien auf dem Schwarzwalde, wo damals unter 
dem berühmten Fürstaht Gerbert eine ausgezeichnete Kloster- 
schule bestand , au« welcher eine Reihe verdienter Gelehrten 
hervorgegangen ist. Hier legte auch Herder den Grund sei- 
ner höhem Bildung. Leider aber griff ihn die gebtige An- 
atreugung und die Teranderte Lebensweise so sehr an, dass er 
genothigt war, nach anderthalbjährigem Aufenthalte die ruhige 
iSnwwnkeit von St Bfamen an TerhBsevb 
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NadMlem «ich Herder in seiner Hnnalli wieder tthnii 
kitte, besog er die HodMdiale n Diliiagen an der Donau, aber 
nicht mehr m der Ahmh^ die Theologie m sCodhren, «ondeim 
inif dem Entichhune, sich in aHen «iehtigfllen Zwdgen dar 
Wiflieni tüchtige K«ndtei8ae w6t sainmelif ^luiids gdebler Biifih^ 
handler einst eine würdige Stefle im praktiiche» Leben^Mi er- 
ringen. Ke IMllinger Cmmritiit hatte danMb ihM höchste 
Blütte^frreicMy tomAat^A durch das ▼or(i«ffliche'Ldirerpaar 
Sailer und W«her, deren «Ebenso gmndfiche als populire 
Vorträge die studirende Jugend beinahe aus ganz Siiddeutsth-^ 
land herbeizogen. Herder widmete die Zeit seines Aufent- 
haltes an diesem Musensitze vorzüglich ilein Studium der Philo- 
sophie und der Classiker. Und immer klarer, immer entschie- 
dener entwickelte sich jetzt, naraentHch durch die X-.esung der 
praktischen Alten, sein Plan, das gewonnene Wissen auf mög- 
lichst gemeinnützige Webe für das Leben und die Gesellschaft 
ini verwenden. Dieser Eifer neichnete ihn bald vor dem gros- 
9en Haufen s^ner Mitschüler aus, man richtete von verschie« 
denen Seiten den Blick auf den kenntnissreichen, denkenden 
und anstrebenden jungen Mann, und t»' il:iirden ihn gläniende 
^tfobietungen ki Civil- und BlÜitartfieiiste g^acht ' Herdet 
aber voffalieb seinen Liddin^liinen getrei^ deten kfaune Idee 
ihn innnet wehr begeisterte und antpomte. Er hatte sie dahiki 
con^catrirty durch die sMgfältigst« und eifrigste VerbreÜung der 
fMsQi^khstea Schriften , die in^s teben eingrififen, auf den 
Klerus uad die Sduden belehrend und hebend einsniMriken. 
Wer die dasMligen BSdungsveriialtnisse .unserer Geistlichkeit 
und den Zustand unsers Schulivesens im CrecNtehtniss hat^ wird 
diesen Plan zu wardigen wissen. Um ihn zu realisiren widmete 
sich Herder nach "V'oUendung seiner akademischen Studien dem 
Buchhandel, und um einen ersten Schritt zur wirklichen Aus- 
führung seines Planes zu thun , verfasste er ein Memoire, 
wie durch diesen Zweig der Gewerbsthätigkeit am cinflussreich- 
sten auf die Ausbildung der Geistlichkeit und der Schtileu ge- 
, wirkt werden könne, welches für den damaligen Fürstbischof zu 
CoBstan:^^ Freihetm von Dalberg^ bestinunt war. Mit Ver- 



giing«n entdeckte dieser grossmuthige Freund und Beförderer 
der Wissenschaft und Aufldarung darin den Geist einoi gründ- 
lich gebildeten , denkenden und unternehmenden Mannes. Er 
berief den Terteier and Teranhiwte ihn, sieh in eeinerBen'^ 
denn sn Heenlbiirg am Bodenaee ab BncUiindler sn'etablifeii. 

Ifit unermü^idier Thätigkeit arbeitete Herder nun an 
der AnriBhrw ng aeiptes Planes. "gab die Veraalosaang «n 
IHncke des Ärehiys der Pastondoonferensen im Bisthnm Cott-> 
stniBy wdches die widitigsten oAd interessantesten AnA&tae laul 
Attaadhmgen ans den monatlichen- Beratbungen der Deeanate 
fiber PastoralgegenMinde enthielt, und von den, besten Wetlcen 
alterer und neuerer Zeit für Geistliche und ihre Gemeinden ge- 
eignete Nachrichten gab. Es erschien bis zur Auflösung des 
Bisthums im Jahre 1827^ fand die ungethdlteste Anerkennung 
und wurde auch in anderen Diöcesen nachgeahmt. Was er zur 
Bildung und Aufklärung der constanzischen Geistlichkeit bei- 
getragen, ist nicht zu berechnen; Herder selbst erwarb sich 
dadurch das Vertrauen der Decane und Schulrectoren in solchem 
Grade, da<is sie die Auswahl der Bücher für den Bedarf ihrer 
Privat- und Decanatsbibliotheken völlig semem Ermessen über- 
Bessen. Durch seine Leistungen überhaupt aber erwarb er sich 
vom Fürsten Primas die goldene BCedaille und Ton dem General- 
ticar, Freiher Wassenberg^ ein g^inaendea Zengnias^ 
weldMs ihn der Hodudwle sn Freibnrg im Biefaigan empfahl. 

Denn nadi der Sacnlarisation veriegte Herder sein 
Etablissement fai diese Stadl^ wo damals nocb keine Bochband- 
hmg Ton-eiidger Nambaftig^t bestand. Ißt gleicher ThSÜg^ 
keit setste er hier seine Beatrebongen fnt nnd gewann den 
Umgang der aditbarsten, gelefarteaten Minner. Bald aber fifavte 
9m der Krieg aus diesem besdheidcaen Kreise in die glänzenden 
2Srfcel Ton l^en und Paris. 

Als nämlich in der Zeit des grossen Befreiungskampfes die 
vereinten deutschen Armeen die Rheinlande auf uiifl ab wogten, 
und Freiburg längere Zeit zum Hauptquartier des höchsten 
Hauptes wurtle, bot sich Herder Gelegenheit, in den Kanz- 
leien der Mtnisterien von scioen staatswissenschaftUcben Kennte 
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Dissen und seiner Gewandtheit der Feder manclie Probe abzu- 
legen. Bald vertraute man ihm selbst einige diplomatische 
Missionen nach Wien und Paris , wozu er sich als einen Mann 
von Takt und Geschäftskunde bewies, während ihn seine un- 
verwüstliche Heiterkeit und unerschöpfliche Laune in allen Zir- 
keln gerne gesehen machte. So wur<le er in der Folge durch 
den Fürsten von Metternich Sr. Majestät dem Kaiser von 
Oestreich vorgestellt, der ihn auf das Gnädigste empfing, und 
ihm die grosse gohhie Medaille für Kunst und Wissenschaft zum 
Andenken überreichte. Gleichzeitig wurde Herder dem kai- 
serlich östreichischen Generalstabc zugetheilt als Director der 
kaiserlichen Feldbuchdruckerei, welcher Stelle er bis zum Ende 
des Krieges vorstan<l. 

Wo er hinkam, war Literatur und Kunst sein nächstes 
Augenmerk, und Gelehrte sein erster Besuch. Er kam dadurch 
mit den ausgezeichnetsten Männern iu Berührung , lernte vieles 
Neue kennen und bereicherte sich mit vielen neuen Credanken, 
welche in der Folge die schönsten Früchte trugen. 

Was Herder in Paris gesehen, erweckte in ihm den 
Plan jenes Etablissements, wodurch er in ganz Europa und selbst 
jenseits des Meeres bekannt geworden ist. Er griindete ein 
Institut Cur Zeichner, Kupferstecher und Lithographen, und ver- 
knüpfte damit eine Bildimgsanstalt für junge Talente, wo nicht 
allein in der Kunst , sondern auch in den nothwendigsten allge-' 
meinen Kenntnissen und Uebungen ein angemessener Unterricht 
ertheilt wurde. Der Werth dieses Instituts war um so grösser, 
da es viele unbemittelte Knaben und Jünglinge aufnahm und 
ihnen für die Dauer ihrer Lehrzeit freie Kost und Wohnung ge- 
währte. Das Ganze zerfiel in sechs Abtheilungen. Die geo- 
graphische beschäftigte sich mit Herausgal)G grösserer und 
klein<*rer Kartenwerke; die lithographische begriflF 20 — 
30 Künstler und Zöglinge, welche in Schrift -, Feder -, Kreide- 
und Kadirzeichnimg arbeiteten; die dritte bildete das Atelier 
der Kupferstechet; die vierte eine Fabrik für plastische Gegen- 
stände in gebrannter Erde ; die fünfte und sechste endlich di« 
Stein - und Kupferdruckcrci. « 
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In solcher Art erhob sich das H er d er *sche Kunstinstitut 
weit über jede ähnliche Privatunternehmung und war eine 
Zierde der Stadt und des Landes, denen H e r d e r als Bärger 
angehörte. Es beförderte den Kunstsinn und die kfinstlerische 
Bildung, eröffnete dem Talent undFlebs eine neue Industrie- 
^elle und ernährte eine Reihe von Familien ^ welche sonst 
h&ttea darben müssen. Mehr als 300 meist arme JfingUnge 
worden darin eraogcn und gebildet ^va denen Jetst eine grosse 
Zahl sn Paris, Wien und Hänchen, im übrigen üeatsehland 
mad in der Sdiwek als geMMit« and srnn Thefl beralnnte 
Kfimlier leben» 

Dabei aber ward« jECerder seinem alten Plane kefaiM- 
wegs nngetren. Er ftdir fort , gemefamfitsige Kcmtnissc 
in die Tcracbiedenen Klasflen der GeseOsdiaft m verbrei' 
ten, namentlidi anf den Stand der Seelsorger und VoHe»* 
lehrer einzuwirken — ^ und noch in seinen letzten Jahmi be- 
schäftigte ihn ein umfassendes Unternehmen für diesen Zweck, 
eine allgemeine Zeitschrift unter dem Namen des „deutschen 
Bürgerfreundes.'' Wäre dieselbe nach seinem grossartig an- 
gelegten Plane zu Stande gekommen, so würde sie das popu^ 
lärste Werk dieser Art gewesen sein und den übrigen Unter- 
nehmungen des Verstorbenen die Krone aufgesetzt haben. 

Die bedeutendsten der Herder 'sehen Unternehmungen 
nnd, ausser dem genfinnten Pa st oral- Archive, die Ku- 
pfer bibely welche einen reissenden Abgang fand und Ueber- 
•etzungen in verschiedenen Sprachen orlebte; Rotteck^s Welt- 
geschidiley welche der Verfasser auf Veranlassung Herd er 'a 
bcganaiy und wo(ron jetzt <fie I4te Auflage unter der Presse ist; 
die Bbeingranakarte^ allgemem als vorzogfiches Werit 
wwikannt; der Atlas tou Europa in 220 Blattern, der 
erste von sammdidien europäischen JJkadem in gleichem Maass- 
Stabe; der Atlas von Snddeutschland in 60 Bllttem; 
der ScbUchten-Atlas in 200 Blättern und die Bilder** 
gallerie tn 22$ BGittem mit mehr als 4000 Abbikhmgen^ vnm 
wciciier bereits die sediste Auflage vergrUfen ist 

Diese Untemehmongen hatten fai ibrar Aaslafaniig inera 
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und innere Schwierigkeiten, welche nur ein Mm Ton soldiem 
Schwünge und solcher Energie, wieHerder^ so über^vinden 
Termociite, und forderten Opfer, wddie nur teia redliches Be- 
streben för die gnie Sadie so bringea in Stande war. - 

Die Herder^fchen Leichugen mnasten, ao adir sie aocfay 
itie aUea Groase und Edle, ihre Feinde hatten, die Aufmeffc- 
aanäkeit und AneriLenmm^ aller deijenigen in hohem Grade fio- 
dett, denen an Vciltreitang gememiifitsiger Kenatmiae nndEin- 
aidta, aa» Fortgange der fiienilicben BiMiiDg etwas gdegca 
war. Die Resennonen haben aidh gfinatig und lobend genug 
darfiber ausgesprochen, and die Ansseidknung, deren sieh Her- 
der Ton vielen Bfonardien nnd Grossen Europas erfreute, sind 
ein unzweideutiges Zeugniss für seine Verdienste. 

Herder war ein grosser, stark gebauter Mann, voll populärer 
Munterkeit, voll gntmüthigen Witzes im Kreise seiner Familie, 
seiner Vertrauten , wie in fremder Gesellschaft. Au Thätigkeit 
übertraf er jeden seiner Leute; er behielt sie und die ganze 
Lebhaftigkeit seines Geistes bis an das Grab, so sehr ihn auch 
eine mehrjährige schmerzhafte Krankheit angegriffen hatte. Er 
endigte sem erfahrungsreiches, in Zeiten des Kriegs und Frie- 
dens gleich aüemifidetes Leben am U. Marz 1839« 



Jfohann Siegmund Möhler, 

Bentscr der Wohler^siteiBachhandhuig in Ulm, starb am 8. 
December 1838. 



Carl JXfeumann in Gotha, 

Ohne Nachridit ober seine Jugenderiebnisse IShren wir an, 
dass er seit dem Jahre 1819 Bo<£halter in der Bachhand- 
lung des Herrn Carl Glaser in Gotha war und später nebenbei^ 
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mit dessen Unterstutztuig, eine LeihbibUothek unü ein kleines 
Veilagsgeschäft eniditete. 



%Mohann Gottlieb MauMchenbachM 

ans Mtenlmig, längere Zeit Assod^ der eilosdienett Finna : W. 
Zirges u. Comp.^ starb am 12. JnnS 1839 zu Leipsig, wo* 
selbst er ab Budibalter beim Magistrate angestellt war. ' WSH- 
rend seiner langen bnddiSndlerisdien Lanfbabn hat er, vor der 
erwahnteil Stellung bei Zirges, in den Handlungen Gries- 
hammer und W. Vogel in Leipzig, Hartmann in Riga 
nnd Schäfer in Frankfurt a. M. gearbeitet, woher er noch 
manchen, besonders älteren Buchhändlern bekannt sein wird. 



JUMgih Mmtiin SkMe9in§fer, 

Bnchhandlcr in Berlin , starb daselbst am 11. November 1838 in 
einem Alter von 71 Jakren. Der grosste Theil seiner langen Le- 
benszeit gehört dem Bach- und Bliisikafienhandel an, welchen er 
mit der umsichtigsten Thätigkeit pflegte und in seiner Geschäfts- 
weise stets die alten soKden Gnodsatm stRng befidgte. BQevon 
nie abgdiend ist er von Viden verkannt und tOr schroff gehalten 
worden, wogegen sdne Wennde Minen festen Charakter ehrten 
und schätzten. Bis zum Februar 1837 stand et seinem grossen 
und vielverzweigten Geschäfte selbst vor , das er von dieser Zeit 
an, dmrdi einen Schlagflnss gänzlich gelähmt, nicht wieder betre- 
ten konnte. Nach vielen Leiden verschied er sanft , und wurden 
seine irdischen üeberreste den 14. November von einem grossen 
2Luge seiner Freunde und Verehrer zu ihrer Kuhestütte begleitet^ 
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allemiger Besitzer der Verlagsbuchhandlung Gebrüder Schu- 
mann in Zwickau , verschied am 6. April 1838 nach adiweren 
Leiden , io Folge emer auf cmer Base sich ngeugcBen £r- 



Carl JLugu9t SchwetMchke» 

BochhiDdler hl BUIe, uttnle am 29. 8«pte«hcr 1756 za Glaur 
«bau m der aacibMieii Grafkhalt SchöidNifg, woadbrt aehi 
Tatier Kaofinaim war, gelborai. Er besuchte ^ oBter der Ld« 
tong dies Bector Heaae hlOheiide Sdinie eehier VatersCadf afd 
wollte Ml dann dädi KanfiBaonssteDde widmen, zu dessen Er- 
femang aeb Vater fhn auswärts in die Lehre zu geben wünschte, 
doA hl seuum desMIsigcn Bemühungen nicht ghicklich war. In 
dieser Zot traf es sich nun, dass der Bruder von Schwetsch- 
ke's Vater, gleichfalls Kaufmann, die Leipziger Messe be- 
suchte und dort die Bekanntschaft des Vorstehers der Waisen- 
hausbuchhandlung in Halle, Inspector Witte, eines in jeder 
Hinsicht ausgezeichneten Mannes , machte, und dieser auf seir 
nen Antrag sich mit Vergnügen bereit erklärte ^ den jungen 
Schwetschke in die Lehre zu nehmen, welcher auch willig 
von seiner bisherigen Neigung abstind und mit Erlaobniss seines 
Vaters an Johanni 1771 m Halle seine Lehneit begana. Sich 
anstrengend hatte er ia knner Zeit schoa so viel KeHafaisse 
erlangt, dass ihn die WaisenhaosbocUiaadhnig nach Beriia ia flnr 
dortiges FUialgeschift sendete, wosdbst er^ Stelle daes seiae 
Lehneit beeadet habeadea joagea Ihaaes eianaUai nad drei 
Jahre hindurch bekleidete; Nach dieser Zeit wurde er ia das 
Sfanuagesdift aadi HaDe zurückberafea, tvdAeai ernoch eia 
hdbes Jshr lang seiae Thatigkeit widmete and dann im J. 1775 
ds Coands bd Job. Sam. Heinsins in Leipzig eintrat 
Diese. SteHe, welche sein Jugendfreund, P. G. Kummer, 
amror innegehabt, war sowohl angenehm als auch von dem 
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grössten Natzen (at Um, da er Gelegenheit hatte, bei dem 
tüchtigen Heinsius seine Kenntnisse zu emeitem. In der 
Jubilate-Messe 1780 folgte S. einem Rufe der Haller^schen 
Buchhandlung in Bern, die damals durch ihren glänzenden 
Verlag sich auszeichnete, verliess je<ioch «lieses Geschäft, in dem 
es ihm übrigens sehr gut gefallen, im Jahre 1783, um die ihm 
oöerirte Factorstelle der H em m er d ersehen Buchhandlung in 
Halle einzunehmen, deren Besitzerin ihn schon 1788, in Aner- 
kemuiiig seiner Verdienste um ihr Geschäft, unaufgefordert zum 
Associ^ annahm. Nachdem er alleiniger Besitzer desselben, 
welches Hemmerde und Schwetschke firmirte, gewor- 
den, bdnelt er doch diese Firma bis zom Jahre 1828 bei, wo 
sein vorgerücktes Alter ihn veranlasste, seinen ältesten SokOf 
Carl Ferdinand^ «um H an d i i in g ^g ciclI idMfter anzmichmen, 
nm sich von ihm in der Leitung des Gesdiafts unterstiitaes 
an lassen. Von dieser Zeit an änderte sich die Firma in 
Sckwetaelike und Sohn, weidie nocb heute ab eine der 
ersten und bedeatendsten des deutschen BadUunidels glänzt 
- • Sehwetschke nahm seinen jüngeren Sohn in eben die- 
sem Mre anaiAssocid der üun gehSrenden Gebaner^sohen 
Bnchhandlnng nnd Buchdrnckerei an, welcbe ilun.im 
Jahre 1820 nach dem Tode seines Sdiwiegervaters, Jok. Jak. 
Gebauer und dessen einagen Sohnes Friedrich, zuge- 
fallen war. Die Gründung dieses Geschäftes durch J o h. J u s ti - 
n u s Gebauer fällt in das Jahr 1733 und darf es sich in seiner 
jetzigen Ausdehaung wohl den bedeutenderen dieser Art. zur. 
S^te stellen. 

Wurde Sehwetschke überall geachtet und geehrt, so 
bethätigten auch .seine Mitbürger ihre Gesinuung in der ehren- 
vollsten Weise dadurch , dass sie ihn zu aller Zeit ^ur Theil> 
nslune an verschiedenen städtischen Angelegenheiten aufiford«r- 
ten, welchem Ansinnen er stets bereitwillig entsprach und durch 
die gewissenhafteste und aufopferndste Führung der ihm anver- 
traaten Aemter sich ein bleibendes Andenken gesidiert hat. So 
wnide er im Jahre 180d MitgUcd des Kiicken-Collegpanis der 
livicvkirebe, 1813— Ii Vorsteher dea in dieser Karcke errick- 
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teten LusreOci, 1814, CtMiloiiaM Bcnfft^i Tadc^ 
VontAer der HaUe^Mhen Exequien-Sodetity weldMfli äm/bt er 
bis so seinem Ende Torstand, 1816 and 1817 Bfitvontelier des 

Vereins zur Brodvertheilang unter die Armen und des daraus 
hervorgegangenen Bürgerrettungsvereins ; auch war er früher 
MStglied bei der Verwaltung des Armenwesens, in späterer Zeit 
noch Director der F lamary ''sehen Stiftung für Erblindete und 
Mitglied der Sparkassengesellschaft; ferner bekleidete er in der 
Freimaurer - Loge und dem städtischen Schiessgraben längere 
Zeit Ehrenämter. Im Jahre 1819 wurde er zum Stadtrathe 
gemhU und ihm die Freude in TiMfl^ aeiu Wirken und Strebefi 
fon der konigL Regierung zu Mendbui^ anerkannt zu sehe% 
wddie die Bestätigung der übertragenen Würde mit folgenden 
Worten b^leitete: „Wir erlheilen die Bestätigmig der aAt 
ffnASUbm Wahl des duidi mchfere Benpiele des wackcratm 
^firgerBunu der kAngliclien.Begierang auf das VortlieUhafteste 
Muamt gewordenen HcmiBttcfahindleti Schwetachke.^ — ' 
So bat er sich zu aller Zeit und unter allen Uawlinden am HaDe 
sehr verdient gemacht, besonders da er mit Rath und That mr 
Hand ging und in bedriuignusvollen Zeiten selbst nit Auföpfe- 
rang den imen half ) wo er lurnnte. 

In aeiner GesdüÜtsvreisiB war S. änssefst pfinktfich. Alles 
reiffidi uberlegend führte er es hiemach rasch und ausdauernd 
durch, weshalb ihm auch die mehrsten seiner Unternehmungen 
glückten, da schon seine Wahl und sein Versprechen Bürgschaft 
für die Güte der bei ihm erscheinenden literarischen Erzeugnisse 
waren. Durch pünktliche Eintheilung seiner Arbeitsstunden 
Zeit gewinnend, wurde es ihm möglich, so viel für sein Geschäft 
und Andere zu thun und sich dennoch in geselligen Kreisen zu 
erholen und dann als angenehmen^ stets heitern Gesellschafter 
zu bewähren. — 

Schwetschke gründete sein häusliches Glück durch drei 
Ehen, deren erste, im Jahre 1794 mit der Tochter des Dom- 
predigers Hirsekorn in Halle gesAlossene^ leider schon nach 
•swei Jahren dank den Tod dcnelbcn anfgel5st wu^e^ worauf 
er Ml 1797 mit der Tochter des Hemi Jok. Jak^ Gebaner 
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imaXtHey welche gm drd Hitoc und Ae Tochter gebtr, fUü 
«ienen «fieenten swei die dben tchoii erwIhiiteBCfofchäflstheiUia- 
ber sind, einer frühzeitig starb, ^ die Tochter aber seit mehreren 
Jahren glücklich verheirathet ist. Schwetschke^s zweite 
Gemahlin starb leider den 10. September 1804, worauf er sich 
im folgen<len Jahre mit ihrer jiingem Schwester verband, welche 
ihm nach langer glücklicher Ehe den 30. September 1832 durch 
den Tod entrissen imd er zum dritten Male Wittwer wurde. Von 
dieser Zeit an lebte er ganz seinen Kindern und Enkeln, welche 
grosstentheils in seiner Nähe wohnten, und feierte mit ihnen und 
seinen Freunden in Freude und Fröhlichkeit den 30. September 
i838 das dreifache Jubelfest : des hondertjahrigen Bestehens 
ifeimr Buchhandlung, des fünfzigjährigen eigenen Besitzes der- 
mäbeu und der fdnfundzwanzigjälirigen buchhandhtiichen Wiifc- 
seines ätteiten Sohofls; Ein seltenes Festj das er 
nicht iMg« dberiebV dA er DoaneMtag den 19. September 1889^ 
finr Mdge Tag« hnnfcy swft ted mhig n «Mm bcssrai 
L<to iBHt>cMinnnisrt6> ^ 



SUgmnmd Anion SMiner, - 

Gründer der Handlung Tobias Haslinger, starb den 28. }S»n 
1838 in seinem 65. Lebensjahre zu Wien. Im Jahre 1826 übcr- 
liess er das 14 Jahre hindurch mit Herrn Haslinger gemeinschaft- 
lich geführte Geschäft diesem allein und schied aus dem Kreise 
seiner CoUegen ^ von denen ibi nodi mandie in freundlichem An- 
denken behalten und seinen Tod beklagt haben ^ da er «ch durcli 
treffliche Eigenscbaften Achtung und Freundschaft sn erweiben 
geirasst. 



Stadtrath und Buchhändler zu Berlin, starb am 26. Februar 
1838 nach schwerem Leiden. Vom Jahre 1812 bis 1828 war 
«r AMDMBitf des TerstsTbciiciifieinr. Gr&ff (Grä ff'scbeBudb- 
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kamfing In' Leipzig nad Ii ii'tt^^^^ fn'heds£fy Mcfc d fe Mw i 
1*0416 d>er «Uehnger'BeflMur te kteten OcKhäftn, von 4eai 
lMii«elt nekr^m Mna woII dcwhrih nimig gehurt , weil 

Tetter^s Stellung als besoldeter StidMli ftm sidit erfambte^ 

den Buchhandel ferner zu betreiben. •: -• - ' 



^ohitSm^^^ii^ Wagner, 

Bürger und Buchhändler zu Dresden, wurde in dem kleinen Orte 
Bembruch ohnweit Grimma den 2^. September 1781 gebore% 
woselbst sein Vater 2LinmiemiaDn war ; später sogen die Aeltern 
Mch Otterwisch tmd ichickten ihren Sohn bif zn seinem 14. Jahre 
fl^arig kk die doEt%e Schule. — VRe et so zu gesdiehen pflegt^ 
faatto ihn der Tgtcrnadi vollendeter Schnheit ebenfrUo mm Hut 
flloJtaiidweflebetlnnmt)' waA «shen mUte «r in eioigcn Woeh« 
«dne Ldhradt anMniy ab ein Befcanatar adaaa Vatcia kam «nd 

er die Stelle einesSohnea von e lf t ere m aimwjmwn moge^ wt kfcei^ 
daselbst als Lanfbursche vernuethet, krank geworden wäre. Nach 
kurzem Ueberlegen Wurde zugesagt, undsokamWagner »i.dem 
damaligen BocUiSndler MartfuJ in Leipzig ab LaafimradM In 
IMenst. In die^ Stellung wusste er sich durch sein offnes B^ 
tragen und seinen Fleiss die Liebe und Zuneigung seines Herrn 
in dem Grade zu erwerben , dass ihn dieser zum Lehrlinge an- 
nahm und auch nach vollendeter Lehrzeit bis Ostern 1809 als 
Commis behielt , worauf er in das Geschäft des Herrn Steinacker 
übertrat und hierin 10 Jahre lang zur Zufriedenheit seines Prin- 
zipals arbeitete. — Nachdem er sich im Jahre 1818 mit der 
Tochter des verstorbenen Oekonomeu Bromme zu Anger bei 
.Leipzig verheirathet hatte ^ trat er mit dem Jahre 1819 als As- 
aootf in das Geschäft seines bisherigen Prinzipales , in welcher 
Eigenschaft er bis zu Michaeli 1824 verblieb, sich darauf aber, in 
VerbindoDgmit seinem Sdiwager Bromme^ welcber mittlerweile ans 
Amerika zurückgekehrt war, die W-altlier'sche Hofbnch- 
handlnng InDresden dordiKaaferwaili. So wirkte er tiia% 
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Iib0itoiil8a9, «b aam 2/Apta cto tSMAm 8 AkifiBAgr 
befidy wdclMBi er fchoa ani 9. April fiiUi 6 Uhr ethg. Der Badi- 
handel Terior k ftn ein tikStiges, ehrenwertbes Hitglied, die 
Mnigen betraocm d/at betten Gatten nad Vater, der von Allen, 
die ihn kannten, in freundlichem. A n de n hwi bdMJten wevdcn wird. 



W^edrich Weise 

aas Leipzig , früher Besitzer der W e i s e ' s c h e n Buchhandlung 
in Elberfeld und Barmen , starb am 17. Juni 1839 im 66. Le- 
bensjahre zu Cöln a. R., woselbst er in dem Geschäfte des Herrn 
R i t z e f e 1 d arbeitete. Früher als Buchhalter in der Buchhand- 
lung des Herrn H. Büschler sen. in Elberfeld angestellt, wel- 
chen Posten er 11 Jahre hindurch bekleidete^ gründete er im 
Jahre 1826 die achon emifanten Geschäfte, Ten denen er das 
entere knrw Zeit nachher an%ab| das aiidereBieRnF.C,SchnI* 
ten Übertrag, sich selbst aber hiCfib in Jahre 1834 nieder^ 
Hess und bis Biun Jahre 1838, wo er seine nietit innegdMlila 
SteUang eianahm, privatiihie. 



Besitzer der P u s t e t ' sehen Buchhandlung iu Passau^ starb am 
27. jSdUurz 1639 in seinem 38. Lebeosjahre. 



Adrian Xiegler, 

Mitbesitaer der erloschenen Firma Ziegler und Sohne in Zürich, 
warde im Jahre 1786 gdboren. Dem Bnchhande! sich widmend 
hat er ii^ sdner CSeschaftspra^ stets Hechtüchkeit nnd Solidität 
snm Gnmdsatse gemacht mid in Befolgnng desKlben sich aasge- 
scidmet Er starb ge^rt und geachtet den 21. Jumar 1838. 



« 
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TerselelmiM 

dwteh L«ip*ig mit einndcr in Verbindmif «tehender 

Musikalien- iL Kimsthandlimgeii 

: . Deatselilaiidfi^ > 

. . ' , • -».•■.•''-■'.--.' 

\ lind d«r Mfr«i#sMi«ii Linder. ^ 

. ■ . ■ , i \ 

mit hinsDgefji^teii karsen statifilselieii N«iiiei. 

GetekioMen am 15. Januar iötiO« 



/ 



BrUftfung der Zeidien. 



[•] Die damit bezeichnete Handlung laMt ihren Verlag in 
Leipzig amiiefem. 

[•] — ÜBit nnr rom Verlagforte «ittHafani» 

[T«^] Tor dem Leipziger Commissionair bezeichnet, dass er den 
Verlag des betrefEmdaB Cownifttfliidea ffir Mine Aedn 
nnng debitirt. 

[*] We dAfldt lMS«leliiMte Handlang nimmt miveiluigto Z»- 
. fendmigQii Toa N • u i g k e i 1 6 n an. 

[f]. — ^ inrfiudit nnrNoTasettel md TttUttet aicb 
miTailaiigto Zuandongeii. 

[/] > ist dne Fi iial handlang und wird Ton dar 

ab CammiMiaiiair In ( ) angafiihrtan Mattathandlmig 
Tanmgtt . ^ 
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Bach- , Musikalieii- und Kunsthandlangen 

DeutschluidB und der aogranzendeo Länder. 



Aaclieil (Preinseu^RheinproT.). Hanptottfdt des Rfigbwlu. 
Aachen, 38,000 Einw. (1200 FrotMt.) Sits der lt«gieniiig. Land- 
. g^dit. KathoIischeaGTiiuianuni. Handebgericht u. Handelskammer. 
Handels- und Gewerbsschule, bedeutende Kabriken; berühmte 
Schwefelbäder, Ton zahlreichen Fremden besucht. Irrenhaus. Theater. 
Gemäldegallcrie. J Meile davon liegt Burtscheid mit 5000 
Eiiiw. , Fabriken und Mineralquellen. . ^ ' ' 

Bttchhaadlungcns Leipz. Commissionair : 

fo Cremer'ac^e Budihandlung. Fr* l^iMfter* 

*o Hensen u. Comp, (auch Buchdruckerei). Rein, 

♦ Kaatzer's sei. Witwe. Verlag debitirt Frohher^cT. 
*a L. K o h n e n. Buch- u, Musikalienhandlung i). Arnold, 
♦oJ.A. Mayer. • ÄiiUmoiiii. 

* H o s c h ii t z ' sehe Bach Knut- o. Mnnkalian- 

/ handlong. (P. Fagot.) Wig^roA, 

a Pb. Bosch ütz Q. Comp. WMradt, 

Aaran (Schweiz). Hauptort des Cantons Aargau, 4000 theiis 
reform, theiis kathol. Ein>> . — Sitz der Cantonsbehörden. Cantona- 
schule (G^Tnnasium), Gewerbsachule, uaturfcwchend« Gcsellsdial^ 
GeseUschaft für '^terlSndiMhe Cidtiir, BibelgMeUadiaft, grosse 
Fabriken; -riel Handel. 



1) Bat eia« FiU»UuuLdliuig CAlja. 

4* 
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*u J* J. Christen, Bach - u. ^"**''iiUitn'»f>TttHwng 

(aach Buchdrackerei^). Kummer. 
* H. R. Saiierländer's Sortimentsbuchhandlung«). Vogü* 
aU. ü. Sauerländer's Yerlagshandiung (auch 

Ba«Mnickerd a. FaqpierfiU>rik). Vogd* 

Adorf (Koni^. SmOmmi, VoigtUiiid. Km). 3500 Bkw. 

Webereien. 

f F. A. Muller, Ba€li-^Kiiiift-Q.Miuikafi«iiIidlg. Klinkharit, 
9 Verlagtbarean^ VoUkm»* 

Ag^am (Oestezreich) 17,000 Einw. — Hauptstadt des König- 
rnclis Groatieiu Site des Buu und wm Budiofes , Seminar , Akii- 
dflode. Lebhafter Huidel. 

f E. Hirsebfeld. BSfaae. 

AltCnlllUr^f Hauptstadt des Herzogth ums gleichen Namens, 
13,000 Einw. — Sitz der obersten Landesbehorden ; blühender 
Handel und Gewcrbsamkeit. Das adelige Magdalcnenstift , eine 
Erziehungsanstalt für lutherische Adelstöchter ; Sitz der pomologi- 
scbea und der natnrforschenden Gesellschaft des Osterlandes. Kunst- 
v. IfandwerksTereiii. Herzogl. IMilMhak« 

Buchhandlungen : 

fa Expedition desEremiten (auch Musika- 

Uen-Leih^iBftiiiit). . X%fe. 

*• J. Helbi g. attOnaOt», 

o Hofbuchdruckerei. AnoeUoiit. 

aH. A. Pierer. Brockhmu. 

*« Schnupbase^sche Bochhandloiig. JE^öüUer. 

Kunsthandlung; 

Papier- and Kanstbandlung. Hofmeuter» 

Altona (Dinioiark, Hength. Holstein), ^ Stande T.Haaibnrg^ 
96,500 Rinw. (SlOOMen, 450 Kath.) — > Akadenu 6ymnasin»y Stern- 
warte, Anatomie, Central-Direction d. patriotischen Gesellschaft für 
die Herzogthumer Schleswig Q* Holstein, Kunstrerein, Handelsschule. 

Fabriken, starker 0. begünstigter Handel. Schriftgiesserei t. Trennert. 
Unweit Altona das Dorf Ottensen mit 1900 Einw., und fFandubttk 
mit 1000 Einw. 



I) Aach Fnialhandliing !d Thon. 
D Aach FUialiiaadlttiig lu Solotlun. 
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'^a K. A u e. Steinat^er, 
*a G.Blatt Folekmar. 
• J. F.Hammeridi, (aadi BnchdmckMrii ud 

LeihbibBothek). Mmidbcr. 

AjUMberg (Balem, Kr. Oberpfalz d. Regensbnrg). &000 Binw. 
— Kreis > und Stadtgericht, Landgericht, Rent-, Forst- and Berg- 
amt, Lycenin, G}inna«iuxn, Gewerbschaley PiiMtaseiiiinar. 

*a C. K 1 6 b e r ' sehe ffflirft^wwHw^g, Mkkdten. 

C. F. M ü 1 1 e r. Y. d. P. Btmmg»rtner. 

*a J. Ch. Schmidt. ^ ■■ ^- Fkeher* 

AlKkSkieTAaMiOLf Hauptstadt des Königreiches derNiedertaode, 
SlOyOOOBiiiw. (45,000Kiidi., 32,000 Ptvt., 15,000 Jud., djibr.Refi»ni.) 
Bnropas xweite H udetortad t . Dm köoi^. Atheniiui, Seminare, 

Academie der schonen Künste, Seefidirenichule , kdnigl. Institut der 
Wissenschaften und Künste in 4 Classen; deutsches, französische« 
und holländisches Theater; die hollandische Gesellschaft der schonen 
Künste und Wissenschaften, kÖnigl. Museum, modicinische Gesell- 
schaft (serrandis ciribus), Gesellschaft für Seefahrer (felix meritis^, 
landwirthsdiafUi^ Geadaibhaft mit Lehrcursen für lateratur, Che> 
nie, Physik, Hnndelfwiaaenaduift opid Adrarban , Geaellacbaft der 
Bevedtsamkeit, GeaeHichaft ConeoKdia. et Libertaie, GeseUseball 
toH Not :rant Algeneen, Oi w erT a toiiMi, botaniicher Garten, Ana- 
tonüe. 

Bveiihmdlinigent 

ö Gebr. Diedie-richs^ Tegwl. 
/ Kantoor van Ii6t bibliograph. Insti- 
tut (BMogrofkMm huUtut m Hmtwrgkmuen,) 

fa J. M ii Her. Fr, Fleischer. 

fo M. U. Schonekat« , Weigel. 
*o CG. Sülpke. . Barth. 

Musikalienhandlungen: 

f G.M.Gräffner. ' G.Schubert. 

t H. C. Steup. fr. Härtel. 

fo H. Theune u. Comp. Kistner. 

Kunsthandlangen x 
f J. yiirtheiiiiii.Comp. (auch litbograplusches 

Institut.) Schubert 
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ÜLncllillt (Preussen, Prov. Pommern, Kegbrillc« Statin). 5600 
Einw. — Seefahrt, Handel. 

f W. Dietze, Buch-, Kunst-, Musikalien- und 

Papierhandlung, (anch Lesdnatitiit) Älalkfer. 

A.11Iiaber9 (Konigr. Sachsen, Erzgebirgskr.). 6500 Einw. — 
Bergamt, Superintendentur , JLyceum; Hauptsitz der sächwachen 
Spitzcnkloppelei, Bergbau. 

*a Rudolph u. D ieteri ci/ßuch-, Kunst- und 
Musikalienhandlung (auch lithographiMÜieB fn^ 
gtitot). Borffciioü». 

Allj^pacll (Baiem), Hauptstadt d. Kr. Mittelfranken, l-*,000 
protest. Kinw. — Sitz der Kreis-Regierung, Kreis-, Stadt D. Land- 
gericht, Reat- und Forstamt; evangeMadiM Oon^Btoiiom , Gyi»- 
munniB mit G«werbi«^ii]«, GeieUschaft snr Be0rdenuig der Konsttf 
imd Gewcarb«. Fabrikea. 

o C. Brägel. (V. d. Enke in Erlangen.) Herhig, 
*a J. BLDoilfasi. ^ 
«W.6.6a8sert 

Antwerpen (Belgien). 75,000Eliiw. Wichtiger Han- 
del ; Gymnatinm, Acadende der WiaaeiMcliallen wd Künrte, Athe- 
ninni, GefelUchaft sor Anfiwuitemng der lehfoeo Kfinete, Maler- 
academie, Sdinle für Bledidn «nd Chborgle. 

Musikalienhandlung : 
/ B. Schott'» Söhne. (SckoU.m Mainz.) 

' Amheim (PÖederfande) , Hanptatadt der Prwbi« Geldern, 
15^000 Einw. 

/J.lLDanst DunHinBann. 

AmS^berg^ (preussen , Prov. Weatphalen) , Hauptstadt des 
Rgbzirks Arnsberg, 3800 Einw. — Sitz der Regierung nnd einet 
Hofgerichta; kathol. Schullehrerserainar, Landescaltnrgeaellediaft 

fa A. L, Ritter 2), Buch-, Musikalien- Laud- 

kartenhandlung (auch Leihbibliothek). 1%^» 

Arnstadt (Schwarzburs-Sondershausen). 5000 Einw. - 
Sitz der Regierung und anderer Behörden ; Gymnasium , Schullehrer- 
eepunaTy Conastoiiam. ■ 



1) Hat eine PillalhandlunK in Demmia. 
I) Hat eine FUialhaadluug fai 
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*o F. Meinhardt, Buch-, Masikalien- n. Land« 
kartenhandliuig , (auch Leihbibliothek a. Joor- 
aaBitikniii). Bchu 

f Fr.OhlenrotliyHafbiidihaiMlImigCwMiiBmli- 

Arol^CBts Haupt- u. Residenzstadt des Furstenthuma Waldeck, 
2000 Eiuw. — Sitz der obersten Behörden, Versammlungsort der 
Landstande. ' ' 

.fo A. Speyer, Buch-, Kunst-, Musikalien* Q« 

Landkartenhandinng (auch LdhUbBothek). AfiMer. 

AjSICliaflßeillMirg^ (Baiem, Kr. Unterfranken und Aschaf- 
fenburg). 5000 Einw. — Kreis- n. Stadtgericht, Landgericht, Rent- 
und Forstamt; Lyceum , Gymnasium mit Gewerbschule, Tanb- 
stummeninstitut , theologisches Seminar, Museum, Englisches F^äa- 
lein-Institut, Forstiustitutj Dessen«'« Murlk TOff nwtlkeiintiflcheii 
Instrainenten. 

fa Th. Per gay, Badi-, Kunst-, Miuikali«ii>. Q. 

Sdueibmaterialieiihdlg (anch LdhbiUiiitlMk). üfioftelMii. 

eil er {Sieben (Preussen. Prov. Sachsen. Rgbzirk« Magr 
daburg). 10,000 Einw. — Gymnawinm ; Webereien. 

/. Fr. Aug.Uelm. (ßelmin Halberttadt.) 

Atben Haupt^adt des K&uignidis Griechenluid, 16^000 
Biaw. — R«sites des Konics, Stts eines Erzblschofs. Universität, 
Gymnasium , deutsche Schule ; Fabriken und Handel entstehen all- 
mählich ; bevölkert und Ter{j;rossert nch wieder nnd erhalt Institute 
aller Art. 

fA. Bundi). fFienbrack, 

(Nova in Besog auf Grlechanlaad und Atter römkckea u. 
. aUfcaetaMe Bedit, auch iaTerlasffc bi e l aikdia r Stall.) 
f Adolpb Nast, Buch- n. Konstliandliiiig. O. Jttgtmd, 

Ang^lSblir^ (Baiem), Hauptstadt des Kr. Schwaben und 
Neubnrg, 40,000 Einw. («Protest.) — Sitz der Kreis-Regierung u. 
eines Bischofs. Kreis- u. Stadtgericht, Rentamt; Gymnasium, Ly- 
ceum u. Gewerbschule, Alunmaum für Protestanten, Seadnuliili für 
KadioBken, polytechuisciies Institut und poIjiMbuscber Verdn, 
Aeadeude der bildenden Kinste, Knnstscbnle, Tanbstpumwischqle, 



I) Auch FiliaUuLadluag ia NaupUa. 
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Zeichnenschole. Theater. Bedoiitender 8pedition8> u. Wechijelpiatz, 
Fabriken in Gold und Silber , Maiiufacturen. 
Buchhandlungen : 

f P. P. Bölling. V. d. Dyk. 

oN. Doli. lyr. 

o A. Hersog. Dsk* 

* von Jenifclio. Stage*iebe Bndiluuidliiiig. jKSUer. 

o V o n J e n i S eil u. S t a g e'sche VerlagfbudilMndlang. KShUr* 
*a K. K o 1 1 m a n n ' sehe Bachhandlimg* KoUmann. 
*a C. Kranzfelder.. Meissner. 
fa m S. Kreuzer. Folckmar. 
'^a Lampart u. C omp« Engelmann* 
'^a M. Rieger*sdi6 Bndihandlang. LUMIdnd» 
*a J. A, Sc h loi ser*s Bndi- and Kninljmndiuiig. HerMg, 

t B. Vanoni jun. Me&mer. 

o Wolff'sche Verlagshandlung. 
(Deren Verlag debitirt fiuNorddeatacblaad dioKoUmanu'itkeBuchhdlg.) 

Musik aiienhandlang t 
fo A. Böhm. Kisiner. 

Kunsthandlungen : 
•\o Ebner 'sehe Kunsthandlung. Köhler, 
o ZannaikGomp* Kunst- u. Landkartenhandlg. KoUmann, 

Antiquar: 

t W. Birett Kummer. 

AllffOlSleubQr^ (Dineiiiaik)« Anf dar Ihsd AIma, mit 
dmn Rm&oiiimUosm det Senogs ron Holttda-Angnitenbiirg. 700 
ESnw. 

t H'of-y Bach« m Hnsikalienliandlnng. AmiMr 

Baden (GroMlu Bad«ii>. 4000 Bmw. — * GsannatiBnii Fabri- 
ken. Warme Bäder. 
/ Harx'0che Ba€h-» Kttiut-, Miuikaiien- u. Papier- 

liM^j^lga^ • (ßdarx in Carhrtihe.) 

Baden (Sdiwms, Gant.AargMk) 900OEinw. ^ Warme 
BSder. 

/ Höhr u. Langbein (Bükt im Zürich.) 

fQ J. Zehender*Miie Badiliandioag. Hein. 

Bairenth (ßaiem), Hanpt«tadt AKt. ObeKÜnudcen* 13,000 
Binw. — Sitz der Kreisregierung. Kreit- «• Stodtgeriebt, Landr 
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gericht, Rfliit- nad FonrtMiis Gfoauäm Bit GewoMnde; 
wichtige Fabrikea. 
BncUmudliuic^i 

* Bnchner'ache BudihMidlimg. ftefcodker. 
*ü 6raii*Mlie BncUiaiuUiuig. fV.fImieAer. 

Knnitbttidliuigs 

f Schweiger v. Comp. B«rA, 
Antiquar t 

+a Seligsberg ÄtoftMBfcw. 

BamberS (Baiem, Kr.Ob«EfiFtiik«B), 90^5^ Kbw. (meiit 
Kathol.) Site detBrsbisduifik Krds- n. Stadtgeridift, Landgeridity 
Rent- a. Fontaart, AppeHations- n. Wechselgeridit; LyoMn, 6^ 
nasium mit Gewerbuchule, landarstlicbe Schule, mehrere SffintlidM 
Bihliutkcken, Priester-, Schullehrer- u. Studeotwimminw» Hebwn- 
men^clmle, 23 Volksschuiea. Jährlich 2 MeMeo. 

*a J. Dederich. Lekk. 
*a J. C. Dresch (auch Kuiut- n. Musikalieohdlg. 

LeibbibUothek 1). Jlem. 
*a Literar. artist Inf titnt ÜMn iy lu Janfc— fa, 
J. 6. Sickmiiller. ffelgO. 

ÜSarmdl (Preussen, Rheinprov. , Regbzk. Dusseldorf) un- 
weit Elberfeld im Wupperthaie, besteht aus den Oertern Ritters- 
haasen, Wlelilingaliaaaen, Wupperfeid^ €lr«marke 
mid Baumen mit 96^000 Binw. — Sehr wichtige FUnOutadt. 

* Falkenberg'fdie Bacli-> BAuikailflii- n. Knut. 

handlang. F\r, ttAdur» 

a Falk enb erg*fche Verlagshandlung. J^, FleblAer 

*u W. Lange wies ch e, Buch-, Kunst-, Mosikalien- 
nnd L an dk artenhandinng (aneh Leihbibliothek and 
Journalzirkel). foMemar, 
a J.F.Steinhaus. Dyk. 

Basel (Schweiz), Hauptstadt des Cant. Basel, mit 18,000 
reform. Einw. — Universität, Gymnasium, Realschule, Schuilchrer- 
iostitut , Qflissious- u. Bibelanstalt , Gesellschaft zur Beförderung u. 
Aofinantening des Gaten ond GeoieinantdicheB« FU»riken, — > In 
der NShe Li es tat 9000 B^w. , Hauptstadt des neoeD Cantons 
Pmw)i-I«awdiHihaft« 
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f A. Holdenecker. Hwmamt, 

ftfBrastKnop. JVisMtf 

4"« J. G. Nenkirch. KShhr. 

o H.A. Rott mann. Cnobloeh, 

fo F. S c h n e i d e r. Barth. 
♦a Schweighauser 'sehe Buchhandlung. Uermamu 
-{-a S p i 1 1 1 e r u. Comp. Buchhandlung, auch Bach- 
druckerei unter der Firma Bahnmeier. MüUer» 
E. Thurneisen. V. d. Weber, 

Bantzon (Königr. Sachiien), Hauptstadt des Lausitzer Kr. 
9000 Kinw. Katholiken). — Sitz der Oberaiutsregierung, kathol. 
Domstift, Gymnasium, Schuliehrerseniinar (kathol. u. luther.}, 
Predigercollegium , Verein m Ralii und That* Webereiflii. 

j^a F. A. Reichel^ Buch-, Kuiut- u. Musikalien- 
handlung. Kajf»er, 

* CIlH. Schttlze(aachIieseiiEkela,I<6ihbiblbthdk}.AiiiiiiMr. 

*a A. Well er (anch I^eihbibKotliek und Jonma- 

listiknni). fT^ganä. 

Borgen (Preussen, Prov. Pommern, Rgbzk. Stralsund), 
Hauptstadt der Insel Rügen. 2700 Einw. — F'räulcin-Institut. 

* L. Jasper^ (auch Leseinstitat). We^gand, 

piftyltii (Preniaen, Pkor. Bnuidenbnrg, Regbzrk. Potsdam), 
Brapt- und Residenzstadt des Königreichs, 275,000 Einw. (4800 Kath^ 
4000 Juden) mit dem IMilitair. Sitz aller oberen CentralbehÖrdon, 
Universität mit vielen damit zusammenhängeiulen wissenschaftlichen 
Vereinen, Akademie der Künste und Bau-Akademie, Militairschulen, 
Missions-Geseilschait u. Misaionfl-Schule. etc. Bedeutende Fabriken, 
Handel. 

Buchhandlungen : 
"o C.F. Amelang. ABttter. 
\o A. Asher u. Comp. Budfc" n. •KnnrtbaBdInng. Frokberger. 
' *u At]ienaeum,BucUuaidlang&dent8diea.aiia- 

landiscbe Lit«r«tiir Ton M. S i m i o n. ' Mittler. 
-J-a Th. Bade, lAebeakind. 
f S. D.Barascb. * Müller. 

*a Bechthold u. Hartje. Meissner, 
fa B. B eh r's Buchhandlung. Steinacker. 
-j-tt W. Besser (auch Antiquariat «. Leieibainer.) HfemMmn. 
fo G. Bethge. (auch Miudlcalien-, Kunst- «. Land:' 

kartenhandhing, LoihbibUothclt). Dj^k, 
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m J. W. Boike^ 

•f« E. Bote o. O.Bock. Bnck-y Knut- v. Hiui. 

kalienhandlung. (andi Mmikd« Leihinstitot). Fr* 
fo Th. Brandenburg seH. Bacih Bind- 

kalienliaiidlung. Volckmar» 
"o G US t. Crantz, Buch- u. Mu-sikalionhandlung, BrockbauM. 
•a C. Curths. Buch- u. Musikalieuhandlnng. Wutiig. 

Decker' sehe geh. Ober-Hofbuchdruckerei. V. d. Hermann, 
*«r F. Dümmler. Hn^g 
*« A. Duncker. jrMn«r«.<9. 
. o Duncker u. Hamblot. ' JSrdbMr «• 

a G. E i c h 1 e r. VeriagihaiidUiiig. Vkrmann. 
f a C. G. E n d e. ^ JxricA. 

a Tb. Chr. Fr. Enslin. En^clviann. 
*a Enslin' sehe Buchhandlung. (Ferd. Müller ^ ). Volckmar. 

o Expedition des Berliner Modenspiegels. 



CA. Cosmar.) 
a Expedition d. Volkt-Seholsoiiiing. 

*a A. Eyssenhardt*). 

\ L. Fernbach j an. ittiagdk Leseiiutitat.) 
fo G. F i n c k e. 

a A. Förs tn er. 
fo J. G. Hasselberg,^ 

o Hau de ii. Speaer. (3.:J. Jo«eephy.) 
faA. W. Hayn. 

t« Fr.Hentse^ Bach Komi- ou Landkartoi- 

handiung (aodi Steudrackwei)« 
fa F. A. Herb i 

C. HeymanOy Buch-, Konst- u. Landkarten- 
Iiandlung. 
*o A. Uirscbwald. 
^<»L.HoId. 
*o C.H. Jonas. 
o Jonas'» Yerlagshandlung. 
fa C. F. Kecht («ich Kunst- and 

handluii«; 3). 
*o C.Klage (auch Musikalienhandlung), 
o Carl J. Kiemann. 
fo L. W. Krause. 



len- 



PokU 
KSUer. 

Kohler* 
Michel scn. 

Köhler. 
Hermann. 
iJnobloch. 

Mkhelsen, 
SiemadBeri 

Volrkmar, 
Idcbeskind. 
Barlh. 
MiUer, 
Müller, 

Dyk. 

Rein, 
^ienbrack. 
Wienbrack, 



1) Hat eine FtHalhandlung In CüstriD. 

9} Auck FilUlhaodluBgeu io ZüUicban und Meaeriu. 

1) Aurh^FBIaUttadlMg«« In Wricsra «.d. O. vmä Flratmwalde. 
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a C. Kühn, 
a J« Kühr. 
m F. Lftue. 
fa J. L e w e n t * 1 Vtriagphmdliing. 

fa Liebmann o. Comp« 
fo J. A. List. 

fa A. H. W. L o g i e r (anch Mttrik>U<nhandliing). 

o J. V. Löhmann. 
•fa C. 6. Lüderitz*tdie Verlagshaiidlung. 
4» W. Martins n. Comp. 
*a E. S. Mittler (udi Badidradmi t). 

a F. U. Morin. 
♦o A. M y 1 i u s. 

*a N a u c k ' sehe Buchhandlung. 
*a Nicolai' sehe Bachhandinng. 
a L. Oehmigke. 

* 0«]lilligke*c BncUmndlfmg (Jut BI8M>. 
a Ottö'sdie YtritgduHidtng. 

0 Pauli 'sehe Bachhandinng* 

0 H. Petri. 

*o P Iah n'sche Buchhandlung (L. iVftsc), 
f» Bedactiond. Organs des deutschen 
Buchhandels {H. Burchhardt). 

* Redaction d. literar. Zeitung. 

* G. Reimer. 
fa Richter* sehe Bndihandlnng« 

o F. Rubach. 
o Rücker u. Püchler. 
a S an der*sche Buchhandlung. (G.E. Reimer, jun») Wi 
*a A. M. S c h i e s i n g er'sche Buch- u. Musikalien- 
handlung (auch deatsch.| fraazöa. u. engU Leih- 
bibttothek). 
Schdne. 
*a E.H. Schröder. 

a H. Schnitze (firfibcr C. F. Ralii*idM y«^ 

lagshaudlung). 
o Schumann"» Verlags-Comptoir. 
a Stackebrandt's Verlagshandlung, 

* J. F. J. ätackebrandt's Buch-u. Muaikalien> 

handlang, 
*u Stangen, Brandns. 



Ldch, 
BoHk. 



Euenach» 
Wienhratk* 
Köhler, 
hehnhold* 

KS»». 

J^fer 

nemontim 

Nauck. 

Mittler, 



Wienbraek, 
tdrchner u, 



Fort. 

Fr. Fleischer, 



WldbsMW. 



Kummer, 
Meissner. 
Wienbrack, 



I) Auch FtUallMiiAagM ia Pmcb «ad ÜNaiNtg. 
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*a Stuhr* sehe Badihaiidliiiig. Hermaim» 
j^a W. TJiome. Engdmann, 
*a T. Tra u t we in (auch Musikaiienh^diiuig}« I^, 
; « V e i t u. C o m p. Brockhaua, 
a V ereins buchhandlung. Mittler. 
f W-Vieweg (audi LdhbiUiotliek). . J&MMMr. 

y o 8 s * sehe Badduuidliiiig , (mdi AntiqiHunat), Hermann, 
fa H. Wagen führ*» Buch- u. MnqfcaKgnhändlwng; Rein, 
o J. C. Winkel mann u. Söhne JIM^. 
j^a Wohlgemuth's Bachhandlung (auch Anti- 
quarge«chaft o» L^bibliotbek religiöser Schrif- 
ten). • Köhler, 
o Zesch'sche Verlagpbacbhandliiog. Miehelten, 

MuiikaHnnhandliingeii t 

•|-oC.A.ChallieTii,Comp. (andi NotendnidcM^, FoUkmar, 
f a F. S. L i s chk e. Khlhur, 

O' J, H. H i e f c n 8 1 ah 1 (hat eine Niederlage acht ro- 
manischer Darmsaiten von Andr6 Ruffing in Rom), flfcfintirr, 

0 M. Westphal (auch Kupferstecherei u, Kupfer- 
druck crei), 

Knnithandbiii^ : 

o Cohn Q. Comp, Stick- a.StiiakiMutonnerlag. tFkiArßdt, 
o W. D e I a n g KanitTwlag. Anst. f, E, ü. Mi, 

* G. Gropins (auch BudihmuMang u. LaihbibiSo- 

thek f. d. Jugend). MicheUen, 
fo L.D.Jacoby's Kiuuthandliuig» Fr, FUifcher, 

p Fr, Krebs, Dt^. 
o M. Levy's WHwa, StickninsterTerlag. IMTcadUi» 
0 C. G, L fi d e r i t s* sehe KanitverL C^. Joteepkg,} CnoModk, 
*|> e.G. Lüde rits**dieKan8t-8ortiflMBtihdlg. (J. JaMqwly.) 
, 4 Wilh. Müller. Kanathandlang. 
*a Gebr. Rocca. Ansi,f.K.u.L. 

(Von OM. Louis Rocca.') 
f 0 L. S a c h s e u. Comp, (auch lithogr. Institut). Michelaen, 
o F. G. Schall (Künste u. Stickmuster-Verlag, 

aaeh Magann oolor. LHhographien). Muhdien, 
f Schenk n. Geratacker. V. d. 

a Steffens u. Comp. Stdnadeer, 
fa L. W. Wittich. MUh, 
fo CA. Wolff (auch Tapet«n- and Kunstpapier- 

fabrik). Polet, 
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Bern — Bielefeld. 



*aW.Zawitf. 

Laadkartodiaiidliiiig. 
fo Sehr öpp u. Comp. 

Antiquar t 
f J.F.Linky antiq. artist. Bfagaato. 



Bern (Schweiz), Hauptort d. Cant. Bern. 20,000 reform. 
£inw. — Sitz der Cantonsbohörden, Acadcmie mit vier Facultäten, 
Thierarzneischule, medizinische (Tcscilächaft, Gesellschaft der schwei- 
zer. Naturforscher, GymiUMien, Kriegsschule, Industrieschule^ theo- 
logiadies^einlnar^ Bibelgvaellsehafty schireii. gesdiichtforadiMide 
G«Bell8oiiall; Handel, xwei Messoi* Zwei Stunden Ton Ben liegt 
Hofwyl mit Fellcnberg^a landwnrtluGliafllioheii Inatitat. 

BncAihandliuigen: 

*a J. jr. Bnrgdorfer. Fr. J^eMar. 

*.a J. F. J. Balp. Jlfötfer. 
*a Chr. Fischer (andi Kimathdig. 1. Bacbdmcfcerel). HMg, 

*a Huber u. Comp. VogeL 

*a Ch. A.Jen ni Sohn. Frohhcrf^cr. 

j*o Wagner' sehe Buchhandlung. Wutiig, 

o W a 1 1 k a r d. Steinacker » 

Kunsthandlnngt 

a J. F. Wagner (andi lithogr. Anstalt). Herbig. 

Bernlmr^f Haupt- und Residenzstadt des Herzogthums 
Anhalt-Bernburg , gegen 8000 Binw. — Sitz der Landescentralbe- 



Biolefolfl (Preussen, Prov. Westphaien , Rgbz. Minden), 
5600 grösstentheils protest. £inw. — Sitz des Landraths. Gymna- 
sium. L<nnen- nnd D—iaafliandd. Rabiiken. 

fa A. Helmich, Bnch-^ Knna<>, BMkaHe»- n. 

f^'i^ ^ fc f nrt^tiilmiMilimg (aneh LdlibibBotlMlc). Kngelnuam» 

fa A. Velhagea n. Klasing, Buch-, Muri- 
kalien-, Landkarten- n. Papierhandlnq; (aneh 
LeihMblietlMk ü. Bodidnifikerei). iToMer. 



IMeo, Amt, Seminar, Gymnaainm. 



+0 F. W. Groningb 



JNouafe* 



BIberach (Wfirtembarg, 
aaft. Weberei, Papiermühle. 

f Gebr. Dorn. 



Donankr.), 5000 Binw. — Deca- 



flaraMHui. 



Digitized by Google 



* 



BUuikeiüiaiii — Bostoa. 9$ 

glflPfy^ **!^**' (Griingth. Saduen-Wtiiiiar.) 1300 Eiaw. 
Q Xi, Anliolt. tO udtkär di» 

BlATlbenren« (Würtpmhcrg, Donankr.) 1900 Einw. — 
Protest, theol. Seminar. Leinwandweberei; Bleichen, Papiermühlen. 
*u F.M« Mangold'sche Buchhandlim^ . Fokkmar. 

BOCkenlieim hei Prankfint tu M. 

^ Jac Baer Leyy, (auch Antiquariat). Bosenberg, 

WUlät^Cnlhurg» (Groiahig|]uHeckIfliibiirKMmwiii,w«ft> 
diachw Kr.) 3100 Binw. — Sita 4es BlbsoUaMta. 

f H. Hos sei (auchMiisikalieB- ikKusthsiid^ 

Inai^ LeiliMbli«tlMk>. Ehrmemu 

Bonn* (Prenssen, Rheinproy. ^ Reghzrk. Coln.) 13,000 
Einw. — Universität, philologisches Seminar, clinische An- 
stalten; Sitz der kaiseri. ieupoldinischen Akademie der Natnr- 
ibncher, der niederrheiib Geaellsdiaft fSr Natiii- Qod Heilkunde, 
Gyiiuiuieiiy Oberbeigamt. 

Baebhandlimgen s 

*ä J. M. Dunst, Buch-, Kunst-, Musikalien- u. x 

luidfcarierihittdlv^ . Fr,FUucher. 
««T.Habicht ' "D^fc. 

♦« Henry u. CoHtiBi \ ' FhSAtrgtr, 
*« H. B. König. rMmar. 
*a A. Marcus (anch lisndksrt»nh«DidlBBg)w Mittler, 
*a E. Weber. FnfIcMer« 
Musikalienhandlnngens ' 

'\a F. J. Mompour. Friete; 
\a Oberland* sehe Kunst- u. Maaikalienhandlang 

V. D u n 8 1 u. C o m p. Fr. Fleischer. 

-]-a N. Simrocky Verla^handlung. - '\ Hermann, 

Antiquar : 

o Math. Eisen. Engelmann. 

\. Bodion C^arabiigta JStMtsn w Nw^^ Hauptstadt 
BHaasadmsets , 6900 Eiiiw.' Widrtigfir HaUfMsplats, 
'mi^fim^'^ f^lahrte vaA frotuM Gtadlseliafkeii. Fabtikeiif Diucli 

Q HM afaa ntUhaaltaac to AiM«. 
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Brneken ist die Stadt mit Charlestown und Cambridge 
(UniTenltit) reilNnideii. 

t Th. Hach, Kmut^ IMkaUo». md hukn- 

Bentenhaiidhuig. Kkhw. 

BrandenblUrif (PnoHen, Pror. Brandenburg, Rgbx. 
Potsdam), 15,000 Einw. — Domcapiteiy Gymnasuun, Rattenicade- 

mie ; Sitz vieler Behörden. F*abnken. 

* A. Müller (auch Musikalien- u. Papierhand- 
lung, Buchdruckereii Leihbibliothek, Journal- 
Zirkel). ^ Kohler. 

fa J. X Wiesike. Dgk. 

nmUMlIier^ (Pk«a«eB> Pmt. PtaniMB, Regbnfc. 

KSnlgabei;^ an 8000 Einw. — Landrath, Stadtgericht, kathoL 
Gymnasium, katholisch -theolog. und philos. Faciiltat (Lyceoin 
Hosianum), ersbiflchöfl. Prieateiseaiinary konigi. Blrziebungaanatalt. 

Handel. 

f O.Modely Bacb-^ Kmut* n. Masikalienhdlg. V« d. Wuttig* 

Brannj^Cilweif^» Haupt- and Reaidenzatadt dei Her- 
logthnma Arannsdiweig, 37,000 ESnw. filtn der oberatea B*- 
hSrdea. CoUec^nm Oarefinnn*, Gesammt-GyBuuuian, anatomiiidfc- 

dnrargiscbeg Institut mit Clinik und Entbindungsanstalt, Taubatom- 
menanstalt, Blindeninstitut , gute Burgerschalen, Scbullehrerseminar, 

Cadettenschule, land- und forstwirthschaftlicher Verein, Garten- 
bauverein und Gartengesellschaft , Gewerbeverein , Theater , 
Kunstverein , 3 Leihbibliotheken. Fabriken. Handel ; jährlich zwei 
Messen. 

Buchhandlungen: 

fa Ed, Leibrock (auch Frans., Spanifdie u. 

Portug. Sortimentahandel). Bösenberg, 
*a F. L. Lucias. Hermann, 
Kff 6. Ch. B, Meyer sen. (auch LeihbiUiolliek). Hermann, 
*a G. IL Meyer jon. (aach Landkarten- 0.M11- 

sikalienhandhmgO, Uermcam, 
fo J. H. Meyer. Engelmann, 
•fa Oehrnc u. Müller (auch Utb. Anstalt). Engelmann. 
♦a Schulbuchhan tllung. Brockhtau, 
a Fr. Vieweg u. Sohn. BrodAmu, 
fa George Wester man o. Htrmmm, 
t« J. P. Sp ekr's- Bndkalischai Magadn. IT. AM. 
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KmdiaiidliiiigMi I 

o Fr. Pet e r s. JBSwnlcrg'« 

*o fik h e n k * sehe Kansthandlung (C. fF, Ramdokr) 
Canch Landkarten-, Pajpiflr- Q« ZeicheiiiaKt«ii»> 
ÜMihandlung). Fou, 

BregpenZ (Oesterreich y Grfschft. Tyrol , Kr. Vorarlberg), 
2300 Einw. ~ KreiMBts GcmraUViMrial fiir Vwiilbeici Km- 
hanpiBchuIe. 

t J.N.Teutjclk- EoUmmm. 

Braneil. SHidt. 41^000 Binw. (fiOOO Refon.) — 

Gymnaaim, 8chaIlehrer-Semiiiar, Miuenm, BibBoCM odi 16,000 

Binden, Handels-, Narigations- und Zeichnenadiale , drei Stern- 
warten (unter denen die Ton Olbers), Missionsgesellschaft, Taub- 
stummcninstitut. Das lutherische und refonnirtc Waisenhaus. Thea- 
ter ; Kunstverein. Bedeutender (überseeischer) Handel, Fabriken. 

*a A. D. G c i s 1 e r (auch Kunst- n. Mnaikalien- 

kandlung und Leihbibliothek). Böhme* 
. 'Ni J. O. Heyse (aach Bndidruckeawi, LeU^ 

bibliothdc, AntifQargesGfaaft). JOOhr. 
W. Kaiser (alidi Kunst- und Landkarten- 
handlung). Barth. 
*a C« Sckunemann (aach BuAhdrackerd). Ran* 

. BreStlan (Preiusen), Hanptitadt te PMTf deUeden, 92,000 
Einw, — Sits d«f ProTinsialbefaSiden, dw FlinCbüdiofi^ der R«- 

^KtSBOigin des Oberiandesgerichtfl. UniverMtat mit 6 ^acaltatcn (eine 
kathulisch- und protestantisch-theologische), iStemwarte, Bibliothek 
mit 300,000 Bänden und 13 andere Biichersamralungen, Seminarien, 
4 Gymnasien, Blinden- und Taubstummenanstalt, chirurgische Schule, 
Bau-, Handwerks- und Zeichnenschule , botanischer Garten , Gesell- 
schaft für vaterländisdie Cultar, Gesellschaft fax Taterlandiscfae 
Geschickte und Altertlionier, Bibelgesellschaft. Theater. Bedentend» 
ilabviken and UannfiMliiren ftst in alicn Zwdcen, fibsscn. 

BnoUiändliingeiii 

G. Flu Ader holst). JlffiNlsr. 

R Bäschler. Nonek. 
oExpe.dition d. Sehl eniiclien Pro- 

vinzialblätter. Müller. 

fa M. Fri Ödländer. Lie^esfcmd. 
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*a Grass, Barth u. Comp, (auch Bach- and 
Steindrackerei, Scbriftgieflaerci, 8ter«otjfpiB n. 
Xylographie). Barth. 

♦o F. Hirti). Dyk, 
f J. U. Ke r n (andi LeihUbliotlMk n Joomabblcel). Bngelmann, 

fa Ign. Kohn (anch antiq. La|;er). F^ni, 

*a- W. 6. K or n (amh antiq. Lagw). (Der polni- 
sche Verlag vvird Ton Breslau aus expadirt.) BSattttm 

♦a F. E. C. Leuckart (auch Musikalien- und 
Kunsthan<llung ; Musikalicu-Lcihinstitut, Jour- 
nalisücum , Taschenbuch-Lesezirkel , Leih- 
bibUothek). MHfUr, 

*o X Max u. Comp. BarOk, 

*a E. Neuboarg. JTAIer. 
E. P e I z. V. d.. P, Baumgartner. 

fa H. Richter. Frohher ^er» 

\a S. Schletter's Verlags- u. antiqnar. Bucbhdlg. Folckm ar. 

*a S c h u 1 z 11. C o m p. lA^skind, 
a Verlagscomptoir (auch Buchdruckerei). Fort. 

*Q C. W^inliold (andi Knnirt- n. Mttrfkaliaii. 
haadlong; fitiiogr« Asu^ait, MmütaHaa-Laih- 
burtitut). mer« 

Mosikalianhandliuig i 

-j-a C. Cranz (auch Kunsthandlung)* ' HcfmeUter. 

Kunsthandlungen : 

*a F. Karsch (auch Goldlebten-Fabrik). - MVee^uo^ 
♦ L. Sommerbrodt, Kunst-, Landkarten-, 
Papier und Schreibmaterialienhandiung (auch 
Museum für Kunst u. Literatur, Leihbibiio- 
ihek nnd Leiecaibiiiet)* JM Feedkw« 

BrieV* (Preoiaan, Pror.Sdilaaien, Ragbirk, Biailan.) 10^000 
fiünw. — Ob«rb«rganit nebrt andorea BehSideiif Gymnaiiinm. 

fa C. Schwarts (anch LeihbibBotliak ondAiir 

tiquargo.schSft) Borfft. 

fa E. Wo 11 mann (auch Knnit- nnd Mndkft- 

lienhandiong). Scbumamu 



1) Aach Fllialhandlangen in Pless and Ralibov. 
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Bromberg^ (Preussen, Prmr. Posen), Hptst. des Regbcz. 
Bromberg , 7000 Binw* — Regierung, OboifMide«gerklit , Gym. 
narinm, lutheriMlMft thaSM^* fljpeditioiiiluuidel« 

f E. S. Mittler (aach Knnst> a. BAidkaüen- 

bandlang; I<eihbibäothek)« . (ßmier in BerUn.) 

Hrüim (OetttmlcIO» BinpCiteift MufcgnclifL MShraii, 
Binw. — ffite der heehvten Ulliteir- umI Yerwaltiingsbehor- 
den Ton Mahren u. Oesterreich.- ficlilesieii; Bitdof o. Doncapitel) 

philosophische and theok^che Lehranstalt, Gymnasium, Normal- 
bauptschule, Franzensma.<<Rnm ; botanischer Garten, Gesellschaft JSr 
Ackerbau, Natar- and Landeskunde. Theater. 

*o F. Gastl. Fokkmar, 
*a L. W. Seidel u. Comp, (auch Kunst- u. 

. Mndkaliewhandlung). Wt^gand* 
*o Trassier vl Sohn. IFc^gmA 

Brüssel 9 Hauptstadt des Königreichs Belgien nnd des Her- 
zogthums Sodbrabant, 105,000 Einw. — Residenz des Königs, Sitz 
einer Obenedienkanuner, des Oasaationshofes , eines Appe^Üooi- 
hofts» Tdbiinals mid Handelageridits. Akademie d«r ^^ssensdiaf- 

ten, Gesellschaft der Künste, Kanstlcrakademie, Conseiratoifiini der 
Bfnaik ; Verein für Nationai-Industrie ; Gymnasium , Mosenm , Ly- 

ceum, Athenäum, Schule für Bildhauer u. Baumeister, botanische Ge- 
sellschaft; botanischer Garten, Steniwartc, Bibliothek mit 80,000 
Banden. Bedeutender Handel, Fabriken (Spitzen). Einer seiner be- 
dentendsten £a:werbszweige ist der Nachdruck franz. and engl. 



a EtaVlissement Bncyclographique. 

JUg^ tded, BiuAL 

o Hiiii man IL Con^ MicheUeiu 
-o E. L a u r e n t. Michelsen, 
.9 Meline, Cans u. Comp« ' -^i^» med. BucAA. 

C. M u q u a r d t. KoUmann» 
o Societe' encyclographique des Scien- 
ces rae'dicales. - • MkMten 
9 Soet4ti nationale poisr la Propa- 

gation des bons livres. BfißAebem 
' Societt^ typograpkique Belge^ de ^. 

WMen t* Comp» BelguekeBhdlg, 

Bukarest Haaptstadt depr WaUadiei, 80,000 Einw* -r- 
RfiMimi des FQntan, des griechischen Snbiidio& nnd mebrarer 

5* 
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■ad melirw wmpSbAtat ConMda ; Lyewniy WUSMAf litemi- 
«ite G«Ml]0cliaft. Bedeutender Handd. 

fo Fr. Walbaaniy Hofbnchhändler (aiidi Bd^ 

dfoekerei n. Lithoffraphie). W«§gmi4* 

BUBSlail (PreoMen» Prer. Sdileeien, Rgbik. Ltegnitz ), 
4600 filnw. — Waleenlumi » SohoUehreneadBar, 

*a A p p u n* ache Bn<Jihandlnag. JTiwMMr» 
/«F. A.JaUeB. (Men hi Sorm.) Fr.FleMer. 

Unry (Preussen , Prov. Sachsen , Rgbzk. Magdeburg), 13,000 
Einw. — Sit« de« Kreisamts. Waiaenhana» 

f Otto' sehe Sortiments-Bachhandlnng. MluMniii. 

Bnr§^dOrf (Schweiz, Cant. Bern), 2000 Binw. — Handel. 
C« Langloia (aneh Bactukttckerei). Friete, 

BAteOW (MddeiÜNirg-ScIiweKiB). 
a Fr, Werner, (auch Baehdmdccni)« ^Vieae. 

Cahla (Hcrzogth. Sachsen-AItenburg). 2100 Einw. — Schlosa 
Leachtenburg mit Zucht- u. Irrenhaus. 

fa Ludwig^scho Buch- und KunsUiandlung. Polet. 

CarliSbad (Ocstenreleh, KÖnigr. Böhmen, EllbognerKr,), 3000 
Einw. — Berühmter Kurort , Theaterj Stahlarbeiter 

fo F r a n i e ck * «ehe Bachhandlnng. Liebedemd. 

CarlSrnlie (Grosshrzth. Baden, Mittelrheinkr.), Haupt- u« 
Residenzstadt , 22,000 Binw. fiHts der obeien Landesbeh&deiiy 
Lyeeiun, polytedutiadie Sehlde mit Inatitat fat Kanfleate mä Arehi- 
tekten ; liitlitttieGhea Si^uUehrerseminar. Indostrieverein, Veterinair- 
schule, Taubstummeninstitut, Bibelgesellschaft, Bibliothek Ton 80,000 
Bänden. Fabriken (Bijouterie, Seidenband), Stahl- u. Kupferplatten- 
fabrik von H. Winkles u. F. Abresch; Theater, Konstverein , Ge- 
. maldegalicrie mit Kupferstichsaminluiig. 
Buchhandlungen : 
♦a Braun' sehe Ilofbuchhandlung (auch Kunst- 

u. Landkartenhandiung, Buchdruckerei). Hermann» 
*a Creuzbauer'aeheBndi- a. Knnsthaiidhing. JTallaMniii. 

♦ 6roos*adM Budihandlaiig. (J, BM^eM.) fOler. 
a Ch. Th, GrooSy Verlagshandlnng. KSkUr» 

♦ G e o r g H 0 1 1 z m a n II (aofih Kimat- n. Mnii- 
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a C. Mackl ot jun., Verlagshandlnng^. SteinikAer» 
*a D. R. Marx 'sehe Buch- und Kunsthandlung 

(mcb LdhUbHoihdc). ; ' ' Brockhaus, 

C, F. Hfi 11 erstehe fl0fl>achhdlg. (aach Bach- 
0. 8teiiidiiidEeni)*r - Btrnum. 

Kunsthandfauigea : ' 
Gebr üder Gutsch, Artistisches Institut. Berwumn, 
• « Kunst- Verlag (StaU- wi4 Knpfeiatodiaei u. 

Druckerei. MMlnuum, 
j^o J. Velten (auch Mn^ikalienhandhmg, Boch- 

druckcrei u. Uthogr. artist. Anstalt). BrodUbflU». 

CyASSldy Haupt- und Residenzstadt des ChnrfSrstenth. HeMCD. 
30,000 Einw. — - Sitz der höchsten Landesbehorden , Gymnasium, 
Miütairschule , Bau- u. Handwerk ssch nie , jüdische Roal.scliule mit 
Seminar y Handels- u. Gewerbsverein, artistisches Institut, Münz- 
cabinet , Theater, Bibliotiiek vAt 60,000 Bindw (betpndei* reioh au 
htstoriadien SehrifteBt mit fiMtt allen Bod<«iBcheii Praehtamgaben) ; 
Leihbibliothek Ton L nekKard,B oh n 4 q. Mesineri Kwatfaaiid- 
von Bottinelli n. von Gehe; Kunstakadeaiiei Zwtt Messen« 
* W. A p p el (auch Knnsthandhing). MüUer. 
•fa J. J. Bohne' (auch Leilibibliothek). Kollmann* 
*a Krieger' sehe Bncliliandlung. (Th. Fischer.) Gebhardt u. R. 

a J. C. Krieger^s Verlagsbhdlg. (d C Kempf,) KoUtnann. 
^ X Luckhard tische HofhiHMHaidhnig. ffenraiiii. 

Castle (Hannover, Landdrostei Lüneburg.) 11,000 Einw. — 
Oberappeliationsgericht , Landesokonomiecollegium , Justizcanzlei, 
Gymnasiom , mehrere öffentliche Bibliotheken, Hebammeninstitut; 
Znoht- und Inenhaiia. 

Schiilxe*«ehe Bnehhandlnngt Feldhiiar. 

Cliemnitz (Königr. Sachsen, ErzgeUrg. Kr,). ^,000 Einw. 
(400Kath.) — Saperintendentar, Amt, Amthauptmannaehaft, Hanpt- 
■teneraort, kSnig^ Gewerbe- n. Banadqile, allgem. Burgecadinle^ mit 
Pregymnannm, Senatägisehide, Webertdnile, Dhrectodimk dee »dm. 

InduBtrie-YereiBS, der erzgebirgischen Eisenbahn , der sächs. Ma- 
achinenbancompagnie; Handwecker-Yereine. Bamawelleniipinnerelen, 
berühmte Fabriken. 

Buchhandlungen : 
o Expedition des Gewerbeblattes f$r 

Sachsen. (A. Binder.) Btmam» 



1) Bat elae FIltalhaBdlaDg ia Leipiig. 
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* Goedsche u. Comp, (auch Kanst-, Musilca- 
Ütn- und Landkartenhandlimgy deotodio* und 
ausländ. Leihbibliothek). Hermann. 

*a C. G. Kretschmar (auch üuchdruckerei). Fr, Fleischer. 

fa VV. Starke (auch Musikalien-, Kunst- und 

Landkartenfaandlimgy LeMiiudtat)« Mummar» 

Musikalienhandlungen: 
a J. G. Hacker. ' Böhme. 

* 

ChriitiAllla (Norwegen, Fror. Aggeiliiiiu). 30,000 

Einw. — Residenz des Statthalters, Bischofs, Versammlungsort 
des Storthings, Universität mit 600 Studirenden, philologi^iches 
Seminar, Bibliothek, Gymnasium, Museum, Observatorium, Kathe- 
draischule, mehrere wissenschaftliche und philanthropische Gesell- 
schaften, Militairschulo y Uandlungsinstitut, Zeichnenschule, Ge- 
sellschaft f&r Norwegens Wohl mit der topographischen und patrie» 
tisdien Gesellsdiaft. Bedentender Handel« Die Stadt Opslo wird 
gewohnlidi als Vorstadt betrachtet. 

f o J. W. Cappelen (aneli Kunst- n. Blniikafien- 

handlung). KummeTm 
f J.Dahl (auch Musikalienhandlung). BrodbAmM» 
fo Guldberg u. Dzwonkowski (anohMnsi* 

kalienhandlimg). MicheUen, 

Clinr (Schweiz), Hanptort des Cent, Granbündten, 4600 Binw. 
— Sit! dnes Bisdiofii; kathoL Seminar und Kloster, ReehtssiAnle,* 
botamsdier Garten , okononlscKe Gesdisdiaft, medialn. und natnr- 

fbrschende Gesellschaft , Cantonsschule , Bergbaugesellsdiall, ffibel- 
Cesellschaft. Zwei Meilm von Chur das Bad Pf e ffe rs. 

'l'aJ.J. Grubcnman n'sohe Budi-, Kunst-, Musikalien- 

n. Tiandkartenhanjinng , (aooh Lesebihliothek). fFienbraek^ 

ClAllfiieilbllTg^ (Oesterreich, Konigr. Siebenbürgen). 
20,000 Einw. — Sitz des siebenburgischen Gruberniums , 3 Gynmar 
sien (ein nnitarisdies, refennirtes nnd kathoüsdies), akadennsclMS 
Lyceum mit Bibliothdc; debenbOrgisdi-nMgyarisdie Spradibildnngs- 
Cesdllschaft, adeliges ConTiet nnd Seainarinm $ nngarisdnsTlieBter. 

foJ. Tilg ch v. Sohn. - VoUkmar. 

ClaniSthal (Hannover), 9000 Einw. — Oberbergamt, Gym- 
nasium, Berg- und Forstinstitat ; Fabriken, Bergbau. Von Clausthal 
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nnr dnrd» den ZeOerIweh getraut iit Z eilerfeld, MaBiinf« ' — 
Qymaadmif Börgamt; Berg- and HiftUnkM. 

'Ca Schweiger*Mdie Bachbtuidliing. HbirMt. 

CleTe (Preussen, RhMapreT., Regbzrk. BäMddoif). aOOO 
Bänw. — Gymnasium. 

fa F. W. Char. Brockkaus. 

* J. Cohen. Wienbrack, 

ColltoliB (PMnuMB, RheinproT.), Hanptitadt ^ Begie- 

nngibezirks Coblenz. Festong, 15,000 Einw. — Sitz des 
pb«rprisidenten der Rheinprovinz , Tribunal erster Instanz , Rp- 
giemng, Handelsgericht, Gymnasium, katholisches Schuliehrer- 
serainar, Gew erbschule, Bibliothek, Fabriken, Handel, Theater; 
Coblenz gegenüber liegt Ehrenbreitenstei n mit 2100 Einw. 

fa C. Bädeker. Engclmann. 

*a R. F. H e r g t (auch Musikalienhandlung , JoQX^ 

naUsticiun , Budidmiskera). Baiih. 

*a J. H ö 1 seh er (andi Knnstlwindlnng). Fokkmär, 

C/Obnrg^ 9 Haupt- und Residenzstadt des Herzgth. Sach- 
sen-Coburg-Gotha , 9000 Einw. — Gymnasium, lateinische Raths- 
. schule, Schullehrerseminar, Sternwarte; teclmoiogisclie Geselhcha ft . 
Buchhandlungen: 
♦a Me usel u. Sohn. BoreA. 
*a Ri e m a n n ' sehe Bach- und KwiHfliimdlung LeMoM. 
*a Sinne r* sehe Heibachliendlmig. MuUer. 
Kunsthandlung: 

. j- P o p p ' sches Knnstmagazin. ttoi^er, 

Colberg^ (Preossen, Prov. PoBunenii Aegbzrk. Coslui), 
Festung, 7000 Einw. — SeehandeL 
/ C.G.Hendess. (Hendes» in CösUn,) 

CÖlleda (PrensMO, Fror. Saohsen , Regbzrk. Meraebiirg). 
900O Einw. — Aniehiiliclier.JahrmadcC. 

f C. X Grossmann. Bort*. 

CÖln (Preusscn , Rheinprov. , Regbzrk. Cöbi), 70,000 Einw. 

Sitz der Regierung. AppeUationsgericht , Handelsgericht. Sitz 

des Erzbischofs, erzbischofliches PkiesteneiBiiiar, swei Gymnasien, 
höhere Bargerschule, BG^tainchnle, 34katheHiche Blementandiiden, 
Handlungssohnle, TsnbstqiMi onhutltiit, BiUiothek des Jerndtengymna- 
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sIhms, dieWalLrftfMheBiblWtiidc, di««rd»ifldio^^ 
SjrBdScatilnlilbtlMk, die Bibliothek dm PriflrteEMmiiiara) 83 Badi- 

diad[«reieii, bedeutende Fabriken und Handel , Freihafen. Site dflf 
preass. rheinischen Dainpfschifffahrts-Directoriamfi. Theater. Vatw^ 
landischer Verein. — Coln gegenaber, die Uttiiie Stadt Dem nit 
3500 Einw. , worunter viele Jaden. 

Buchhandlungen : 

*a J. P. Bachem (auch Bachdxackerei u, Leib- 
Bibliothek). - Brockhaus, 
^ J.jl'W* Boisser^e. Dyk, 
9 L.Br«^Te. BoUL 
o Clonth u.Comp. - Brief. 
*a M. Du Mont'Schauberg (Bnehdradcerei, 

Verleger der CSbier Zeitung). Fr. Fleischer, 

♦fl F. C. Eisen. Engelmann. 
*a E.Heinrigsu. Gatti (aach Kuosthdlg.). P.Baumgärtncr. 
/L.Kohnen. (Kohnen in Aachen.) 

f« J. Lnmiclier («idiBaclidniflIceral). Fkeker» 
fa J« P. Hathieax (aochBodidniekerei s. Booli- 

binderel). Bng^fmmm, 
a Rave n. Comp. ^xp. d. rhein. Pfenn. Mag.) Ailet. 
. 'I'a J. E. Re n a rd (auch KunAthandhmg nebst litho- . 

graphisches Institut). Cnohloch. 
'^a J. Ritzefeld. Engelmann, 
'l'o A. Rommerskirchen*« Bachbandlnng(aneh 

Badtdraekerd). ' IFMrodb 
*u J. G. SehmitSy Vater (anch Bnehdradcerei). IV.JiUMer. 
{■p P. Schmitz, Sohn (andi Bachdrnckerd mid 

Schriftgiesseroi), - Fr»*ßleiscker. 

fo J. A. Ton|;er. Poldt, 
Ml 



fo Eckn* Comp. OS^Mifer. 
Knmthandhmgt 

• Lndw. Nieiten. M FeedUn. 

Antiquar : 

o J. M. H e b e r 1 e. Bösenberg. 

C/OmStADZ (Grosflhrzth. Baden, Seekr.), 5600 Einw. — Site, 
derKreisregierung. Bezirksamt, mehrere Cameralbehorden, Lyceoihs 
Handel, Fabriken, Wessenberg'sche Gemäkiegallerie. 

■''a CGI äckh er (auch Bnehdradcerei). KokUr, 



C/OpCnllA^dl Haapt- u. Reaideuzsiadt des KÖnigr. Dane- 
auk, 190,000 Eiaw. (<iaiimt8rS500MeD> Uidrmitat, poly- 
titdiniiMilMi Ldmiutelty Pitor^lNwinT, pfaflüich^iiriitiiciie GamU- 
«diaft, chirnrgische Akademie, VetoKUHnTflekiiley fibe> «ad Zmid- 

Cadctten-Akademie, Militair-Hochschule , die gelehrte Metropolitan- 
schule, Normalschule für den wechselseitigen Unterricht in Däne- 
mark, Sonntagsschule, Taabstummen- u. Blindeninstitut, Waisenhaus. 
KÖnigl. Gesellschaft der Wissenschaften, Gesellschaft für vaterl. Ge- 
sctkichte und Sprache, Gesellschaft zur Verbreitung der schonen 
WifMiuolMlUa und BiUnng des GMchmadu, modiciiiiMlie 6«mI1- 
«diaft, scttidinaTisdie littentergesdlBdialt, GeMÜsdiaft der Veto- 
rinairkonde, die Qassen^sche Litentargefl^adnft fSr Aente, die 
isländische Literatargeseilschaft j die Gesellschaft für nordische Al- 
terthumskunde, die Gesellschaft für Landwirthschaft, Gartenbanverein, 
Cresellschaft zur Ausbreitung der Naturlehre, Gesellschaft zur Beför- 
derung der dän. Literatur, dän. IVIissionsgcsellschafl, Bibelgesellschaft. 
Die grosse KonigL Bibliothek mit 600,000 Bänden, die Unirersitäts- 
bibitoHiek, die CliuwenMe Bibliotiiek, die BibtleUiek der dürurgi- 
sdieii Akadeni«, des botanisdiffii Gartmsy der CoBunmiilit, der 
Kunstakademie, der Yeterinairschule, MiIitairb3»fiothd:eii, Athenanm* 
Akademie für die schonen Künste, MusikconseryatoriUm, MusikTerelOy 
Kunstverein ; KuastmoMOm, di« kÖnigL Bilderg«Uerie$ 2 Tbeater; 
Seehandel. 

. Bachbandin^gen:- 

o Bing*8che ScAudbiidiluiiidlittif. Jieftt. 

o G. B 0 n n i e r. Den bis i8X3 erscUenciMiTeilef ddüttbi WwnArack, 

'^a. G y 1 d e n d a r »cfae Biichhaadinng. V^gd, 

♦ A. F. H ö S t. • . Hermann, 

, *o H. C.Klein. MicheUen, 

♦a G. Philipsen. Hmrich», 

*a C, lleitsely Untrviidtitilbacbhtadlaiig. Rem, 

fa J.B.Sc]rii.bothe. \ MSßhr, 

fo A. TL Speer (firShev BnmuMar). j;^ 

MvsikaKeiihaiidtiiigt ' \' 
tiB C*.C. Loüea. Olieii. Küitner, 

Co^aföld (PMUMn» Fror. Waitphalen, RegMu Miiiater). 
8900 Binw* — Gymiwrinin. 

Biege*aciie Bach- und Kwwtliaiidlmig. • JmM 
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74 CI4Mla — Cseniowlte« 

CÖSlin (Prenuen, Ptrvr.tanern, Regzrk.CSMbi). TMBblw. 
Kbf^umng, Ob«fiHidesgeii«iii, GTnmannm , Scbullelmnefliiiuav 



'*a CG.Hendessi). Naädt, 

C/Otlieily Haupt- u. Residenzstadt des Herzgth. Anhalt-Cothen, 
6000 £iuw. — Sitz dor Landesbehörden, Gynuiasium , Schuilehrer- 
s^unar, Bibfiothek. 

*o Aae*BeheBaeUiandlQng. Ltknkold, 

CottbllS (Preussen, Prov. Brandenburg, Regbzric. Frankfurt). 
8000 Eiuw. — Gymnasium, bedeutende Fabriken, Speditionshandel 

zwischen Oder und Elbe. 

f a £, Meyer (auch Kunst- n. Mnrikaliwhandlunfe 

Leihbibliothek}. MicheUen, 

C^rACATl Hauptstadt des Freistaates gleichen Namens , 32,000 
Einw. (viele Juden). — Universität, Sternwarte, botanischer Garten, 
6 Bibliotheken , zwei Gymnasien, Seminar , Nonnaladuiley gelehrte 
und musikalische Gesellschaft; Handel* 

f J. Czech. ffuttig, 
* D. £. Fricdlein (auch Kunst- u. MusikaHea- 

handlung). Fehkmmr,' 

Cref^ld (Preussen, Rheinprovinz, Regbzrk. Dusseldorf), 

19,000 Einw. — Sitz der Kreisbehördon , Handels- u. Friedensge- 
richt, Gymnasium ; bedeutende Alanufactureu in Seide und Sanunet, 
Spitzen , Wolle. ^ 

*a J. H. Funke 'sehe Buchhandlung. Reclam. 
-j-a C. M. Schüller (auch Buch- u. Slciudruckerei). i2ein. 

CSrOSMü (nwuwen , P^or. BEandenbiurg , Regbsrk. Frank- 
fiurt). 400aEinw. 

/ E* Berger. (Berger mOvAenJ) 

C^CISltPill (Preussen, Prov. Brandenburg, Regbzrk. Frank- 
iuiL) , Festung. 5500 Einw. — Landrath, Gymnasium. 

/ £n8l in' sehe Buchhandlung. (EnsUh'sche Bhdlg. in Berlin.) 

C/ZCFOOHrftZ (Oesterreich, Konigr. Galilzien), 8000 Einw. 
. Sita eines griechischen Bisdiofisj griech«, nicht unirte Klerikal- 



1) Hat «Hii rttUhMOaDtoi Ii Vea^MÜn, Colbii| n. Btolpa. 
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Mhiile, pUloMpli. Tiriiwnttdft, Clyandn, IMduMipiMlMde, Heb- 
f A. DobrsaDski . WML 

JDlüiSBiff (Preussea, Frov. Preussen, Regbzrk. Danzig), 
Feitanf » an %,O0O grd8«teiilii«ilf protestantische Einwohner. — 
SttB der Ae^Mmiig und andarar gtliiWeii, AdiipilHifjcoüegiain mit 
NavigatioiUBchiile, 2 Gymnasieii, Konst- u, Handwerkaschole^ Sdiiff- 

fahrtsschale, 2 höhere Bargerschalen, Handelsinsittat^natiuribnrdiende 
Gesellschaft mit Sternwarte, o|ba(Üdie Bibliethek, Tbeater, l^abii- 
ken, bedeutender Handel. 

Buchhandhingea: 

■j-o S. Anhuth. . f[ummer. 

fa F. W. Ewert - Leich. 

*la F. S. Cr e r h ft r d. Buck- Mosikaiienhandlung. Engelmann, 
*p L. Homana (aaeh Knut-, Bfulk- ik ltandr 

• karteBha n di m n). jhui.f,K.u.L. 

Mnsilnlienhandliii^eii s 

f R A. Nützet W.mM. 

C.A.aei€lieL Herinaim. 

HaFUDUStadt» Haupt- ikBArfdenaitadt der Grosshrzgth. Hes- 
sen,, 2&yO0OSSnw^ ^ Äti dier hSchsten Behörden, Gymiiasima, 
Kriegsschale, Rsabchnle^ botanischer Garten, Bibliotiiek Ton 120,000 

Bänden, Theater, Museum, Saromlun^ron von Kapfersddien und 
Handzeichnunf^en. Kupfer- u. Stahldruckoreien v, C. Fei sing, G.G. 
Lange, C. 8usemihiu. Sohn. Fünf Stunden .von Danastadt 
B cn s h c i m mit kath. Seminar. 

a Alisky. - Friese. 

a J. P.Dlelirs Veriagshaadlnng. Köhler, 
*a GL Dingeldey, Baoli., Kvnst-n. BfusikaBen- 

handlung. . . «lemsdber. 

♦a Heyer's Hofbuchhandlung. (O, Jojig*«».) Volckmar, 
a Hey er' seil o Verlagahaadlung. Mittler» 
f a G. G. L a D g e. " Hermann. 

o C. W. Leske. Minler. 
*tt L. Pabst. Mittler. 

Peininin (Preussen, Fror. Pommern, Regbzrk. Stettin.) 5000 
Binw. — Sitz des Landraths. Supenntendentur, Hauptzollamt. Handel. 
/ W.Dietze* (DietaeinAndam.) 

Itomaa» Hanpt. und IterideiMitadt des Henogth. Anhalt- 
ll,200Binw. (weruter 760 Joden). GTinnasiina, Schul. 
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76 WmuiBcbMwme — Draiden. 

Uhrantmiiiar» h Mk l uM^ i m li f ii K adie LAnmstolt» Biblli>flidt; 
Theater; Pabrlkeii. 

'f'o C. G. Ackermann. FoMtmar» 

♦o Fritscheu. Sohn (auch Bachdruckerei, Leih- 
bibliothek, Journaliesezirkel| Antiquar -Lager}. Fritzache, 
a Hof btic hdruckerei. Drobisch, 
o H. Neubürger (auch Buchdruckerei). Friese, 

DeiltNClllarOO0 (Preussen, ProT. Prensien, Regbzric. 

Marienwerder). 3000 Einw. — Land- u. Stadtgericht, Kreia- und 
Intendanturamt, Superintendcntur , höhere Burgerschule. 

/ Schulau. Volger. QSchuh u. Volger in Landaber g,y 

I^illcnbnrg' (Herzgth. Naaswi.) 2600 Einw. 
f £. Pagenstecher. Kohler, 

DilUn^en (Baien« Kf. ^Schwaben und Neatoc), 8000 
Einw. — Landgericht, ftentaart, Lyeeuii, Oynrnnäam und Ge wert»- 
schule, Klerikal Seminar. 

*a S. Aulinger (auch Kunst-, Mosikaliea- nnd 

Landkartenhandlung). Steinatker, 

DinkelsibllM (Baiem, Kr. Mittel-Franken). 6000 Bia#. 
Landgericht, Rentamt, Studien- und Ge>verbschule» 

*a F. Walthr'sdie Bachhaudhug (anch Bach- 
druckerei). KokUr» 



Dübeln (Koaigr. Sadisen , Leipiig^ Kr.). 0000 

i J. W. ThaltwiU (andiBnchdrackexeiii.Ld]^ 

InUiothek). Brandet, 

Dorpat (Rossland, Lierland). 9000 Einw. — Universität, 
mit einer Bibileihelc 50,000 Biaden, LandsehatlehreMeminar, 
Gyttuiashni, Krdssditde, FMudeiastift, mehrere wissoisdialidiehe 

Anstalten. 

faC.A. Kluge. (KfTigand, 
*a F. Sererin^s ÜmTeraitats-BBchhandnmg> l^ogeL 

HortllMllMl (Preoaien, FtoT. Wei%»haleB, Reghnk. Anis- 
berg). 6000 Buiw. Oheibekgamft, Gymaasinm. 

•J- H. Koppen. Hermann, 
* ClkL. Krüger. Fr.Ficwcfter. 

nreSdeii (KSaigr. Sachsen.) Hanpt- n. Restdensstaidt, 66,000 
Biaw. — Sita der höchsten Behörden , gelehrte Krenssc^nle, Bfir- 
gerscfaole, Sehnliehrenaniaary Tocfaterschaie, Bündenaastalt, cfairar- 
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gisch-mediBnicebe iuiHHRwv» . , 

Freunaorerinstitiit; die Ritterakademie, MiKfAiw^^^^drii^ ^nii imit 
der Künste, Vau-, Industrie- a. Soiuitagsschole, technische Bildungs- 
anstalt; ökonomische Societät, sachsische Bibelgesellschaft, Missions- 
verein , mineralogische Gesellschaft, Gesellschaft für Natur- n. Heil- 
kunde , €reseilschaft £ur vaterländische Alterthiimer ; gegen 20 Leih- 
kihliotiMkeii, 8 Biididnidh$era«n, 7 Steindruckereien (Fürstenaan. 
Co., Hanfstangi, PietiehmCo., I..Z811ner), Coloriran' 
stalten, Kapferdmckerden; «iflwidicke.BSIiliothek'iiit^ )^ 
Bänden; botanischer Garten; Kmiftver^; Theatev» BeiihiiitoG«- 
maldegaUerie, Knpferstichcabinet von mehr alf SöO,000 Blättern ans 
allen Schulen. Nahe bei Dresden da« berühmte FontiiMtitiit 
Tharand. 

Buchhandlungen: 

♦a Arno 1 d' sehe Buch-, Kunst-, IMiuikälieil- und 

Lanflkartenhandlung. Arnold. 

..O T. Broue. Steinacker. 

a G. Fleiacber. Frohberger, 

'*'a Ch. F. Grimmer* sehe Bttdihandliiiif» FoidbuMr. 

H o f b u chrdr ucker ei. T. d. JFV.JliMer. 

+0 G.K. Wagner. Kummer. 

*o W a 1 1 h e r ' sehe Hofbuchhandlung, Steinacker. 

f o W i n k 1 e r ' sehe Buch- und Muaikalieohandlung. Arnold. 

Musikalienhandlungen: 

*o E. Röblitz. a^pekl», 

C. F. Mes er 'sehe Musikalien- u. Knnsthdlg. Friese. 

• W. PauL - WhktUng. 
t C.G.Botter. . Friese. 

• 4y.Thieme (aach InatniBaiiteBliaiidliuii^ ftstner. 
. KuitfChttidtiingeiii ^ 

O R Arnold« Stdnacker. 

"»to X BrasBOTa. Pel Fecchio, 

a F» IItinf8tang1, Hth.artStt.KiiiitfcT«rlag (aach 

lithographischea Iurtitiiti). An§t. f. JT. ti. L. 

foW. Klein. FHt$e. 

o L. V. K 1 p i s t , Kunstcomptoir, DcJ Vecchio. 

*a A. L a w r e n c e u. C o m p. 2W FeetAio. 

o £. Pietz schu. Comp. , Kunst- n.Landkarten- 

Ikandlnng (auch lithogr. Institut). Hering. 
a J.H.O.Bail. Leich. 
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f KSehmidt^ Kmtt-, Papkr, i. : 

Handlung. EkenaeK 
fm G. WeifSikCottpi JimUf.K,u.JU 

Antiquare« 

o F. C. Jansen. Serig* 
Jacobson*! antiq* Haadhuii^ FrUte, 

J^niSihUTg (PreoBsen, RheinproY., Regbsrk. Duaseldorf). 

Krekstadt , 6000 Einw. — - Sitz der Kreisbehördea, GymaminiBi 

*aC. H. Schmach tenberg*Mlie Bacb- und 

Mmikaiienhaodliing. Ifgk, 

DÜMII (PMQMfln, PlOT. Niedenfeeia, Rejgbsric* Aachen), 
660O Binw. fllts der landrithl. Behörden, Bei^gunt, Gywniminmi 

fa A* Fallenstein« . Engelmatm. 

l^fiSSOldorf* (Preussen, Rheinprov. , Regbzrk. gleichen 
Namens). 30,500 Kinw. — Sitz der Regierung und anderer Be- 
hörden, Gyiuaa^iiuju , iScImUeturerseininar, Kunst-, Zeichnen- und Ge- 
werbschule, medidnisGli-chimrguche Lehnuuüdt, Sternwarte, Bi- 
bHotheic Ton 30^000 Banden, GeseUiehaflb mr BefSrderon^ der Künste 
und Gewerbe, Kmutrerem fSr die Rheinlande u. Wertphalen. Thea-* 
ter, Gemäldegallerie, Kupfersticluanimlnng, BUJerakademie, Handelfl-. 
ioititnt. Fabriken, Handel. 

BnchhandlnngeBi 

■^A. Bechern. Batet. 

. o Beyer u. Comp« K umme r, 

o Dänzer*a€be Bashbandinng. Bartf. 

* A. Forberg (anch Kmut- n. Munkalienhdig.). G. Schubert, 
*c J.E. Sch aub, Steinacker. 
*a J. H. Ch. Schreiner. Fr. Fleischer. 

* S t a h i ' sehe Buch u. Kunsthandlung. Müller. 

Kiingthandiimgen t 

a Arnzii. Comp, (auch Steindroeker^). Ilerhig. 

*a J. B u d (1 e u s. Amt. f. K. u. L. 

* ü. Werbrunn. G, Schubert. 

Kgier COesterrddi, KSnigr. BShM, EHbognei^ Kr.) 6000 
Einw. — Sitz eines erzbischoflichen Bekanata» GyaHiaainBi, Bnie- 
himgsanstalt für Soldatenkinder. 

t J. Kobrtsch u. GscbibajF. BnMmte. 
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Kllinipeil (Königr. WaxteiDb«ii^ ]>oiiMilci;). 9000 BIbw; — 

Gymnasium, kathol. Convict. • 

Th. Feger'fche BndihandtaHg (audi Bodfc- 
druckcrei> Y» Bwkig, 

CSibeilStoek (KS^ifE» aadbra, En^m^a^m^^^^^ 
Sdiwaraenberg.) 4000 Siwir. — Joitb- ii» Rantant j BcifNii* , 
oF*A. Seidel Wlier. 

— Landgericht, Sitz eines Bischoft, Klerikabeiyiiar , C^yulaadtm 
mit Gowerbschnle , Bibliothelu pl dar Nahe WMden^ iMitHl 

lithographischen Steine gebrochen. 

fo C. €. B e y e r (auch KunctluuidliiBg^ LeOibiMio- 

thek, Steindruckerei). BttTÜL 
f PL Brönner, Buch-, Kunst-, Musikalien- und 
Landkartenhandlung, auch Bachdruckerei und 
Ldhfaibliotiiek. , Kummer, 



diseilMli <6iOMlaigtli. Weimar, Furstenth. ^ 

9000 E'mw. — Regierung, OberconsLstorium, Gynmtium mit Biblio- 
thek, SchuUehrerseminar, For8Uehrau9tait| HebaiUMilMluil^ Zekh- 

nenschule, Bibelgesellschaft« 

♦aX F. Bärecke. Kummer, 

*o Schone* ache. Badihandliiiig. Betmamt, 

CÜSllebeil (Preussen, Prov. Sachsen, Regbzrk. Merseburg), 
flOOO Einw. — Berggericht, G^nuuuimii, mannafeldische literarische 
OMdbebaft} Bergbau« 

*a 6. B ei cha r d t (auch Ldhbibfiothek). JUin* 

Elberfeld (Preussen, Rheinprov., Regbzrk. Dusseldorf), 
80,000 Einw. — - Landgericht, Friedens- und Handelsgericht; 
Gymnaflinm, hohen BorgerBehule, Gewerh- q. Handelsschule, Bibel- 
geidlsclialt Sita Hur rheiniieh-westindifohen Compagnie and dar 
deutach-mericanischeii BergwerlugeaeUadiaft; »naofcnMirhW Handel 
Bedeutende Maimfacturen nndfiUHriken. 
Bndd^andluDcai s 

♦fl C. J.Becker. VoMbnar. 

o Büschler 'sehe Verlagshandlung. JP^ 
f a W. Hassel (Leihbibliothek religiöser Sdixiften). BmiJu 
* J. Low enstein u« Comp. Cnobheh, 
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ffl J. W. Schmachtenberg (auch MuÄikalhandlraig). Ihfk. 
*a Schönian' sehe Bachhdlg. , (auch Leihbibliothek). X^. 

Musikalienhandlung, 
fa F.W. Betzhold. Frfew. 

IP^lliliiy (Preüssen, Fror. Weatpreussen , Regbzrk. Danxig), 
24,000 Einw. — Latheriedie« G y mnai iam . Fabriken. Handel, 
ta F. L. Levin. Steinacker, 
fa Neumann-Hartmann. Verlagiliaildliiiig. Stänacker, 
f Nicolai' sehe Buchhandlung. Djße* 
f A. R a h nke, Uth. Tiiftitnt n. Konfthanaiinif« Uijfe* 

SSllWang^en (Königr. Wurtemberg, Jaxtkr.), 3000 Binw. 

Sitz der Regierung dea Jaxtkreisea; Gymnauoni. 

o J. A. Brandegger. Mtc/te ^sen. 
a Schönbcod' «che Buchhandlung. Hßmtoiiii. 

Emil^li (KSnlgr.Hwinover, Landdr. Anrieh), 11,500 Einw. — 
Handelskammer, Gymnasiom, naturforschende Gesellschaft, Gesell- 
schaft für bildende Kunst und vaterländische Alterthumer, Naviga- 
tionaschule, Hebammeninstitut. Handel. Fabriken. 

♦aF. Rakebrand (auch Kunst- , Musikalien- u. 

Landkartenhandlung, Leihbibliothek). Frim, 

C2inill0ricll (Preussen, Rheinprov. , Regburk. Pusseldorf), 
5000 Einw. — Haupt- Grenz- Zollamt, Land- and Stadtgericht, 
luUh. ProgjTnnasium ; Manufacturen , Handel« 

• ♦ C. Daams'sche Bttchhandlong. Reclam, 
f J. L. Homen. V* ^* Bwwawt. 

Wm»(Bmg'^»^)f laOOBinw, — BwähmUs und «ehr 
bemchtes Bad. 

f L.J.Kircliberger. ^^SMer. 

aO^OOQBinw. (6000 Kath.) — Sita der Regiernng und des Land- 
vadu; vereinigtes katholisches und lutherisches Gymnasium, Real- 
schule, Schullehrerseminar mit Musterschule, Provinzial-, Kunst- n. 
Bauschule, konJgl. Akademie nutzlicher Wissenschaften; Knnst- 
institut von Andrea; mehrere Bibüotheken, thüring. Bibelgesell- 
schaft; Handlungsinstitut, Gewerbverein; Mlfitainduile, Mardaitift; 
Theater. Fabrikea. HaadaL 
Buchhandlungen t 
♦o Hennings u. Hopf (aaah Biicbdtiicteal). Mtbtntr* 
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*u Ladw. Hilf enberg (aiMli'Kuit-ii.L«idkpr- 

tfluhttidliui«, firani. L^blbfiolM, Lweifafcd). G, Wtgmd* 



Frohbcrf^cr. 
V« d* Lauffcr, 
Hartknock» 
V. d. Frohberger» 



Kletntttt 
Hqfmeitter. 

Anst.f. K, u» Ih 



Keyser'sche Bachhan^iuiK. 
f Miiller'sche Bochhandliaig« 

*a F. W. Otto. 
W.Winkler. 
Musikalienhandlangen: 

*a Wilh. Körner, 
fo W. Meyer. 

Kunsthandlung: 

fo F. Bartholomäus. 

TCr lAUgftll (Konigr. Baiern, Kr. Mittelfranken), 9000 Einw. 
— Kreis- u. Stadtgericht, Landgericht ; Rent- u. Forstamt; j)rotest» 
Universität mit Ritterakademie , klinisches Institut , Predigerseminar, 
Gymnasium, philologisches Institut, Gesellschaft der Naturforscher, 
physikalisch -medicinifiche und kameralistisch- ökonomische Gesell- 
schaft, Bibttoihek Ton 100,000 Banden. Fabriken, 
a Seiler'BGhe BibeUnvtalt. 
*a Th. Bl&singy UniTenitita>Baeh- v. Kansft- 
haadluig, (anch Airtiquariat, LdhbibBothek, 
2 Lesezirkel, Musikalienverlag). 
♦o F. Enke (auch Musikalienhandlung), 
o C. Hey der, Verlagshandlung, 
a Palm' sehe Verlagshandiung. 
a Palm u. Enke. 



Stracker, 



Stemacker, 
Steinacker 
Steinacker, 
Stein acker. 



"ESUHBik (Prensj?en, Rheinpror,, Regbzrk. Düsseldorf), 5500 
£;n\r. — Berggericht, Gymnasium; bedeutende Fabriken, Handel, 
fa G. p.Bädeker, (anch Baohdrackerei). Engdmann. 

StoSling^en (KSnlgr. Wactemberg, Neckaikr.) 6300 Ehiw^. 
— SdinUehrwieiiiiiiar. 

D ft nnkei me r * sehe Badihandinng (anü^BliwI- 
kalien und Landkarteohandhing). Brockbaiu» 

Kunsthandlung : 

f «, J. F.Schreiber^ lithogr. KunstansUlt. BottoAg u* Jat^kawüm, 

£lltill (GfOMbrsgthiOidenbnrg, Pfintendi. Batin od.iiibeckX 
9600 Binw. — Siti der LandesooUegien. Lateinische Bdude, Bibel- 
.CeBsÖsdu^ Badeanstalt. 

f« XlLGtiem, Buch-^ Bfnsikalien-, Kunst- u. 

Füpleriiandlnng. Scbuberthti<Camp. 
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17,000 Einw. — Gymnasiam, NaTigationttchole; Branntweinbren- 
nereien , Fabriken. Nach Coponluifen ood Altraa der aueluiUdiate 

Handelfiplatz des Königreich!* 

*a J. C. Körte- Jessen. Ana« 

S'ranlCeillUUISen (Hengtii. Schwanbug-Riidobtad«;)» 
4700 Binw. — Gyianagima, 81ts dar LaadaahaaptianMchaft. 

fa G. Bleichrodt BmrUk, 

FrankcnsteiU (Preiuaen, Prov. Schlesien , Regbzrk. 

Breslau) , 6000 Kinw. 

/ Xii. Hennings. (lletmings in NeUse.) 

Vrail]cfill€ H FjMie Stadt » 60^000 Binw. (womnter 
6000 Jaden nnd viele Katholiken). — Sitz der deutschen Bun- 
desversammlung, der Thum - n. Taxis'schen Oberpostamtsbehorde ; 

lutherisches und katholisches Gjmnasium, Musterschule, mediclnisch- 
chirurgische Lehranstalt, Gesellschaft für deutsche Sprache, Blhel- 
geselUchaft, Missioiisverein , Verein zur Beförderung nützlicher 
Künste mit Sonntagsschule, Zeichneninstitiit, Tanbstiuniiieiiiiutitiit» 
HandeUlehhuMtalt, Senkrabergische natnrfoFschende Gesellschaft nit 
botanischem Garten, Bibliothek, anatomisdies Theater; mnsikalische 
Akademie, physikalischer Verein, Museum, Stadtbibliothek mit 
70,000 Bänden , Theater. Stadel*sche GemSldegallerie, Haapthan- 
delsplatz, zwei INIossen. 

Buchhandlungen : . . • • ' 

*o Andrea' sehe Buchhandlung. Fr, Fleischer» 

-{• Jos. Baer, Buchhändler und Antiquar. fVeifrel. 

*a F. B o s e 1 1 i. Kammer, 
a H. L. Brönner^ yeilagshandlmig(anohBndi- - 

dnukerei). AflUler. 

a Comptoir £ Literatur o. Kanst HtMg, 

fa DÖring'sche Buch- n. Kmutrerlagshandiong, 

(auch LeiliMhliothek). . • * Köhler. 
, f 0 P. W. Eichen b erg. Fr. Fleischer, 

a Expedition des General - Lcxicons. Ilerbig. 
Expedition des Handeisrepertorium. 
(J^Aer.) 

fa Gebhard u. Korber. KSMer, 
0 M. L. S t Goar 9 Buch- u. Antiq.-Handlimg. FrtfMcAe. 

*a J.C. Her man nZsche Buchhandlung. Barik, 
0 Institut geogr. iA» JRavenH^) • . fn FleUtAer* 
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*« Jiger^idM Boek-, Papfor- «ad Landkait»- 

handlung. SitSnadceir, 

*a C. Jügel, Buch- a. Kunsthandlung. MüUcr, 

a Cr. F. K e 1 1 c m b e i 1 , (auch Antiquariat). iiartk» 
*ß C. K () r n e r (auch Papier- u. Schreibmaterialien 

handlung). * ' MUtlcr- 

fa G. F. Krug. Belli. 
W.Kfichler (aadi KuMtlumdlnie)« Fr,FUMk«r* 
. J. V. Meidinger Vcrlagdiandhihg. ¥• d« IV. FleMer. 

« A. Osterrieth. Bßehdten, 

a L. Reinherz, ^'erlag8llandIllng. . , Barth. 

*a J. D. Sauerländer. Köhler. 

a W. Schäfer. Fo^el. 

*a S. Schmerber. Hermann, 

♦o J. P h. S tr eng. - \ Voldmm'. 

*o F.Varrentrapp. (J.Areftt.) MUUer, 
a W es ch^^sehe Verlagshandlung. Michelsen» 
*a Fr.Wilmans (F.Bru^) (auch Kunsthandiong). KSbUr, 
MiitilcaU«nhandlimgen : 

|a C. A. Andre (andi Knuthandlnng). Hermantu 

♦a F. P h. D u n s t. Wey^^and. 

*a A. Fischer (auch Infitrumentenhandlung). Kistner, 

o J. A. L ö h r. MicheUen» 

Kunsthandlungen : 

■J-o B. Dondorf (auch lithogr. Anstalt). Anst. f. K. u. L. 

F.C.Vogel. ^- V.d. Dd Fecchio. 

!Frailkf firt a* d. O. (Preowen , ProT. Brandenburg, Regbnic. 
Frankfurt)) 23,000 Einw. — Stts der Regiernng ü. des Oberlandes- 
geridits. FHedridisgymnasiuni, Oberschule, 2 Töchtcrschulon, Indu- 
strieschule, Leopoldsschule. Hebammeninstitut. Landwirili.^chaftlidie 
Gesellscha ft. Fabriken. Bedeutender Handel, jährlich ö Meißen. 

*n H. Hoffmann. Hcrbi^. 
* R. H o r w i t z k y (auch Kunst- u. Mu^ikalieiihdlg. ). lirockhaua. 
o Trowitsch u. Sohn. Barth. 

I^raiienfeld (Schweis,« Cant. Thurgau), 9000 ESnw. — 
Kanzlei. 

'*'a Ch. Beyel. Sttmatker, 

Freiberg' (Könlgr. Sachsen, Erzgebirg. Kr.), 12,000 Einw. 
SHs d^ Kreiaamts, Oherbergaint« Su|ierintendeatur, berühmte 
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BetfBkadtndA wM Werner*« Moseniii der MMwb gj», QymauSum, 
MaMamtmSnKt, Börgerschiile» BiUiothtk. BedmitoaderBeri^aii. 
*o Graz u. Gerlach. AfftiMto*. 
«J. 6. Engelhardt Borfft. 

Vreibory imBrelsgau. (ChroMli»tb.BiidMyObeirhfliiikr.) 
14^500 Binw. — ffite der RegSerug and dei HeiiBerichts de§ Ober- 

rhemkreines , eines Erzbischofi», Forstamt, katholiaclM Ulirffniitil 
jBit einer Bibliothek von 80,000 Banden , Seminar, Grymnaflium , Gre- 
werb - und Nornialscholey Netaraliencabinet, boUaiecher Garteni 

Taubstummeninstitut. 

Buchhandlungen: 

*a A d. £ in m e r 1 i n g , UniverwtäUbaehluuidliiiig. 

(auch Buchdruckerei). Köhler, 
H erder' sehe Kunst- u. Buchhandlung. Weber, 
a Herder*8che Yerlagshandlung, (aaeh Hthogr. 

Institut, Bnchdmckerei n. CoUnriramtalt). Weher» 
*a F. W a giier*8che Bnchbandlinig. Fr. FMefter. 

fa L. Waixenegger. ff^eber. 
]tfiirf fc^l?i^n ^»fmdl'i"g ä 
f B. Rnckmicli (Wittwe). O.SMerU 

VreiStlng G^onigr. Balom, Kr. Oberbaiem), 3200 Binw. — 
T^andgericht, Rent- tind Fenrtamt, Gewerbfdnde» Bomcapitel mid 
GeneralTicariat, Klerilnir und BcbnIlehievMadnur. Blindenaiutalt. 

/ J. G. Hans* tehe Bocbhandlimg. (KrüU im LaiuUkut,} 

FficdbCrg^ in der Wetterau, (Grosshrzgth. Hessen- 
Darmstadt, Prov. Oberhessen) , 3200 fiUnw. — Luther. SchuUehrer 
. aeminar, Predigerseminar, TaabfltnmoMiuuutalt , Marterschule. 

fa C. Bindernagel (auch Buchdruckerei)* JToftler* 

Friedland (Hcnth. McUenbof-Stidite), 8500 Bbw. — 

Gelehrte Schule. 

" * G.Bariiewits. EoUer. 

S*lllda(Churfursteath.Hessea-Cassel, Prov.FuIda), 10,500 Einw. 
(8000 Kathol. , 9000 Proteit. n. 500 Joden). — SiU der Aeg^erung» 
deeObMgeiichtt, des Landgexidits und dnes Krrasantes, des katboL 
Landesbischofs; kathol. Predigero n. Schullehrerseniiiar, 2 Buch- 
druckereien , lithogr. Institut von M. JBngek 

*a C. Mitll e r'sche Buchhandlung (auch Musikalieo- 

u. Lsndkartenhandlnng » Leihbibliothek)« . SUmoeker, 
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F Arstenwalde (Preuieii, Ftot. Brandenburg, Regbzrk. 
Fkankfiirt), 3900 Binw. 

/ C. F. Keelit. . (IMt in Bc^.) 

Fortll (Konigr. Baiern, Kr. Mittelfranken), 13,000 Einw 
(wof«itar4öOKatlMlilEeii lad MO Jaden). Krei«- n. Stadtgericht, 
Rentamt; Stadien- lu G«werbichnle, gebhrte Jadensehide; 8 bel»rii- 
aebe Bacbd rac ke r ei a n, . Leea ri rkel und LeihbibÜetheken, Tbeater* 

Bedeutender Handel. 

/Fr. Korn'sche Bucfahdlg. (auch Kunst-, Musikalien-, 
Landkarten-, Pa(>iex^a. Schreibmaterialienhandlung. 

(ßLorn'ache Buehkdlg» in Nürnberg.) 

St» CMlen (Schweiz), Hauptstadt d. Cant. St. Gallen, 1 0,000 
Einw. (worunter 1300 Katholiken). — Sitz des apostol. Vikars, Semi- 
nariuro, kathol. Lyceum oder Cantonsschuie, reformirtes Gymnasiiiin, 
Stiftsbibliothek, Vadianische oder Bürgerbibliothek , Bibliothekge- 
aellschaft, wissenschaftliche Vereiue, Gewerbeverein , Bibelgesell- 
schaft, 4 Bnchdnukevdra. 

Haber n. Comp« (aneb Kmiit^ l^onkalieD-v. 
Landkartenhandlung^. VogeU 
*a C. P. Scbeitlin (auch Kmurt- n. Mneikalieubdlg.)* Herbig, 
a Scbeitlin o. ZoUikofer* Herbig, 

CduMelej^en (FkenMen, FiwT.SaehMn, Regbnlu Magde- 
burg)^ dOOO Einw. SchoUehreraeaiipar. 

/CA. £y r au d (auch Kmurtr u. Muslkalienhand- 

liuig} IjaihbiblSothefc). (EgraudmNeuhaidendtben.) 

0eilf (Scbweii), HaopteCndt dea gldcluiaiiilgen Ctatou nit 
80^000 refoim. Binw. Unhr«raitfit, Ojinnasittm, Knastschale, meb- 
xere deutsche, englische und italienische Sduüen,, viele Ptivatanstal- 

ten für Mädchen und Knaben , Taubstummenanstalt, Musenm, Biblio- 
thek von 30,000 Bänden, Sternwarte, botanischer Garten, viele 
gelehrte Gesellschaften, Lese- u. Bibelgesellschaft; Irrenhaus, Wai- 
senhans. Viele Fabriken. Bedeutender Transitohandel. 

f J. KessmaniL' Hemaim. 

OerA* Hauptstadt der Herrschaft Gera , welche die jüngere 
reussische Linie gemeinschaftlich besitzt, 11,000 Elinw. — Sitz der 
vereinigten Regierung, Consistorium , Justizamt, bedeotendes Lan- 
desgynmasium mit BibUbtbeki flduiBehremaiinar. Fabriken ;-.an- 
fl^äkber Handel. 
Baebbandlnngent 

g Heinaim'adie VerUgrtygcbbaadhmg'a. Maaamn. Dgk. 
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4o C. 6. Scherbar th (auch Konat^ Muikaliefr- 

ä. Papierhandlung, LdhbibUothek). K&O», 

Mnsflcalienhandlimg : 
*u Blachmann u. Bornschein. Krappe» 

d^tMSeil (OrotahngCh. Heiae^-DanMtadt, PTot. OberhaMtn), 
8000 Bmw* — > Sita der Proyinzialregiening, UniTersitat dner 

protcst. u. einer kathol. theol. Facultat u. Bibliothek von 100,000 Ban- 
den ; Sonkcnberg'sche Bibliothek, mehrere pjosse Privatbibliotheken, 
literarische Gesellschaft; Observatorium, botanischer Garten, klini- 
»che Institute. G^innasiun), Forstiiiätitut. Kuustaamnüungen. 

*a B. Ch. Fcrber. . . Mittler. 

a G.F.Hey er, Vater, Verla^ähandlung. Mittler. 

* 6.F.Heyer, Sohn. MStthr. 

*a J. R i c k e r * ache Bnabhdlg. (aneh Leihbibliothek). EoiUer. 

M. Gladbacll (Prenaaen, ProT. RhefaipioT^ Rac^ark. Diia- 

aeldorf), 2360 Einw. — Fabriken. 

fo Bei Aar d Kühlen (aaoh Kunathandinng.) Her6^. 

Grlaiicliail (Konigr. Sachaen, Erzgeb. Kr.), Haoptatadt aller 
Schdnburgiachen Herrachal^, 5900 £inw. Reaidens der grifU- 
chen Lhden an Penig>6huachan und Penig. Fabriken. 

f A. Wnrsbarg. BeMg, 

OldwItZ (Preussen, Prov. Schlesien, Regbzrk. Oppeln), 
6200 Einw. — Oberbergamt, Kreiaamt, kath. Gymnasium. 

/ A. Kaltes. (Baron in Oppeln.) 

CHog^aa od.6roa8-Glogan'(Prea88en, Pror. 8ohlesien,Regb«rk. 
LiegnitK),10^Bmw. Fealnng.Oberlande8gericht,,lath.a.katho]. 
Gymnasium, Verein für Taterlandiaohe Creschidite, Gewerbachale, 

Fabriken, Handel. 

*a C. F 1 c ni m i n g. Wienhrack. 

\o Günther' sehe Buchhdig. Kummer. 

*a H. Prausnitz (auch Kunst-, Mnsikaiien- n. 

Landkartenhandinng ^) ). Folckmar. 

*m H. Reianer*ache Bnob-, Kmiat- and Mnaika- 
Uenhandlug, (aaeh Leihbibliothek, Taachen- 
bfieherleseiirkel, Joomatiatiknm). . Broekkaut. 

1} nwieichill IB LIM BBd WaMeia. 
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AneiSen (Pniusetn, Prov. Posen, Regbzrk. Bruuiber^;, 
5900 flÜnw. ^ Domcapitel, kath. FndigarMnüiuur. 

f IL Snsiak. jDjyk. 

CrOCll(Preus8en, Rheinprov., Regbxrk. Dfiaseldorf), 3200 Kinw. 
fo A. F. W. Brower van Dyk. " Fr. Fleischer. 

OÖrlitZ (Preussen, Prov. Schlesien, Regbzrk. Liegnitz), 
11,500 Eiiuv, — Sitz eines vereinigten Land- Stadt- und Ciimijial- 
gerichts ; Gymnasium , oberlausitzsche Gesellschaft der Wissenschaf- 
ten mit Bibliothek, naturforschende Geselhsd^tft. Fabriken. 
*a H. Baumeister («nchKaaafr- n. Mmikalieii- ^ 

h a ndlan g), ^Sm^^r^» S. 

*o Hey nasche Buch- u. Kunsthandlung. Engelmann» 
* Aug. Koblitz, Buch- u. MusikaüenluuidliUig. Polet» 
*a G. Köhler (auch Kiuuthan<^lUlg). Herbiff» 

QOSlar (Konigr. Haonmr, I^anddr. Hildesbdm), 6Ö00Bbw. 
— r Sitz eincK BergamtCNi, Goiebraaertien, FabrI&eDy Bargban, Handel. * 
fa F. II of fmänn.. Herbig. 

/ A.Sorge. (Sorge m Osterode») 

-- ' 

Oolilil» Zwdte Hanptstadt dea Hanoglli. Saduoi-Cobiirg- 

jGotha, 13^000 Ein w. — Sitz verschiedener Behörden, ]>eKfilinite8 
Gymnasium, Schuilehrerseminar , Handelsschule, Gewerbs- und 
Zeichncnschule , Verein zur BofcJrderung der Gewerbe. Handels- u. 
Wechfiel<;ericht , Schloss, mit einer Bibliothek von 150,000 Bänden; 
Museum mit Miiuzcabinet , Gemäldegailerie , Kupferstichsammlung; 
Theater, Fabriken. Bine Stunde Ton Gotha die Sternwarte 
Soeberg. . . 

Buchhandlniig^ s 

*« Becke?*aciie Bndihdlg. (aiiclifit«nur.MaMiiB, 

Lesecabmet tob «Area 150 Zatschrifien). Stdnadeer. 
o Expedition d» ailg. AnseigeTi. Steinacfcer. 

*« C. Gläser. » Rein. 

a Hennings' sehe Bnchhdig. Böhme. 
■|-aJ. Heynemann (früher Ettinger'sche BhdJg.) Gebhardt u. Ä. 
*fl J. G. Müller, (auch Kunst-, Musikalien-, 

Landkartenhdlg. , Antiquariat, Leibbibüotb^). BmlA. 
fa Fr. Perthes (toa Hamburg^ YerlagidiaDdliiiig. 'Äeltt. 

8 Fr. o. Andr. Perthes (Hamburg n. .Gotha). Betn. 

o J. Perthes, Verlagibandlung. Fr. Fteieditr. 

Mniikaiienliaiidlitng : 
fa G. Wenige, Moaikalieii- ud KonaUidlg. FoMsmur» 
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OMtinHeil (Udsr. Emmw?«, Lwddr. niMniin), 
11,000 Einw. — Unimitit Hdt BIbliothdc Ton aoC^m 

in neuerer Literatur eine der reichsten Deutschlands. Obsenratorium, 
anatomisches Theater, botanischer Garten, chemisches Laboratorionif 
Veterinairschule , Hebammeninstitut , G^mnasiain , Töchterschule, 
Gewerbschule , Societat der Wissenschaften , deutsche Gespüschaft;, 
Bibelgeselhichaft, GeneraUuperiiiteudeiitur, philologisches und homi- 
letisches Seminar, Miiiiiiiiii 

Buchhandlungen s 

♦o D euer lieh. Mittler. 
*a Dieteri.ch^acke BadiUlf. (avch Badkdrndcerä). FogeL 
e £xp. der Gottinger gelehrt. Änseigen. Kokhr. 
*a O. Kühler. Lekh. 
*ü Vandenhöcfc o. Ruprecht» KShUr. 

*« Gehr. Bocea (mdi fai Bailb). Jnst. f. K. u.£. 

(▼Ml OM. 1840 L.il0eea.> 

C^ rA-ni^ Aft (PrHUMByPnv.Bnatahoig^Regbii^^ Potidm), 
S400 Ehiw. — Han^tmUanft. 

/ Oehmigke o. Blemtchneider. jOtkmSf^n u. JL 

CbrUs (Oettorralf^ flasgO. Stebnuulc), 40^000Eüiw. (mit 
Bfilitair). » fllits dnea- Uachafea, doa Goberahuu; UniTeniti^ 

Observatonmif öffentliche Bibliothek von 100,000 Bänden, GjmaMe^ 
sium, Priesterseminar, Gemäldegalierie mit kaiserl. Zeichnnngs- und 
Malerschule , das Johanneum (steiermarkisches Nationalmus cum) mit 
botanischem Garten, Bibliothek und verschiedenen Kunstsammlungen; 
musikalische Akademie. Gesellschaft für Landwirthschaft, Gesoll- 
achaft ffir Natur- n. Landeskande, TanbcdunmadBatitat; Theater. 

Büchhandlungen ; 

*a Damian u. Sorge. Brockhaus. 

^ Fers tr sehe Bachhdlg. (J. L, Ch-einer') Kummer. 
*o J. A. Kienreich (anch Bacfadmckawi and 

Papieiliibrik). Y. d. Weggmä, 

E. Lndewig (auch Aatiqnar). V.d. P. AwMgwrfMr. 

Knnathanfflrnigent 
0 DeyrkanE Aroefchaat. 
J. L. Greiner. Knnat-, MnaikaHea-, Pikier- 
oad SctoeibmateriaKenhandInng. Kummer. 
f J. Habner (aach Madkalianhaadlaag)« Hei VeeeUo. 
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▼ersitat, Gymnasiam, Landschullehrersemiiuur, Stenmavl«. Himdrt| 
Pampfschifffahrt nach Yatodt in Sn/tm^ümu ^ * ; 

*a L. B a m b e r g. ' . Steimicker, 

C. A. Koch. UniverntStobodüiandliupigi Herbig. 
a E. Mauritius. Cnobloch. 

O'rciZ« Haupt- und Residenzstadt des gleichnamigen Herz<^|tlu 
oder der Herrschaft Reass älterer Linie, 7000 Binw. — Aegierniiji^ 
Gymnasium, Prediger- und 8c]illllebrera«iiiii|ar. 

fa C. H. Henning. ' ' / KoUnumn, 

Cfrlmma (Konigr. Sachsen, Leipz. Kr.), 4000 Binw. — 
Soperintendentur, berühmte Fiirstenschulc; BuchdruclcMrei ^die Rei- 
mer'sche mit 15 Pressen , zugleich iithogr. Anstalt). 

*a J. M. G ebhardt. Gd^hardt u. ReisalaiuL 

*o V e r 1 a g s c o m p t o ir («ach Kunst- and Miui- 

]nH«nhBiidliiiig). " * Armid, 

G;TÖnhXgeTt (KSnigr. der Niederlande , Prov. Groningen), 
30,000 Einw. — Universität , Gymnasium , Akademie der Zeichnen-, 
Bau- und atMffhhrtdcunst, berSiiiiC«« Taabstammeninstitat, mehrere 
gelebrte GeieUicMleii} Htfnddig^clit. 

W. Bokereik BoHk. 
J. Oomkens, Vater. V. d. BarUL 

o B. J. Sohiecbeck Imi^ AfewMier« 

Oromenliayiii (Königr. SMiim, immm^ sgoo 

Kfaiw. — OeffiMilMe StAdtbibUot&eky SonnAagHcIiole, Gftwerbii- 

tütecin; Spinnereieo* ' 

o M. Helm. PoleU 

f Fried. Aug. Winkler. Smg, 

^MtiaSberff (PreuMB, Proir. BMukn, Rec^Mik.' Liegnits), 
9500 Einw. — Krainnit» Siip«riiitoDdaDtiir/l4nd> «id Stadtgeticlit, 

Criminalgericht. 

f a W. Le^yiokn (aneli Kmut- luMainkaKuiihandlimg). Xa§Mr. 

Graben (PlwiMeii, PjroT. Brandenburg, Regbzrk. Frankfun), 
9000" Snw. --^ Jn(3ri^ and Rmtemt, Gymnada^ 

j^a B* B er g e r (andi Knut- BfudkaUenbandtong, 

Ii«ilibibliotliekA)> JlfifMc^. 
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. Ommiieraliacli (PMHMa,iui«iiiiwoT., r«c[Mc. diu), 

f F. Luyken (atidi Backdrodcei«! und Leib- 

. bibliothek). ^ . BrmHekw* 

GimH (Oesterreicb , Koiügr. Ungarn) , GOOOISbw. — Sits 
der IHstoriotnal-Tafel ISr da« Land dietaeits der Donau, Bisthim, 
ComnutaAssits, philosopblacba Akademie , PiariatenrCollegiani mit 
Gymninnm. 

fa C. Reickard. FoUkmar. 

OfistrO W (Grosshrzgth. Mecklenburg-Schwerin , wendisch. 
Kr.) , büOO Einw. — Justizcanzlei , Zoll- u. Stenercoliegiuju, Dom- 
adinie; Fabriken. 

*a Opits u. Comp, (audi MnaikaBenhandiong, 

JonmaHstikum, mudlEal. Leihinsdtnt). ArmoM, 

Griitor^^lolie (PreoBsen, Prov. Weitphaien, Aegbzrk. Min- 
den), 2600 Einw. 

a. C. Berte Um anuy Vcrlagühandlung. fiorlft. 

Crütteotag^ (PrenMen, Pror. Sehleden, Regbnrk. Oppek), 
1900 Binw. — 

/ A. Kaltes. (Bamin O^ipdfi.) 

HAAg^ (Königr. der Niederlande, Prov. Sfidholland), 55,000 
Eimv. — Rcsidonz des Könifis, Sitz der obersten Staatsbehörden u. 
der GeneruLstaaten; lateinische Schule, Freischule, Gesellschaft für 
Physik und Liteimtar, Gesdhwliaft fSr Poesie, Gesellschaft pro 
▼indicanda religione cbristiana. Bibliothek nüt Gemaldegallerie Ton 
mederiandlschtin Heiitern, Mfiaicabinet, Gesellschaft für Malerei; 
Theater. 

f Fr. B e u s t er , Baeb- n. Mniikalienhandlang. IT. BSiid* 
f H. Hart mann. Ke&mmm. 

* F. J. Wey n <1 , Musikalien-, Instrumenten-, 
Kunst - und l^andkartenhandlung Sr. Maj. de« 
Königs der Miederlande. G. Schubert» 

WätkXh /tVfmAMAt (Preossea , Prov. Sachsen , Reg^sik. Mag* 
ddinrg), 17,000 Einw. — Oberlandesgericht, Domgymnasium, Schul- 
iehrerseminar, Rathsbiblioihek, Bibliothek der Domschul^, Hebam- 
meninstitiit ; Fabriken. 
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■Alle — Hamliiirf;. Jil 

o 1. OL Dolle« Barth. 
*u F. A. Helm. FMmar, 
*« Lindeqnist n. Schonrock^). Engdnuam. 

H&II0 (Prpussen, Prov. Sachsen, Regbzrk. Merseburg), 
25,000 Kinw. ■ — Krolsamt, Superintendentur, Inquisitoriat, Landge- 
richt, überbcrgamt ; Universität: Halle-Wittenberg , mit Bibliothek 
von 50,000 Bänden , und theol. phjUolog. und homiletLBches Seminar, 
Klinik für Gebnrtdiaifo ndt «nsehnlidier Bibliotiifik und Kapfexsdch 
cabinet, akademlacfaw- Moseimi, diendidief Laboratorimn» anatoau- 
idiM Museum, botanischer Garten mit Obfaratorinmy Bibliothek 
der Marienkirche, Bibliothek des Waisenhauses (besonders theolog. 
Literatur); die FVanke'schon Stiftungen mit einer lateinischen Schule 
und einem königlichen Pädagogium mit Bibliothek von 20,000 Bän- 
den , Gymnasium, eine Realschule, Bürgernchuien. Neun Stadt- 
schulen, zw ei höhere Privatanstalten für Knaben und Mädchen, berg- 
wisaenadiafUlches loatitiits Sita des tbfiring. sScbs. Yereins for Ta- 
teriSiidiscIie Alterthfioier, natarfonchende GeaeUschaft, Bibelgeaeil- 
scbaft', BlisnonahntfiiTerdii. 

*a E. Anton. Bartk, 

*ü Buchhandlung des Waisenhanset. Ih^ 

o Canstein* sehe Bibelanstalt. 

0 Expedition der aligemeinen Lite- 
ratur-Zeitung. Kirchner u. S. 

a Gebauer' sehe Buchhandlung. Kirchner u. S. 

a C. Grunert. Steinacker, 

fa H. Helmöth (anch Hnsikalienhaadlung). Fischer, 

ö J. F. 6. Hendel. htuffer. 

. fo C. A. Kümmel, Verlagsbandliuig. Barth» 

* C. A. Kümmel, Sortiments-Bhdlg. {G.C Knapp.) Barth, 

*a J. F. L i p p e r t , Sortim. n. aotiq. Bhdlg. Volchnar» 

a Rcnger*8che Verlagshdig, Volckmar. 

o C. F« E. Scharre. ^ Heimann. 

f 0 Fr. Schimmelpfennig. Hermann. 

*a C. A. Schwetiehfce'n.' Sohn. Jßhoftner S. 

Hamburg» 125,000 Einw. — Slts des aeoats and sammt- 

Ucher Behörden der freien Stadt; Handelsgericht ; Johanneum (aka- 
demisches Gymnasium), anatomische An.stait, Navigationsschule, 
akademisches Handelscomptoir von Crüger; Stadtbibliothek von 
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VSX^fiOOKaim, Bibliothek d«» Commerciiims, Bibliothek d. Gesell- 
ichaftsiirBefSrdenuig 4.Kfiii8to n. nfitaU Geweihe nitSO^OOOBfiiideii, 
BSUiethek de> Geamidheitanilhi, MmtafaMhHothek, betaniacher Gar- 
ten, Röding^s Museum, Gymnaaiam, Sternwarte, KmiBtTerein, Zeich- 
nenschule, Akademie der zeichnenden Künste, 24 Buchdrockereien; 
Gesellschaft zur Beförderung der Künste und nützlichen Gewerbe, 
Kunsthandlungen von G.Noveletto, A. Busch, I|inrichs. Hamhurgisch- 
Altona'sche Bibelgeseilschaft, ärztlicher V erein, pharmaceutische Ge- 
selkohaft, GeMlbdieft sar Yerbreitniig inatheinatischer KenntiuM«, 
Geielbchaflb der FVennde de« Taterlindischeii Schal- und Bniehoiigi- 
weaena; Beiae, BfiraenhaUe. 

BuddMiidliiiigen^ 

*a B.S. BerendaohnCaiichKiiiiat-, MusikaUeii- 

n. Landkartenhandhui^ MSUer» 
A. C a m p e. V* d. Brockhmt» 

'''a J. P h. £ r i ^. ^ KoUmann, 

♦o J. G. Herold jun. Wienhrcuk. 

» a G. Heubel, Verlagshandlung. Stein acker. 

*a Hoffmann n. Campe. Fokkmar, 
f Imtitni literar. (bittet um Zaaeadnng al- 
ler AHcäoiiscataloge). B^kmct 

fLiteraturcomptoir. V. d. SekubeHkit, Con^ 

*a Magazin t Buchhandel^ Maaik und 

IC u n s t. Krappe» 

* L. Magnus u. Comp« (wonschen aach Aao- 

tionscataloge). . , Böhme* 

fa J. A. M eis an er 9 RathabaehdAakeceL Bein» 
F. W. €. Henck. V.d. P. BmungärtMr, 

* F. H. Neatler n. Meile. Stmnaeker* 
6. W. N i e m e y e r (aach Biurikalienhandlang, 

Stahlfederfobrik). (Eis zur vollständigen Auf- 
lösung der Firma Schuberth u. Niemeyer neh- 

Gehhardt u. R.) 
• V. d. narth. 



mcn alle Zahlungea für diese an 
o J. G. Ouken. 



"^a Perthes — Beaa«r u. Mauke. 
*a Schubertk n. Comp, 
a J. A. V.Steinmeta. 

fa J. A« Böhme, 
fo A. Cr ans. 
Cansthandlniigt 
f J. M. Commeter. 



Jleiii. 



fF,Hartd, 
fi^fVaanfer. 

i#N«t./.jr.ti.j#. 
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Banieln (ßumof», Fanrtenai. GahUabwi), 6000 Bisw. 
t H. Weichau, BucIh «. MnfftaHenhdlg« 

Btamm (Prenssen, Rheinprov., Regbzrk. Anubcarg), 6100 

Kinw. — Oberlandesgericht, protestantisches Gymnasioin, okonomi- 
eche Ge.sellschaft. In der Na^ daa Doxf Mark mit einMi Tanb- 

4tujiunenii)8titut. 

fa Schulz' sehe Buchhandlang. Engelmann. 
t C. Wickenkamp (auch Kunathandlung). Brockkaus. 
0 G. A. Wandermann. V. d. Schunuum, 

nanatl (Churfarstenth. Hessen, Fror. Hanau) »^l^OOO Binw. 

— Regierung , Obergericht , Consistorium , Gymnasium , Zeichnen^ 
akadomie , Real- nnd Bürgerschule, naturforschendc Gesellschaft der 
^Vutterau mit Bibliothek, medicinische und tedinologische Gesell- 
Schaft* 

Buchlvandlungcn : 

♦a C. J. E d 1 e r ' sehe Buch-, Papier- u. Masikalien- 
handlang (aach Leihbibliothek, Buchdruckerei, 
Bndibind«rd o. mosikal. Instramentenhandlung). Köhler. 

♦ä Fr. Koaig. Aeift 
; Kimfldiandliuig: 

t» W. Knill (aadi Uthogniph. Aiifteit). jtn$t.f.K. u. L. 

HaimÖTer, Hauptstadt des Konigratdis gleidiai NameiM, 
30,000 Einw. — Residenz des Königs und der obersten Landesbe- 
hordon, Gymnasium, Schullehrerseminar, Wundarzneischule, Militair- 
schule, Veterinairanstalt, polytechnische Schule, naturhistorisch- 
ökonomische Gesellschaft, Bibelgesellschaft; mehrere Bibliotheken. 
Buchhandlungen : 

*a Hahn 'sehe Hofbuehhandlung. Hahn. 

*a H e 1 w i n g ' sehe Hofbuchhandlnng. Engelmann. 

> CHornemanil. Hermann. 
Mmifcalfanhiiitdlinigen i 

o Expedition des Opern- Jo u rnals. Engdmann. 
f« A« Nagel, Hofimisikalienbandlung. Kktner. 

Kmuthandlangen t 
fa W. Gierens Wittwea. Sohn (auch lithograph. 

J'*^^* ^nst.f.K.u.L. 
o C. F. Hornemann'Mlie Hof-KnnsChdlg. flermonn. 
ta.€. Soll rader, Hof-Knnstlidlg. AntLf,K.u*L, 
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Hecblnsen — KeilbroMt. 



Antiqiiari 

o F. Crufe^ BaeUiSndler a. Avollmiitor. Wdgeh 

Hecliing'Cny Haupt- und Residenzstadt des Furstenthtuns 
Hohenzollem-Hechingea^ 3000 fi^aw« ^ 8its der obersten Behdr> 
den; Gyauiasium. 

a X. Ribler'iiclie Hof-Bachhandiung*. BetjUg* 

Heide (Kömgr. Dänemark, Henogtli« Hftktein , Landschaft 
Noider-INtluiinncheii), 2700 Binw. 

Der DithmaraehemBnchhdlg, (F* Aitt^i.) Kaysw. 

Helddlierg^ (Grosshrzth. Baden , Unlerrheinkr.) , 13,500 
BSinw. — $itz eines Oberamts. Mehrere BezirksbehÖrden ; luther* 
Universität mit Bibliothek von 100,000 Bänden, Observatorium, ana- 
tomisches Theater, zwei medicinische u. ein ökonomisch l)otani.scher 
Garten; chemisches Laboratorium, Klinikum, £ntbindungsanstalt, 
Gymnasium; Gesellschaft für Naturwiasen^chaft und Heilkunde, 
SdwllelireraeiBuiar, Mnaeflm nit ^bliothek und L«iesirfcol$ Forst- 
md LandbaiiiiiatitiBÜ 
^ Bnehhandlimgen : 

*a Neue akademiiche Bnehhandlang 

TÖn C. Grooa. iUlMler.« 

a J. Engelmann. BarUk» 
a Expedition der Annalen dec PJiar- 

macie. (C. F. Wintor.) Herltig» 
a Expedition der Heidelberger J ahr- 

b lieber. (Winter.) Herbigi 

*0 J. Ch. B. Mohr, akadeaiaclw Bodiliaiidliiiig. Vogel. 

A. Osswald*« Unireraitats-Bacliluuidliing. Hemuam* 

a 6. Reichard. Barth. 

a Verei ns -Verlag. Herbig. 

a C. F. Winter. Verlagshandlung. Ihrhig. 

*a K. Winter. UniTeraitata-Buchhändler. Herbig. 
Kunsthandlung s 

fo L. Med^r* Bartli. 

HeilbrOIill (XÖnigr. WSrtembeiig, Neckarkr.), 8000 Binw. 
— Site dnea Ci«ieralaiiperintendeiiteai,Obenunt^ CameralTWwaltiing, 
Gymnariinn mit Realachnle. Fabriken. HandeL 

*a J. D. Class'acbe Baddiandlti^. Sidnmker. 
C. Drechsler. r«lefcm«r. 
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Heilig^eUIStadt (Preus«en , Prov. SachieB , .Regbuk. 

Kriurt) , 4,000 Einw. — kathol. Gymnasium, 

*a F. Delion. JWwftr««*. 

HelnuiUUU (Henogtb. Biraaidiw^s, Kr. Befanatidt), 

6dOO Ein>\. — Gymnasiam. 

fa C. G. Fleckeiseii!sdie BadibiBdling. . Bermmm. 

Helingffom (Rußland). Hauptstadt des Grossfürstenth. 
Fimiland, 14,000 BSnw. ^ fiSts des Gomremeu»; üiÜTewität, 
theolog. Seminar; Handel. Dicht bei Helnngfon 'liegt die bedeu- 
tende Festung Sweaborg. 

fo Wffieniuf n. Comp, 

Herfbrd (Pnimm, Ptot. Westphalen, Äegbzrk. Minden). 
4900 Binw. — Gymiiasiniii, eine jSdiMhe Schale, 
t W. Menkhoff (aach Schreibmaterialienhand- 

Img» Leihbibliothek). BarÜk, 

HermaUIlStadt (Oesterreich, Grossfürstenth. Sieben- 
burgen), k. Freistiidt und Festung, 18,000 Einw. (grösstentheiis 
Mitheraner). — HanpteCiUtt de« SttchBenlandes und Hauptort des 
Hemannstadter Stuhls; Sits eines GenenlocMiuiuuidos, eines nicht- 
unirten gricch. Bischofs, kath. Gymnasium, iuth. Gynnasinn mit 
Nationalmusenm und Bibliottiek , deutsches Theater. ' 

J ^l^l^^' JE^}' chmeisUr^B Bachhdlg. Steiriadcer, 

a VV. fl. Tiiierry'sche Buchhdlg. GOkardtu, IL 

Uersfeld CChurfarstenth. Hessen, PtOT, Fulda) 6500 Einw. 
— Landgericht, Kreisamt. Gymnasinm, Gewerbsehule. 

*a F. Schuster (andi Ku«rt^ n. BfasikaBenhdlg.) Steinaeker. 

Kildburg^UaaSen (Herzogth. Sachsen-Meiningen-mid- 
borghaus«!), 4000Einw. — Oberlandesgericht, Consistorium, Gym- 
nasium, SchuUdureneminttr. ' ^ ' ■ 

oBibliograpliiscIie« Inititati). Weygatid. 
Kesselring 'sehe HofbnchhBDdlnng. Kummer, 

SEildeSlieim (Königr. Hannover, Fiirstenth. Hildcs- 
hei.n), 15,000 Einw. Kathoüken). - Sitz eines katholischen 
KschofsmitDomcapitel, kathoHsches und lutherisches Gymnasium, 
Friesteneminar. Theater. Irrenanstalt. 
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* Fink ersehe Bach-, Kuiust- u. Musikalienhdlg. Rem. 
*a Ger8teiiberg^8cheBbdl£.(aach Leihbibliothek). Hermaim» 

IHEbmehherg (PnoMen, Pmt. a^hM&a, Regbok. Lieg- 
■its), eßOO Binw. — Jiutis- mid Y^mitmffMSxd», Oyrnat- 
tSam, Waisenbaiu. Fabrikea« 

o C. W. J, Krahn. V.d. P. BmmgSrtiur. 

fa £. Nesener. Dfßh 
•|* A. W a 1 d o w (auch Masikalien - , Kunst- und 

Papierhandlung, Leihbibliothek). Folokmar, 

"Bot (Baiem, Kr. Oberfranken), 6000 JBUiw. — . Landgoridit, 
Rentamt, Dekahat. GyiiUMniim mit GewerbMlmle ud htdntoAe 
fidmle. Fabriken. Uhrlidi vwti MflMoa. 

*a G, A., Grau (auch Musikalien-, KoiBt^ Land- 
karten und Papierhandlong) i). Fr,FUi$dur» 

Holzmlndeik (Herzogth. Braunschweig) , 3200 Einw. — 
Kiwagericht , Gymnadniii. FaMkaa. Handd« 

Buchhandlung: 

*o J. Erdmann u. C. C. Müller. Serig. 

Kunsthandlung : 

-{- J. Erdmann u. G. Müller, Aer^*. 



nmenan (GroMkenogtti. WMnar), S300 Einw. — Qnch-, 
Stein- n. Kupferdrack&rbenftbfik voa Fiteh«r,NaanianBii.Co. 

* BiekePadie Bach-, Knust* u» MnsakaUanhdlg. Btbu 

InnfilbrilCk (Oesterreich), Hauptstadt Tyrols, 11,000 
Bmw. SHc des GnbeniianM , AppaUattonsgpiickt f6r T^l and 
Vorarlbcirg, Unttaraitil mit Bibliothek, Ceneralseminar, Novmalschnle, 
Lycenm, patriotische Gesellschaft; weltlidies Damenstift, Ferdi- 
nandcam oder TTioler-NatimialninaMvn* Theater. Bedent«id^ 
Xransitohandel. 

Buchhandlungen : 

o Exped. d. medic ehirnrg. Zeitang. Köhler, 

t F. Rauch. Kohler, 
fa Wagner' sehe Buch- n. Landkartenhdlg. KoUmann, 

Musikalienhandlung; 
t J. Groos. Koümann, 
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IflCxMui — Matocrrtmiicwi. 97 

\ J. Unterberger. jituUf»E,u*L» 
Antiquars 

t C. Pfaundler, <aiich L«l]iVfl>Ii«tlMk). . KMumm. 

ISerlobn (Preuaten, Prov. Westphalen, Regbzrk. Arns- 
berg), 8000 Einw. — Kreisamt. Bedeutende F'abriken. Ausge- 
breiteter Handel. In der Nähe liegen viele Hammerwerke, Schmelz- 
Öfen und Papierfabriken. 

* G. Möller^ (auch Kaiut- u. Musikalienhandlung). Volckmar. 

ÜMllOe (Konigr. Daneauak, Honogdi. HblslainX 5600 Binw. 
^ VecNunmlungBort dnr holstoiidMlisii Stinde» 

/ Schnberth ü. Comp.' (8Mbnihu>C,kiBmKimrg,y 

tFCIlA (Grossherzogth. Sachsen- Weimar), 5200 Einw. — 
Oberappellationsgericht, Schöppenstuhl , Justiz- und Rentamt, Uni- 
versität , den sächsischen Herzof^tliiimerii {gemeinschaftlich , Obser- 
vatorium, botanischer Garten, grosses Naturaliencabinet ; pharma- 
oentifldie Lebraiutalt, i^tmondsclie Ldmuittalt, Tliiiränawiichnley 
ndnorilogiscdie GeselLichaft, danttdie oiid laftaiiifadit Güclltduift. 

Brän'adse YnrhgiBbQclihaiidlniig. AiB6iadfcer« 
*6 Croker'MfaaBuddidlg. ' Hermmau 
0 Expedition der Isis» BroMmu» 
*o Expedition der Jenaer Literatur- 
Zeitung. (Iloekhaiuen») Etsenach, 
♦o F. Fromm an n. Steinacker. 

* C. Hoch hausen. Eiaermch» 
a F. Mauke. iümmer. 
a A. Schmidt. fTeigd. 

«f fiterbO§flE (Preossen, Pror. Brandcnbofg» Regbnk. Potf. 

dam) , 4600 Einw. — Kreisamt. 

"|-o A. M. C o 1 d i t z (auch Landkarten- u. Musika- 
lienhandlung, Leihbibliothek, Bach- u. Stein- 
druckerei). Krapj^. 

Kaiiseralaatem (Konigr. Baiem^ ifir. Piua),. mo 

Binw. — LandaaegmaiitwiTiat , Basiifcc- und Friadenagntiip^ Foi«i> 
<ifct; BfaidfaMciinle^ lateiniaehe Sdinle mitSchnUahnfMviimv TÖch- 
tnrtchide. 
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J£aMhan (Oesterreich, Ungan)» kSrigl. MMft k Oberu 
lugum im Abaujvarer Coinitat , 4000 Einw. — 8its eines Blsdioft. 
Oberstudiendirection, katholische Akademie , katholLschcA Archigym- 
nasiuin, bischöfliches Seminar; Normalschule, adeliges Conriet, Mi- 
litairknabenerziehungsbaus. Vier Jahrmärkte , viel Industrie. 

€. Hagea. G. Wigand. 

ICOinipi^Il (Konigr. Baiem , Kr. Schwaben und Neubarg), 
5000 Einw. — Land-, Kreis- und Stadtgericht, Rent- u. Forstamt, 
lutherisches und katholischea Dekanat, Gjrmnaaiiun, Gewerbascbiiley 
lateinische Stadtschule. 

fa T« D u u II h e i m e r. Broekhatu* 
. *a J. KSsel'sdie BncUidlf. Knmmcr» 

Kiel (Königr. Dänemark , Herzogth. Holstein), 12,000 Einw. 
— Apprllationsgericht, Universität, Observatorium, Bibliothek von 
80,000 Bänden } Gymnasium, SanitätBcollegittm. Fabriken, Hafen, 
BaML Btfipfboot miMhiii hier nd Copenhafta. Xiilir U»- 
acUag oder Meaae. 

fa Baurmeister «. Comp. Miift€rtjb«.Ci* 
*• Chr. BUBSOW) («wh Ant^Mriaft). MAonUmS. 

A. Hesse. V. d. Bosenberg* 

f D. C. C. S ch wcrs Wittvve, (auch antiq. Magasin). Bein» 
UniTersitäU-Bucbhandlung. Fr,Flmacher. 



Kitzinf^en (Konigr. Baiem, Kr. UatevftMkeii nad Aaehaf* 
ftübnrg), 6000 Einw. — Landgericht; katheHacbea Dekanat, latei- 
ididi« Sdinle; Biiclidnick«r- und KnpfontidiidiwifBCabrikeB. 
*a G. E. Kopplinger'acfae Bach-, Kunst- tmd 



Klag^enf ort (Oesterreich, KÖnigr. lilyrien, Kr. Klagenfurt), 
11,000 Bin w. — Site dnea Füiatbiachofii , AppeUatSaiM- and Crinii^ 
nalgerichta; Oberiiergaait md Berggericht, theologiacfaes Sendnif, 

Lyceum mit Bibliothek , Gymnasium , Normalschule , standische Ge- 
sellschaft fiir Ackerbau nad Künste. Fabriken. -Transitohandel. 

f F. £. V. Kleinmayr. Engümmm» 
f J. Sigmtin ersehe Baeh-, Landkarten- und 

Mnsikalienhandlung. iCummaf« 

Konig^filberg^ (Preussen), Hauptstadt der Prov. Prenssen, 
in RegbKk.Kdni9ibeif , über 70^000 Einw, — Aite des Ober- 



KlltlUz , Dorf bd Goriite. 
« Ch. G. ZobeL 



BlaHdbs. 



Murikalienhandlnng. 
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pMAmUn, BtMuntßmngf OöertEflNiinl, Olwriandeagoridit, 
Cmmmib- q. AdamOitSteeolkgimD, BiMhof, Uaimiat, Kl]lli]alii^ 

Obseiratorinm, botanischer Garten, Hebammen-, BttidMk- Wtd 
Taubstummeninstitut, Semiiiarien, FViedrichs-Collegiuro, altstadtisches 
Gymnasium, Kneiphörsches Gymnasium, zv>ei höhere Bürgerschulen, 
höhere Töchterschule, französische Schule, Gewerbe-, Kunst- und 
Bauschule, deutsche Gesellschaft, physikalisch-ökonomische Gesell- 
M&aft, medidnisdie 8o<letit| pSdagogische Gkidbduifts BIbal-ii* 
MMaonagesetbchaft. FabrUcen. Bedeutender See- and Landhandel. 

Bodihandfamgens 

*a J. H. Bon, (aacli MndkaBenhandlang). Benumm» 

Gebr. Bomtrager. Kinkmer ii. 8. 

*a Gräfe n. Unzer. Broddkmu» 

a Härtung^ sehe Hofbuchdmckerei. Fort. 

* Th. Tb eile, (auch Mnnkalienhandliuig). Gebhardt u.R. 

a A. W. U n z e r. BroMunu, 
Kunsthandlung : 

o P. Voigt u. Fernitz. Hermann. 

|ffAlityaifi#fcry in der Nenniuk» (PreOMen^Prov. Branden- 
burg, Regbsrk. FVankfturt), 5000 Einw. — Landraths-Amt , Stadt- 
garidit , Superintendentur. Garnison. Berühmtes Gymnauom« 
fo Windolff u. Striese, (auch Kunst-, Musi- 
kalien- u. Landkartenhandlang , Leihbibliothek 
and Bnehdnickerei). BSkÜer. 

iCrOlUmftCll (Prenssen, Rheinprov., Regbzrk. Coblenz), 
8000 Einw. — Badeort. Kreisamt, Hauptsteueramt; eTanpjelische« 
Gymnasium, Superantendentor, Bibelgeacibchaft ^ weibliche Ersi»- 
htmgsanstalt. 

fa L. Ch. Kehr. , KSUer. 
f Gebr. Sehn ab eL Kttßer, 

KrOtOSCtlin (Preossen, Prov. Posen), Hauptstadt des 
Regbzrks. Posen, 6300 Einw. — Fabriken. 

/ F. £. C. Leuckart, (auch Künste und Masika- 

Henhandinng). (üendborf in BruUuu) 

liandan (Baiem, Kr. Pfalz), 6000 Kinw. — Bandesfestung. 
/ F. C. N e i d h ar d. {Neidhard in Spder.) 

liandsberg^ &• Warthe (Preiusen, Prov. Brandenbargt 

Regbzrk. Frankfurt), 10,300 Kimv. — Kreisamt. Höhere Bürger- 
schale. Straüuutalt. Fabriken. Handel. 
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*a Schulz II. Volger, (auch Kunst-, Musikalien- 

und Landkartenhandkiif, LeUÜkiblbthek) ^)« F^kmar, 
*a G. W ilmseil. Leieh, 

liandSfhnt (Konigr. Balem, Kr. Ni«derlHueni), 8000 Binw. 

— Krei»-, Stadt- u. Landgericht, Rentamt; Dekanat, Gymnasium, 
katholisch-theologisches Seminar, Gewerbschule, chirurgisch-klinische 
Schule, (bis 1826 >var Landshut eine UniversitätMtadt} y lateinische 
Stadtschule ; Bibliothek von 100,000 Bänden. 

*a KrülPsche Universitätsbuchhdig. (auchKuiut-, 

Musikalieii- n. Landkarienhandlung^). I^ße, 

t<i J. Palm * sehe Yeilagshdlg. (/. W. Pk. Mn.) Müller. 

J. Thomanii. Wkairmk» 

MiAnbail (Preussen, Prov. Schlesien, Regbzrk. Liegnitz), 
5500 Einw. — Gymmudmii, Wdaenhans. 

/ Fr. M. Baumeister, (auch Kunst- und Mun- 

kaUenhandlniig.) (Bmm^iHer in GMHm,') 

TiftitjAftll (Oesterreich, KÖiügr. Illyrien), Hauptstadt Krains, 
13,000 Einw. — Sitz des Gubcrniums für Kämthen und Krain , Bi- 
schof mit Domcapitel , Lyceum mit Bibliothek , Gymnasium, bischof- 
lidies SenAnr , LanJesanneam nit wiMensdiafffiidieii Sammlungen ; 
Geaellflchaft des Ackerbaves. Handel* 

Kleiniiiayr*sclie Baehhandlimg. Wtsgmtd» 

-f P a t e r no 1 1 i , Buch-, Kalls^ Mnsikalieii- mid 

Landkartoobdlc. (aach Leihbibfiothek). Wtju^tmd. 

JLeer (Hannorer, FSntenlih. OstfiMand), 6500 Einw. (Refoni., 
Lirth. «• Kathol.) Walsunhans. Synagoge. Handd. 

f Pr&toriua n. Seyde. BarOb. 

Ijeipzig^ (Konigr. Sachsen.) ohne Fremde u. Militair 47,600 
Einw. (1250 Kathol.) — Sitz der Kreisdirection , Appellationsge- 
richt, Oberpostaint , Kreisamt, Hauptsteueramt; Universität mit 
900 Stndirenden; zwei gelehrte Schulen, Handlungsinstitut; Stern- 
warte, botanischer Gatten ; ehonusahts IiAwatotiam, philologischas 
Seminar, grieeUscher Verein, Akademie der leidenden Künste^ 
Knnstverein , UniversitStsbibliothek a&t 100,000 Bänden , Rathsbi- 
bliothek mit 60,000 Bänden , die mit der Rathsbibliothek vereinigte 
Polite*sche Bibliothek; Ffirstäcb-Jabionowaky'sGhe GeseUschaft der 
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Wissenschaften, ökonomische Societat, naturforscheude und minera- 
logische Gesellschaft, Gesellschaft vaterländischer Alterthämer, me- 
dicinische Gesellschaft, deutsche Gesellschaft, polytechnische Ge- 
«eUschaft, Gewerberereiii, SchuUehrenrerein. Bibelgesellschaft, 
1lfinu<HMT«f«in, Pkedigercolieginm ; homoopatfaiMAe HeifauMtalt, An- 
gwiheihü«Ult,^TaabrtniBBiwiiiwtitiit ; dentaehe Bnehkindler- 
Bors e ; 22 Buchdruckereien mit 170 Pressen n. 7 Maschiiieo, meh- 
rere Kapferdruckereien , Steindruckereien von Apelt, Fürstenau u. 
Comp., Kneisel, Loscher, Kretschmann , Ponlke n. Sohn, Krätsch- 
nier und Weber; 5 Scliriftgiessereien mit Stereotypie ; Papierhand- 
lungen von h\ Flinsch , Sieler u. Vogel , C. D. Löscher. Fabriken. 
Aiugdifeitetor Htndel, 3 BImmb. TlMater. 
Bachbandliiiigeii : 

Allgemeine Niederl&iidiscke Bvchliaiidlaiig. 

* C. Andrä. - 
f Arnold ische Buchhandlung. 

♦ J. A. Barth. 
Baumgärtner^s Buchhandkiiig. 

f Paul Baumgä rtner (Mher Blagaxin für Lidustrie). 
« Belgische BuclblidJg. (Lager t. Brüsseler Aosgaben). 
C. Berger *s Veriagphandlung. 

♦ A. F. Böhme. 

I L. H. Bösenberg.- 

* A. Brandes. 

F. A. Brockhaus, (auch Buchdruckerei, Scliriftgiesserei). 

(kntet am Mhnelle ElBsendunf aller 1VeafrkeflM,Porli«tiaag«ia.l.w. 

zur Aiizeig'c in die allgemeine B i d1 ! « ra p b i p ). 

Brockhaus u. Avenarius^ Buchhandlung für 4tutBcbe 
und ausländische Literatur. 

Central Comptoirr 
f C. Cnoblocli. 
f C.F. Dorffling. 

♦ C. Drobisch. 

F. C. Dürr (auch Buchdruckerei). 

♦ Dyk 'sehe Buchhandlung. 

W* Einhorn, Verlagshandiung. (Exp. dur^ h .Stewtacfcer.) 
f E. Eisenach. 

* W. Eogelmann. 

E.xpedition des Archivs d. deatschen Land- 
wirt hschaft. (KollnuanU) 

* Expedition der Bibliographie. (Brockhaus.) 
Expedition der Carlsruher Bibel. (Kollmann.) 
Expedition d. Eilpost f. Moden. (Meissner.) 
ExpeU. d. Uallischen Jahrbücher. (0. Wigand») 
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Expedition des maleriacfcen u. romaiitisclieii 

DenttckUadi. iG.WigtmdO 
Expe'ditioa d. PfeBnig»Maga«iiii. (BroMmt§.) 
4' Expedition des Repertorinm« der dentfcken 

Literatur. (Brockhaus.) 
Fest' sehe Verlagsliandliuig (auchBttchdruckereij. (£. Pols,) 

* Fr. G. Fischer. 

f Ernst Fleis eher. 

* Fr. Fleischer, 
f C Foeke. 

* L. Fort 

f H. Franke. 

* C. L Fritzsche. 

* A* Frohberge r, (DeUtirt udi UsrtlabeB'«, »o wie uderen 

Verlag eeiDcr Oeudtteadm uf SipmMtarto.) 

f Gebliardtu.Reislanddebitiren den Verlag des bibtiogr. 

Instituts in Hildbarghausen gegen 4J^ ProceatPlcovinon^SB 
denselben Bedingungen wie das Institut« 
J. F. Glück (auch liuchdruckerei). 
f G. J. Güschen's Veriagshandiung. 

* G. L. Göthens Bach- n. I>ispat.-II«iidliiiig» Qüii ascl «in 

bedeatendes Autiqiuur.- Lager und besorgt Anftrige anf 
Anetionen). 

E. Güntz, Verlagshandlung. (DemTeriaf «spsdiit Braa4ei.) 
Hahn' sehe Verlagibachhandhuig« 

* J.F.Hartknoch. 

* C. H. F. Hartmann. 

* F. L. Herbig. 

* B. Hermann* 

* J« C. Hin rieh e'sdieBadihandhing (erbittet deh alle oea 

erscheinenden Bücher und Landkarte» zar \iifnaho»e in das 
kalbjährif e yoUst&adJge Bücherveneiokaiss uad ia die BibUosra- 
f Ue iM mneaUaltea). 
J. B. Hirichf eld*s Yeriagdiandlimgy (aneh Baeh- «. Con^ 

greredrookerei, Stereotypie iu Gravinostalt). 

* Ob. G. Kayser^sche Bachhandlung. 
■j- Kirchner u. Schwetschke. 

f E. Klein's liier, u. geogr. Comptoir, 
f J. Kliukhardt 

* J. Knöfel. 

Koehly'schei BueUiaodlung. (Iler5%.) 

* C. F. Kahler. 
Ch. E. Kollmann. 

f Ch.. C. Krappe. 

Ku h n * sehe Buchhandlung. 
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* W. A. Konsel» Bac^ Kmm^ o. BMIcalralMadlMg. 

* E. Kammer. 

f W. Lauffer. 

* Lehnhold' sehe Buchhandlung. 

* L eich 'ache Buchhandlung. (C. P. Afetstn**) 
-{- F. A. Leo (auch Kunstbandiung). 

. A. 6. Liebeskind. 
'¥ E. Meissner. 

L. Mi che Isen (ftnii» ö. deoitBdM BiBdüuuidlaiig). 

J. G. Mittler, 
t J. Müller. 

fa LiterarischesMuseamy (auch JournAlbticiUD n. Leih- 
bibliothek). 

W. Nauck. , 

* C.B. Polet 

t E. P6 Btck e n. S o h n (lith. Init., Knnstr a. Musikal.- V«riag). 

* C. H. Beel am. 

Ph. Reclam jiin. (auch Bucbdrttdcerei). 

Gebr. Reichenbach. 

A. Keiinann. 
^ Rein 'sehe Buchhandlung. 

Be II g er * «cbe Yarhgriuuidliing. ( Fokkmor,) 
f Rostoeky v. Xackowits. 

C. Rudel. - . 

C. G. Schmidt. 

* L.Schreck (auch Leihbibliothek). 

(Kova von Belleatriatik in 2faclier Aozahl, ii«kufii der Bibliograpliie 
Im JoniiMl fite LdUikltotkakM «14 IMAMW.) 
Scbnberth u. Comp. 

* Schulz a. Tbomift, Badi-» Konil- l4«i(dlmitwbdlg. 

* L. S c h n m a n n. 

E. B. Schwickert. 

* F. Serig. ' - 

* E. F. Steinacker. 

Becnh. T«iiektt.Us jnn» (aneb Biic|dfidk«ml wid Ste- 
reot^pi«)!. 

K arl T aueknitft (aiubfimMraolcerei^ SehriftgiMserd n. 

' . B. 6. Tevb aer (Mcb Bach- ii. CoBfcevedAdMiei^ MriA- 
^mmnH, Stenotypie, GtaiYi»- a. GUHoehinMtalt). 

m Verlags-Verein znr Ford«niiig des Mansdieiiwohls. 

(C. Schmalz. Exp. durch Schmidt.) 

* F.C. W.Vogel (auGhBodidrackm.Firnat/r.r«^^SoAn). 
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F. Voleknar. 

* L. V018. 

f Wagner** sehe BochhandlOng* 

* J. J. Webe r. (Bittot am tehleimlf e Znaeadonf von IV 0 y a*t 

der B iblio c rapkiefaidar allcemeinen PretizeituBf , «Immo 
der ZeitschrifteR für dM «Ugeimfaitt ReaeMtio»eB-T«r» 

seicliBiss.) 

W ei dm an n' Mhe Bodihandlnng. 

41 T*0*Weigel (hält aach ein bedeutendes antiquar. Lager), 
bworgt englische amd hoUändbehe Werke achaell o. MlUff } «rbii- 
tet Ko\ a in 2—3 Bsempl. , alle Auetiona- a. AntlquarkatäniV Üi 
empficbU sich su Aafirige« für kiMig« BAshenaolMiMNu 

H. Weinedel. 

41 ^ e y g a d ' idie Bnehhandlimg. 

(Expedirt dea Verlag dea bibliogr. Institut« ia Hildbarghauaen re- 

f;eii 4 1/B Procent ProviaioBf su denaelbeo fiediagOMgeii wie au 
nstitnt aelb«!). 

f J.G.A. Wienbrack, 
t G. Wigand. 

* O. Wigand. 

JuL Wunder, Bacb-, Mtusik- a. Kiuutverlagiliandlung. 

* O. Wattig. 

* W. Zirgea. 

Breitkopf n. Härte 1, (anch Buchhandlung und Bndi>, 
StdiH n. Knpferdrackerei, SchriftgieaMrei, Stereotyjpie, 

Zihnsclilagerei und Pianofortefabrik). 
R. Crayen, Buch- u. Musikalien- Verlagshandlung. 

* R. Friese (auch Buch- u. Kunsthandlung). 
W. Härtel. 

* F. Hofmeister, 
f F. Kistner. 

* C* A. Klemm («ndl Instrumentenhandlong). 
C. F. Peters (Bureau de Musique). 

* G. Schubert (auch Kunsthandlung). 

* F. Whistling (auch Buchhaadlung), (NarMualUliea-Nova). 

Kunsthandlungen : 

f Anstalt für Kunst u. Literatur. (Lager von deut- 
schen und Pariser Kunstsachea und Antiquar -Lsger. TOn 
Kanrt-BilalMm and Kaptetich«!.) 

/ Kunst -Verlag. (EMUt-Verlag m Cmhrtihe.y 

* Louis Rocca, Kunst- und LandkarCeniiandlung. 

* P. del Vecchio (aueh BiUtenrahnen-n. Goldleistenfabrik, 

Reisszeugfabrik). 
Landkartenhandlung: 
Schreiber'« Erben. 
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Antiquare: 

R. O. Schulze, Literarisches - a. Äuctions - CommUsioiis- 
Geschäft. (Frbittet aisk 8-10 AiicliM*- «. ABU4.-K«Uliife.) 



liCitmOrita (Oesterreich , Könlgr. Böhmen, Kr. Lekmerks), 

4000 Einw. — Gymnasium, theolog. Seminar. 

*a C. W* Me da u'sche Buch- u. Kunsthandlung Leich, 

lidnberg^ (Oesterreich , Konigr. Galizien) , 54,000 Einw. 
(worunter 20,000 Juden). — Sitz des Guberniums n. Kreisamtes, 
Appellation»- u. Criminal - Obergericht , Sitz eines katholischen und 
unirten armeniscbeu Krzbischofü und eines Metropoliten der nnirten 
Gfiechem i Unlrirsitift , swei Qymnukm ^ NiinnnUMii|^t8chnle , iwei 
Hanptfldiiileiiy Acadeaüe» swei Seniiuure, Realaiütalt, lAilTerntat»- 
bibUothek, NatioiudbiblbiiMk, TanbataniBienuutitat ; Theater. Fa- 
briken, bedeutender Handel. Während der Pastenxeit ist der ^aat« 
Theil des galizischen Adels hier anwesend. 

Bnchhandlnngen : 

♦a J. Millikowski. ffermann. 

f C. G. Pf äff 's sei. Wittwe. . fF. Härtel, 

t F. Piller u. Comp. G. fTigand. 

*a C. Wild u. Sohn. Ä«*«« 
Kunsthandlung: 

* J.Niemerowski, (aBehMosikaiienhandimig). O.StMert, 

liemg^O (Fürstenth. Lippe-Detmold), äÖOO Einw. — Luth. 

Gymnasium. 

f a Meyer' sehe Hofbachhandlung. Engelmmm* 

lieObSCliÜtZ (Preussen, Prov. Schlesien , Regbzrk. Op- 
peln), 5400 Einw. — Sitz der fürstl. Lichtensteinschen Regierung. 
Kath. Gymnasium. ' 

/ G. P. A d c rh o l z. (Aderholg in BreOau,) 

Ijeyden (Konigr. d. Niederlande , Prov. Südholland), 36,000 
Kinw. — Universität mit berühmtem botanischen Garten, anatomi- 
sches Theater, Observatorium, Bibliothek, Gesellschaft derlWssen- 
schaften, poetische Gesellschaft zur FSrderiQig der mederlindischen 
Idterator; Malo^ und Zeichnenacädemie. Fabriken. Handel. Be- 
rfihmte Druckerei SCseoir^s. Theater. 



A. Tau her t j un. 



*a J. C. V. Borchacen. 
0 S..11. J. Lachtmans. 



Volckmar. 



Waigel, 
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liibaii (RuMland, Gomm. XiurlMid), fiOO&ttm. — An 

sehnlicher Handel. 

/ Edm. Götschel, (GäUehel in Riga,) 

MiiOg^nita (Preossen , Prov. Sdilesien , Regbzrk. Liegnitz), 
11,000 Einw. — Sitz der Regierung nnd anderer Behörden , lUt. 
tcrakademie mit Bibliothek, G^fflaadiua , Bibe^;MeU«diaft. 

*a H. Krön ecke r. Stemadeer. 
*a J. F. Kuhiiuey, Bach-, Miuiialieu-, Kiuut-» 
Ludkarten-, P^ier-, MnSb- ood Zeidui«»- 
MaterUUeahandlaag. SckmUi. 
*• C. B. fteia.neT. rukkmm* 

liimbarff a. d. Lahn (Herzogth. Nassau), 2600 Einw. — 
Sitz eines kath. mohofr* 
♦ Fr. Ebenaiii (tMAfitfUt- u. Schreibmaterialten" 

handfamg, Leihbibliothek). KSUer, 

Itfn^Mt. (Könign Baiem, Kr. Schwaben u. Neuburg), 3000 
Einw. — Landgericht, Rentamt; Dekanat, fifaiBeinclnii^ inttinSedie 
SM^Stadtbibliothek. SpeditioDf- & TnneitohaBdel in.jieMireis 
MiinnTil ftalien. « 

^ Hf^ R i g e r * idie Kirnet^ llftunkalieii- u. Antiquariats- 

iNieUiaiMUnng. {MUBger^^ehe BuMdlg» m Augtkurg,^ 

liingeil (Konigr.HMUiever, Lander. OMiabffSefc)> dO0§Blnw. 
^ Q^nnasinni^ Fabriken» 

\a F. A. JuHcher. Vogd. 

liins (Oeetemieh, BcsbenegUuCketaireieh^ iik Lande ob 4er 
Bnns>, 24,000 Bhiw. — Sita der Regierung mid eines Bbchoft; 
Lyceum, Gymnasium, theologisches Seminar, Ingenieurschule, Kunst- 
schule; Theater. Taubsturamen-, Blinden- u. Irrenanstalt. Berihinte 
kaiserl. Fabriken ; Speditionshandel, Messen^ Schifßahrt. 
Buchhandlungen: 
*o Ac ademische Buch-, Kunst- u. Mtt- 
sikalieBhandiung, (attehBuchdrackerd, 
SflhiifhgieMeii, Steindnickerd, Leihbibliotbek 
nnd 6pielkarieiifiairik> (F. SnrtcJk u. SeJbn.) IMesfcnui. 
*a V.Fink. ITqjgonA 
*ß Q. Haslinger, (auch Kunst- u. Minrikaliem- 

handlung). Uebeukind, 

liippStedt (PteUMen, Prov. Weatphaien, Regbuk. MBnster), 
3500 Einw. — Damenetift. Handel. 

fa H. Bcmpel. Mm^k, 
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UüMI (JPnmatn, Pta«. PoMn, lUgbirtc. Pomb), MO'Bbw. 
(wotnuitcf an 4000 Juden). — Gyuuutfiiiii, MnllehniMmiDar. 

/ C. F 1 em m i n g. (Flemming im G/o/r««.) 

*a E. Günther (auch Bach^ o« Steiodruckerei). Hein, 
/ iL Prausuitz. (PrausnUzm CUogau.) 

Eiöban (Koniffr. Sadueiiy LanaStier Kr.)» 250(^ Binw. 
P. VV. Pannach. Kcnfser. 
• J. G. Schalse. 



Ki^RAClft (GroMlnsth. Baden, Obenlieinlur.), SlOO Binw« 

Gebr. Gntteh» (anck LaftUUiadMk n. Mn- 
dradUni). Bammm, 

liOHTGnllCr^ (PreujBsen , Prov. Schlesien , Regbzrk. Licg- 
nils), 4000 Einw. — Kreuatadt, Land- u. Stadtgericht. 

fa J. C. H. Eschrtch. Bermam, 

liOndOIl 9 Haupt- n. Residenzstadt des Konigreich.s England, 
lj500,000 £inw. -~ 8itz der höchsten Behörden y Universität mit 
allen daUn fehorenden iaititiitea uod Sammiuiigeu, Sitz einer groaseo 
Ansahl gelehrter GeaeUachaften a*i, w. Kirgiaf trtttr Handitlfplatifi 
Bnchhandlnagen : 
f A. Asher u. Comp, (aneh Kmathdlg.) V. d. |Mfterg«r. 
•fa Black 11. Armstrong, Hermann, 
-j- A. W. Gluberdanz. Sehuierth u. Co, 

■f C. u. H. Senior. 0. Wigand. 

f J. Wacey. * Fr. Fleischer. 

Knoslliaiidlmigt 

AckermaDn a. Comp. ulnat./. JT. j». L. 

lifibbon (Prenssen, Prov. Brandenburg, Regbzrk. Frankfurt), 
4000 Einw. •— Kreisstadt, Landgericht , Lyceum, Hebammeo- 



C. Th. Gotsch. Fr, Fkkdkr, 

lilibeck. Freie Stadt, 26,000 Einw. — OberappcUations- 
gericht der 4 freien Städte, Gymnasium, Schullehrersemiuar, Zeicb- 
nenadinle, HaadelainatitBt, Bidnrtrie-ii. Sonntagwchiiten, Na^igar 
tuMuachule, technucbe Lehranstalt für Handwerker, ortbopaduches 
und Hebamneidnstitnt, Gesellaehaft aor Beförderung genieittnjit9rfger 
Thätigkeit mit Bibh'othek, Lubecksdie Alterthumsgesellschaft, Stadt- 
bibliothek mit 35,000 Bänden, Opernhaus; Speditionshandel zwischen 
Deutschland und den Ländern der Ostsee; Dampischifffahrt nach 
Copenhagen und Petersburg. 
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BnicUiMidfaingent 

*m Fr. Asschenfeldt. ^ ChoAloeft. 

^'a T. Rohden^ache Bnchhandloiig. AfiBUer. 

MnrfkaHmbanJIimg i 

a Hoffraann u. Kaibel. W. Härtel» 

lillCkan (Prcusscn, Prov. Brandenburg, Hegbark. Frankfurt), 
3500 £inw. — Kreisstadt. Fabriken. 

^ G. F.Kutzscher. Leieh. 

MdUd-WigtthmPgCJVkAiB^ 4 Meile 

▼on Stattgari, fiber 6000 Einw. — Zweite kjtoigl. Rerideu, 8iti 

der Regierung des Neckarkreises, Sebloss mit Theater, L\ceuin u. 
Realschule , militairärztliGhe Lehranstak, Kriegsschule, Gemälde- 
gallerie , Fabriken. 

fa C. F. Nas t'scheBachhdlg. V.d.farNarddeiitachL Herbig, 

MilldwiSStlnSt (Grossherzogtb. Mecklenburg - Schwerin), 
Resideas des Orossherxogs, 5000 Binvr. — Schullehrerseminar, 
Thjerarmeis c b a ie, GenUdegelierie. 

/ Hinitorif'sehe Badtbandlimg. (Bhutotffin Parfüm,) 

X^nnd (Komgr. Schweden, Fror. Schonen), 4000 Einw. — 

Universität mit 6 — 700 Stndirenden, Sternwarte, Universitätsbiblio- 
thek mit 30,000 Bänden; anatomisches Theater, botanischer Garten, 
Naturalien-, Münz-, Modell- u. physikalisches Instrumenteucablnet. 

C.W.K. Gleerup. V.d. Tog^. 

lilUQieblirg^ (KÖnigr. Hannover , Landdr. Lüneburg) , 13,000 
Einw. — Ritterakademie mit BibliothdL v. Bfoseom, Jobanne.sgym- 
nasium ; Hauptspedidrasiplats swiscben ]&uiibiiig und Leipzig. Fa* 
briken , lebhafter Handel , Messen. 

*u Herold u. Walilstab. fFienhradt, 

]j11XCIlll)nr^9 Hauptstadt des Grossherzogthnrns Luxem- 
burg. Deutsche Bundesfestung, 12,000 Einw. — Fabriken. 
/ Lintz^sche Buch-, Kunst- u. Musikalienliandhmg. 

^ . (^Lintz' sehe Buchhandlung in Ti-ici\) 

MjUBCFD 9 Hanptort des Schweiier-Cantons gleichen Namens, 
7000 kathol. Einw. — fifita der Cantonsbehorden, eines päpstlichen 
Nnntias, Lyoeum, Gymnasinni, Priesterseminar, Zeichnenschnle, 
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GMeUsduift der Fkvand« d«r WiMeuchaften, CaBtoMl»!UiolMc, 

Capuzlnerkloster mit Bibliothek , Ursulinerinnenklostcr mit Töchter- ' 
iiMÜtat, StadtbibHoth^, Thealer» Fabciken, SpedUioiulMuideL 

Bnchhandlnngen t 

• C. A. Jelini) Sohn. FrMerger, 
f« XtMeyer, (aach KimudiandUim, deotacke nad 

firanrnnadie Ldhlnbliellidc). AitMmu, 

IRlA^dctinFg^ (Prenssen, Prov. Sachsen), Festuni; und 

Hauptstadt des Regierungsbezirks Magdeburg, 48,000 Kinw. (ohne 
Garnison). — Sitz eines Oberpräsidenten, Regiening u. Oberiandcs- 
gericht.s , eines lutherischen Bischofs, zwei Gymnasien, Schullehrer- 
seminar, Stadtbibliothek, St. Moritz Bibliothek, Bibelgesellschaft, 
dünirptdiA Le1iraiiitalt$ HebauMfl<tale, Bau- «» Gewarbachule, 
nrndhragainaCitat; widitigar Kuidel, Fidnrikeiiy Theater. 

Buchliandlungen : 

f« £. B üh 1 e r, (auch Konat-, Landkarten- n. Musika- 
lienhandlung). Hermann. 

V CrentB'adie Boehhandlnnc. Engelmann» 

*9 W. Heinrichshofen. Bmrth. 

*a C. Maszuccliiy (anch Knnat- d. MtuikaKen- 

handlung). - Forf« 

• Richte r'sche Verlagsexpedition. (Joh. Chr, Richter,) Fiicker» 
W. Ries u. Comp, (auch Buch-, Congreve- und 

• ' Knpferdruckerei, Schrift- u. Stereotypengiesserei, 

Graviranstalt u. Schriftschneiderei). Schumann, 
*m Rnback'ache Bnehhandliing, (anch Mnsikalieii- 

n. Landkartenhandbmg)« (S.FttftrMi».) Üfflk, 
f G.SchmUinskyyBiidi-iuAiitiqaaiiatflhaiidliiiigf 
. (anch Leihbibfiothek). Far«. 

Knnadiandliineeo : ^. 

t Fr. Kägelmannr fort, 

t« Bobrahn n. Comp. rMmm, 

• Werner u. Comp.) Ifthogr« n. Kmutanatalt. Fori. 

IVlailandy Hauptstadt des Österreich -lombardiadi- venetia- 
nuchen Königreichs , 160,000 Einw. — Residenz des Vicekonigs, 
Sitz eines Erzbischofs, Appellations- Tribunal, königl. Palast der 
IVissenschaften mit Bibliothek und Obsenratoriom, 2 Lyceen, 2 Gym- 
nasien , Sternwarte, Militaircollegium, adeliges Eraehungshans, 
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Tililiil liiPIBhw^^tn* , Veterinair- tmd Hebammenfdude , Insiitat für 
Militairgeographie , CoUegium des heiligen Philipp for Mädchen, 
königl. Institut der Wissenschaften und Künste , Ambrosianisohe Bi- 
bliothek mit 140,000 Bänden, und eine andere Bibliothek mit L20,000 
Bänden, botanischer Garten; Akademie der schonen Kfincte, Ge- 
maldegallerie im Palait der WiMeoschaften, groiaei CStOMmAoriiiai 
der Masik. FMkm, 
Badihandliuig: 

f J. Heineri u. Sohn. W.BSM. 

Musikalienluaidlinig : 
fa Giov. Biccordi. ^fiuit^» 

mainz (Groadiriglii. HeiMn-DaniMtAdC, Ftov. BhebÜMMMi), 
BondetMang, 35000 Einw. (wofonter 6000 Mann ottemch. imd 
preoM. Troppen.) — Provinzialregierung, Bischof mit Domcapitd, 
Gymnannin , theolo^JMChes Seminar , Medicinalcollegium, Hebammen- 
schule , Handelskammer u. Obergericht, Bibliothek von 90,000 Bän- 
den. Theater. Kunstverein, Gutenberg*« Hof mit dessen Bildsäule. 
Fabriken. Dampfschifffahrt, Rheinschiflffahrtacommission , Freihafen. 
Durch eine Schiffbrücke Ist Malm mit Cattel odat Cftfiel (Fe- 
stung, 2200 Knw.y Terbiinden. 

Buchhandlungen : 

* G. Faber. BarO, 

♦fl -Kirchheim, Schott u. Thielmann. KSMer. 

aC. 6.Kanse. 

*a FL Knpferberg. Fr.FUiscMr. 

+• J Stenz. Kollmmn» 
f o J* Wirth, (anah Bnchdruckarei a. Papierhandel). Kohler. 

♦fl V. Zabern. Stcinocfccr. 



MnaikalianlMUiidlungen: 
+ B. C. Appiano, Sohn (auch Knusthandinng). Schubert. 
f« B. Schott Schnei). W. Härtel 

Mannheim (Grossherzogth. Baden, Untorrheinkr.), grösste 
Stadt und zweite Haupt- und Residenzstadt de« GroM^rzogthums, 
22 000Kinw. — Sitz eines Oberhofgerichts, Hofgendita, Kieiare> 
eierung; Lvceum mit BiWIothekTÖn 30,000 Binden, katiioL^eutches 
LehriMtltiit, eTkngelisd»ei Lehrinrtitot, laraalHiadie Sefanle, Hand- 
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if mati0Huhuo , Zeictown- md Maleradwle, die 
b«VMgl* ^raiUiciM MdRUinwteit, du Kniite*«che Intitot fiSr 
Madchen; Olxeryatonani , BWti BibfiotlMlDeB, Theafteri G«iilU«!> 

gallerie, Kupferstichcabinet ; bedeutender Handel nnd Schiff&hrt» 
Tabaksfabriken ; 3 Bachdruckereien, 4 Stdndmdcenien, S Lcflibi^ 
biiotheken, 2 Musikaiieo-Leihanatalteiu 

Buchhandlungen : 

f Jac Bensheimeir, («nch Antiqnriat t. Leih- 
bibliothek). BrockhaU9, 
a Fr. Götz, Verlagshandlang. Fr. Fleischer. 

*a H. Hoff, (auch Buchdrackerei). G.fVigand. 
*a T. Löffle r. //crAig-. 
Schwan n. 66t fl, HattudihaBdhmg. Fr.FjdicAer. 

Musikalienhandlung: 

fa C. F. Heckel. Sclmmann, 

Kunsthandlungen; « 

fo Artaria u. Fontaine. Fr. Fletscher, 

* F. Bill e, (auch Monkaiien- n. Papieihdlg.). Fr, Flti»ek€r, 

JHarblirg;' (ChurfSrstenth. Hessen), Hauptstadt der Provinz 
.Oberheisen, bOÖO Einw. — Sitz der Provinzialbehörden mit Ober- 
gericht, UidTenitat mit einer Bibliothek von 100,000 Bänden, einem 
•nageadchneten botaniachen Grarten, anatomitchfln Theater, Ent- 
bindnngsanstalt, KBnikiin« TUevanneiMhnle, cheniidiet Laborato- 
rium, philologisches Seminar, Pädagogium, Schnllohranoffiiiiar, 
Gjnmasiiin, naturfonohendo GeieUaidialt, Theater. 

, *m N. 6. Elwerty UaiTendtato-Bodihandlnng, («iidi 

Buchdruckerei), ' AToffmaiw. 
*tt Chr. Garthe. JUewraor* 

Maiienbad (Oertemioh, Bohaon, Kr. Pilien)» beififanter 

Badeort. 

/ Beiner n. Schmid. (Uebur u* SMim JVimi.) 

lEaVienwerder (Phasen, Ptoy* Prouaan, Rogbirk. 

Marienwerder), 5300 Einw. — Sitz der Rogiornng und efaiea Ober- 
laadeegeriGhtfy Gymnaohui, Goworbocholo. 

fa A. Bauznann, Buch- a. Mn 
(aooh LoiUiibUotholc). 
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U2 MMMlA - McMHta« 

Meclielll (Belgien, Prov. Antwerpen), 23,800 Ein w. ~ 
Site dnM BnbiMlioft, diMf ÜMologStchetf Sembialra, Gymnanam, 
Ban-, BU^hanar- und Bfalanücadaaii«. Fabrilcan. Mit Ldwan iat 

die Stadt durch einen Kanal und mit dem 3^ MaUail entfaniteii 
Brüssel durch eine JBiseiibalui in Yarbindnng gaaetet. 

0 P. J. . Hanicq. MeMaii. 

]fIec]£leidNUr§^ (Gro8ai)erzogth.Meckienbiurg- Schwerin), 

650 Einw. 

/ C. Kürscbner. {Kwncknw in Sehwvin*) 

jyteinillg^CIl • Hanptr und Residemstadt des Herzogthuma 
Sadiaaii-Maiiiingen-Hildbingluuiaen» 5ö<X> Binir. Sita dar ober- 
sten Beh&d«i, Gjvuiannm, ScimUdurwnsMttinar, Gawwbscholey 

Schloss mit einer Bibliothek von 40,000 Bänden nebst Gemüjde» Q. 

Kupfcrstichsammlung, Münz- und Naturaliencabinet , forstwissen- 
schaftiiche Gesellschaft. ^ Stunde von Meiningen das heraogiiohe 
Schloss Dreissigackcr mit einer Forstiehranstatt« 

Buchhandlangen: 

^ Kess e l r i n gfsche Hofbuchhandlong, (auch Kunst-, 
Mnaikalieo-y Schreib- n. Zeichnenmaterialhandlung). 

(Krsselring in Hildburghautetu) 
^a F. Keyssne r'sche Hofbuchhandiung, (auch Kun^t- 

und Musikalienhandlung). StetaMOker, 
Antiquar : 

B» Binder^ antiquarische üuchhandlung. Steinacker. 

Meissen (Konigr. Saehsen, Meissner Kr.)» 7d00 BSnw. — 
Ffinrtenschnle mit Bibliothek, Lyceum, Superintendentnr, Doncapi- 
tel; berfihnite PoneilanfabriknitZeidinenschale. 

fo F. W. Goedsche, (auch Steindmckerel). Her mann, 
*9 C. E. Kiinkicht u. Sohn. MJMUr. 

HEerSieblirf^ (Preussen, Prov. Sachsen, Regbzrk. Merse- 
burg), 9000 £inw. — Sitz der Regierung, Kreisstadt , Domcapitel, 
Domgymnadom, Stiftabibliothek, Bibelgesellacfaaft. 

fo F.L.Nulandt, Bach- u. Kunsthandlang. JFefter. 

Meseiita (Pnossen, PkoT^ Poten, Reg^»iiic. Posen), 
4500 Einw. 

/ A. Eyisenhardt. (^MenAantt m Bsrtin.) 
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KK^BllM (Prennen , RheinprQT. , Regbzrk. Minden), 2000Snw« 

— Progymnasium , lutherisches SchullehreneniMury Fabriken. 

• Rkeinisclie Schnlbiiclihandiaog: Fr^tUkeken 

JKtind^n (PreoMen, Prov. Westphaien, Regbzrk. Mmden), 
Ffttung, 8300 JBSnw« — Sits d«r Regierung, Domcapitel (aas katik 
«• hither. Bfit^ied^ iwwMawifM^trt) , Gyamasiiun, SdioUelirer- 
amiauCf G«Mlli«lMft für C e i c h idite 'ttnd Landeikonde» BMgeMlI- 
adiaft; Filnikmi» SpaditiMf- OonaiiriiiMlMndeL 

*• Essmann^sche Buch-, Knast-, Mookalieii- aad 

LandkartenhandUuf (aach LaUibibitotItdO. Rein. 

*o J. Ktörber jun. Vokkmmr* 

Mitoü (RüMlaiid) y BiM^tetadik das elMaaIi(«ii Henogtbimi 
Knrlaiid, lö,000 Einw. (wmn SOOO DeatMhe Uid die fibrigen Let- 
ten , Russen u. Juden). — Akademisches G^rnrnn^ium mit Bibliothek 
and Sternwarte, Sita der knrlandisdiea Gesellschaft; Handel. 

/Gotschel. ( GoUchel in Ttiga.') 

*a F. Lucas (auch deutsche n, frans. Leihbibliothek). Brockbau», 
*a G. A. Reyher. Barti, 

Mifweydä (KSnlgr. SadMea, Lc^pilser Kr.)» SOOO Binw. 

— Bedeutende Fabriken, HandeL 

fa E. Billig (anck Leiht^bfiotiiekl). KMmmm. 

Montjoie (Preassen, RheinproT,, Regbark, Aachen), 2800 
Einw. — Kreisamt, Friedeoflgericht. 

t C. W.Frantxen. O. Wigand, 

HOBlcail* Zweite Hanptitadft des Kaisttrthons Rnssland» 

390)000 Binw. — Sitz des GeneralgoaTemeors ond Metropoli- 
ten, Universität, kaiserliche Akademie, Adelspension, medici- 
nisch - chirurgische Akademie , Thierarzneischule , Gymnasium, 
armenische Schule, Schule der schonen Künste, theologisches 
Seminar, das Lazarefiische Institut mit Bibliothek, Mädchenin» 
atitnte, praklisoha Handhmgs- Akademie, Handelsschule, Militair- 
achni«, CTesellschaft der Natufoncher, Geaeibehaft der physikal. v. 
■adic Wissenschaften, Geaelbehaft dar Fkennda der nisa. Literatur, 
Gesellschaft zur Beförderung des Lsndbaues mit einer Ackerbau- 
schnle, Katharinen- u. Alexander-Institut, Observatorium, Universi- 
tüsbibliothek, berühmter bctanisdier Gartaij Theater. Aiittelponkt 
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des ganzen rnsslschen Handels; über 300 Fabriken. Moskaa iii der 
Aafenthalsort der reichsten adeligen Familien Riualands. 

F. Oelzner. Hermmn, 

* F. Severin. Vogel, 

UEÜlllliailSeil im ei gas s (Frankreich, Depart. Ober- 
rhein.), 12,000 Ein w. — Gymnasium, lithogr. u. Indtutriegesellachaft, 
Centralpankt der Lidiutrfe des ^ganzen Departements. 

a Engelmann 11. Comp.^), lithogr. Anstalt. Del Jccchio. 

IfEAlllliailSeil in Thüringen (Preussen , Prov. Sach- 
sen, Regbzrk. Krfurt.), 10^000 Eiaw* — Kreisamt, Gymnasium, 
Manu&ctnren und Fabriken. 

* F. Heinrichshofen, Kollmann, 

IVtllllllldllt (Preussen , Rheinprov. , Regbzrk. Dusseldorf), 
6400 Einw. — Fabriken in Baumwolle, Bergbau auf Steinkohlen« 
8chifin>au; Handel. 

/ J. BageL • (Bogel in Wesel.) 

* F. H. Nietefl. ToUkmmr. 

■ HKilllclieil 9 Haupt- und Residenzstadt des Königreichs 
Baiem, (Kr. Oberbaiern), 80,000 Binw. (gegen 7000 Protestanten 
md lOUO Jaden). — sii» dei konigL BOnblerinnif und aller Cen- 
traUbehSrdeo, einaa BisUMhoft mit Kapitel; Akademie der Wiiseii- 
Mbaften; Centralbibliofkek Ton 500,000 Banden, Antiquarium, Ob- 
servatorium, botanischer Garten; die Ludwigs-Maximilians-UniTer- 
sität mit Bibliothek , das Gregorianische Priestercollegium , Studen- 
ten-Seminar, Lyceum, Gymnasium, Cadettenschule ; Centrai-Veteri- 
nairschule ; Akademie der bildenden Künste in 4 Hauptschulen : 1) Ma- 
lerei, 2) Bildhauerkunst, 3) Architektur, 4) Kupferstechericunst; 
kStaigl. Kapfantiehaanmlong nit 800^000 Blitteni nach fldudeii g^ 
ordnet, Bangewerkwebal^ CentralgeMuigssdiale, TocMliiedeneKiiiiit- 
sammlungen; SThaater. LandwirtlifdialUieto Yarein, po^rtaduiiMlMr 
YeMin$ bedeutende Fabr||uik 

Bnfj» p^ ^i n qilfan gB ii f 

Expedition 4ei Bilderwerkf m Bm u. 

Schreiner» Sttinaeker* 
*a J. A. Finsterlin. Rein. 
. *a E. A. Fleischmano. Köhler, 
♦a G. Franz, Foickmor. 
o J. Giel. AM». 
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K|it:'«#ib««ii]|u4Uii9.a'*«.i^p»^ . ..^.mmr» 

f J. J. Lentncr. ]:\ %4> Volckmar, 

*a J. Lindauer* sehe Bachhandlung. Hnlif^ Mt J» 

*a JLiterari sch-artistiscjie Afist^lt ^«t,v'.'\ 

♦aJ.Palm. ' • ■ ^1? i; . j^^^^ 



\a J. AibL '[^ fl^fBMÄrtjr« 

' Kautttadlangen r .<> ; ' • . . 

a Bergmann u. Koller • DelFecchio 

f F. Hanfstängl, Hthoffr; EHiii^V^i^^ 

t« J. M. H (Br manii'fldM KnuUmdliDg. ^lut. /, JT. «. £. 
' J. 0. HochwiBd. . V,4. Del Feechh. 

o Fr. Hohe. De/ r«edU0. 

fa.Kunst-Anstalt Ton Piloty n. Lohle, mit 

der Expedition der konigl. baier. Pinakothek. ' Bmik, 

fa Kunst-Verlag von H. Kohler n. Comp.' 

. •"■ ^MoMtg u, J* 

Lif hographif ehe KnkiiaiitifiH 4er . \ 
Feier tags schul«. V. JWWWter. 

VMey n. Widmay^r, Knsl- LwAwten- 

JH Anden (Konigr. Hannover, Landdr. HUdefheiia) , 6000 
BSnw. — Lateinische Schales Fabriken, Handel. 

f J.A.Kw4|ii«f . - JW». 

J|[nnfilter (Preussen, Prov. Westphalen , Rcgbzrk. Mün- 
ster), 23,000 Einw. (2500 Juden). — Sitx der Regierung und 
des Oberprutdenten der Prov. Westphalen, dei . O^ivliDdesge- 
richts, d. Geaer^oBUBandss dss 7. AiBMecorps, dM PM^ivlaMni- 
iBolIegianu, der FravjbdalsleBMrdiMctiMi , dM Inig^Mtt^« dar 
IBfneniMHdssiiMiy^dM.Ctaisterianis, eines katholis<dien ^^chofis, 
Akidmde'wt 3 FaWtaten und der PanUnischen Bibliothek, katholi- 
sches Priester- und Schullehrerseminar, Schule zur Bildung jüdischer 
Schallehrer; Veterinairschule , mcdicin. chirurgische Lehranstalt mit 
KUoikma) Taabstummeninstitut, natorhistoris«hes Musenia, botani- 
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scher Gart«ii, ZMam> ond Huidiraikiidude , Üidtiidftili^^ 
tbek, Pi«^buialai«bir$ TlMtl«r{ WestphäKichT KvutfVNiB. 
BaaUnadlmigaii: 
♦o AgchendorfridwBiMilihmilhim. MSBer* 
« KathoUsdier Bftcher-VerUg. Uftillcr. 
*s Coppenratk* idie Bach- n. Kuiuthandlung. Mvllcr« 
J. H. Deiters, Bach- u. Papierhandlung (aadi 
Kunst-, Schrga»*^ and ZeichnwiaatwriaHfmhuiMld, 
Lesezirkel Müller. 
fa F. Regensberg. Engdnumn, 
fa Ed. Ries ersehe Bocfaliandlung (auch Koast-, 

Mosikali«!!- LuMUrartwilMmdhmg)» ÄnM, 
■*m Thgjggiiig'gclw BwUMmÜmig» rMmat» 
F. Wunder maiiil^MlMBiidi:» Knart- 0. Mnsi-- 



* M. Kneer (andi Iiutrauiitonluuidlfliig>. Aferi. 

Ifamilblirg^ (Preossen, Fror. Sachsen, Regbzrk. Uene- 
iMniS), 11,000 Biaw. — Site «iaai Oberiaadeigwiditss IvliMrisdM» 
Baawtift, BoaigynuuMiaH. F^iikaa. Jahifioli dae Mewe. Uawait 
Naaaibuf di« kSnig^gdaluteLaadeMchuIc Pforta, und |l5seiiy 
Bwf Mit «ÜM» gßomm Sabwaike md Badem. 

♦ H. F ranke 'sehe Back-, Kaart-, Ma»kaliaii-n.^ 

Landkartenhandlnng. tSnieke u. S, 

f Wild' sehe Buchhandlung. flermann. 
^'o £. Z im mermann, Büch-, Kunst- u.Muflikaiien- 

Jiaadlttng« JTalfmaaii. 

Sanplte (CSciecheoland). Hauptstadt ron Argolis , 12,000 
fliaw« — £äta eiaaf griechUdten BUchols, Gyauiasium, Kriegsschule. 
/▲•Bund. iA,BimdmMhm.) 

ÜTeliSSie (Preussen, Prov. Schlesien, Regbzrk. Oppehi), Fe- 
stung, 10,000 Einw. — Kreisamt, katholiMiMs Gjmnawam «it Bir 
bUotkek, Priasterhaas ISr anaa katboL Geistliche; ArtUlerieweik- 
ftitte, Fabriken. 

*«4rb. HenningiyBaah-, fast» a. Mi wik al fan- 
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• ^ Hentse n. Barekkardt, Bwik> Kmi^ Mn- 

*a Lobell'idi« Bach-> Knut- n« MudkaBimlMmillong. JPWiw 

]!ireilbrajldeilbll]*§^ (Grossherzogth. Meckienburg-Stre- 
Ktz) , 6500 BSnw. Gymnasium , Nlrilceii. 

/ L. Dümmler, Hof-Badihandlnng (auck Bfnd- 
kalien- n. fitiKilnirtmhaiidd und Leiliblbliotli«k). 

M^nlllUrg^ (Konigr. Baiern, Kr. Schwaben und NeabiuqK), 
10^000 Einw. — KreU-, SUdt- u. Landgericht, Bant- n. Fontmts 
Dekanat, Gymnarinm und Gewerbsdaile, Stndentenscaioar , veidM 
IMdiothak. 

fa J. Preckter (andi LdhbiblioChek, AntiqMiüft 

und Buchbinderei)« iUiefteiifli. 

STeillialdeilSlebeil (Pienasen^PlfOT. Sachsen, Regbnrk. 
Magdelmrg), 3600 Binw. — KrebaHt. In AlthaldeBflabeii 
ist di« groue landwirthadiaftlidie GewarbanaCatf des MconoBen 
Nätkuaing. 

fa C. A. Ejraüd, Buch- und KMuthandJnng (anch 

Buch- n. SteindnidLerei FoUkmmr» 

flFenrnppill (PreniMn, Pmt. Btandenburg, RegbniL Pate- • 
dam), 8000 Einw. — GTamaiinm, Iirenanatalt. Paliailmi.- 

*4i Oekmigken. Biemflckneider, Bnek-^ Mift- 
. aikalien- n« Iiaiidlrartenhandhiiig (ancb LeÜdn]»- 
HothfliiS). iUitfler. 

llfeaSS (Preussen, RheinproT. Regbzrk. Diisaeldorf), 8000 Einw. 
— Cryanailni, Waiflenhau. 

/ L* Sek wann (amh Bock- «nd 0tdndradkard>. 

ammrdinCttn. 

STenStadt-EberSWalde (Preussen, Prov. Branden- 
burg, Regbzrk. Potädam), 4000 Kiaw. — F'orstfichuie. Fabriken. 

"j- Fr. Ernst. Engelmann, 

4 

nrenStadt; a. d. Hardt (Konigr. Baiern, Kr. Pfalz), 5800 
Einw. — Rent- u. Forstamt, Dekanat, lateinische Schule, Fabriken* 

f« A.H. Go t tack i ck (aach Kunat- o.LaMdkartenhdig.) flerflHmii* 

1) Aaeh FilialbaodlaBg io Gardelegea. 
1) Aaeh Fnialhaatog ia Onaiee. 
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BbaiiMh), 3500 £iaw. ^ Betemt, WaMkMU 
jo J.C. G. Wagner («Mh BndidnMlMfd). Fir^tlMker, 

IVenSltettill (Preassen, Fror. PoiUMiii, Regbak* CmUo)^ 

3500 Einw. — äuperintendeatury Gjwiuliiiiu 

/ C. fieadeii. (Acute in CoOku) 

]¥eafi^trelitZ (Grosshnth. Mecklenburg-^trelitz) 6000 Ehm. 
Haaptctadi a. Residenz dei GrMwhentogs , 8iu der LandescoUe- 
glHi, GTwiMiitm Cttolinnm «h ReaMid« und SdmllekrefBeBiur, 

'Ca L. Domiiileri Hpf-Bwchhandlnng, (aaehMotikaHett- 

nndlnadkavtaiiluuidd n» LaÜibibUotMi}. ff««^. 

UTeilwiecl (Preoasen, RheinproT«, Regbzrk. Coblenz), 5500 
Einw. (worunter 500 Hemhuter.) — Residenz des mediatisirten 
Fürsten von Wied- Neuwied, Oberforstamt, Gymnasium , evangel. 
Schnllehreneminar, brasiiianläches u. römisches Museunii Erziehangs- 
ansCatt der evangel. Biidetjgendiidttf BOralgaMÜsdiafk. Fabiiken, 
lebhafter RhainhaadaL 

fa fi.W.Lichtferi. KShUr. 

BTeW-Yorli 9 Hauptstadt der vereinigten Staaten von 
Nordamerika, 250,000 Einw. (worunter 9000 freie Neger). — 
Viele Bildungsanstalten, als: die deutsche Gesellschaft zur Ver- 
breitung deutscher Sprache und Literatur in den vereinigten Staaten, 
C<iall»chaft liir I4ientiiriiiid PUloaopbie , dia Lbn^acha G«mI1- 
aahall, GaaalbalMft für AaMNUi, Gaaalbahaft fibr Gaaabiabta, Ga- 
aaDachaft für Medicia, ColmabiaeallaglMit mediainiadM Schule ndt 
botanischem Garten, öffentliche Bibliothek, Bibliothek des Bürger- 
hospitals, typographische Anstalt der amerkanischen Bibelgesellschaft, 
bedeutende Buchdruckereien, ansehnlicher Buchhandel, mit dem zu 
Philadelphia und Boston wetteifernd. Jährlich eine Buch- 
händlermesse. New- York ist nächst London der bedeutendste 
Baadelsplata der Brde, grSartarStapelpIata d«r Tereinigten Staaten« 
WodiemtUdie YerUadiuigeii nut LiTerpeol, ItODden and Hariei 
Pabiiken aller Artj Akadenüe der aehenen Künste, MbuMun, theo- 
logisches Saadnar, Taid»atanuMn-Iiiatltat; Theater; Gemfilde- 
gaUerie. - 
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/Bibliographisches Institut. 

(mHogrii^kuehea inittt«! m BiUburgkmuen.} 

* 

JÜTordliailSeil (^twatm, Vnr.StnAam, S«i|bak.Brfiirt)^ 
K^OOO Binw. Gjfnnasini, TddittaMiHili} bofiliHte ^tmA- 
wdobramerdoi} UumfiietiHMii» HaaM. 

*• H. F5rf temaDS, Bod^ Kvart- a. liMftali«p- 

handlong. 

*a E. F. Fürst. 

♦a E. G. W. Köhne. 

a J. G. M ü 1 1 e r, Verlagslmchhandliuig (auch Bach- 
druckerei). 

SUrdling'eil (Konigr. Balern, Kr. Schwaben n. Neubnrg), 
SOOO Einw. (300 Katholiken). — Landgericht, Rentamt, Consijto- 
riom, katholisches Dekuuit» Jateinisehe' Schale, Gewerbschule, 
Fabriken. 

fa C. H. B eck' sehe Buch-, Kunst-, Musikalien- u. 
Landkartenhandlung (auch Buchdruckerei, lithogr. 
Anstalt , Leihbibliothek tu Antiqiuunat). Jfigtnd. 

VAnUber^ (KSoigr. Baltni, Kr. Bfittelfranken) , 40,000 
_jnw. (40OO Katholiken). — Kreis- u. Stadtgericht, Handels-Appel- 
lationsgericht, Landgericht, Rent- u. Forstamt; Maximilians-Augen- 
heilanstalt, Gymnasium, Schullehrer-Seminar, lateinische Stadtschule, 
ansehnliche Bibliothek, höhere Burger- und Töchterschule, Hand- 
lungsschule, höhere Gewerbschule; der pegnesische BlolMaoldoa 
aur Beförderung vaterländischer Industrie, nalMii&rtorilthe. and 
ch«iiiis«h-phy8ikansflhe GeseUsdiaft, baitndwr CcfiCnlUbdTiNln. 
Bnts F^ilk- and Handdsitadt in Baieni; 7 Boohdnickereien , 62 
KnpfefStocher, 8 Stein-, Kupfer- u. Zinkdruckereien , (Carl Mayer'a 
Kunstanstalt), die Zank er' sehe Schriftgiesserei ; 14 BUdhauer; 
Fabriken. Jährlich 3 Messen. Kunstschule, Verein der Kunstler 
ood Kunstfreunde , viele Knnst<wiMilniigen aller Art; Theater. 
Buchhandlungen t 
*a G. Bäumler. JJ^e^nd. 
a Bauer u. Raspe. Xummtr» 
o J. J. Fh. Bieling, #y;fWw*«r, 
*a C amp ersehe Bach- n. Kansthaadinag. Beel^ 
• F. KCampe,V«rlags^Budi-a.KaartiMidlnng. ^ Ajk. 
*a F. Ebner, Ba«b-> KonsC- a. Landkartenhand- 

hnigCaachLeihbibliotbek). KSUmr. 
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« J. A. En<Iter*<di6 BbA-» K—t- u. PiySiriwiMttwn, BmrUü 

a C. Felssecker. BorCi. 
*o Fr, Korn 'sehe Buchhandlung^) (auch Kanft- u. 

Landkartenhandlang). * Fr, Fleischer, 

* Leuchsu. Comp. Barth, 
^« J. P. Baw*8che Bachhandiiuig. Köhler, 

* A. Beeknagel. MüUer, 
Btegel u, Wiefiner^aeboBiMli-aidMuikft. 

lienhandlung. Bortft« 

* Schneider u. Weigel* J^immer. 
a J. L. Schräg» Dyk, 

*a J. A. Stein, Engelmann» 
J. Sturm. • V.d. Fr, Fleischer, 

*a G. Winter. Brandee, 
Zek*fchtt Badi-^KaDst^ MwiftaHen« «• Itandkar- 
tonkmidlimg («mk LdUbliotlMk)» MMber. 

KoBiAaiidlinigen x 

a C. C. A bei u. C o m p. , artift. tb mackaniidM 

Waaren-VgriagAandlmig. Siehaeker, 

o P. C« Geif siery Knutrerlaphaiidliiiig (Atelitf 

£. Zdchmingwi alUr Art, aiuk fflonlnir-Anitalt). Steinaeker, 

a Renner u* Comp. Steinacker, 
Serz n. Korn, Kunst- n. geograpk. Aoftalfc. Fr. Fleischer, 

0 J. A. Tyroff. Kummer, 

o H. A. Tyroff sehe Kunatverlagshandlung. Kummer, 

Landkartenhandlnogt 
0 Ch. Fembo« Kummer, 

Antiquare t 

Fr* Heerdegetty Antiquariiche Buohhdlg» Schuhe* 
J, BL Thoma, Köhler, 

^Nierto^lop^AU (PreoM en , Prov. Schlesien, Regbsk« Op- 
peln), 2500 (kath.) Einw« — KatkoL MnUehrerseminar. 

/ 6« Milert . ^SchwartKinBriee,) 

OdemUk (Rmdaad, Gevr» Cberson) 42,000 Einw. — Gym- 
nasium, Borso, Bank, ital. Theater, Navigationsschule, Schule für 
orientaliseh« filpiadua, Bfnaenn der AitertkoaMr. Wicktige Haa- 
deLstadt. 

f h, Badoipb. Hartknoch, 
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Ooddll)ll]*g^ (Oesterreich, Konigr. Ungarn), königliche 
freie Stadt im Comitat gleiches Namens, 13,000 £inw. (worunter 
6000 Protiila»k«B). —r KillkoJiBdiet iui4 Nheriwfaw Gynmaaium, 

/C. F/Wigaad. (C, i^, t^gmä in Brmhu-g.} 

Oeißi (Preassen , Prov. Schienen, Regbzrk« Breslau). Soper- 

iatendentur, luther. Gymnasiunu 

/ G. F. Aderholz, ' (^Aderholz in Breslau,) ' 

OffcnllftCll (Orosshrzgth. Hessen-Darmstadt), 1 Stunde ron 
Prankfurt, 10,000 Ein w. — Kreisregierung, Landgericht, Progym- 
nasium, Realschule, mehrere Krziehungs-lnstitute; israelitischer Ge- 
wecbfTereia, botMUfcher Garten, UMbnlUiMte Fabribrtadt de« 
Gnidwcsögtlmnu HeMen ndt muht ab 50 FMnfkan} Jihriich swd 
MeMea* TlMater. 

Bndiliandliuig: 

E. Heineiiianny Baeh-, Mmümlien - und 
Landkavtenhandliuig. foUkmar^ 

fli J, Andrd Herrn «m, 

Offcnbnrg^ (Grossherzogth. Baden, Mittelrheinkr.), 4000 
Einw* — Gymnasium, Gewerbschuie , Forstamt, Domainen-Yer- 
waltong. Bedenteadtr Handel. 

* F. Braun. Hmmann, 

OldOnlmrg^ 9 Hanpt- und Residenzstadt des Grossherzog- 
thums gleiches Namens, 6000 Einw. — Sitz der obersten Behörden, 
Gymnasium, Schullehrerseminar} Bibliothek von 80,000 Banden, Mi- 
litairsdiule, Obfermtwimn. 

*a Schulze' sehe Buch-, MoiikaUen« tind Land- 
kartanhandlung (anA QndidiiiclQerd md Ldb- 
IdUtothflk). JISMier. 

Oln&AtZ (Oesterreich, Markgra£schaft Mähren, Kr. Olraütz), 
itaikn Featnng , 14,000 BInw. — Site «ines BnblMdMlii, UniTerri- 
tit, Ritteracademie, Gynnaiinni, BIBfitainadettenMiinle, Haupt» 
•dnd«, KbMhek Taa fiOyOOO BlBdaa, cnblaahaflidMa Bandnari 
Muflna* 

X Neugiebaiier« roUbnar. 

Oppeln (Preuasen, Prov. Schlesien, Regbirk. Oppeln), ge- 
gMi7000Binw. (dOOOKallML) 1600 PxotMt,n. a00 Joden). SlAs 
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der Regieropg, KreiMunt, Stadt- n. Laiidgericlit$ katholisches Gym- 



*a E. Baron*! Bnch^ Kamt- a. BlMikaltenhindlttng 

(anchLnUi&BotlMki). UUMkM. 

OlSnftl^rflCk (Königreich Hannover, Landdr. Osnabrock), 
llySOO Einw. — Sitz der Provinzial -Behörden und eines Bischofs; 
katholuches und lutherisches G^nuiasium; SchuUehrerseminar, Heb- 
anuBMiriiiatiCiit ; MamiliMtiiraiy PabiflcMia 

fo C. W. Grone, Bach-, Papi«r- Kansthaiidlung. Engelmann, 
« F. Btckhorst'aclioBiAtedlang. Bmrtk, 



Oliterode (KSulcr.HaiiiioTWi Landdr. HiMeahdiB), öOOO 

Einw. — Fabriken. 

A. Sorge, Buch-, Kunst-, Musikalien- Q* Land- 
kartenhandiung (auch Leihbibliothek ^ ßeüu 

PAderiNMm (Prauaen, Pfor. Wai^bdea, R^gbniulliii- 
den) 8000 Einw. — Kreiaant, Site «inatf kadwfiadMn Ifiachofi^ 

Oberlandesgericht, Inquisitoriat, Gymnasiam mit gutw Bibliothek, 

Priesterseminar , Hebammeninstitnt ; Gesellschaft für westphälische 
Geschichte und Alterthumskunde ; Baugewerksschule. Noimenkloster« 

*a W. C r ü w e 11 , Buch-, Kumt- a» Miwikalienhandlnng 

(auch Leihbibliothek)« Barth, 
^J. Wesener. ' ' ' Kummer, 

♦«L.D. Winkler. Sem. 

PlUrdlÜn (OroBahanogth. Mecklenburg -Schwerin), €000 
Einw. — Obanfpdladanagencl^» Friedrich« Frans- Gyionasiumi 

Fabriken. 

*a C. D. Hinstorff, Hof-Bach- , Kunst- u. Musi- 
kalienhandlung ( auch zwei Leihbibliotheken and 
Lesezirkel ')• Bsfia. 

Paris f Biai^- u. Residenzstadt des Königreichs Frankreich, 
900,000 Einw. — Sitz aller Centralbehorden , Universität, eine 
Menge wissenschaftl. Vereine , polytechnische Schule , Schule für 
Mosik, Akademie der Künste, Taubstummen- und Bliudeninstitttt, 
Kilegssdiale , Bergwerksschule /Handelsakadeaue ete. atc 



1) Hat elue PiUalhandluug in Gattsalaf. 

2) Audi FUi«Uiaa<Uuag U Gofllar. 

t) Ort ciaaFOIalfeiailNBg to I«dw||dast 
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f X P. Aillaud. CWI^m^ 
o Allseliii et GaultUr* BthkOte». 
o Bachelier* AfiMisN. 
fa Brockhaug n. Avenarins. Mroekhaua AL 

a Firmln Didot Frercs u. Comp. BäieiAetgi 
Fabel Fr^res, Commiasionscompt. für Bach- 
u. Kuustbandel. Müller. 

• Herder u. Comp. ITefter. 

• Ch. Hingray. JTeftiBr, 
. /Institut bibliograpblqne (BU. iMfItiil&iflBiOgftO 

/ F. G. Levrault * (JUwrmili in Strtmburg.) 

o C.F. L. Panckouke. Barth* 
O J.Henouard u. Comp. Michehen. 
/ Treattel u. Wiirtz. {Treuttel u. hTürU in Straaaburg,) 

/ Schott iMoe. (SrM SOiw Ir mkinsO 

Kunsthandlung : 

/ Engelmann u. Comp. (Engdmminu»C,mMühlhau8en,} 
o Osterwald aine. Del Vecchio, 

fo Rittner 11. GoupiL . Anst. f. K. u, t, 

o J. Yeith u. Haus er. D^Vcechio, 
f E.Meyer, Comauadmidiani für Bndidnickerd^ 

Schriftgiesserei und die rtowandtea Pieher. Engdmmm, 

PaSISiail (Konigr. Baiem, Kr. Nieder-Baiem), Hauptstadt 
und Sitz der Regierung , Festung, 11,000 Einw. — Kreis-, Stadt- 
und Landgericht, Sitz eines Bischofs und Domkapiteln; Dekanat, 
Lyceum, Gymnasium mit lateinischer Schule, geistliches Seminar, 
GewerbflMluae, konigl* BiMMAkt ThMt«r, bmuifltalt Publiken. 
Baehbandlaiigai t 

'^a A. Ambrosi, Buch-, Knint-li. Mnsikalienhdlg. Lcich, 
' /. J. M. Daiienberger. (MMkrfvrIii IbgfMiilicrg.) 
P u i t e t * sehe Buohhandlnngt JUUMmm« 

Andquart 

- F. Winkler. MkheUen, 

PaSewalk (Prenssen, Prov. Pomnem, S«^»iik Stettin), 

5500 Einvv. — Superintendentnr. 

fa E. H. Frey b erg. 0. Wigmud, 
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Penig^ (Konigr. Sachsen, Leipz. Kr., GraCiclu Schonburg), 
MO Bbiw. — Bedflatand« Pt^w&lifik vwi F. FBoNk ia Leipiig. 
Bieghart u. Voigt (mttAIMidnHUNl>)* '«ItaMnm. 

Perleber§^ (Prcussen, Prov. Brandenbarg, Reg^nifc. P«to- 
dnO, 3500 Einw. — fiiu eiaea Soperintondeatea, 

* G. Götse. ITjen^acfc. 

^ PMfll (KalMfth. OeitfltNidi, KSoigr. Uncm, Kr. £«aMÜi 

4ar Donau) , 80,000 Einw. — Sitz der höchsten Justizbehörde 
oder der Septemviraltafel , Universität mit ThierarzneLscbule, 
Blindeninstitut , botanischen Garten and Bibliothek von 60,000 
Bänden , Piaristen Collegium j theologisches Generalseininar , luthe- 
risches Gymnasium, magyarische Akademie der Wissenschaften 
ond Natiiräil-Mueak tatOMk der ungar« Kkitevfriideiiu BV 
bilkan. jauüdi jUtt bedeotMid«. BÜikCe, Haaddi Daapfsdiiff^ 
ftkrt Theeter, 

Pesth gegenüber und mit ihm dnidl «ine Schiffbrücke yerbunden 
liegt Ofen, Festang, 30,000 Einw. — Ofen ist die eigentliche 
Hauptstadt yon Ungarn und Sitz des Palatins und der Statthalterei, 
eines griechischen nichtunirten Bisthums, der Hofkammer, der Lan- 
desbau-Oberdirection , des Hauptpostamtes und des Generaicomman- 
do'fl von Unganu Ardiigymnasium, Hauptnormalschuleii, Zeichnen- 
■diale, Lohmnitalt d«r Blyriei, wdUidie BnioliiinfMiutelteii; viele 
BibHothdceAt Obiervatoiimn. Theater. Mehrere GenaMegallmrieiir 
Konigl. Universitatsbuchdruckerei mit Privilegium auf den Druck 
und Vertrieb aller für das Königreich Ungarn bestehenden Unter- 
ochtsbucher , mit 40 Pkesaeii und einer SefariftgittBMiei. Fabiiken. 
Buchhandlungen t 

o J. Eggenberger n. Sollll. Barth* 

* C. A. Hartleben*). FroWorg-er. 
G. Heckenast (auch Leihbibliothek). G. Wigand, 

* G. Kilian aen. Kumtner. 
*a G. Kilian n. Comp. BredülM. 

Musikalienhandlungen: 

*)>o V.Grimm (auch Kunsthandlung). Q, Wigand» 

fj. Wagner (auch Knaathnndlnng). WkUÜmg, 

Knufthaadhnigt 

* Ebrenreich u. Neamann. Äui*/» K, u^L, 



\) Auch Fllialhandlong im RoeUiU. 

D Hat —dl elee Vedaff-Fif laHse Ii Wlae. 
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[, öOOyOOO Einw. — Siti aller höchsten Centndbe- 
hordea. UniveasHat, die kirchliche Akademie. Bfarine-Cadettenschnle 
mit Navigationsschule , Schule für schone Kanste , das orientalische 
Collegium, Berg-Cadettenschulc , Forstinstitut , kaiserl. Ackerban- 
schuie , Schule der Handelsmarine. Die kaiserl. Akademie der Wi*> 
senschaften Ton St. Petersburg , die kaiserl. russische Akadraue, dl« 
Akadflttis te iMiflii .Kiiiiite, dU ftrfe 0<iellnih»ft 4«. JWrtade 
der WliKMBhailMi waä idignwKimtoy iflb nedkUMÜ-ddrvi^idM 
Akadeide, jte BMdidulgche Gesellschaft, die phannaceutische , die 
mineralogische , dia fraie ökonomische , die Ciwiillschaft xnr Beför- 
derung des Landbanes, die Gesellschaft für russische Sprache, die 
philantropische Gesellschaft, die Mllitairgesellschaft, Bibelgesell- 
schaft. — Observatorium, botanischer Garten, das asiatische Ma- 
seom der Akademie der Wissenschaften , uA deren historiachas Cai- 
Iwfe. ]>6iitMlMa, TDadaohOT undfranifidiclMa llw^ 
sehe mud 15 aM l indladi e Bn d i h a ndlnn gm, 86 BadidnM k i f g i wi. WA' 
tiger Handel und vialtt Nnrikai. 
Buchhandlangen: 

Kaiserliche Academie der Wiiaen- 
schaften. V. d. Tot». 

/ A. Asher u. Comp« (A,Asher in Berlin.) 

fa J.B rief f. jTtggM 
*a Eggert «. Comp., BoGh-^Knifl- tt. Mniiln- > 

•ttediaiidleiig« ■ Jhvdkkmv« 
t VT. Grafr« Erb«. ^•w- 
*a A. H o w e r t ' sehe Buch- und Kunsthandlung. Volektnar. 
P. Mensbier, Buch-, Kunst n. MusikaUcnhdlg. Astmuu 
H. S c h m i tz d o r ff ) Bach- KuMt- n. Landkar- 
tenhandlung. Fr« JPTdfc^» 
a Verlags-Expedition der pharmacett- 
. «iiielieB GcaelUehaft 
-{•C« Weyher. 

MiMftaHfinliandlmiiien t 
fH Bernard. 

f C. F. Holta. Tlofmeister. 

t J. €. Pae» jim. fl^»«s«er. 

Pfoniielilft (GMMhenogai. Bato» WUMMsr.} , WO 
Biaw. — FabrikM$ Bolmanberger's Papierfabrik. 

,9 Dennig, Finck n. Comp. (auchBuchdmckcrei, 
Schrift- o« 8t«ieo47p«iicl«Mm und zylographische 
ÄnitaU.) Kirehner w. S. 



126 ndlAdelplUA — BiA 

niiladelpllla (Verdaifle Staaten t. NordameHIca, Staat 
PennsylTanien), 170,000 Einw. — Sita eine« proteatantiachen und 
eines katholischen Bischofs, amerik. philos. Sodetat, medicinische, 
Linn^'sche Societät, Socieiat für Naturwissenschaften, Gesellschaft 
znr Aafmanterung mechanischer Erfindungen ; Universität, Athenäum, 
3 grosse öffentliche Bibliotheken, 90 Lesebibliotheken, Gemalda- 
(»HtiiiB* Ltbhafter haiüMaAUaMug Vttkifcr. 
Bndkhandlimgeii t 

4- W.L. J.Kiäerl 611 II* Oonip« } Biicli*y Konit" 

nad MHalkaHephaadlaiig« WAer» 

/ Nortli American bibliograp&ical In- 

stitation« (JKUSpfr.JMhrtmlRMftiir^fft«^ 

Pllfiieii (Oegien^ch,Konigr.Bohmen)y aSOO Einw, — Phi- 
losophische Lehranstalt , Gymnasium. 

Reiner u. Scilmidy Bach-, Kmut- n« Muaika- 
Uenhandlung Friese. 

Pirna (Konlgr. Sadmn, Mdfiaar 5500 Einw. — An», 
SiipwiiitciidMitnry hSiieie Bfiigendiole, Sdnileii fiir Fabrikaaten- 
idndw. Blbhaadd. Dat SgUom 8tfna«Bit«ia nit einer Iweo- 



•I« G. Dille? «. Solm. Mm. 

Planen (Konigr. Sachsen, Voigtländischer Kr.), 8600 Einw. 
— Superintendentor , Gymnasium, SchnllehmMniDar, -widitige 
Blanufacturen. 

a £xp. des Landmaiina. (&^.JBSdbi0rO 
E. ScJimidt,Bni]h^KBnrt-^Mi|dka]l«i>ii,Laiidr 
kartfwik^"#^g («Mb LdhbibfiodMfc v* J«nniat>' 



PleSS (PreUÄSen,ProT. Schlesien, Regbzrk. Oppeln), 2400 
Winw. — Sitz der Kreisregiemng. Fabriken. 

/ Ferd. Hirt (HIrf &• Brestei».) 

St* Pölten (Oesterreich, Erzhenogtik Oestecreich), 4400 
Einw. — Theolog. Seminar. Fabriken. 

f J. Nep. PaaiJ) Bach-, Kunst- u. Mnaikalien- 

Fr, Fleischer. 



D 
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. *• B. Vogler (muk UMblbtlMk). N«Mfc. 

Pölten (Preuflaen , Fror. Posen , Regbzrk. Posen) , Festang, 
30,000 Eiiiw. (worunter über 5000 Juden). — Sita des Oberprasi- 
drätMiy def Appelküonffttlditt «• dM Obeiluidiaferiditai Geunt> 
oommando. Site einef kathoL and einea erangeU Biadiofiu Bedeu- 
tendes Gyiiuia«inm mit über 400 ZogUn^ii, kathoL Priester- luid 
SchnUehreneninar, Bibliothek, Erziehungsanstalt für verv^rahrloste 
Kinder ; Hebamme ninrt i te ty Gewerbwchiii«, Fabnkeii. Jihriidi dcti 
ansehnliche Messen. 

Buchhandlungen : 
*a J. J. Heine. WietArade, 
m J« F. Kühn« Hermmm, 

(Anslieferungs-Lager bei Barth,} 
/KS. Mittler, Bach<^ Konst- n. MnaikaHfmhdlg. 

(■ndi LcAhlilbliotliek). (MifUer «ti Berlfai.) 

*a Gebr. Scherk. FIMrwfc. 
fa W. StefadflkL W^er. 

* J. C. Zupaaski. BwUg. 
Mnsikalienhandlmigt . 

fa C. A. Simon» MUUmmm^ 
Antiquar: 

J.oi. Linn er. Sribiw . 

Potodam (PMUMiyPMY.finuidenbiirg), Hauptstadt des 
BfHbvki» Potsdaa, swaite Raaideiii dea Kfinigs, 31,000 Bimr, (mit 
GeraSsoii). — Sita Am Obevprifideiitcii, der Regiafoiigy Ober- 
wiehnnngiikaMMr, Fioflnsklentehiuigs-Coiimiaaoii, Gymadom mit 

350 Zöglingen, geograph. Schule , Schullehrerseminar, Cadetteninsti- 
tut, Unteroflflciersschule , höhere Bürgerschule, Handwerksschule, 
Gärtnerschule , MUitair-Waisenhaus , Märkische ökonomische Ge- 
sellschaft zur Beförderung ländlicher und stadtischer Gewerbe y Bi- 
belgesellschaft. Fabriken. Theater. Schloss Sans-Soud. 

Buchhandlungen : 

*a C. C. Horyatb^sche Buchhandlung (auch Leih- 
bibliothek). VogeL 
*m F. BiegeL nUer. 

* Stiikr*acbe BqcI^, KvMi-» IMbdi«!- !• I<aBd- 

kOTtenhendhing (ancb Ldhbtbfiotiiflk). Bermmm* 



X Parini. M r«MUa. 



f 



X 



^rag (OeftoRoidi)» Hauptftadt dm KSoigMichf BSksen, 
190^000 Binw. (woninter UfiM Uum Bßfiftftir ud 8000 Jadon). ^ 
gitldMk. k. Landesgubemiums, des HauptzoIIamtefl , Bucherrev!- 

moiuamtes. Di© Carl-Fcrdinands-Universität mit einer Thierarznci- 
schule, Hebammenschule; 3 Gymnasien (das Altstadter, Kleinseitner 
und Neustädter) und Sitz de« Directors aller 26 Gymnasien Böhmens. 
Polytechnisches Institut, Hauptmusterschule, zwei christliche und 
eine judische Hanj^tschnle, 17 katiMÜicih« Pfiimdiol«!!, Zeidunnigi- 
idnd« für das Landscfaaftfaeh. Maierakademie, Conservatorinm der 
Mnaiky I>fiBtoir-lEgri#iliiineilianii f Gesellschaft der Wissenschaften, 
pairfotiadi- ökonomische Gesellschaft, Verein zur Beförderung der 
Tonkunst. Universitätsbibliothek mit 100,000 Bänden, erzbischöfliche 
Bibliothek ; Sternwarte , botanischer Garten ; die Zimmer* sehe 
«nd Seid an 'sehe Kunstkandiung, 8 Buchdrackereien ; 2 Theater. 
Buchhandlungen : 
'*'aBorroschu. Andr^ (auch Konsthdlg.) Schuh u. Thomas. 
*a C a 1 V e ' sehe Buchhandlung. Müüer. 
*o J. Dirnböck. LUUtikini» 
*a J. L. Eggenberger u. Comp» Mutier. 
'9 C. W* En den y Yerlagshandlang. Schmidt* 
*tt G. H aase 9 SShne. BBehdmu 
Kronberger u. Rziwnats^ Buch-y Kimrt- 

und Musikalienhandlung. F otekmuHr» 
M, J, Landau, Verlagshandlung hebr. Bucher. 

Verlag für Ausser-Oesterreich debitirt Fritasche* 
/ C. W. M e d a u'sche Buch- u. Kunsthdlg. {Medau in LaihMriliw) 
ioH. Neareutter. UeheMuL 
* Fr. Scbeib, Bndi-y Knut- a. BfulkalMidlc* JMSeMpen. 
Sp nr n y* V. d« ^V« #leaiafeer* 



f« J. Ho f f maiitt,(aaAKi m it- a. L aii d taurtonlidlg.) BqfitMer* 
KaiMthandlnngea t 

« IL Berra (auch MorikaHoa- and Landkart«n- 

handlung). Hermann. 

* P. Bohmann's Erben (auch Musikalienhdig.) Eisenach. 

♦ Fischer (auch Musikalienhandlung). WuiUg. 

♦ W. A. Ryba (hat während der Bade-Saison audi 

Commandite in Töplitz). G. 8MkerL 

*u X SokoU (auch BiMikaliiBhiiidInK). EM. 

Aaliqiittat 

• H. Wohi 

a J» Wohl v. Schalelk fTtlgd. 
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PFCnzlftn (Preusaen , Prov. Brandenbnrg , Regbzrk. Pot»- 
dam), 10,000 Einw. — KreiMtadt, Saperintendcntur, Gymnaaium 
■Ü BBsltotM, aHm der nkmlrklMte RktanwiMlIa-lNrectioa. 



t« F. W. Kalberfberg, BM-, X]iMt.,Miuika- 

lien- Q. Landkartenhandlang (auch Leihbibliothek). 
*m C. y i n ce n t , Baclk- u, Minikalinnhandlmig (auch 

Leihbibliothek). mtUr. 



PniMSblUrV (OeaterrcMly iMgr. Vbgam , Kr. 
derDooaa), de^ODOSiBW. (8000 Protestanten). KSnigL Akademie, 

geistliches Archigymnasiam , evangelisches Lyceum, katholisches 
Seminar, Institute der Ursulinerinnen und der Congregation de No> 
tre Dame, Normalschule , israelitische Schule; Bibliothek der Aka- 
demie , Bibliothek des katholischen Krzgymoasiums und des protest. 
l«7oeani, die greate Appony*ack« IKUmIMc , 4 BaeUrMketeiMp 
t Kanathandhingeii. FaiHrikML 

*ö C. A. Hocbf chorner« Ftidtmar* 

f a J. Landes n. SolllL Bredübnii. 

j^a J. A. Schaiba. Engelmrcm» 
U C. F. Wigand G. fTigmuL 

Qrliedlflllliurg^ (Pmumd» Fror« Sacihfeiii RegMb Müg- 
ddMugX 13,000 Binw. — Gjfpnadn^ BalliäMbliotlielEy Tanbitui- 
■Mumatalt. 

*a G. Basse (auch Buch- and IMnAmAmfy Schmidt. 
-{-a Ern s t' sehe Buchhandlung. Dyk. 
f a L. L. Franke (auch fiucbdrackerai)» KoUmann. 

BathenO W CPlnaMW» Fror. Bcaadeabaig, Reg^vk. Fat*- 
daa) , 5000 Einw. — GTBiBarfaBi, bedeatoade optiadw ladaatria- 
aaftalt. Webereien. 

/ £. Haaae. {BMtdMBuMdIg.mBerlmtO 

BaübW (Preossm, Prar. ScUerfen, Ragbirb. Oppeln), 
6000 Biaw. » KraiMtadt» Sita «uwa ObariaadaH^obta , tothar. 



/F.Hirt. (ßktktBr^amk) 

BllT0IlSbllF§^ (Konigr. Würtemberg^Donaukr. 3700 Einw., 
waranter } KathoHken). — ObanMMadL F^biikm, WebaNftan. 

foGebr. Dorn. 



1) Aeek FUlalkaadlaaf ia Oedeabors. 
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BeeiS (PrewMA, RKiinywihi«, lUgbzrl^. DiuaeldorOi 3500 
f J. Hel]ra«tliy 



TBJ^yftHBlmry (Köni^. Baiern) , Hauptstadt des KreLses 
Oberpfalz und Regensborg, 23,000 Einw. (|- Protestanten). — Sitz 
der Kreinrai^eniiig^ e&BM Blfchoft nad Domoapitdai Knii- n. Stedt- 
gaichi« Bantapiy febCBdiw Sflnioar^ Lycem, GyrnnMinm ud 
Ikt^üschc Schale, katholisches u. lutherisches Decanei, höhere 
Bürgerschule, Gewerbschale ; öffentliche Bibliothek, Obserratoriamy 
botanische Gesellschaft; Fabriken, Handel. 4 BnchdnickerBiei^> 
3 Antiquare , lithographische Anstalt ; Theater. 

- f J. M. Daisenberger'^). * Böhme, 

a G. J. Manz. J)iffc. 
' ^^a Montag u. Weiss' sehe Buchhandlung. 
, Fr. Paitet (amkBuelidnMkerei a.Papierfikbiik). MUMmr. 
*• J. S. Beitmayr. Rt S rnmunr 

Reiclienbacll (Konigr. Sachsen^Voigtlaud. £r.), 45^0 
Siinw. Fabriken; beträchtlicher HandeL ' 
*a Schumannn. Comp, (auch BodlidrDdcerd). Hortibieiift. 

ReicIlOnberg^ (Oestcn-pich , Konigr. Böhmen, Bunzlaaer 
Kr.), 15,000 Eiaw. — Nach Prag die bedeutendste Stadt Böhmens, 
wichtigste Manufacturstadt. Deutsche Hauptschule; Piaristencolle- . 
Zeichnenschttle. 

t B^ Pfeiffner. LkMOii. 

ROHtling^On (Konigr. WSrtemberg , Schwarawaldkr.), 
10,000 Einw. — Lyceum, Bibliothek, Mädcheiünstitut. 

a Ensslin u. Laiblin. BbwiMft. 
*« C. P. Flacher Jan. Eft«*«*.' 
fa J. N, Fischer mo. rolekm^, 
fa G. A. Heerbrandt. Kag^lsMBW. 
a B. G. Ka r t z * sehe Bachhandbmg (auch Bach- u. 

Steindruckerei). V. d. Ilcrbig, 

a J. C. Macken jun. (auch Lithograph. Anstalt). Herbig. 



(Kaiserth. Russland, Ostseeprov., Gourern. Esthland), 
25,000 Einw. — Ritterakadende» Gymnasiaiii, Bibliothek; Theater. 
Fabriken , Wichtiger Handel. 

f G. Eggers, Buch-, Musikalien- u. Kunsthdlg. BrocJehaua. 
^F.J. KoppeUon, Buch- u. Masikalienhdlg. KoUmann» 
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Ri^A (Kaiaerth. Riusland, OstseeproTr, Govrem. Liefland), 
tiOgPOOBinw. (cEosatentlifliki DMitache). — .hycw»f Gytvinmm, 
gtadtbibliothek, N«Tig»tioBMdiide,. DMioblle» G#8elM»<t 'I5r 
CMhidKle nnd AiterthnmalcniMfa dtv Oftfeeptmwwp^ dt« Vimßh' 

sehe Mnaeam^ Obaervatorium, botaniacher C^iten^ swelttt fehpddl- 
atadt des rnss. Reichfu Fabrikcii. Tli«at«r*-. 

* J. J. Deubner. ' SteSnäeker, 

♦a E. Frantzen. V^gel. 
, *a & GäticliQlj Quck- iio4 MfilfHiifflhflndliuif. MoMw^ 

Rinteln (Churfurstcnth. Hessen, Prov. Niedef hoseen), 3000 
ESnw. «— • Butptatadi der Gfafiwhaft Schanrnbnrg. Siti einea Obac^ 

firtiitw ISr GmfiMlMifti OywNkfte ndl WMM» & Mr» 

ai Liter arisch-artistische« V«rla§9* 

Ingtitnfc jC Bimim^ IüMmm. 

RocMitz (Koni^r. Sadwen, Leipiiger Kr.)» 3000 Einw. 
Webereien. ' * * . 

/ E. B i 1 1 i g. (BüUg m Mitweide.) 

f Sieghart n. Voigt. (ßiegkartu, Voipin P^ig.) 

' Ron» Bn^titaat Am KMcMCaiiiM, IM^M Bbm — • 

Resideiis des Papstes i die Uniyersitjk della sapienza, mit dahin ge- 
hörigen Anstalten, eine Menge Institute für Wissenschaft u. Kunst^ 
das CoUci^m de propaganda fide sur Bildung von Missionarien 
mit einer Bachdruckerei, worin Werke in mebr aU 30 verschiedenen 
Sprachen und Lettern gedruckt werden, die BiUiothek des Yatican 
mit 400,000 Bänden und 50,000 Mscrpt nnd Tiele ai^der« BibBothe- 
ken; di« Akademie d« 8L Lneca. Fabriken. 

Roimeblir§^ (HenogO* atuiibm^M»mim%^f i7<M> Si|iw. 

7— SuperintendentOTy LjoeUD« * 

• F. Weber. Borfft. 

ROfStOCli (Groasheraogth. Mecklenburg- Schwerin), 18,000 
Einw. — Universität, Justizcanziei , Consistorium, Bibliothek nait 
90,000 Bänden u. botanischem Garten, Gymnaaiii«, Mnaeom, Ha»- 
deUebaMtalft, nfiddeaburger Naii|rfiHr»di|nreNiB! Thimmnelp 
•dmles Fabriken, badentemder H«M» flMiilMH «. nNbor^i 



132 B«ilientai »• T. — a wd s U i to itt. 

Bndihandlangeni 

fa J. M. Oeberg. KHMardt, 
F. L. Schmidtclieil. VMmmr, 
K. C. Stiller'sdw HoffJwi^litnfllimg. MSiUr. 

Kanctbandlniigt 

J. 6. Ti e d em anA (aiMh Bühogr. AniteH). Y. d. JQ^iimiw. 

Rothenbnrff a« d. Tauber (Konigr. Baiern, Kr. 

Mittelfranken), 8000 Einvr.— Landgericht, Rent- u. Forstamt, protest. 
Ddcanat. Stadtbibiiothek| Stadienschaie mit Gewerbflchuie. 

+ L.M.Beck. 

Rottenbnrs a. ÜTeekar (SM^. wartemberi, 

Mwanwaldkr.)« aS der dnreh dm Neckar von ihr getrenntcii 
StedtBhioeen, 5500 Binw. Site «inM iMthotiMlMn Biidioii. 
XiAMliMlMt Plieflenemiaar. 

*a J. B. Banerle'adie BaohhimdlBng. Ehcnaeh, 
•Ja Ph. Gack. Bösetiberg. 

Rotterdam (Köiii«;r. im IMMiande, P/OT« S&dhoUandX 
76»000 Bbiw. Site da«r Akadflade der Wiisfliutdiallea» halie 
fi^uda I3r Baor and ZdduMakniut, Creeellschaft der Philosophie, 
GeeeUaehaft far Naturkunde, MiMionsyerein , höheres Gymnasium, 
fleecadetteaachales Fabzikea; Daaiiifadiiffahrt Dach En^d and 
nach Cöln. 

Bochhandlungen $ 
•j-a A. Bädeker (auch Knaathandlnng). Engelmann. 
f F. Hartmann juD. KoUmann, 
Musikaiienhandiungen t 

L Plattnex (aach loBtnunentenhandlang). Ki$tner> 

Rotweil (Königr. Wiirlenil»aq;, 8chsfarmldkr.)> 8900 
Binw« Gymnaiinm, FMktsu 
j^a Her der* adle Baehhandlwif» 

(Audi LeikUbliothek.) MohUr, 

Rnclo1<^tadt» Haapt- u. Residenzstadt des FÜrstenthums 
Schwarzburg-Kudolstadt, 5000 Einw. — Sitz der obersten Behör- 
den , Regierung , Consistoriom , Forst- u. Rentamt, BibfialiMk TMI 
40,000 Bänden, Gymnasiam, SchuUehrenemiiiar, Baugeweikssdiiiie, 
bnaliaaa. Bina Stande ron dar Stadt dai Dorf Keilliaa adtdar 
FrSbeFfldiaa BnlahnnfNuiitah. 
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*]-a Fröb einsehe Hofbachdruckerei. Al^i 
fa Fürstl. priY. Haf-BacJi- und Kunst- 
handlung. fVaafee. 

Musikalienhandlung : 

fo 6. Malier («ndi KnastliaBdliBifl). Hefmekttt» 

IS AAlfeld (Htnogtli. Sachsen» Meiningen -HUdborghausen), 
4000 Binw.— jksrt, Bergamt, Lycem alt BiUittdMk. Bergbau, 
Fabriken, 7 Jabmiiilcta. 

fa C. Nie«e| Bock- n. Paptarlutfidhiiig (andi Leili^ 

InUiotliek luidTiiadifiu'beafibdk). JIsoImi. 

f^AAFbrÜClCeil (Preussen , Rheinpro v. , Regbzrk. Trier), 
7000 £inw« — Landgericht, Kreisamt, JBergamt, Gynuiasium, Fa- 



* H. Arnold. Munfeer. 
*m F« Nenmanny Back-, Kniut- und LmdfcarUa* 

iSalzl^Iir^' (Kalserth. Oesterreich, Erzherzogth. Oesterreich, 
im Laude ob der £nn»), 11,^^ Einw.— Sitz eines Fürst -Erzbi- 
schofis, theologisches Seminar, im Be n o dfati neritift 8L Peter vk du» 
Bibliothek Ton 83^000 Binden, BffinsMunhing, GenildeMnualnnf 
■nd Natnnliencalnnet. B »innliche and 8 Fcmnen- Ordern -Kljbter, 
mit 2 Schul- u. Erziehungsanstalten für Mädchen; Lyceum mit einer 
Bibliothek von 70,000 Bänden und vielen Handschriften; eine päda- 
gogische und medicinisch-chirurgische Lehranstalt. Theater, Miueaniy 
8 Buchdruckereien, Fabriken, jährlich 3 Messen, Handel. 

fa F. X. Duyle. Kohler. 
. fa M a y r ^ sehe Buchhandlung. Engelmann, 
*a Oberer' adie Bachhandlang. Dyk» 

j^alzwedol (Preussen , Prov. Sachsen , Regbzrk. Magde- 
barg) , 6600 Einw. — KroiMunt, Stadib- and Landgoricht, Gynma- 

iiam; Fabriken. 

f W. Oeltze. Engdmann, 
f Bubac hasche Buchhandlung. 

(RubacVtche Bwkkdtg, In Afii^defrurg-.) 

« 

lSail§^eFllA1UMnCP>^«°ss«n,Prov. Sachsen, Regbzrk. Mer- 
seburg) , 4600 Binw. — Kreisamt, Biyerintendegtar , Boigamt, 
Gyamaaiiimi Berg- und HiitteavieriEe. 



J. R. Rohland, Bach-, Kunst- und Musikalien- 
bandlunfT ( auch I^tihbiblioUwk imd musikaiuche 
LoäiaiuUit). . Hermtam* 

ScliaffliaiUieii (Sdiweii). Hanp<!tadt dei Cutoiu gleichai 
ffymmm, mit dm VofsfeSdteii 7S00 nfonn. l^w. — Collegiiim hnmaiii- 
'tatis mit Profesauren für Theologie, Philosophie, alte Sprachen, 6e> 

ichichte, Gymnasium, medicinische Bibliothek, Bibliothek der Geist^ 
lichkeit, Bibelgesellschaft, landmrthschaftlicher Verein. Fabriken. 
' Handel. Das V e i t h ' sehe Knnrtmagawn , die Kuusthaadlungen v»ii 
Meyer und 8chalch, 

C. J. Brodtmann^ sehe Buch- u. Kunsthdlg. Herbig, 
\u H u r t e r ' sehe Buchhandlung (auch Leihbibliothek). Djjk, 

Ü^Cllloiz 9 Haapt- u. Residenzstadt des Furstenthums ReuM» 
Schleiz, 5000 £)inw. — Sita der obersten Behörden , SnpeEUitoa« 
4«Btur, Gymnasium, Laodschullehrerseminary Fabriken. 

iScbleiSWi^ (Köiügr. Daaemaik), Hauptstadt desHenogth. 
^i^Sitlud odmr «cUMwi«, 11,000 Binw* Sita dM Stadthatetw, 
' dM. flcUMwigadMii ObtrgnrMifeea «ad deir Mldefwif>liol8teiiisGheo 
lUigperung ; Domschule , Taubstummenanstalt mit Buchdrückerei , Bi- 
belgesellschaft , Irrenanstalt, Generalsuperintendentur. Fabrikea« 
Handel. Versammlungsort der sudjütländischen Stande. ^ 

* M. Bruhn (amk MmikaliehhandiBin). Müller, 
•a a Koch. VogeU 
X a TaabttuflUBeniiiatitttt. V« d. Hermann» 

94MLeOMingeMk (Pxmmwii» Saehaen, Begbsrk. Er- 
furt), 2500 Einw. Kvdaaart, 8iqpeiinteiidentiir, GjniMBiiim nü • 

Bibliothek, FabrikMU 

£(cllllUÜUkald0Ii (Charfuratentiu Aeaaed, FroV« FuldaX 
Hraptitadl der HensMftttft glddienNameiM, 6000 Binw. Gy iHw i mnm, 
Biaenbeii^, ivichtige Bisa»- iL SCahilUbrikeiu , 

f F. Pistor, Baehr, MiwifciMea' ik Papierlidlg. 

(afldi UOiUiilEMMX Emmodl. 

i^CllIieeberil^ (Konigr. Sachsen, Erzgeb. Kr.), döOO Einw. 
— Bergamt, Lyceura. Fabriken, Bergbau. 

a C. Schumann. Bartk, 
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i^ClUiepfeiillial (Ikisagthmn Sachsen-Coburg- Gotha, 
• Forsienth. Gotha), 1^ Meile von der Stadt Gotha. Berotunte JSr> 
,Helaungsaiistalt mit Bibliothek , Naturaliencabinet n. s. w. 

« BucJiiiandlapg der £rzie]iungs*AnBtalt 

SUinaoker» 

SellWftbiMll-Qmftnd (Ktnignidi Wortenb««, 
Jazticr.)) 5500 Efaiw. — KsthoKscfae« SchnUehratMoiuiiar, poly- 
technische SdiQle, Bänden- imd TanbiliiiiiBMa -> Anstalt , Fa- 
briken. 

* J. Baach'sche BadihdJg. (C. JmenmM). V. d. MeiMfer, ^ 

. ■ ..." 

^cKwäbilSCll-IIall, ode^ HaU. (Konigr. Würiem- 
tng, Jaxtkr.)» 6d00 Einw. — lÄtalniadie fidmle» SdoMam^ 
itSaair, Bedeutende Saline* 

*a F. F. Haapersche Badi-, Knast- and Mnil-- 

kalienhandlung , (auch Antiq«-fid(. | Baeb- * 
dnickerei u. Leihbibliothek}. ffienbrade» 

o C. F. Schwendt VoUkmmr. 

■ (SollWOdt (Preussen, Prov. Brandenburg, Rc^borik. Pote^ 
dam), 4300 Binw. — Fabriken. 

: *aYi, Nernst'sehe Bach-, Kon^^ und Bfa«p^ .... \ 
fcaHenhandlung (atiob L^hbibiiotliek n. Psapier- . 
bänflang). ; . • ^«anMu^ 

'■ . • * 

SdlWelrtnitZ (Preussen, Prov. Schlesien, Regbzrk» BrM-' 
Üb), Festung, 10,000 Einw. — Luthoricches Gynuiasium; Fahrtken« 

\ j[U F. D. A. Franke, Buch-, Kunst-, Musika- •• ■- \ 

lien-, Papier- und Schreihmat^rialieu-Uand- 
; lung (auch LttbbibUothek). ' VorU 

+ L. Heege. MMw. 

» ■ • .... 1 

ScllWeillfVirt (Konigr. Baiem, Kr. Unteffranken und 
AwhafFenburg) , 7000 Einw. (600 Kath.). — Kreis-, Stadt- und 
Landf^ericht und Rentamt, Bibliothek, Gymaasium mit Gewefb- 
schule und Biblictthek, höhere Bürgerschule, Handlungsinstitat; 
Huidä^and Sdiilffidirt, 1 Mesaamd 6 Jabnubdcte. 

. '*'o Chr. Wetsat ein, Bach-, Knn«t- OilMnfi- s 
' kalleiihandhnig. ^ WktAtm^. 

I^CllWClm (Preussen, Prov. Westphalen, Regbzrk. Anu- 
bcrg), iiOOO Einw. — Gymnasium i Fabriken. Handel. • 
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Sebwerim — 8«lo«lmfe 

Kaorthaiiaiimg. flMtr. 
0 Falkenberg*Mfca Vwtlagdmiffln. JV. FUMim 
f« M» Scherl. . Bortt. 

l§CllWerilI, Haupt- ud EeiMiiisittdt dea GroMk«no|^ 
Meckienborg-Schweritt, 13)000 Bhw. — Ate der böch- 
ftm Bdificdan, Gymmurfinn irmi*iri<siaiinin ^ ^ |ifL. 

litaircollegium , Superintendentur, BibeIgpM]|tditft| TJÜanunuMi- 
flcbale, Irrenanstalt, Gemaldagvdlerie. 

fC. Kürschner*). (Plahn'sche Buchhdtg» In Berlin.) 

"'a Stiller *Bche Hof Bndi- und ]kbuikAli«iüiaadliing. MmlUr, 

Mo^m (PirwilMB, Pmt. Wflttplialfln, lUgbiilE. AmsbctxX 
5000 Binw. (wotob ^ Katb.)» — Gymnasium , 7 Schulen (2 kath.), 
Bergamt, Bisen- und SUhlfabrlken, Sdimelzhfitten, Hai^eL 

•J» W- Friedrich, Buch-, Kunst- und Musi- 
Jcftlienhandel (auch Papier und Schreibmateria- 
Uenhaiidel), Leihbibliotbek o. Steiadrackerei, Htrbig» 

MtginUUeinffBiks Hanptitadt des Fmntenthmu Hobe«- 
sollern- Sigmaringen, 1400 Binw. — Site der htbereii Landeibe- 

bSrden. Normalschule. 

/ Beck D. Fr&nkeL iBtek u. FrmM in 8t,) 

SOMt (PreoMen , ProT. Wettphalflü^ ' Regbwk. Ansborg), 
7700 Bfaiw, — Site dnet Styerintendegtea and La n d r aflwti Qywf 



F. W. Nasse, Wfttira» Y. d. Fr. FleUeher* 

f IlL, Aitter. (JRNtter I» .^»196«»^.) 



Solingen (PreoMen, Biheinprov., Regbzrk. DSsseldorf), 
4500 Eänw. — BeHOinte fl3scii- imd StaUelMnfiüwikeii , di« fiber 
8000 Arbeiter beschiftifeiL Bedeutender Handel nit Biaen* nnd 

Stablarbeiten. 

fa Fr. Amberger. BroMmtt, 
j^tt A. Pf eifferi Buch- und Musikalienhandlung 
(auch Steindruckerei , Leihbibliothek , Papier- 
handlung, und Buchbiaderei). Barth, 

SolOflmni (Schwein), ÜMptstadt dea Cantons gleioÜen 
Nanena, 4000 katheL Binw* -i- Site 4m BSacholii Ton Baad, O^- 

1) AMh FOlBlgeeiUft In Mac M entoig.' 
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na«iiim und Lyeetim nebst Lehrer- nnd Priestanemiiiar, H^ifiriiufct 
Gesellschaft, naturhistorische Gesellschaft, StedlbibliotiMlu Tm dar 
Nähe der berühmte Kurort Wei«emiteiib' . 

f Amiet-Lötiger. t^. Fleischet, 

a Jcnt u. Gassmann (anch Bachdmckeipi). Kohler, 
f C. K a s s ra u s. Rostosky u, J, 

/ H. R. Sauerländer. iSauerländer in jiarau.) 

Walser^BcheBttcbhdlf. Ragtoghf u, J, 

filonderSliaiUSeil 9 Haupt- und Residenzstadt des Fur- 
stenthuros Schwarzburg - Sondershausen , 4000 £üaw» Situ der 
oberen Behörden, Gymnasium. Theater. 

*a F. A. Eupel, Hof-Buch-, Kunst-, Musika- 
lien- o. LandkMTtenhdJg. (auch Bochdmckerei 
und LeihbibUothek). BarOk, 

ÜOIineiiberg^ (Herzogth. Sachsen-Meinlngen), 3000 Binw. 
— • Amtssitz. 

j-a C. A. Mylius, (auch Leihbibliothek, Stein- 

nnd Buchdruckerei. Eisenach. 

iSoraa (Preussen, Prov. Brandenbuijg^ Ks^bak» Fnnkfoit)^ 
4500 Einw. — Gymnasium, Fabriken. 

fo F. A. Julien 1). Fr, Fleischer. 

fo W. Strecker. (Fr, OpUg.) Stiller, 

i^peier (Balem, Kr. Pfalz), 8000 Emw. — Site der Kreis- 

regierung:, eines Bischofs mit Domkapitel, eines evangel. Consi- 
storiums , Landraths ; der Verwaltung aller Berg - und Hüttenwerke, 
Friedensgericht, Rentamt, Lyceum, Gymnasium mit ixewerfo- 
tchoie. 

* G. L. La n g' sehe Buchhdlg. (auch Musikalien- 
handlung). Bermann, 
*o F. C. Neidhard, B«di-,Kiuit', Mnii^ali«i 

und Landkartenhdig (auch LeihbibHothak nnd ' 
MiuikaüeQ-Leihanrtalt Xmir. 

iStaniS^laWOW (Oesterreich, Komgr. Galizien , Kr. 
ow), 8500. Binw* (worunter 500 Armenier). — Gymiia- 
f Kreifliaiiptflcbal« . HaodaL 

/ t HillikowskL {MiUikowski in Tornow.) 
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l^targWd (Prenssen, Fror. Pommern, R«gb<rib fMititth), 
10,200 Einw. — Sita der obergten Landef-Oekonomie- Behörde 
für ganz Pommern; GymumoB) Aeftlodml«, Imtitat §äx Fold- 
ÄCBser. Fabriken. ' . ' 

J. Hane, (auch Leihbibliothek.) 

(ßtuUn'sche Buchkdlg. in Berlin.) 
*m F. Hendeif, Bnch-, Kowt- mA Muik»- 
Ucnkdlg., (MoliBiiclidnicka«!, Ittlu Anftelt, 
and LeihbibliotlMk). MSiler. 

- iKtenälal (PreuMen, Pror. Saohaeo, Regburk. Magdeburg), 
MO Bilm. — Knisamt, GynmMiqBu VMkita^ 
fff Franseaa. Oroiie. JTiniiflWP. 

(Stettin (Preussen , Prov. Pommem), Hanptatadt des Regie- 
rungsbezirks Stettin. Festung, 30,000 £Iinw. — Sitz des Ober« 
jpriridentan, d«r Regierung und 4m OberUndeigaricltto, 8 Gym- 
nuien mit BibUotlidceDy 3 SchnUebranendnAre, BabammMÜnatitut, 
OeseUBchaft liir paounendie GMcfaiditf- und . Altoräumuknnde $ 
Bibliothek des Landschafthauses ; Fabriken ^ Dampfschifffahrt nach 
fihnriueroünde und Copenhageu. Bedeutender HandeL -Obcerrate- 
4lBk, SteuermanoMduüe. Theatec 
Buchhandlungen : 

♦ Becker u. A Itendorff (auch Antiqaariat). Reclam, 
'^a F. H. Morin\sche Buchhdig. (L. Saunier.) SUinatker. 
*fl N i c o 1 a i ' sehe Buch- u. Papierhdlg. (C. F. Gut- 

herlet), (auch Leihbibliothek). MUUer, 
fo L. W e i s 8 (anchLeihbibliothek religtoier Schriften). KSMtr^ 

Musikalienhandlung : 

F. Friese Nachfolger (C. Bulang)^ ^anch Leih- 
bibliothek). ' Bermann, 

Kunsthandlungen : 

■J- W. A. Devantier Q. Comp.) (auch MoM- 

- kalienhandlung). SehuherL 
* ♦ F. Müller u. Comp, (anch Itth. Anstalt, 
Papierhdlg., Magaain Ten Maler,- Utensilien, 
Schreib -und ZekfanenmaleriaKen. Rostosky u. J, 

f B. Sann e n. Co m p.» Knnat- lu Uthegr. Anitalt. fTeber. 

' StOekllOlm» Haupt- md VMätMßik dM Knaigreicfas 
Schweden , 81,000 Binw. — fiSts der ebenten LandesbehSrden, 
Akadenie der Wlssensdiailen mit ObaerrattilnBi, GymnaBium, Bi- 
bHotliek «nd natoiMiloriadwa Cabinei« Akadeque'dar # choncn Wia- 
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«enschaftcn, Geschichte and Alterthumskunde, Akademie der 6chw6*> 
diichen Sprache und Poesie; patriotische CrCflellsckftft, Ackerbau- 
akademie, Kriogsakadcmie , Bergacfaule) medicinfsch - chirargisches 
Carolinen - Institut, Landvermessnngsschule . Navigationsschule, 
Schule für Maier, Bildhauer und Kupferstecher, Schule für Musik, 
.TMenursneischnle , Taubstnmmeiuiutitni, technologische und Forst- 
lebnuutalt, kifaigikli» BfiblMck. Btfdentaiidar Hndel wd Miff- 

* - Bnchhandlnngen: 

'.*•»♦■.•■ 

* ♦ A. Bönnien Kohler, 

Fritxe n. Bagge. 8Mnaäe«r. 
f S. J. Laseron. JVoMcmr* 

MimiknlianhHndlnng» 
f A. J. Hirsch, (andi Kanstbandlnng)« Ffrt» 

, (Stoiber^ am Mars (Preussen, Prov. Sachsen, Re- 
^erungsbezirk Merseburg). — Residenz des Grafen Stolb«rg-Sto^ 
berg. Gräfliche Jiistitzkanzlei« Gymnasium. Bergamt. 

: fa B. G. a. SciiBiidt . ^ Fnbberger, 

- . 

(Stolpe (Pftoiiea, ProT. Pomneni, Re|^»nk. CSdih), 6S0O • 
^Snw. Fabriken. 

■ /CG. Headeif. (SaUhM in CSOm,) 

, / Nieolai'fck» BodiUlg. (JWmIm In Bsrlm») 

iStoallSIlIld (Preussen, Prov. Pommern), Hauptstadt des 
Regbzrks. gleichen Namens , Festung, 16,000 Einw. (Militair mit- 
gerechnet). — Sitz der Regierung, Gymnasium, Scbullehrersemi- 
nar, BlBlitaireraiehnngwinrtalty Wabenhani, StadftbibHotlMlc, Dampfe 
fldiilffiilirt nach Schweden. lUndken. 

4ii-Lmier'Mhe JMMi.<a J»«pf^.. . ' -«MM. 
. u Struck' sehe Veriags-BnoUidig. • (L^flerln^.). 

a W. Trinina. Hermann, 
* A. Volkmann (andt Miikaiienhandlnng). .SUmatkar, 

^trM^hnrg (Kontgr. Frankreich), Haaptsiadt des Depar- 
temeat des Niederrheins, Festung, 50,000 Eiaw. (excl. 6000 Mann 
Trappen). Sita efaies Bladbofik Iiother. Generalconsiatorinm. 
XMmMtf kathol. nnd Inther. theolog. F^Muttit, kSnigl. Coli», 
gfnn, protest. GyanaainBi Priiwtiwiwirfniir» Nawariichala 0be 
pioteaL nnd ksthoL LandfchiflUiver; Siortendude dea Laii- 
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CMter*8clien Unterrichts-, Specialachule forPharaacie; 
für Anatomie und Klinik , für technische Chemie ; Artilierieschale, 
oflTentliche Bibliothek von 70,000 Bänden, botanischer Garten, Ob- 
•ervatoriom, Missionsgesellschaft , Gesellschaft der Wissenschaften, 
des Ackerbaus und der Künste; Theater; Museum mit Gemälde- 
gallerie. Fabriken, Speditionthandel nach Frankreich, Deutschland, 
Holland und der Sdiwds. Jahrlidi J( anaehnliciie Uma, 

F. 6. LeTrault 
4*« 6. Rhein. 

*a C. F. Schmidt u. J. 6. Cracker« Ft, FMtiAer. 
*o Trenttel n. Wiirts •> BarA. 

l^tranblngP (Konlgr. Baiern, Kr. Niederbaiorn), 9000 Einw. 
— Kreis-, Stadt- und Landgericht ^ Rentamt , Gymaanain, Ge- 
werbschule, Scholiehrerseminar» 

*o J. Schorner. Her^* 

Stattg^arty Haapt- md Raddenutadt 4at Königreich« 
Wortemberg, hat mit dao sor Stadt gehSrigea Weilem 36,000 
Binvr. — Sits der Landstande und aller Centralcollegien. Crät- 
traisteile de« iandwirthschaftlichen Vereins mit Unterrichts- und 
Versuchsanstalt in Hohenheim, Verein für Vaterland , Bibel- 
anstalt, Missiunsgesellschaft, Gymnasium, Realschale, weibliches 
Catharincnstift, 14 öffentliche Elementarschulen, Kunstschule; 
Thierarzneischule; Anstalt fnr Militairarste^ Gewerbschulen, ko- 
nigliche Brivatbibliethek mit 40,000 Banden und Tielea Licnnabefai, 
■fllbat pnMhtTollem KiqilinwtldicaUbet; kSnifi^ offentUche BibHo* 
tiiek^ <^6 der wichtigsten in Deutschland mit 200,000 Bänden und 
dner Sammlung Ton über 12,000 Bibeln l^ 68 Sprachen and 
Mundarten , KupfeBitichii.ammlnng. 



BnAhandlungeni 

*a F. F. Atttenrieih*8che Bnchhdiffi 

a P. BaU*sdie Bnchhdig. 
♦o Beek n. Frinkel *). 
<fa Chr. Bei 8 er' sehe Buchhdlg. 

a Brodhag 'sehe Buchhdlg. 

o J. G. Cotta'sche Bnchhdig, 

.0 Bbner o. Seubert - 



Broekkaua, 



Köhler^ 
Steinacker» 
Bosenberg, 

EökUr, 
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a C. Erhard. Kummer, 
*a C. F. Etzel, (auch LdbUbliothek). Boaenherg. 
«Bsp. d«rtlldd.Ba€]ik&Baierstg (Hofmonn). 

« G. L. Friz. «bie. 

•I J. A. Gärtner. Böhm«, 

a Hallberger' «che Buchhdig. Herbig, 

o U offmann sehe VeriagshdJg. UerUg 

ia Imle u. Liesching. Steinaeker, 

*«F.H. Köhler 

(arnli Landkarteahandlimg). KokUr. 

9 Ad. Krabbe, Yeriagplidl«. Aeftner «. & 

a S. G. Liesching's Verlagshd%. HmUg» 
a Literatur-Comptoir ih ShMkhwk), Uerhig. 

^'a J. B. Metzl erwache Bnchbdlg. G. Wigcmd, 

o J. B. Müller« • Eisenaeh, 

*a F.Neif. Volckmar, 

f o L. F. Bieg er q. Comp, (auch Buchdruckereij. 



J. Scbeiblc*« Bacbhdli^ Üfefamer. 
a E. Sch weiserbar t's Verlagshdlg. BtrUg* 
C. A. Sonnewald^s Buch-, Musikalien- and 
Landkartenhdlg. (aoch Leihbibliothek n. Anti- 
quar. Lager) l). Rein, 
fa J. F. Steinkopf. fFienhrack, 
*a Weise il Stop pa]li(anch Leihbibliothek, 

Jeunalnilcel, vnd finun. vad med. LeBtikkel). Berbig, 

Musikalienhandlung ; 

* G, A. Zumsteeg. Peten. 

KufthaiidlHigai I 

e C. F. Antenrietb. 

o G. Ebner. 

f F. Steinkopf, (aaehAiitiqaaiiat- lud Land- 

kart enhan din n g). XFien&rodk* 

|§nlll (Preussen, Prov. Sachsen, Regbzrk. Erfurt), 6500 
Einw. — Bergamt, Fabriken, grosse Webereien. 

*a G. Müll er j (anch Bachdruckerei). Aetn. 
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iSlllzbaCh (Konigr. B alern, Kr. Oberpfalz und Regensburg), 
3000 EinW. (worunter viele Jaden). — Landgericht, Rentamt, 
lateiniscbe Sdiule y jädische Bmfihdruck«rai , die. Seiderioha Bach- 
drlMktttei mit 40 Pressen. 

• J. E. T« SeiderfdieBacUid]^ (andi.BiMi^' ) ^ 
drnckeref). ' V^gel. 

TamOpol (Oesterreich, Königr. Galizien), Hauptstadt de.s 
Kr. Taxnopol, 10,500 Einw. — Kreisamt^ Jesuitei\coUegium, philos. 
Ldinuittalt, GynuMtin«, Kwiiha np tochide, vmel Hunptichwle. 
../ Franke' MheBiidihdici iJP9krH»Cmf,in Limberg.) 

VlimOilF * {Oeatenreich, Koidgr. Galizien, Kr. Tarnbw)» 
4800 Einw. (worunter 2800 Juden). — Sitz eines Bischof«,, ^ym- 
aasium , Krcishauptschule , deotsoh- jftdiachc dfilmto^ Fabriken, 
f J, Millikowski^). tforsnottn. 

TcplitZ (Oesterreich, Konigr. Böhmen), Hauptort der 
first. Clary'schen Herrschaft. 2800 Einw. — Berahmler Bedeoii» 
/ C. W« Medau^ache und Kunsthandlung. 

, (Afcdott m MfOtmerks») 

Werder), 9000 Einw. — Kreisamt, Stadt- I^adfltidil, Inqnl- 

fitoflat, Superintendentur , luther. GymnasivoL 

. /Nicolai'sche Budüidl«. (^Wdfoi^lfoi.) 

* • » 

Tbllin (Schweb, Centon Bern), 4900 lefimn, ISibw. Bfili- 

iairachule , BibKothek. 

/ J. J. Christen, Buch-, Kniiat->,.Musikalicn- 

und SchreibaateEielieahdlc* ^ . ^Gkrit^en in 4iil^») 

TirnaQ (Oesterreich , Ungarn , Geipansehaft Pressburg), 
6600 fiinw. — Sitz der DiatrictualrGeriohiatafei, Stmioar für 
killML GeiatUdie, GymnuiDn; Fabriken. > ' 

i0 F. Waektier, Boeh-, Knnt- aad HarikattnM^ 

Brande«. 

TorSail (Prepaaen , Prov. Sachsen , Regbzrk. Merseburg), 
Festung, %00 Bbiw.— Gyuuiedimi; Ftbriksn« 

fn W. Wiedeborg. J7er«Mmn. 
* WieBbr*ck*sohe BBcbkflg. («ick LdhMbBi»thek). 

XFMroelr. 
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Trier (Preussen, Rheinprovinx ^ jRegieningsbezirk Trier,* 
15,000 £inw. (excl. 3000 Mann Truppen). — Sitz eines Bisehofs, 
der Regierung. Gymnasium« Stadtbibiiothek mit 100,000 Banden. 
Kalll*lis«h«f 9chiiUehrersemiiiar, bischöfliches Priestarseminar, iand- 
uMMhaftUdift Anitalt» hxmMuMk^ linliiwwlMilnn, CMl- 

Bkichhandlongen : x 
"Iti F. A. G a 11 , (auch Kunst - , Musikaliea-. mnä 

Landkartenhdig. und Leihbibliothek). BtarUh 
"fuJ, Linz, (auch Kunst-, Landkarten- imd 

Schreibmaterialienhdlg, nebst belleirist. Lese- 

nrkei) i). Mittler. 
♦•B. Hontigny^ (auch Stdadraekonl nndLeili- 

UbKotliak). JV. fMbe)^. 

fuC. Troschel, (auch Konrt- und liMijhir- 

tenhandlung, Leaesirkel). f V wW efy w . 

Mnsikalienhandlangen : * 
'I' P. E i ch 1 e r, Musikalienhdlg. (auch Instru- 
menten - und Saitenbandlung). Schubert» 
* Fr. Rebm ann, Musikalienhdlg. (sonst J.Momacr). SchuberU 

TrieSt (Oesterreich, Konigr. Illyrien, Gnbemium Triest), 
50,000 £inw. — Sitz des Guberniums und eines katholischen und 
illyrischen Bischofs ; Kreisamt , Appellationsgericht , Stadt - , Land- 
md Criminal^ericbt, Gymnasium, Real- und Seefiahrerschule, iira- 
«ütlMiM Hwptochidt, Schnl« der «rientaliNluiii and illyrischw 
Griechen, IHmilfehe GeieUechaft der Minerva udi ^rieeenediaft- 
liehen llenwlnngen, Theener und italienisclie Oper« 8 Buchhand- 
lungen, eine armenische und 4 andere Buchdrackereien. Freihafen. 
Triest ist der bedeutendste Handelsplatz von Oesterreich. Jährlich 
laufen gegen 8000 Schiffe im Hafen ein* fieieuders leUiafter Ver- 
kehr mit der Levante ; Augustmesse« 

a H. E. Börner. mtUer, 

'WTOgCJk (Schweiz , Canton Appenzell Ausser - Rhoden) ; 
2500 Einw. — Cantonsschule , Zellweger'sche Bi|^othek , land- 
wirthschaftliche ErziehungsanstalL 

J. Schlipfer. T. d. FV. FleMer. 

TÜbln^'eil (Xönigr. Wurtemberg, Schwarzwaldkr.), 8000 
ffinw* — Oberamtsstadt, Sitz des OberappeUationstribnoals für 
dae Königreich, Genereleaperintendeatur , UniTereitilt mit einer 
pioteet.- mid einer ÜaAhoL -theolog. Facniat, ofliuiiUdie BiUiothek 
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▼on 60,000 Bänden , Lyceam u. Realschule , tbeologiaches Seminar ; 
WOuimMdAf ClidcaBy ObMmtmini, botuMiar Garten, Heb- 
aamraicina« , VelcriBdrMh«!« ; BibdcMeOMteft; TkuUr. 

E. Eifert. T.d.. 0«r«^* 

♦a L. F. F u CS. WktArmIk* 
*m Buchhandlung Za-Gntteabergi (Midi Monln- 

lienhandlung)« Herhi^, 
*a H. L a u p p. l[ummer, 
*a € h. F. Oslander. Vogel, 

Vlnt (Königr. Wurtembeif , I>oiMiikr.)i 15,000 Einw. — 

Oberaintsstadt , Provinzialregierung , Gymnasium mit Bibliothek ; 
niedere Kunstschule (Realinsdtut), Stadtbibliothek ^ Theater^ Fa- 
briken, Speditionshandel« 

Buchhandlungen X 

^oJ. Ebner. Herhig, 
B. N üb ling, (auch MwdkiiBwiliiiiilimg a.Bach« 

drackervi). Sto&MNlwr* 

f Si 1er* sehe Bnchhuidhiiif. V« d. SUMuHU 

*a Stettin* sehe Buchliandiung. Stemacker, 

"fü Woiller*Mh« Buchhandlnnf. Bßükr* 
Antiqiiwrs 

• W. Nenb rönne r. Bmrik* 

UpMla (Konigr. Schw«dw, Fror. SreaUnd)» ÖOOOBiinr.— - 
SIts einM Enbifdioft, UniTersitit nit doer BibBotliek Ton <MI,000 
Bind«!, OlMWTatoriiiB mit BibKothek, anatoMisches Theater, bota- 
nischer Garten von Linn^ gegründet, Predigeneminar , Cathedral- 
■chule, Gesellschaft dar Wisaanachnften, k«Mnio|^mphiache C a aa l i - 
idiaft; Fabriken. 

fo N. W. Lundequist firodcAaus. 

Utnclht (Konigr. der Niederlande, Prov. Utrecht), 35,000 
Binw. — Sitz eines jansenistischen kathoL £rzbischo£B, Universität 
mit Bibliothek, Observatorium, botanischer Garten , anatomisches 
Theater; lateinische Schule, Thierarzneischule, Gesellschaft der 
IHchtknnst , Museum der Künste , MalercoUegiom^ Bibelgesellschaft, 
Mumstfitte , Fabriken, ansehnlicher HandeL 
Buchhandlungen : 
J. Altheer. V. d. Fr. Fleischer, 

*uK N a t a n , ÜBivergitito-BwchhandlBng. . Feiotniar. 
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Musikalienhandltuig t 
»H. Eahr. ».Stihthrt. 
Vaeha (GroHhentoeitIb StchMD-Wdiur)^ MO Bmw. 
t« Sekfliitt a. Moller. LMMä, 

^arel (Grossherzogth. Oldenburg, Neuenburger KrO> 3000 
Baw. ~ HmdAl. 

t X N. Behrens. 

Tilling'en (GfMdMmgth. JBaden, Seekr.) SSOOBhiw. 
f Fer<L Förderer, Buch- n. MrdfamateiiM 
liflohaadiw« («MkLeiiaMhliothBkii.BB«Unukm)^ 



'Warbnrg^ (PreuMMn, Fror. Weitphalen, Aegbzrk. Min- 
den)^ 3000 Binw. — Ft^gpumdam. 

U O.Bniig. ,rutt%. 

l>VarendocC (FteoMai, Pmt. Wttrtphakn. B«il«fc. 

Munster), 4000 Einw. — . • 



/ J. H. Deiter«. (l>«ftef»*iJII8i«j»rO 

H^WnSCbail » Hauptstadt des russischen Königreichs Polen 
Ufl^OOO Bbw. — Sils «Sm» Bisbifclioft und des Statthalters, Uni- 
tenitit nit Bibliothek» ObMrvatoihttHy hotanbdierOaXton; Ana- 
tomle , chemitohes Läbontoiinni, tiieologi^ns Cdittalaeaiiiiar ndi 

Bibliothek, Lycenm oder Wojewodschaftsschule. .WaiisIWl^auHwinm 
mit Observatoriam und Bibliothek, Artillerie-tt. Sllgeiliear-Akadeime 
Forstschule, Hebammeninstitut, Taubstummenanstalt, Gesellschaft 
der Freunde der Wissenschaften mit einer öflfentlichen Bibliothek u. 
dner Sammlung Ton 90,000 Kupferstichen und Handzeichnungen ; 
physikaliMfae Geaelhwiiaft, GefeUschaft iSr Anmeikunde, Ackerbau- 
geseOadinft, offeniHohe CMUdegaUerfe» X]iuuta«inile, unaibdische 
Akademie, 2 Theater, franzosisches Theater, 16 BachdmdnKden, 
Stein- u. Kupferdrackereien , pohiis^ Bfhinlgifiliilduni, {i^ÜMken, 
jShrlich 2 Messen. Vorstadt Praga. 

Buchhandlungen : 

A. E. Glücksberg. * jUk. 

■j-o G. L. GlücTcsberg. Volckmar. 

f Hogues 11. Kaczanowskj* Wknbrack, 

t S. H. Merzbach. frienbrack. 

T Orgelbrandt (auch Antiquariat). Wcigd, 

10 
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146 Weilliiurs — WelMwiifel«» 

fo CL Sennewald (auch BliuikaliflnlMiidliiag). fl^ftadifer. 
' o J.Zawad8ky n. Wecki. Ammmt. 

Knnsduuidlung : 

f A. Giwartowtki u. Comp. (aachPapier- 

handlong)* W^knirmk» 

Wellblirff (Htnogth. NaMaä)^ 9000 Binw. — SSSrn dnes 
Amtes, Gymnaaliniu In der Nahe KienniMluitten* 

*ah,l&» Lanx* Fr, FMttktr» 

IBV^CMm&Tf Hanpt- und Residenzstadt des ^rossherzog- 
thums Sachsen- Weimar -Eisenach, 11,000 Einw. — Sitz der 
höchsten Behörden und Versammlungsort der Landstände. Gymnasium, 
Schullehrerscminar, Bürgerschule, Falk'sches Knabeninatitut, Kunat- 
institut mit Zeichnenschule, freie GewertMchole» Landesbibliotlielc 
Ton 130,000 BSndeh, und groa0liei^ogl.Mmtairbiblioiliek,Knpfenti£li- 
imiiMn^"g und Münzcabinet; Bibelgeadlschaft, Geworbererein, land- 
wiräieehafU, Yerdn, Verein für Gartenbau und Biumistik , zwei 
Schriftgiesscrcien von F. A. Brockhaus in Leipzig (früher Walbaura) 
und Topfer u. Kahle. 4 Leihbibliotheken, 4 Buch-, 4 Kupfer - und 
3 Steindruckereien, Hof-Theater, Lesemiueum, Kunstmuseum, Gc- 
maldcgallcrlc. • 
Buchhandluiifion : 
-j- E. G o u 1 1 o n (auch antiquar, Hdlg.). Friese, 
o K. Gräbner u. Comp. Herbig, 
4<aW. Hoffmann' sehe Hof - Baehhdlg. fFeygand* 
fa Geographisches Insiitat, Landkarten- o. 

Globnahandlung. BarA, 
a Landes-Industrie-Comptoir (auch Kunst- 
handlung und Buch-, Kupfer- und Steindruckerei). Barth. 
0 A. Tanz U. Comi). (auch Buchdruckerei). WuUig. 
B. F. Voigt (auch Buch- u. Steindruckerei}. Bern. 
Kunsthandlung : 

*o E. Lobe (auch Coloriranstalt u. Kupferdruckerei). 

Lehnhald. 

\i'^el8SeillSBl0 (PrauMen, Fror. Sachsen, Regbsriu Mev^ 
sebnrg), 6600 SSnw. — achullehrerMninar. 

♦a CF. Mensel (anchLeihbibliotiiek). IFigr^«. 
4i» C. F. SnesSf CoiDiilflsions^GesdiiftfiirKuisto« 

LitoraUnr. Mmn^r, 
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UTeiMeiUree (Pmaum, Fitot. Saduea^ RegliralcBKftDrt), 
1900 Binw. ^ Krebami, SopatinteBdeiifiir. 

^ C.F. Grosiinaiiii* Burtt. 

IRTcniil^erOflO (Preussen, Fror. Sachsen, Regbzrk. 
Magdeburg) , 4500 £üiw. — Gewöhnliche Residenz der Grafen von 
Stolberg- Wernigerode. Connttorimn, Biblioihek yon 40^000 BMaa 
und Bibdsaminlinig , Ljcmb. WaiaenhaiM, Badidniclcwel 

/ Lindeqniat u* ScHSnroclL. 

T^ei*tlill0illI(Grossherzogth. Baden, Unterrheiiikr.); 4000 
Einw. — Residenz de« Fürsten Ton Wertfahdm. Gymnasimn. 

0 C, F. D eubold. Steinacker, 

WCHCY (Preussen, Rheinprov., Regbzrk. Dusseldorf), Festung, 
12,000 Einw. — Gymnasium , SchuUehrerseminar, botanischer Gar- 
ten, Fabriken. 

•J-o J. Bagel*). Ilerrmann, 
\a Becker 'sehe Buchliandlnng (auch Buch- u. Stein« 

drnckardiy LuhMbliothfilc, SehreibmateriaUeididlg;.). Jteln. 
a B. Klonne (jnA Bnchdrackerei o. Papiarfabiik). 

Gdkardt «1. IL 
*<l A. Prinz (auch Musikalien- n.- Schreibmateria- 

lienhdlg« Leihbibliothek luAntiqtiari^Bchaft). Franke, 

10^<0tzllUr (PMOSsen, RlmiiproT., Regbnk. Cobtens), 4S0O 
oieifC {Nrateit* IMww. Superintendentor ; lutherisches Gymnasium, 
Industrieschule , BfiMgeMlbchafty Gesellschaft für Geaohidite and 

Alterthumskunde. 

Buchhandlung: 
•fn C. Wigand, Buc]i- , Kunst- u. Musikalienhand- 
lung (auch lioihbibliothek). G,Wigand, 
Antiquar: 

J. StiefeL . , FrässeAe. 

'W^icn» Haupt- o. Reiidensrtadt der oiteiNiellsdieii Moaar- 
dlie, 340,000 BSnw. — Sitz aller höchsten Behörden , Uiiiversitifc, 
Lmdwirthschaftsgescllschaft, Ingenieur-Akademie, höhere Bildungs- 
anstalt für Weltpriester, erzbischöfliches Seminar, protestantisch- 
tbeologMche Lehraoftait^» ILitterakademie, polytechnisches Institat, 
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i4d wi«ii. 

a, s.w. ii.t.w. Fabrik««» HanM 

ftnchkandfanfent 

*a C. Armbrust er (andi UiUlMiotiMk)« L»e&e«lbnMl. 
fa Bauer u. Dirnböck. LM^Hnif. 
*a Fr. B e c k ' »che Umversitats-BacjlhandluiH» Barth. 

A. Doli «eU Wittwe o. 8oha* Y« d. ^olcfrmar. 

fa C. Doli. Lu;6c«jttR<r. 
*a C. Gerold'sche BotebhAhdlttiig (ailch BadidrucUMi). 



L. Grand. Y. a« fV.mMfter. 

fa C. Haas^sclic Buchhandlung. LiebedAid* 
C. A. Hartleben'8 VerlacaexpeditMii. Frohher ger. 
*n J. G. H c II b n e r. S(iniuielc«r. 
fo Kaulfnas Wittw« u« Kagler (auch Antiquariat). 

V. d. Stmiacfcfr. 

f Ign. Klang. flM%* 
fo Lechner. FoldhMr. 

o A. Maas berger. F. AmM^rther. 

'*'a M a y e r u. Comp« 0«rft^* 
fa Mechitari8tea<-Coagr«gatiaaa-Buch'- 

h a n d 1 u n g. Fr. Fleischer. 

*a C. F. Mö r schner.' /^<^g«nii. 
*u J. G. Bitter von Mo sie sei. Witiwc u. Bräu- 
nt aller. ESUer. 
f a P. W. Pf a tttsck lAtMlhiif 
fo A. P i c h I e r. £je6e«MmL 
f o Ri G d r s sei. Wittwe «. Sohn. I^eftMftM 
■^a Rohrmann u. Schweigerd. Uebetkini. 
f o Ritter von Rothenbarg« Liebeskind. 
fo R. Sammer* JJebeskind. 
*a C. Schaambnrg n. Comp. Fr. Flendber. 

F. Edler Schmid. V. d. AmaMr. 

fo S c h r am b r acbe Bachhindlang. LUbnkkid, 

* Singera.Goring (auch AntiquarfaC). Liebeskind. 
f« Solinger (auch Buchdruckerei}« lÄcbeskind. 
*a F. Tendier u. Schäfer. Volcknuir» 
'''a F r. y o Ik e' 8 Buchhandlung (besorgt alle in Italien 

erscheinenden Werke)* JtumflMr« 

^ J. B»Walli«]iaafaer. Aigikmuu 
*9 Fr. Wlnmer. BrntiL 
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*« Artaria n. Comp. (Kn^st- n. findtortw- 

Hei FeoeiUo. 

fo J. Berm ann u. Sohn , C^ormalft J. Kdler.} 

Knast- und MaBikaiienhandlaiig. JUe6e»limid. 
t« F$r« terU artist. Anatalt. Köhlw, 
m F. A. Bitter Ton Gerstner* BtrÜg, 
im HiF. MfiUer*0dM KwiMtlMmdlimg (wA V«ilag 

von StickiMMtafn). Hermann, 
fa L. T. Neumann. Jmtf. K. u. h, 

fo A. Paterno »eL Wfttwe. Del Vecchio, 

fa M. Trents ensky (rvrm, J. Cierny). Hafmaster. 
Antiquare : 

0 J. B a a d e r. Liebeakind, 
o M. Kuppit«p]i« Fr^Fletucher. 

WlMlMldeii, fiNptMadt dm QersQgÜiitm NiONi. OOOO 

r. — Sitz der höchsten Behörden , dea AppellatimMgerichta nnd 

luth. Bischofs. Pädagogium, Gesellschaft für nassaoische Ge- 
odiichte und Alter thümer, ökonomische Gesellschaft, Schule mit 
Lehranstalt für Matiiematik, Zeichnen- und Baukunst , öffentliche Bi- 
bliothek mit mehr als 00,000 Bänden , Theater, Kunst«ainmlung ; 
Imlunlir Kumt, jiliiiUi ymi tidM taj^amd Fremden he«aclit. 

♦ W.Beyerle. JEiUer. 

Fischer, Ba«l^ IM» «»LMdbwMM«. BSkmt. 

* J. F. Hassloch. JTMr. 
^ IL W. Bitter'«(riM IWilundhim («uOi Leih 

bibUothek). Vu fleUcher. 

o L. Scheilenberg. Kokkr, 

ISVleS^enSt/Big (Königr. Wartemberg, Doaaukr.)i 1400 
Binw. 

f 4 Schmidt* «che Bochhandlung. Memner. 
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-^Urfldbad (Komgr. Würtemberg, Schwarzw.Kr.), 1700 Einw. 
/Sonnewald'sche Buch- , Kunst- , Masikalien- a. 
Laiidkartenliaadlung (auch Leihbibliothek). 

iSoMuuMteheBiMmuUuns in Stuttgart,') 

IXTilnft (Kaifertfa. Riusland, Prov. West-Rnaslaiid, GooTern. 

Wüna), 50,000 Einw. (wovon die Hälfte Juden). — Sitz eines ka- 
tholischen nnd griechischen Bischofs, GjTnnasium, Normalschule fiir 
Landschullehrer, Schule für griechische Theologie, mediciniache 
Gesellschaft-, 6 Buchdruckereien ; Fabriken. 

fo Th. Glücksberg, Buchhändler nnd Typograph 
der sämmtlichen weLüs-russländ. Lehranstalten n« 
der kaiserL medicuit-Glururgischea Akadenle* Btm* 
0 J. Zawadsky. • 

"Wtoterthnr (Schweiz, Cant. Zürich), 4000 reform. Einw. 
Gelehrten schule mit Bibliothek; lebhafter Handel, Manu£acturen. 

* A. G. Hegner's Buchhandlang. « i^ein. 
*a St einer 'sehe Buchhandlung. Steinatker, 

H^iSinar (Grossherzogth. lMecklenburg-Sdiwerlii,He(rMdiaft 
Wismar), 10,000 Einw. — ConaiatoiiDm, Superintendentnr, Gy»- 
narimn, BibHothek; Fabriken, Sehiffifolirt, HandeL 

*a H. Schmidt u. v, C ossel'» BAthAndüiandlnng. 

Brooti t m t$* 

"WltteollÄF» (P"»»««"' P*"®^- Sa*^^'s<^"' Regbzrk. Merse- 
bnrg), Pertnng, 8000 Einw. — Sitz verschiedener Behörden, Pre- , 
digerseminar mit Bibliothek , Gymnasium, Hebammenlehranstalt. 

* Zimmermann* sehe Buchhandlung. Hermann* 

"Wolfeilblittel (Herzogth. Braunschweig), 8300 Einw. 

Sitz des Oberappellationsgerichtii für Bcamudiweig , Lipi)e und 

Waldeck; Landesgericht, CouaifltorlwD, Gymuainm, Predigeiw und 
Sdraliehrerseminar, Realadinle, ArehiT und die berühmte Badiothek 
Ton 200^ Binden und 10,000 HandacSurifim ; Fabriken. 

Bnchhandlnng: 
+a H.G. W. Albrccht 

Kunsthandlung : 
fa Holle'sche Kunst- n» MnaiklifiMihmdlung (audi 
Leihbibliothek). 
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WollAfeln (PnoMen, Fror. Poien, Regbzrk. Pomb), 2900 
BiDwoInm. 

/ H. Pransnits. (J^rmmiitm hk GhgmU) 

ySSfOian» (Gras^enagfkm HefMtt-DaraMtiidf» PtoT. 

hessen), 8000 Eiiiw. — QjamiAm» SdliSfUhrCt' 

fo C. G. Kunze (Vater), Biieh- n» Papieffbandhmg 

(ancih Bachdrackerei)« Bartk, 

IVrieaBeii (Pmumu, Vnr, BnmdMibiii^, RegWk. P«Ci- 

dam), 5500 Einw. — 

/ C. F> Kecht« Bach-, Knast- u. Miulkalienhandliuig. 

(Kecht in Berlin.) 

'Wnnfiliedel (Könlgr. Baiem, Kr. Oberfranken), 3000 
Binw. — Landgericht, Rent-^ Berg- und Hatteaamty StndienschnJe, 

latcin. Schule ; Fabriken. 

/ G. Grauy (auch Knust-, Miuiikaiien- und Laiid- 

kartenhandlnng, so wie Papletliandlang). (Grau tn Hof«) 

Baiern), Hauptstadt des Kreises Ua 
terfranken u. AschaflFenbnrg , Festung, 23,500 Einw. (nur 900 
Protestanten). — > Sitz der Regierung , Kreis-, Stadt- und Landge- 
liidift, Rontaml;. Wnshoff und Domcapitel , 4 KISiter. Univenitiit, 
GyMninm mit lateiiu Sdude^ Priester- und Sdndldurev'Jdeiiiiiiar, 
polytechiiischea Institat, hSkamlKugientAßaimj nnnkafiÜMihe Akade- 
mie, Sternwarte; Bibliothek; Theater; Vcterinärschule; 3 Messen. 
C. E 1 1 i n g e r ' sr he Verlagshaadlong u. Bachdrackerei. Rein, 
*a StaheTsche Buchhaadlong. LMkwkind. 
*a C.Strecker. . Kein. 

♦ F. F, H. Voigt u. C.Mocker (sonst Etlin- 

ger*8che Bodikandlung). Bdn, 

KvMClIiaodlaiig t 

C. Weiss, Kuuduuidlaiig. M reeeMo. 

^j^%t.9i (Preussen, Prov. Sachsen, Regbzrk. Merseburg), 7500 
Snw« — Kreisamt, Gynuiasiam, Schullehrerseminar, Irrenanstalt, 
atiftsbibliothek, Kn^*s EniehiiiigiB- mid Üntenrieiits^Aitttelt; 
Fabriken. 

a Jul. Schieferdecker (auch Bndidnidcerei)« Fort» 
XWebel (nach BacfadrackeEei). Bkmmiu 

Zerbfi^t (Hersogdi. Anhalt-DeHaii), 8000 Bfaiw. Bits des 
Obttrappellationagffxidits fSr die Hersogthmner Anhalt md die F6r> 
fltenthümer Schwanbugi Gymnasium, Toditerschnlei Fabriken. 

*o Q,L.}L Ummer (andi Bachdrackern)« UorUu 



ise 

ZIttan (Kooigr. BmAam, LtMite« Kr.) , 9000 RInw. 

Gymnasiam, Schullehrerseminar , Burg;er- nnd Preischule, Zeichnen- 
schuie, Rathsbibliothek* Fabriken« HaupUits dea lanaitaei Gua- nod 
LeinwandhandeU« 

*a C, G. F. Birr, Buvb-, Kmii- und Mosikalieo- 



X D. SchSps'fdie Bndi- a. KgniUiandlOTg, Bngtbmmmi» 

Znaim (0«8terr«icb, Morkgrafs^hftfit Müur^), 6000 £iaw. — 
GymnaBiimi» 

ZnlltCliAn (Preu.ssen, Prov. Brandenburg, Regbzrk. Frank- 
ftvt), 5dOO Kinw. KreUamt, Waisenhaus mit Padagogioiq. 

/ A. Eyssenhardt' «che Bach-, Kunst-, MusikaUen- 
und Papierhandlung (auch Leihbibliothek). 

( ßguifikmdi in Bwtti.) 

Znricti (Schweiz), Hauptstadt des Cantons Zürich , eine der 
drei Directorialstädte der Eidgenossenschaft, 13,000 Einw. — Uni- 
versität , Cantonsschole (Gymnasium , Industrieschule) , Stadtschule, 
lUemnfliBcinile. BlliideB«aiidTMlwtnuMiilii«tttut, SoMMnr- 
BoDimr in Kflatnacli (9 Stunden Ton Zbfdi)) phyrflnHiidu 
GeaeOM^iaft mit botanischem Oarton, fltedAfbüoiinfcy' OantMabibli»- 
thek, medicinlsche Bibliothek, jnn steche Bibliothek, Museum alt 
Bibliothek, Sternwarte, nMduHÜMfae Fabriken, 8 Leihbi b lUrtiielw, 
7 Bachdruckereien. 

Buchhandlungen: 
♦a S. Höhr»). FgMmßr. 
fo J. H. Locher (auch Leihbibliothek und Kunst- 

Teilaf. . AiUUMf.K*u,L, 
*a Heyer n. Zeilen Mnoefter. 
*a Grell, Ffisflli n. Comp. CnobUnk, 
*m F. ScbvUhef «I MwSk- «, l ia ndl a rt e nh ii n dlnog. FrtMtrga. 

Matikalienhanillvilifil s 

o Gebr. Hu g. Fr. Fleischer, 

o H. G. Nä gelL Fr. FlMitr, 

Kunsthandlung; 

fa H. Füsslia. Comp. 4n»^f»K»u*h. 

Antiquar : 

J. h Siegfried. V. d. Volkmar. 



1 MA mUhttOm fiUr 4«r Wmmx Hm«. Lnigbela la BMea 
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EWeibrAckeil (KSnigr. Baiern» Kr. Pfalz), TOOOBfalw. 

— BezirLsgericht, Friedensgericht, Rent- und Bezirksforstamt, ka- 
tholisches und JnÜk«rifl«hei Decamty hyctuakp Gjaiiiaaiani mit Oe- 

werbschule* 

♦a Fr. Kellet (auch Buchdrackerei), Fori, 
a G. Bitter (auch Bachdrackerei), Bmik, 

SEwicIcan (Konfgr. Sachsen, Engebirg. Kr.), 6000 Binw. 
Sitz eines Amtes , Saperinten4ailtlir| QjawMiWI nk l^lrfiothqk 

▼on 16,000 Bänden ; Fabriken. 

C. A. Kohlits, Bacb« a. Knastkandlong. M&hr, 

* H. Laurentius, Buch-, Knnat-, Muirikaliftii« o> 

Landkartenhandlwig. MiUter. 
*a Rieht er '«che Bachhaudlung (auch Leihbibliothak)^ 

• Gebr. Schamaniu B^rOL 
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Die filtädte, 

io welchen sich BuchhandliiDgen, welche durch Leipzig 
mit einander in Verbincliing «tfeh» 9 befinden, 

nach den Stuten feordaet. 

iDi« mk • bewIcMao tlad UairanttitntMte. 



Hersogtliam Anhalt-Bernbnrg. 

16 QB!., 44^500 (grSsiteolli« fofonn.) Bimnr. 

Bcnibarg. 

Herzogthum Anhalt - Dessau. 

17 QM,j 60,000 (groMtenth. reform.) Kinw. 
I>euaa. Zerbst. 

Herzogthum Anhalt - Göthen. 

15 QAL, 39,600 (groMteaftb. rtfom.) Kimr. 



Grossherzogthnm Baden. 

2751 n^'., 1,250,000 Einw. 
(820,000 iUth^ 410,000 Evang., 70,000 Jaden.) 

Baden (Mittclrheinkr.). Mannheim (Unterriieinkreis). 

Carlsruhe (Mittelrheinkreis)« Offenburg (Mittelrheiukreis). 

Coastanz (Scekreis). Pforzheim (Mitteürheinkreis). 

♦Freiburg (Oberrheinkreu). Vlllingen (Seckreis). 

*HddeIbag (Uotenlididawi»). Wertiwim (UntenlMiiikveis). 
LSifaeh (ObeniMliikrais). 
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Königreich Baiern. 

1400 QM., 4,220,000 Einw. 
(U«b«r S Hill. lUtli., 1,100,000 Protest, 60^000 Jadca.) 



Arnberg (Oberj>falz). 
Anspach (Mittel-Franken). 
AschafFcnburg (Unter-Frankeo)* 
Augsburg (Schwaben). 
Baireuth (Ober-Franken). 
Bamberg (Ober-Franken). 
DflUngen (Schwaben). 
Dinkekbnhi (Mittel-FVankon). 
Eichstadt (Mittel-Franken). 
Erlangen (IVlittel-Franken). 
Freising (Ober-Baiem). 
Fürth (TVIittel-Franken). 
Hof (Ober-Franken). 
Kaiserslautern (Pfalz). 
Kenpten (Sdiwaben). 
Kitiingen (Untei^Fhnken). 
Landau (Pfab). 



Landshat (Nieder-Baleni). 

Lindau (Schwaben). 

♦ iMiiiu-he» (Ober-Baiem). 
Neuburg (Schwaben). 
Neustadt a. d. H. (Ober-Pfala). 
Nordlingeu (Schwaben). 
Nürnberg (Bfittel^lPtakeii). 
Pasaan (Nieder-Baiem). 
Regensbnrg (Ober-Pfalz). 
Rothenburg (Mittel-Franken). 
8diweinfurt (Unter-Fianken). 
Speier (Pfalz). 

Straubing (Nieder-Baiem). 
Snhbaoh (Ober-Pfalz). 
Wnnaiedel (Obear^BVranken). 

* Wonborg (Unter-Franken). 
Zweibrücken (Pfiüs). 



Königreieli Belgien« 

480 DM., 4,064,000 (kath.) Einw, 



Antwerpen (Antwerpen). 
Brüssel (Sttdbrabant). 



Mechehi (Antwaipen). 



Hersogtham BraiiBeehweig. 

70 CßlL, 360,000 Binvr.« 

T«a 9000 Kafh. «. 1S00 Mb.) 



OMe 

Brannschweig (Fürstenth. Wol- Holzminden (Fürstanth. Wolftii- 

ÜBiibfittel). bittel). 

Hehnstidt (Ffiratenth. Wolfen- Wolfenbuttel (Fintentfa. Wblfenr 

bittel). bittel). 



^ Freie Stadt Bremeii. 

5 QM., 61,000 Binw. 
(LbA. 0. BaiMm, ayt AamlBW VM UOO Kalh.) 
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Freie Stadt Cracau. 

21 CIM^ 113,000 £üiw. 

Cracau. 

Königreich Dänemark. 

1,020 QM^ 1,960,000 Kinw. 

Altona. (Heraogth. Holstein). Heide (Heraogth. Holsteiii). 

Augustenbarg(Hength.Holstein). Itzeho« (Uerzogth. Holstein). 

* Copenhagen (Seeland), ^Kiftl (Benogth. Holstein). 
FknilNUf (H«Kogth.8«H«iwig.) 8dil«mlg (HifMftluMiMfilg). 

Königreich Bngland* 
%m OML, IH MUL Riaw. 

*l4<Midon. 

Fr^ie Stadt Frankfurt a« M. 

4J DM., 64,000 Kinw. 
(9I|000 bMb., 61QOO Katli., 6000 Jaden.) 

Frankfurt a. M. Bockenheim. 

^Königreich Frankreich. 
WfiöO QM^ 33,200»000 (kaak.)Binw. 

Muhlhansen (Elsass). *8tnMbai^ (Blraaf). 

* Paris (Soiae-D^). 

Kdnigreiob OrteeheBlaniL 

m OM., Biiivr. 
*Aili«ii. NaapB». 

Freie Stadt Hambnr|j^« 

61 DM., 160,000 Einw. 
(IMbcr 144,000 Lath., MOO Katb., 600 UemU». ■. MiUM., 10,000 Jm4w.) 

Hamburg. 

Konigreteli HanBOver..* 

695 QM., 1,700,000 Sftnr« 
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Cell« (Luddrairtel Llaibnng). 

CbuudMl (Ob«rluurs). 

Bnikii (Aarich). 

Goslar (Hildesheim). 

^ Göttingen (Hildeshain). 

Hameln (Hannover). 

Hanaoirer (HannoTer). 



HÜdeMa (ffildMlMim). 
Im (Ontfikalttd). 

Lingen (OsnahrSck)» 
Lüneburg (Länebturg). 
Münden (Hildesheim). 
Osnabrück (Osnabrück). 
Osterode (Hilde«heiiii). 



Karfurstenthttm Hessen-CaisaL 

208 DM , 665,000 Einw. 
(5.'A0OO Efwgel., 100,000 Kath., 9000 Judeb.) 

Cassel (Niederrhein). * Marburg (Oberhessen). 

Fulda (Fulda). Rinteln (Niederhessen). 

Hanau (Hanau). Schmalkalden (Fulda, Herrschaft 
Henfeld (Fiilda> Schmalkalden). 

Grosflhereogthum Hessen^Darmstadt« 

1&3 GM., 770,000 Einw. 
(üebet 446,000 Eryiigel., 1?0,000 Rcforai., 180,000 Kath., 23,000 Jod«.) 

Dannstadt (Starkenburg). Mains (Rhein-Hesaen). 

FViedberg (ObeiuB«aMik> Offeabadi (Sterkenburg). 

*Qliuam (OUr-BetMiO* Wams ^Mh-Bmmh)« 

Fürstentb. Holionzollern-Hechingen. 

5 QM., 17,000 (kathoL) £inw. 

Hedungeo. 

Fürstentb. Hohenzollern- Sigmar ingeii* 

20 QM.) ^000 (katb.) Kinw. 

Sigmaringen. 

Italien. 

Ron (KiMhcaitMt). 

Fttraienibttin Lippe«>Detmol4 

Sl QHiy 83,000 Biiiw« 
OMiMm «mm. fiOOO Lalk« Ueo kalk) 
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Freie Stadt Lfibeek. 

&i QIL, ^000 Binw. 
(Byucd^ Mi|«i. 900 RUtm^ 400 K«lk., 40O Inte.) 

VSb9dk, 

Qroe«liersogthum Luxembarg. 

135 OH.» Slö^OpO kalb. Binw. 

Luxemburg. 

Qroiilieraogth. Meeklenburg-Bohweriii. 

228 nM^ 600,000 Binw. 

1000 Katk. 9000 Jadeo.) 



BoitieniHirg (Htfiogdi. Sehw«b Meddenbnig (Henoeth. Medcr 

rin). lenbnrg). 

Butzow. Parchim (Furstenth. Schwerin). 

Güstrow (Herzogth. Güstrow). * Rostock (Herrsch. Rostock). 

Ludwigsluat (Ffiwtenth. Schwe- Schwerin (Furstenth. Mweiin). 

rin). Wi«Mr (Hemcji. Wismar). 

Grossherzogth. Meckleiiburg-Strelit«. 

52 GM., 87,000 Binw. (Emgel.) 

Friedland (Herrschaft Stargard). Nenstwlitn (H«f»dMft StaP- 
Neubrandenbttrg (Henach. Star- gaid). 
gard). 

Hersogthain Nasiav. 

DM., 370,000 Einw. 
{OtUm fOOlOOO Btaaid., 166,000 Kath., 200 Hmmni., 6000 Juden.) 
]>ill6llblirg. Weilburg. 
Ems. Wiesbaden. 
Limburg a. d. L. . 

Kdnigreieh der Niederlande. 

585 □IL, 3,650,000 Binw. 

Amsterdam (NordhoUand). *Leyden (SadIiolIand).J 

Ambeim (Geldern). Rottwdam (SnflhoUand). 

*6r5ningea (Groningen). *üfwdit GJ*»^> 

Haag (SidliolM)* Zfitplieii (GeMeni). 



den fi^toaiea geordnet« 
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FnMtmibm Nord-Amerika'i. 

96,300 OM«, 13 Bfffi. Bimr. 

Boston (Massachiuets). Philaddphia (PenatylTaiUMi)* 

New-York (New-York). ' 

KöDigreieh Narwegeif 

* Chiiatiania (ProT. Aggerhaas). 



Kaiserthum Oesterreich« 

12,212 QM., S4 Mill. Einw. 
(27 MUL Kath., 3 MUl. Oriedicn, 1,S00>000 Lirtli., 480,000 Jod«.) 



Agram (Croatien). 

Bregenz (Tyrol). 

Brünn (Mähren). 

Carlsbad (Böhmen). 

Clausenburg (Siebenburgen). 

GieniowitB (Galiiieii). 

Bger (Böhmen). 

*Grätz (Steiermark). 

Güns (Ungarn). 

Hermannstadt (Siebenbürgen)* 

*Insbruck (Tyrol). 

Kaschau (Ungarn). 

Klagenfurtli (lUyrien). 

Laibadi (Ul^oi). 

Leitmerits (Böhmen)« 

* Lemberg (Galizien). 

Linz (Erzherzogth. Oesterreich). 

Biailand (Lomb.-Ven. Königr.). 



Marienbad (Böhmen). 
Oedcnburg (Ungarn), 
*Ohnütz (Mähren), 
* Pesth (Ungarn). 
Pilsen (Böhmen), 
8t. PSlten (Erzh. Oertcmlch). 
*Pfag (Böhmen). 
Pressbarg (Ungarn). 
Reichenberg (Böhmen). 
Salzburg (Erzh. Oesterreich), 
Stanislawow (Galizien). 
Tarnopol (Galizien). 
Tarnow (Galizien). 
Tepüts (BShmen). 
Timan (Dngam). 
Triest (Illyrien). 
^ien(Erzherzogth.Oe0teiTeidk). 
Znaim (BAahreo.) 



Groflshersogibmii Oldenbarg. 

U7| DBl, 26S,000 Binw. 
(190^ Lnlh„ 74^000 Kath,. 1000 



Tavel. 



Oldenburg. 



Kdoigfeich Preusseii. 

6,066 QM., 1S| Bim. Einw. 
(8 um. BvMffd., MOL Satt« mjm 



Aachen (Regb. Aachen)^ 
Anclam (R. Stettin). 
Arnsberg (R. Anuiberg). 
Aschenleben (R. Magdeburg), 
Birmoa (R. DoMeldorl). 
Bergen (EL Strabond). 
♦Berlin (R. Potadam), 
Bielefeld (R. Mindea). 
♦Bonn (R. Cölft). 
Brandenburg (R. Pot«däm). 
Braunsberg (R« K6nigab«rg). 
♦Breslaa (R. Breslau). 
Brieg (JL BmUui). 
Bmnbtig (R.Bronib«rg). 
Bnnilan (R. Liegnitz). 
Borg (R. Magdeburg). 
Cleve (R. Dusseldorf). 
Coblenz (R. Coblenz). 
Coesfeld (R. Münster)« 
Colberg ^ Coaiin). 
CSUflda Mttieburg). 
Coln (pL C9h). 
CoaUn (R. CösUn). 
Cottbus (R. Frankfurt). 
Crefeld (R. Düsseldorf). 
Crossen (R. Frankfurt). 
Custrin (R. Frankfurt a. d. O.). 
Danzig (R. Danzig). 
DvAmin (R. Stettin). 
DeaCachfeNNie (R.1MbileilWtrjier)« 
Dortmund (R. Arnsberg). 
Duisburg (R. Dusseldozt). 
Düren (R. Aachen). 
Düsseldorf (R. Düsseldorf). 
Eisleben (R. Merseburg). 
Biberfeld (R. Düneldori). 
Blbing (R« Duudg). 
E^aamA (R. DnueMAif)« 
Erfiut (R. Bifkirt)» 



) 

Essen (R. DSsseldorf). 
Frankenstein (R. Breslau). 
Frankfurt a. d. O. (R. Frankft.). 
^urstenwalda (R. Frankfurt). 
CMordelegen (R. M«gd«biii|^ 
M. GkdbMk (R. DoMMldorf). 
Gleiwiti (R. Oppeln.) 
Glogau (R. Liegnitz). 
Gliesen (R. Bromberg), 
Goch (R. Düsseldorf). 
Göriitc (R. Liegnitz). 
Graosee (R. Potsdam). 
^Gnifinvalde (R. Rtralildid). 
Gfonberg (R. Liegnite), 
Gaben (R. Frankfurt). 
Gummersbach (R. Coln). 
Güterslohe (R. Minden). 
Guttentag (R. Oppeln). 
Halberstadt (R. Magdeburg). 

* Halle (R. Merseburg). 
Hamn. ^ Arnsberg). 
HelligelMtadt (R. BrAirt). 
Herford (R. Minden). 
Hirschberg (R. Liegnits). 
Iserlohn (R. Arnsberg). 
Jüterbogk (R. Potsdam). 
Kittlitz (R. Liegnitz). 

* Königsberg (R. Königsberg). 
KBnigsberg L d« N. (R. Ptuk- 

fort). 

Kreuznach (R. Coblenz). 
Krotoschin (R. Posen). 
Landsberg (R. Frankfurt a. d.O.). 
Lauban (R. Liegnitz). 
Leobschütz (R. Oppeln). 
Liegnitz (R. Liegnitz). 
Lippstadt (R. Hüniter). 
IdMa (R. PoMtt)« 
L9w«nbeig (R. Uegnite). 
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Libben (R. nwUnit). 

Luckan (R. Frankfurt). 
Magdeburg (R. Magdeburg). 
Marienwerder (R. Marienw.). 
Merseburg (R. Merseburg). 
M«8eritz (R. Posen), 
Vtm (R. Dfineldoif). 
Bfindw (IL Ißiiden)« 
Montjoie (R. AmAmi). 
Mfihlhaiisen (R. Erfurt). 
MühlheiiD a. d. R. (R. DnssddwQ* 
Münster (R. Münster). 
Naumburg (R. Merseburg). 
Neisse (R. Oppeln). 
Neohaldenilflbeii (R, Magdeb.). 
Nea-Ruppm (R. PoCsdan). 
N«1U8 (R. DoBseldorf). 
Neustadt-Eberswalde (R.Potid.)« 
Neu-Stettin (R. Cöslin). 
Neuwied (R. Coblenz). 
Nordhausen (R. Erfurt). 
Ober-Glogau (R. Oppeln). 
OelB (R. Breston). 
Oppdn (R. Oppeln). 
P»d«rboni (R. BGndeo). 
Pasewalk (R. Stettin). 
Perleberg (R. Potsdam). 
Piess (R. Oppeln). 
Posen (R. Posen). 
Potsdam (R. Potsdam^. 
Pkenalav (BL Potsdam). 
Qoedluibiirg (R. Bflagdeborg). 
Rathenow (R. Potsdam). 
Aatibor (R. Oppelo). 



R6w(R.I>aMeld«ffl). 

Saarbracken (R. Trier). 
Salzwedel (R. Magdeburg). 
Sangerhausen (R. Merseburg). 
Schieusingen (R. Erfurt). 
Schwedt (R. Putsdaiu). 
Scbwddnits (R. BrMlao)« 
Schwelm (R. Aniiberg). 
Siegen (R. Anuberg). 
Soest (R. Arnsberg). 
Solingen (R. Dnsseidorf). 
Sorau (R. Frankfurt a. d. O.). 
Stargardt (R. Stettin). 
Stendal (R. Magdeburg). 
Stettin (R. St«ttin). 
Stolbeiig am H. (R. Meraeborg). 
Stolpe (R. Coslin). 
Stralsund (R. Stralaond). 
Suhl (R. Erfurt). 
Thom (R. Marienwerder), 
Torgau (R. Merseburg). 
Trier (R. Trier). 
Wait>urg(R. Bünden). 
Waiendoif (R. Münster). 
Weissen^ (R. Merseburg). 
Weissensee (R. Erfurt). 
Wernigerode (R. Magdeburg). 
Wesel (R. Düsseldorf). 
Wetzlar (R. Coblenz). 
Wittenberg (R. Merseburg). 
Wollstdn (R. Poeen). 
Wneien (R, Potsdam). 
Zeitz (R. Merseburg). 
ZfiUichaa (R.Fnmli.). 



Färstenthamer Reas«. 

28^ QM., 8^000 (latb.) Einw. 

Gera (Eemcfcaa Oeia). ScUeis (Füntenthiim Rems- 

Gieia (Fnnteotb. Renw-Gefa). Schbis). 

11 



Digitized by Google 



K aiBerihmn Ratflland. 

863,6M QM., 51,800,000 Binw. 



*Dorpat (Lievland). 
Helgingfors (Finnland)« 
Libaii (Kurland), 
Mitau (Kurland), 
*Mo8kaii (Goair, Moskao). 
OdeMa (Govr. Cherson). 



♦St. Petersburg (GoUT. St, Pe^ 

tersl>nrg). 
Reval (Ksthlaiul). 
Riga (Lievland). 
^Wafschaa (Königreicili Pokn)* 
Wilna (KoiügreiGli Polen). 



KdBigreieh Sachsen. 

271^ OM., 1,600,000 Eimr. 
«•>■, flOOO Kaifc., VOO Jäte) 



Adorf (ZwkfcaMr Kreis). 
Annaberg (Zwiokaner Kr.). 
Bantaen (Bantiner Kr.). 

Cliomnilz (Zwickauer Kr.)« 
Döbeln (Leipz. Kr.). 
Dresden (Dresdner Kr.), 
Eibenstock (Zwicicauer Kr.). 
Freiberg (Dresdner Kr.). 
Glandiaa (Zwickaiter Kr. Rooeis- 

hoRsdbaft Sehünburg). 
Gfimna (Lups. &•)• 
GroMeohain (Uraidiwr Kr.). 



* Leipzig (Leips. Kr.). 
LSbaa (Bantiner Kr.). 

Meissen (Dresdner Kr.). 
Mitweida (Leipz. Kr.), 
Penig (Leipziger Kr.). 
Pirna (Dresdner Kr.). 
Plauen (Zw ick au er Kr.). 
Reichenbach (Zwickauer Kr.). 
Rodiliti (Leipxiger Kr,). 
Sdineeberg (ZwickaiBer Kr.). 
SBttan (Bantiner Kr.). 
Zwickau (ZwIdEanw Kr.). 



HerKogtham Saebsen-Altenbiirg« 

2^1 QM., 120,000 (Ijith.) Einw. 



Altenburg. 
Cahla. 



Eisenberg. 
Ronneburf. 



Uerzogtham daehsen-Coburg-Gotlia« 

36 nai^ 186,000 (giMeatii. Intli.) Bimr. 

Coburg (Fürstcnth. Coburg), Schnepfenthal (F8nt«ntb.Gotba). 
Gotha (Fürstentb. Gotha). 
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Hersogtham Baeliseii-Heliiiiigea-Hildkarg- 

hausen. 

43 niVI., 140,000 (luth.) Einw. 

Hildborghansen (Herzogth. Hild- Pössneck (Fürstenth. Saalfeld). 

buglkaiiMii). Saalfeld (FCrstenth. Saaifeld). 

H«iiiiiigeii (Herzogth« Meuign.). - BonnenbcBg (Httsogth. Meingn.). 

OrosshercogtlLSaclifleii-Weiiiiar-Eisenaclu 

(Laili., «Mfea. tOfiOO KOh. o. 1900 JMta.) 
Blaakenhain (Furstenth.Weimar). Neustadt a. d.. O. (B%ntentll* 

Elsenach (Fürstenth. Eisenach}. Weinuur)« 
Ilmenau (Fürstenth. Weimar), Vacha. 

* Jena (Fürstenth. Weunar). Weimar (Furstenthum Weunar). 

Fürstenth. Schwarzburg-Rudolstadt« 

19 QU., 63,000 (evangel.) Kinw. . 
Frankeuhausen. Radoistadt. 

Furiienth. Schwarsbarg-Sondieirfliiaiifem 

16i Dil, 52,000 (evtngel) Blmr. 



*Lund. 
Stodchohn. 



Kdnigreieli Schweden. 

7,900 OM., 3 Birn. Binw. 

. * Upsala. 



Aaran (Aargan). 
Baden (Aargan), 
♦Basel (Basel). 
Bern (Bern). 
Burgdorf (Bern). 
Chor (Granbfinden). 
Fteenfeld (Thurgau). 
St. Gallen (8t. Galleii) 



S e h w e i 

696 OH., 3,100,000 BÜmr. 

«Genf {Q^ 



Lnzem (Losem). 
Schafihauscn (Schafihauseil), 
Solothnrn (Solothorn). 
Thun (Bern). 
Trogen (Appenzell). 
Winlerthur CZüricb). 
^Zürich (Zarich). 
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T fi r k e 

11^ (8400) DM^ 7 Ui 13 BIIU. Binw« 
Bukarest (WaUacM). 



Farstenthmn Waldeek. 

Sil OM^ mfiOO Binw. 



Kdnigreieh Wurtemberg, 

366 QM., 1,620,000 Einw. 
(IMb« UOflUOQO Pntart., «XVOOO M., 10*000 Mte.) 



Bibendi (Donankrei«). 
Blubeweii (Donankr*). 

Ehingen (Donaukr.). 
Ellwangen (Jaxtkr.). 
Esslingen (Neckarkr.). 
Heilbronn (Neckarkr.). 
Ladwigsbarg (Neckarkr.). 
Rayensburg (Donaukr.). 
RendingaD (Sdiwanwaldkr.). 



Rottenbnrg (SchwanwaMkr.). 
Eotwdl (St^wanwaldkr.). 

Schwabisch-Gniüiid (^Jaxtkr.)« 
Schwäbisch-Haü (Jaxtkr.). 
Stuttgart (Neckarkr.). 
* Tubin <^en (Schwarz waidkr.). 
Uhu (Donaukr.). 
TVieseiisteig (Donaukr.). 
WUdbad (SchwanwaMkr.). 



Buchhandels 



der damit Terwandten GeschafUiweige. 
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A. 



AMrvdkf der, eines Holssduiittesy einer Kapfer- oder Stahl- 

platte etc. Einen reinen Abdruck nennt man den, welcher 
die Zeichnung der Platte Toilkommen wiedergibt. Der (unver- 
änderte) Abdruck eines Buches ist eine zweite oder folgende^ 
mit keinerlei V eränderungen etc. versehene Auflage desselben. 

A1)KanK wird das Papier genannt , welches sich in der Buch- 
druckerei beim Drucken als fehlerhaft erweist, oder wahrend der 
Arbeit von den Druckern verdorben und bei Seite gelegt wird. 

Abf^SH , S.Abklatschen. 

Abklatseben heist : einen Holzschnitt oder eine gravirte Metall« 
platte mittdat dner aus ihr geMIdeten Matrize so in Sdurifkmasse 
abfomen, das« man eine fetrene Cople des ursprüngUchea Ori^k 
nals eriiält, daher: der Abklatsch, Abgass: diejenige Platte, 
weleho die Bildfliche eines Holsschnittes etcb garnn wladafglbt« 

MMmpiteiä heisst adt der Abklopf bürste dnen Bogen kor 
Correctur ablieben* 

AUCipeii ist die Arbeit der Setzer, die Schrift (Buchsta- 
b e n , L o 1 1 p r II ) einer ausgedruckten Form wieder in die 
(Schrift-) Kasten an den bestimmten Ort (Fach) einlegen. 

Altonniren, auf eine neue literarische Ersrhrinung, auf eine 
Zeitung un te rzeichnen, sich zur Abiialirac dersrlben verbindlich 
machen, vrofar dem Abonnenten die mit dem Abonne- 
ment gebotenen Torthdie (billigeren Rreises, seitigerer AbBe- 
ftnmg etc.), im Cregensalse xn dem Nichtabonnenten, 
tn Theil werden. 

AlkpateM heisst die an dnem gehefteten, Inrosdilrten oder 
cartonnirten Bttdie, das nidit besdinitten werden soll, hervor- 
stehenden Papierstreifchen mit der Scheere abschneiden ; gibt 
man daher dem Buchbinder den Auftrag, er soll Broschüren 
etc. nur abputzen, so darf er sie nicht förmlich unten und 



4 



[AibfcUag 



an der Seite beschneiden , «ondeni muM nch nnr tnf die uige- 

gebcne Operation beschränken. 

Absclilaf; (eines Stempels) = M a t r i z e. S« letztere. 

All0CliliefiSeii» eine Rechnung^ ein Geschäft, einen Yertrai:;; der 
Abschlags einer Rechnung wird mit Gleich«teUiuig der Sum- 
aen gegenseitiger Reduunigwi dor^ HimnlSfea der 8«Md eder 
det Gndiabeiii der dneo oder aiid«reii Seite wufeffihrt. Biia 
bedient sich snr Mittheilnng der Abschlüsse besonderer (Ab- 
echluss-) Formulare, auf denen die, die Rechnung repraseiH 
tirenden Posten (die Transporto, Remittendpn, Disponenden, der 
Rabatt) summarisch verzeichnet und der.fieldo xur GleicbsteUang 
beider Seiten ausgeworfen ist. 

Abtretejn heis&t eine Correctur Termittelst der Fusse abdrucken. 

AllSÜlelien hat eine gleiche Bedeutung >vie drucken; z. B. 100 
Exemplare abziehen (-drucken) lassen, dann bczeiclmet es 
Qodi befonden den Abdruck eines Bogen« xur Correctur* 8* ftv» 
ner Abklopfen und Abtreten. 

AedAeu* die Atbeit In einer Drackerd, welebe nicht ik dn 
Bach, Werk betncbtet weiden kann, wie i. B.GIirailaire^ BWn- 
ren, Umchlige^ Placate etc., daherj 

AeeldensdraelK^ und AecAtaMUetecr« die Aibetter, 

welche dergleichen Arbelten ausföhren. Sie erhalten gewöhn* 
lieb einen bestixumten Gelmit, während andere nach der Meng^ 
der gesetzten oder gedruckten Bogen befahlt werden. 

AebtandvlerBlger, selten gebrauchliches Format, nach wel- 
chem ein Bogen in ^ Blatter gebrochen wird , also 96 Seiten 
bUdet. 

Adttseliner , Format (in O.ctodecimo), nach welchem der Bo- 
gen, in 18 Blätter getheiit, 86 Seiten zählt. 

k Cottdition, auf die Bedingung hin, mit der Be- 
dingung, bedingungewnif«. In SortibMutifiMiiifte Ten 
einem Terleger ein Bndi 4 Condition yerlanfen beiaet: die- 
aen snr Uiebenendong desselben mit der BiwBngnng anffordem, 

dass dem Empfanger die Bfickgabe (- sendong) zu einer gewissen 
Zeit (gewöhnlich znr Ostermesse) vorbelialten bleibt Dieses 
Verfahren, wodurch es dem Sortimentsbuchhändler möglich wird, 
Bucherkäufem vor dejn festen Verkaufe erst die An- und Ein- 
sicht der verlangten Werke zu yerschaffen^ ist ebenso wie das 

- Yenenden der Neuigkeiteii onr den dentwlien Bndihandel eigen. 

h C«mte Mv«9 nnf nono Rechnnnf. Tenendet ein 
Yerlcfsr^Norn hk der Zeit dor alten (lairfiBiiden) Re cb — ft 
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welche für die neue bestimmt sind, so wird die Pactara über diese 
Sendung mit der Bemerlcimg: k Conto noTo, anf neue 
Recliniiiig» oder alt d«r Anlbchrift „Nono Reebniiog'' 
Teraefcea. BScte odor «tuen CSoidbetnig aof iioiie Redmniig 
ubertragen hoiMt, sie in dem Abschlösse der AltOM Reduiong 
dem Debitor gotioliMiben und donaelben in der neuen wieder 
damit belasten. 

Admittitiir. Ausdruck der Bucherceasoren , womit ein Bndi 

alä zulässig zum Druck oder Verkauf bezeichnet wird. 

Alimea ist in der KuMtspradie der Bachdradnr gleidibedeateod 

mit Absati. 

Alte jBccIunnii^, die geschlof sene, rorhcrgehende 
Rechnung. Die alte Rechnung schliesst mit dem EikIp des 
Jahres , so dass alle im neuen Jahre gesandten Bücher auch auf 
neue Rechnung gehören ; doch erleidet diese Regel bei 
Z^tschriften nnd einzelnen (grosseren oder in ihrer Herstellung 
tehr kostspieligen) Wariten, §o wie «och gewohnHdi bei 8ab- 
flo^ttionsartikeln, dne Anmelime» indem Allee, was Ton ihnen 
bis zur Ostermesse belogen wiid, noA in alte Reelinnng 
gutgeschrieben w«den nuiss. 

Anf)ns*ta0fe0t»be* jeder groM« Bnchstabe, der m Anfiing 

eines Satzes, eines Capitels gesetzt wird; ist radk gleidlbedeu- 
tend mit V ersal buchstabo, S. Veranlia* 
Aafeuclltea» s. Feuchten. 

Anfiiliriinffi»elrligM » das wird in Bachdmdtereien andi 
■Gansefnsa eben genannt. 

ABglalfle wird die engliacbe Sehreibachrift genannt, 
Aalefeirtese» i. Stege. 

AuAkaie» die, «nea Bnebes ete. Sie wird s. B. rom Bestel- 
ler am Gründen Terwogeri; die Annahme unverlangter Zn« 
Sendungen findet mcbt statt ; ich habe meinen Commissionar zur 
Annahme nnrerlangter Zusendungen ermächtigt, oder zu deren 
Zaruckweisen ersucht. Novitäten (Neuigkeiten) an- 
nehmen, heisst im Sortimentsbuchhandel sich zur Annahme 
der Ton den Verlegern einzusendenden neuen Kteraiisdien Br^ 
scheinnngen bereit erkliren, was bedingungsweise oder unbe- 
dingt gesdiieht. 

AjwclUeMMm beisst in der KmaCq^nMlM der Bndhdnuik« die 
an elMM Teilen Bogen oder einer Fem neck ftUenden Cebuip 
nen dmch Ttte!, Veirade, BSebnanidfen «te. ergiuMn.. 
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AlUSetalblAtl yriid daa Blatt eines Maniucriptes genannt, auf 
welchoa «in Seteer im Sitae aaftSran und ein «ndatw ^axin 
fwUUm toU. 

Antfdatireiiy vordatiren; bei Versendung von Büchern, 
dem Absenden der Rechnungs -Auszuge und - Abschlüsse einen 
firöhetiea Tag der Abf endung ala den eigentüdien angeben , USr 
der besonden gehriadilidi beim Beginne dbner neuen Rodmon^ 
tm die der Regel und Zeit nach in ^Beae gebSrenden Bücher nodi 
in alte Rechnung zu bringen, dann auch häufig von onordentli- 
chen Geschäftsleuten oder säumigen Zahlern bei Versendung ih- 
rer Rechnungsabschlüsse oder der Beantwortung der ihnen zu- 
gesandten Angaben gebraucht, um ihre Nachlässigkeit zu beschö- 
nigen« Das Gegentheii Ton antidatiren: postdatiren, 
nacbdatiren, also ein spateres Datan als das eigentli<Ae an- 
geben, 'wird yon Ynlegem häufig angewendet, wenn sie in der 
Zeit einer laufenden Rechnung den Sortimentsbuchhandlem No- 
Titäten für die folgende (neue) Rechnung übersenden, um damit 
der besondern Bemerkung „ä Conto novo,** nauf neue Aechr 
nong,*^ auf der Factura überhoben zu sein. 

Antlqaa» Romain (Romische Buchstaben), heisst jede 

lateinische Schrift, mit Ausschluss einer Abart: der Cursiv 
(einer liegenden [sclüefstehenden] Antiqua) , welche als für sich 
bestehend angenommen wird. S. Cursiv u. Schrift. 

Anttqiiarifesclllfl oder Bücherhandel (im Gegensatz zu 
dem Handel mit neuen Büchern, dem Buchhimdel) ist ein aal» 

chcs, welches sich mit dem Verkaufe älterer oder schon ge- 
brauchter, gebundener (antiquarischer) Bücher befasst. 
Antiquar nennt mau denjenigen, welcher ein solches Geschäft 
betrdbt. 

AufliebOli wird häufig für Aufnehmen der Bogen oder La- 
gen bei dem Cumplctireu yon Büchern gebraucht. Auf- 
liehmen, Completiren, Lagen machen. 

Appretur nennt man die dem Papier durch Pressen gegebene 

Glätte. 

Auflai^e ist die Anzahl von Exemplaren, welche man von einem 
Buche, einer Schrift, Lithographie , Kupferplattc etc. auf ciinnal 
abdrucken lässt. Die Stärke der zu machenden Auflage rich- 
tet ndl nacb dam ■witfinaasHclien, in winiigen FlUen nach dem 
iddieiea Bedarf and wird den Badidraalbar tftow ganao vorge- 
scbriaben» • Dar fllekaibaii wegin ist «s gnt diesem bei 



jedem neu zb draokeiita Bndw dM Attflmi^e-ZetUl sn- 
softeUeii, anf welch«» die Annhl der anf «Nrdincee oder fokei 
Papier n dcnckeBden Bzenplare bemerkt iet. , 

AufistoBüen, die gedrmkten Befeo bei den A«fkebea «uf 
c^jneii Tisch itoMeo, fo dua eiaer fem auf de» anderen n lie» 
gen kommt, worauf sie m Lagen ge&bi werden. 8. L agen 
maoken. 

AnfUmvem» heM bei den BM^ Kapiv- nnd «ttodmckeni 
dieFwbe Tenaittelai der Wabe od« deaBaUene aiaf die liottem 
oder db Platte bringen. 

Amg^ß 8. Bildflicbe. 

AmiMmg^ Soll tod den edum fisTtSgen SatM eines Bogeno 
etwaa .wegbllea, eowird der durch das Wegbringen, Ausbrin- 
gen der Wörter entstehende leere Raum dadurch gefüllt, das» 
die Yorhergehenden oder folgenden Worte oder Zeilen etwas 
mehr auseinander gesetzt werden, was oft auf ganae Sitae atoa- 
gedehiit werden muss, je nachdem die Gross« der ananilBIlenden 
Lücke bedeutend ist oder nlebt Da» Gegentbeil -ren Ane- 
bringen ist ETlBbringen, a ^eaea Artikel. 

Ausdrucken heisst eine Form, einen Bogen oder ein geaae» 
Buch im Drucke beenden* 

Ausgang, ein, wird in Druckereien der bei Beendigong eine« 
Kapitels etc. entstehende Absatz genannt. 

AuBliängellogen sind die fertigen ausgewählten Druckbogen 
eines Buches, welche der Buchdmckw demVorieger oder Vor- 
foßser übersendet, um dioie wn der Anafuhrnng, nnd b^ groMeren 
Werken andi Ton dem Fortaebreiten der Arbeit zu aberxeogen. 
lat ein Werk YoUendet, ao büden die Aushängebogen ein 

Anshängeexemplar, das häufig nicht zur Auflage gerechnet 
wird. GewöhnUch nimmt der Setzer und Drucker eines Buches 
jeder ein Exemplar desselben nach altem Herkommen in AOr 
Spruch , was zu gestatten übrigeng iedigüch dem Verleger fibei^ 
lassen bleibt. An manchen Orten iat ea Sblieh, daaa dieaer dem 
Sdaer und Dmdcer dafür eine Vergntnng in Geld, das söge- 
numte Anahingcgeld, «nkommen laaat, welcbea aicb nach 
der BogensaU xiciitet. • 
AMflheWm» heiaatt wenn derBmek einer Form beendigt ist 
• odor-nnterbroeben- werden soll, diese aus der P r e s s e nehmen ; 
&nier beaeichnet ea die Arbeit der Setzer, aus dem Winkel- 
kukon die in Ihm geaetiten ZeUen in daa Schiff bringen 
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(aasheben), nm de darin m Colaanen n ovdiMB. S.mcIi 
die bete. Anadgucke. 

(lllrta— m j Worte oder ZeOw eiu Unachtsamkeit m Mteaa 
▼ergewaiii daher AneUieaagt Mwk Leiehe geneit. 

MmiÜmitäBem» Binen Site anslanfen laiMii heiMt: ihii wetU 
linfig halten. Bi» Bimnuicript läaft aas, wenn et Ja Satie 
laehr gibt als man yennuthete. Auch sagt man so, wenn ein 
nnd dasselbe Buch neu gedruckt wird und der neue Satz 
einen grosseren Raum als der alte einnimmt. Ferner sagt man 
noch Ton solchem Papiere , welches sich beim Feuchten Ter- 
grossert, daaa ea an 0 lavf e. 

Annliefern , ablief/ern, abgeben (ein Bach, ein Paqaet). 
Zunächst bezeichnet ausliefern das durch den Coumussionar 
In Leipzig (in einigen Ffflen aneh in Frankfiut a. BI., in Stutt- 
gart eteO atattfindende Bxpe^Dren dee Verlages aniwirtiger 
Veriegar» die denselben dort rorrathig halten, damit die Bestet 
inngan der answartigen Buchhändler schneller an diese gelangan 
können. Es wird dem Commissionär für die Expedition, je nach 
der Uebereinkunft, ein gewisses Jahresgeld vergütet , oder die 
Gebühren nach Procenten für die ausgelieferte Summe berechnet. 

AlUlltef<6Fiilig8COlltrole ist das von dem Coraraittenden 
(Verleger) sowohl als dem Commissionär geführte Verzeichniss 
der Yon dem letzteren für ersteren ausgelieferten Bücher, 
nadi welchem der Zu- nnd Abgang der Exemplare vom Auatie- 
ferongslager geprüft wird. 

Aunlieferungsliste ist das Verzeichniss der Buchhandlungen, 
an weldie der CenuniaaienSr einea anawirtigea Verlegern den 
Ikm snr Bzpedüaen fibergebenen Verlag In nnd anf dea Verleger« 
Namen, Reduumg und Gefahr nach den eingehenden Bestellun- 
gen expedüren darf. Die Bestellzettel übersendet der Conunia- 
sionär seinen Cummittentcn mit einem Verzeichniss der ausgelie- 
ferten Gegenstände (Auslieferungen), auch Aus Ii e- 
ferungslistc genannt, auf welcher das Datum, an welchem 
die Auslieferung geschehen, Finna nnd Wohnort des Em- 
pfängers, die AniaU der ans gelieferten EMnplare, der 
Titel des Wnkea und der Preis enthalten sein muaa. — Be> 
stellsettel von Handlungen» weldie nicht auf der Ausliefe- 
run gsliste stehen, gehen, wenn das Verlangte nicht haar ein- 
gelöst wird , an den Verleger ab , der sie entweder von Hause 
aus expedirt oder die Factura zu dem Behufe der Expedition 
seinem Commissionär einsendet, wenn er dasVeriangte schicken will. 
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Ausrecbnen heisst in Bachdruckereten : Tiotlhmii^ wie Tiel 

Druckbogen ein Manuscript geben wird. 

AMMHChieBtiewk heisst in der Kutvstsprache der Bachdrucker : die 
fertigen Columnen ao «UHimmensteüen , wie sie gedruckt werdea 
sollen. 

iL»— ehUfiü^« hfliiiit to Immb Rmoi M dtm tMam v«a 
AlMdudtten, Absiteen, Titeb» TabeUea etc. mit aMkn Schrift- - 
stfidcen, Ansschliefsnagen genamut, aosliUcii, weldie idoht 

die Hohe der Buchstaben haben , folglich im Dmdee nicht kom- 
men, da sie, tiefinr ab die Sohnftfliehe » keine Farbe annehewn 

können. 

Aiusebllessuiigen oder Ausscblius werden die zum Aus- 
schliessen verwendeten Metallstuck eben genannt. Sie sind bald 
stärker y bald .schwächer, je nach dem Räume, der beim Drucke 
leer U^ben «elK Nadi dneM bestimmten Systeme geordnet, 
Ist ihre Anwendung fiberall mSgÜdt, was doreh die versdiiede- 
nen Grade ihrer Grösse erleichtert wird. Der erste Grad rind 
Sit Geyierte, welche im Kegel die Grosse der Schrift haben, 
za der sie gehören, z.B. Cicero-Gevierte, eine Stärke 
Ton 6 Viertelpetit (JJ). Der zweite Grad: dieHalb-Gevierte, 
genau die Hälfte der Yorigen (J), wird da angewendet, wo weniger 
leerer Raum erforderlich ist, als durch die Starke eines Ge- 
▼ierte if bedingt wird, und eeU er noeh kleiner sein, ae kemnt 
der dritte Gmd, die SpntU (|), der atebste Thett einea 
Geriertes, ia, Anwendung. Da es aber in mühsam sein 
wurde , einen grosseren Raum, d«r im Ihndce w«Im bleiben soll, 
mit solch kleinen Stückchen auszufüllen, so nimmt man dacu 
Quadrate oder Concordanzen. (S. d. Art. Qua- 
drate). Mit den oben angegebenen Metalistückchen wird 
also der Raum in den Zeilen, welcher leer erscheinen soll, ge- 
fiUlt und die Spatin werden beaendcn dam «nfewendet Ww- 
ter geapent m seinen. S. Sperren* 

Kn^^ratidien, Landcharten etc. solche, die, als defect oder in 
sonstiger Wcase ic h adha ft , nidit in den Handel gdxradit wer- 
den können. 

AmMOteCS heisst i den Satz eines Buches etc. beendigen. 

AuflWldbLl t eine , von Buchern sendet der Sortimentsbuchhändler 
. einem Bücherfreunde zur Einsicht und Auswahl zu, er 
bittet ihn das Passende auszuwählen und zu behalten. Der Sor- 
timentsbuchhändler wählt auch , wenn er nicht alle Novitäten 
unverlangt oder mit AiMcihlin» eimehwr Wiiawiifhaften an* 



10 



nimmt, nach Nova (Wahl-) Zetteln oder erkuBsenea Anaeigea sei- 
nen muthmassHchen Bedarf aus. 

AuszeiclmeB , ein Buch etc. , heisst : den Preis auf demsel- 
ben teek 2SeldMa oder ZaUea b e a e iton b Seiüaieiitege- 
«bhifte dnen Battea ansseiehnett bedeutet: die eiaiabien 
daiiii entMloMii litikel «it der YnSm»^ rmAmu ^ 
Au8S«i«hilftll nennt man in der Kunstsprache der Buch 
drucker : auf dem Blatte des Manuscriptes durch ein Zeichen be- 
* merken, wo ein Satzbogen aufhört und eiji neuer beginnt. Das • 

Blatt, auf welchem diese Auszeichnaog geschieht^ wird 
Primebiatt genannt. 

II. 

■Allen. Ein Ballen Papier enthält 10 Ries, jedes Ries 20 
Buch , jedes Buch 25 Bogen bei Druckpapieren , wogegen bei 
Schreib-, häufig auch bei bunten-, Glaf^-Kupfcrdruck- etc. Papie- 
ren daä Buch nur 24 Bogen zählt, ä. feruer den Artikel Papier. 
-.-Bin Ballon ivM fianer ein mt Mwiln welle oder Biehaar 
raigeelopfteey mSA einem MlienMn Griff fenehenee Lededduieen 
genannt, wdches frCOier allgemein som Anfingen der Bnch- 
druckerfiBibe in den Druckereien gebraucht wurde , doch jetzt, 
dareh die zweckmässigeren Waiaen eiaeta^ aeiten mehr in Ax^ 
Wendung gebracht wird» 

■allemmXgcI nennt man in Drackereim hanfig. die alten abge- 
nntnten, kaum mehr lesbaren Schriften. 

Wmllf miif Um«! , die, irt ^ Maaa ww der HShe eines au mit- 
tebtatkem Drackpapier anfaiminder geeeteten PipierballeBi Ton 
10 Blee, welche«, nach Uebereinknnft bei Kaufen oder YeikSufen 
Ton Bfidierlageni, Papierrorräthen etc. zum Ermitteln des Vor- 
rathes angewendet wird. Man sagt daher auch : Ich kaufe das 
Lager nach der ßallenschnur, d. h. ich bezahle für den 
Ballen so und so viel, ohne mich auf den Werth und die Anzahl 
der einzelnen Bücher einzuiasäen, indem ich nur den Papierror- 
zath anwehmie und dafiir nach Umirtanden «Inen höheren Frei« 
ale den des Pnplerwwrthe» beitimme. 

MteAe namtnmdiamitaeKefinmKii^ (S. 
ÜBfner Ci»iild« 0. Rond«,) ' 

Bdlasen werden die, deaZSeitachriRan, mÜanter nnehheftweise 
eiMheinwriwi und In ponen Aalig^ Terbreketon Bfiohini an- 
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gehefteten oder eingelegten Bücheranzeigen genannt; ferner be- 
zeichnet man dainit auch noch die zu einem Buche gehörigen 
Mujsikbiätter, Kupferstiche , Lithographien etc. (arüstifiche Bei- 
lagen). 

BeiMClllli^H, einen, nennt man da« einzehie Paquet, »ciches 
mehreren andern, die an deiuelben Ort oder dieselbe Adresse 
gehen, beigepackt wird* IMe CommiMioiiare in Leipzig, Frank- 
flirt a/M. ete. nehmen Bei8e]^18«8e fibr Hure Colimittenden an, 
packen sie etwa woclientfich iiuammen mul senden ne dann an 
dieaelben ab. 

BeBtellsettel oder Yerlangnettel find iS» kleinen, ge- 
wöhnlich gedruckten Fonuulare, auf welchen die Bochhandler 

die benötliigten Bücher Ten einander verlangen, rersciireiben. 
Von Herrn N. N. in Z. erbitte ich mir zur Posst (oder) Fuhre, 
gegen baar, pro nov., k Cond, oder fest. 1 Expl. (der Titel des 
Werkes) ; daiui folgt der Wohnort und der Name des Verschrei- 
benden. Anf dieaen Zetteln team noch Mandioi gefragt 
nnd beantwortet, was in Briefen n thvn n Mtinuibend wäre. 

M14Aft€|ll0 wird das Auge , der Kopf, d. h. der Thdl eines 
Bnchstabena genainit, welcher Ü» Type darstellt. 

Blackschrift oder Gothische Schrift. S. letztere. 

Börse, die, der deutschen Buchhändler zu Leipzig ist das öf- 
fentliche Gebäude daselbst, welches den 26. April 1836, nach 
feierfidicr ESnwdhnng den sdion bestehenden BSrsenTerdne dunoli 
denVorstdier desselben, dmBochbSndlerTheod. Bndin ansBerUn 
nnd den Vorsitzenden des Verwaltungsausschusses der Börse, 
den Bnohhandler Friedr. Fleischer in Leipzig, zur Benutzung 
ubergeben wurde. Es werden zur Ostermesse daselbst die 
gegenseitigen Abrechnungen so wie auch die Zahlungen der in 
Leipzig anwesenden fremden und einheimischen Buchhändler, 
wddie BAesenrereinsmitgUedsr nnd, gemacht'; üsmer hSlt der 
Verein daselbst sone fifitsnngen, so wie anck in der Sbrigeu 
Zeit des Jahres ^ in Xi^pag kindlichen Depatirten des BSt- 
senvereins nnd das Leipriger Bnchhindlffir-Gremimn hier 
ihre Börsengeschäfte erledigen. 

Bdraenmltiflied. Mitglied des Borsenvereins der deut- 
schen Buchhändler kann jeder Buchhändler werden, wel- 
cher die in den Statuten des Vereines ausgesprochenen Fähig- 
keiten zur Aufnahme besitzt. Es ist dazu erforderlich 1) der 
Nachweis gesetzlicher Berechtigung zur Beireibung des Bnsk- 
naA KiUHthandels; 2> die BkNCtttong dos eigenUtedif «akei^ 
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zeichneten und von einer öffentlichen Behörde beglaubigten Cir- 
cuiairs, mit welchem der Aofzunehmende sein Etabliuement ange- 
leift hat; 3) da« R ingafcen dar oabediQglM-MihitfkM abiogeben- 
dan Vaifiidrtaiif, in allan Mckaii dam B&Miiatatiity ao wia dan 
atatlitaiimasngen Beschlüssen der GanamlTaiwuBnliuif^ daa Yar- 
•ttndaa und der Aosschiisse sich za unterwerfen, und insba« 
sondere des Nachdruckes und seines Vertriebes sich zu enthalten ; 
4) die Bezaliiung eines Eintrittsgeldes von 10 Thalem im 21 Gul- 
denfass. — Nach der Aufnahme in den Borsenverein , welche 
entweder durch den Vorstand oder eine Generalyersammlung be- 
aablaaaan wird, hat dar An^anoiiuMna dao liiari»ai «ugesprochenen 
Badingongan fMtdaaanid sa ganfigan, dan ^nnrlieliaii Kaasanbattraf 
n banUan und aich rar Annahme dar Yenoittlmig dar Ver- 
gleichsdeputation XU erklaren , wenn er bei persönlicher Anwe- 
senheit in Leipzig mit anderen Börsen- VereinsmitgUedem Strei- 
tigkeiten bekommt. — Die Rechte der Mitglieder sind 1) das 
der personlichen oder dnrch einen bevollmächtigten Geschäfts- 
führer auszuübenden Theilnahme an den Versammlungen des Bör- 
aaBTereinea and den der Geaaralrenamnihmg Tovbehaltetea Yav- 
handhmgen, 3) daa der Wlhlbarkeit so d^ Bhrenamtem daa 
Yavaina und 3) dia Banatnmg dar danta^an BachhändlaabSiaa 
nach der in den Statuten featgaaallten Weise. — Diese enthal- 
ten ferner noch Krläuterungen wegen der Mitgliedschaft und die 
Bestimmungen , unter weichen ein aUanlaUiger Aoatritt erfolgen 
kann oder muss etc. 

B6l*0eilTerein , der, der deutschen Buchhändler, ist im Jahre 
1825 durch die Erweiterung und Verbesserung der Einrichtung 
daa, adMn mH 1797 in Leipzig baatandanan, IStt aaine Zdt 
swacimiisigan BndihindlarTeruDea gagifindat and ihm dordi 
ihren Bfitgrandw, dan Buchhändler Friedr. Campa in Nnndrarg, 

' unter dem Beistände ond Ratha nodi anderer BndihSndler lo- 
gleich eine Börsenordnung geriehen worden, welche von 
der Konigl. Sachs. Regierung bestätigt wurde. Der Borsen- 
verein bezweckt die Förderung des deutschen Buchhandels 
and seiner Interessen nach allen Richtungen und ein Zusammen- 
halten snr Bewahrung und Aoibfldong adner Kurtitationen. 

SdrsensAliliins ist jede Zahlung, die sowohl während der 
Meiae ala «nah amaar dar Zeit daisalbaB von einem Bnchhänd- 
ler an den Andern, «itweder dhraot oder dmn^ den Commurioaar, 
auf darB&aa gmaaht «rhrd. 

■vedMM* Han aagt aina Zaila bricht sieh, waan bai dam 
Sataan danalban daa laMa Wart nicfai mehr gans b de ain- 
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gestellt werden kann, sondern dasselbe abgetheilt werden moss. 
Ebenso sagt man von Colamnen, bei welchen dann mdkrere Zei- 
len auf die andere Seite kommen , das« sie sidt brechen. 

Briefcopirpapler ist eine besondere, gar nicht geleimte Art 
Seidenpapier , welche zu der bekannten Art des Briefcopirens, 
bei welcher dieses Papier «twM aiig«fBii«lAct die frisch g»- 
sduiebenen Sdiriftiig» aanfanmt, getanukt wird. 

lyffMrt mantiiiui dasBoch, welcbet, mMm^ ebsd- 
nea Bogen ge&lst und msamiMiigdwftet, nv ait diieai «I»- 

fiichen Papiemmschlag rersohan ist, der auf dem ganzen Rucken 
des Buches in seiner Mitte so angeklebt wurde, dass seine Sei- 
ten die Seiten des Buches bedecken. Steif broschirt ist 
ein Buch, wetm die Deckel des Umschlages mit starkem Pa- 
piere oder dünner Pappe verstärkt worden sind, 

BucbdmcIcerfArbe wird vornehmlich die schwarze Far- 
be , daher auch Bu chdruckerschwärze, genannt , deren 
sich die Buchdrucker bedienen und die aus Kienruss und Fimiss 
bereitet wird; dum beseidmet dieser Ansdrock aacb notk jede 
andere inm Typeodmck sidi eignende Farbe. 

Bour|^eol0> eine SchriftgaUung von 4^ Viertelpetit -Kegel. 
Die Bourgeoi s>FrActDr ist eine d«r befiebtesten Schrift- 
gattongen und wird daher, wie aodi die Boarg eois'- Anti- 
qna, welche in Frankreich so den Yolksbachem gebrandit 
wurde, woher die Schrift ihren Namen eriildt, am häufigsten 
unter allen Schriftgattnngen angewendet. 

MMfllirMglffftfll'^lif ist die Maschine, mit wetcher die Ab- 
drücke Ton Schriftsatxe gemacht werden. Es gibt hölzerne 

und eiserne. Letztere sind zur Erlangung eines scharfen und 
schonen Druckes hauptsächlich geeignet. Sie sind nach ihren 
Erfindern und theiiweise den Verbesserem ihrer Constmctionen 
etc. benannt und durften die Stanhope-, Cogger-, C o- 
Inmbin-, Hagar - and Scbnellpref aen die bemakens- 
wcvtheaten adn. 

Mflclaerlft Imlage oder Yeneiduiisse Ton Bfiahem kSnnan 

sweierlei Art sein : 1) aolebey die wissenschaftlich geordnet 
mit literarischen Notizen versehen sind, oder eine Auswahl nur 
guter Werke enthalten, femer die, welche alphabetisch geordnet 
ganze Zweige der Literatur umfassen, also zur Literatur-Kennt- 
nis« ftir Bibliothekare etc., 2) solche, die keinen andern Zweck 
haben, als Käufern zur Aoswahi zu dienen , wie Sortiments 
Teiiaci» and AmHoMwCaiage» 
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Buctievelt gleichbedeutend mit Bibliothek. 
BiicberformAt 9 Format. 

llaclitaandeUrrectat , das, bilden in jedem Staate die in Be* 
%\xg auf den Bacbhandel erlasseneii Gesetze, welche leider häufig 
■0 nmrollitfiiidig mid mugeiluift, Mch in den ▼ewcMtimep 
fitaatn so wauf fibwoinrtiimfiid aiad, daie bei ToikonMiidfln 
Fallen eine cenSfeiid» richterliche Entscheidmig okht erfbigeii 
kann. Das Bachhandelsro cht betrifft eralaBa ^ Be- 
gründung buchhändlerischer Etablissements und 
ihre Fortführung ; zweitens den Handel mit Büchern, 
Landkarten, Lithographien etc. und seine Ausdeh- 
nung; drittens den Verlag, das Verlagsrecht, die Be- 
fhgniss, Geiatei^rodncte der SdiriftstaUear yan dieg«i sor Ba- 
kanntmadiiiiig nnd YenrieUaltlgong dnr^ den Drude sn obar«- 
nebmen. 8. ferner Yerlagacantract» 

SulASadlcrwAlinnip iat'ebie, frSher baaptMichlicli ana 
dem Grande eingeführte geringe WShning, daas den Handlun- 
gen, welche sich an Orten befinden, an denen nach einem ge- 
ringeren Miinzfusse als in Leipzig gererhnct >vir(l, wo doch fast 
alle Buchhändlerzahlungen gemacht werden, der Gewinn an ih- 
rem Sortimentsverkauf nicht durch Verlust an den Geldsorten 
gescfaaatert wird* Dia Bncbbindlarwibru n g ist vn 
4^Praeant geringer als aSehiiacb oder Comrantionageld. WShrand 
der Iielpiigar Maasen weiden aadi Loiiiad*or in 5| Tha- 
ler und Ducaten zu 3}^ Thaler Bncfabandterwahrang angenommen. 
Die frühere Vergünstigung, anch ausser der Messe in Buch- 
händlerwährung zu zahlen , hat in der Ostennesse 1839 ihre 
Endschaft erreicht und müssen alle nicht in ihr zu machen- 
den Zahlungen (theil weise mit Ausnahme der Einlösung von 
Baaipaqneten) in PrenaaiaGh Caviant 9^ Laniad*ar ra 6} Tha- 
lem geleistet werden. 

Bniclifltalie beadohmi in Bnehdraelcavaien jede ridi wm Bod^ 
druck aignende Lattar« S. fepmw KagaL 

BmutaitelP nennt man den weiaaen Raun, waldiar deb swiaaben 
den Cohnnnany welahe den Riieken ainaa Bwbaa bilden «nd wa 
der Bogen ron Bncbbinder geheftet wird, befindet. 

Bantdruek nennt man jeden mit nicht schwarzer, sondern ir^ 
gend einer anderen Farbe, oder mit mehreren Farben erzengten 
Abdruck eines Satzes, Holzschnittes etc. S. femer Congre- 
V e dru c k. 

Büttenpapiere sind die aus Button geschöpften und nicht auf 
der Maaddne inbaraitatan Papiera. StÜBiiiar Papiar. 



CS. 

CllMil» kleine, eine Schriftgattmig von 16 VfaMelpetit, mü- 
die bei Uteh, Placaten n. dergl« in Anwendung keauäu 

Cmimi» grobe, eine Sdniftgattiing Tea.2DlMelpe«it^ fai ib- 
fer VcKweiidug der Torigea gMeb» 

Oaulai» eineveriierleEVMtamlinftyWdebeiaUeben^^ 
Circalairen , Tkebi etp* Terwöidet wird «nd In Tencliiedenen 

Grossen vorkommt. 

CkkpitalliuclistAben weiden alle Anfengsbnebitaben gcnauit. 

8. femer Capitaleben imd Yersalien. 
OApitElctaeii (cAPitABXOHnr) werden die Anfangsbuchstaben 
in den Antiqna-Schriften genannt, welche eine Reiche Hohe 

mit den gemeinen Buchstaben haben. 

Carton wird das einem Buche einzeln beigelegte Blatt genannt, 
-welches an eines fehlerhaften Blattes Stelle beim Binden einge- 
bettet werden soll, wesshalb das letztere dnrch einen Einschnitt 
als nnbrauehbar bezeichnet oder ganz entfernt wird» 

emHomim bdeet dn Bneb mit einen leichten Bbiband Ton 
Pappe Teneben, wobei jedocb die Bogen indit beechnitten, 
sondern nur abgepirtit werden. 

Ctauwr ist die Ton der Obii^eit angestellte Pensen, deren 
P inlbng Alles, was gedmdtt werden soO, uteiliegt, wobei 

* sie nch zn iAenengen hat, ob das zn druckende Mann- 
.Script Nichts gegen Religion, flttnet, Kirche etc. «ittialte. 

Nach Befinden kann der Censor 1) die Erlaubniss , ein 
Buch drucken za dürfen, ganz verweigern; 2) einzelne Stel- 
len , welche dann nicht abgedruckt werden dürfen , strei- 
chen nnd 3) die unbedingte Erlaubniss zum Dmdte dnes Bu- 
cIms, dns Imprinntnr, eartheflen. 

CfauMBP des Bachhandels und der Druckerei ist dieAosfabningttnd 

• A nwca d mig der znr YeibStinig des Bfissbrenches der Presse ersdbie- 
asMsa C e ti l — «rfVererd n angen, die, je nach den Staaten od te 

. Annditen der Regierungen rersdiieden sind, nnd ohne deren Befol- 
gung kein Bocb gedruckt (Censor der Druckerei) oder ein im Aus- 
lände erschienenes verkauft werden darf (Censnr des Buchhandels). 
~ In dem Falle wo solche Gesetze bestehen oder die Gültigkeit 
derselben aufgehoben wird, tritt Censurfreiheit ein, die Erlaub- 
. niss, ein jedes Buch ohne Weiteres drucken und verkaufen zu dür- 
fen. In einigen Staaten sind die Sebiffteii fibeir SD Bofcn Ten 



der Censor der Druckerei frei, und der Debit folcher im Aoslande 
erschienenen durch Nichts beschrankt; in anderen dagegen un> 
terliegen alle zu druckenden und xa rerkaufenden Schriften 

dem Censur2wange, 

Censurgebülir iat die Vergütung, welche an den Censor 
einer Dracbichrift für da« CMubeB dffirselben gegeben werden 
nuf. Die Hohe ihree Betrages fSr Jeden etsnlnea Jkmekbo- 
fw eines BadieB, der NitfUMr einer Zeitcdorlft ete. wird 
von der Regienuig beftinunt, 

CcMmdMlB ist die in einer beetimuten iPorm ToDxegene 

Bescheinigung, welche in einigen Staaten von den Censorbe- 
horden den Buchhändlern oder Buchdruckern für ein Bach etc. 
nach Beendigung des Druckes ertheiit und damit die richtige 
Befolgung der Censurvorschriften bestätigt wird. Im 
Königreich Sachsen geschieht die Ausstellung iles Censar- 
gcheinet In folgender Torgeschriebener WelMs Dm C«n- 

' anvcolleginm eikl&rfcy dus dn Weck nnter den Titelt 
(folgt die genaue Angabe desselben) derCensar im Mann- 
scripte oder den 6atzbogen vorgelegen habe. Vor «einer Ans- 
fertignn^ muss der Buchdrucker das mit des Censors Im- 
primatur versehene Manuscript, oder die Satzbogen, nebst 
einem vollständigen gedruckten Exemplare zum Vergleichen ein- 
senden, so wie auch die Cens urgebuhren entrichten und 
l«t angewieaen, erat nadi Bn^fiuig daa Ceaanrachainea 
Bzeaiplara abnafiafeni oder naamgelteni In deaa Falln In der 
erwähnten Bescheinigung iB^ali de« kgltiniiirten Teriefam 
gedadit jvird) Iat aie Cenanr- md Yezlngacliein. 

Cbani^ wird im Buchhandel das Geschäft genannt^ nach wel- 
chem eine Buchhandlung Bucher ihres Verlages gegen solche 
einer anderen Handlung umtauscht, um damit Sortimentsgeschafte 
zu machen. In früherer Zeit, wo es wenige, ja fast keine rei- 
nen Verlagshandlungen gab, wurden auf diese Weise die be- 
deatendstea Geschäfte gemacht , waa in dem Yertiütnisae ab- 
nalim, ala die Yeileger aldi dea SortimaBtalwidiliandula antachlngen. 

tÜtongc Cmtalog ist der Gatalog, in welehem alna Widlnng 
£e Büdier Sbrea Vellage« ▼eneklmety die ab gegen an- 
dere Ten ihr an wfihleode so vertanaciian alch bereit eridait. 

CRkiMfllfleiie« Pmiller* Das achte in China TarÜHrfigta^ 
wird aus Pflanzenfasern bereitet und, wie audi das aus sei- 
denen und anderen feinen Stoffen nachgemachte , hauptsächlich 
zu feinen Abdrücken Yoo Hoixschnittaiiy KopfeipUtten ondLitho- 
graphien verwendet. 



Ctmimisnoii] Tcnmufatolosle* 
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CttccrOy eine Schriftgattung ron 6 Viertelpetit, weldie in der 
Fractur zu Krbanungs Gebet - und Gesangbuchern, in der 
Antiqua zu Werken grösseren Formates and Prachtausgaben 
vorzugsweise gebraucht wird. Ihren Namen hat sie daher, 
dass im Jdbre 1467 Cic^ro^s Briefe an seine Freunde zuerst 
daram gednidct wurden. 

CMlaitfMitm» ein Bach s. B., heint naebfelien, ob daii- 
selbe vollständig ist, was am zweckmässigsten und schnellsten 
durch das Nachsehen und Zahlen' der Signatoren geschieht. 
Sind diesö mit Buchstaben angegeben , so muss beachtet wer- 
den, dass hierbei (in dem sogenannten Buchdrucker- 
Alphabete) kein Y. und W. vorkommt und, reicht ein 
Alphabet für die Bogenzahl nicht aus, ein zweites und so 
fort folgte an wdcheni die Bnchataben doppelt s. B. aa, dum 
dreifochf aaa, ete. genommen werden, 

CulAlldl» Schriffcgattnng auf 3J Tierte^etit, welche swis^hen 
der Nonpareille und Petit steht, und ^eldi diesen 
SRI kleinen Bibdansgaben , Tasdienwoxterimchem etc. ange- 
wendet wird. 

Colporteiir» ein, ist das, im heutigen Buchhandel eine grosse 
Rolle spielende Mittelding zwischen einem Reisenden, Gehül- 
fen und Laufburschen , dessen Beschättiguiig darin besteht, " 
neue, besonders fOr das grössere Publicum bestimmte 
0duiSbeia gegen eine gewisae Frayiaion fSr die fikotimenta^ 
bnchhandhmgm sa.T«riunfon, Bubscribenten anf an(||ekün- 
digte Wake in sammeln n. dergU mehr. An einigen ehr- 
ten suchen Buchhändler nur durch sie noch Geschäfte zu 
machen, die häufig für sie selbst nicht sehr gewinnreich und, 
durch wahre Marktschreier ausgeführt , dem Buchhandel im 
Allgemeinen mehr schädlich als nützlich sind. 

Columne ist jede gesetzte und abgedruckte Schriftseite (ei- 
nes Bncfaea etc);isttfeaegef^alten(in sweiderLSnge nadi darch 
. einen leeren Ranm gea<Medenen Ab^heilangen gesetst), so hdsat 
gaapaltene Colamne.. Fangt aiendteiner.gerad^nBeitensahl 
an, 80 ist es c^e gerade, im entgegragesetitai EaUe eine 
ungerade Columne.. 

Colammeiitltel nennt man die über der ersten Zeile dner 
Columne befindliche kurze Inhaltsangabe des Textes. 

ColumnenzilTer ist die über jeder Seite stehende Zahl, 
welche in fortlaufender BezifTemng alle Seiten anzeigt. 

Commlssion, Auftrag, Besorgung. Wenn ein auswär- 
tiger Buchhändler einem Leipziger etCt «eine Commission 

Term. d. üuchh. ^ 



|jB TcraÜBoIosie« [Conimissioii«gebiUiren 

fflbergibt, SO luii er iln dadnrfdi mit Besorgung wSn&t asf 
di«MBi PUitie voikonuMiidea Gsodiifte «Co. beaiftragt, ilin 
zu semem Gcschaftsbesorgor^ CoBmissionSy ernannt, wo- 
durch er Auftragertheiler, Committent wird. In C o m - 
m i s 8 i o n geben Schriftsteller den Buchhändlern ihre selbst- 
verlegten Schriften, d. h. sie beauftragen sie mit dem Debit 
derselben, für vvelchen eine bestimmte Vergütung , Commis- 
sionsgebühr, festgesetzt wird. 

CommlBSloiUll^ebfiliren sind die Vergütung, welche der 
Committent seinem Commissionär für die Besorgung 
der Geiohifte entridiftet. 

<3 oillillig | li oiMi §cicllKm ist ein solches, welches die Commissio- 
nen anderar cor AoiriEiliniiig fibtnünmit. Die bncUiiadlovischoii 
Cominissionsgoseliifte sind banptsidUidi in Leipiig, 
ausserdem noch sor Bequemlichkeit der siiddeatseheii 

Ha n (1 1 u ngon in Frankfurt a/M., Nürnberg und Statt- 
gart, der norddeutschen ia Berlin^ der österrei- 
chischen in Wien. 

Completiren , vervollständigen, das Fehlende er- 
setzen; ein Lager completiren heisst, das auf ihm Fehlende 
anschaffen. — Ein Buch completiren bezeichnet 1) das 
nach dem Drucke geschehende Zusammenlegen aller dazu ge- 
hSrigen Bogen sn Tollstintfgen BzemplarMi (s. Lage), 2) das 
Brg^bisen der an dnea Exomplar fehlenden oder Terdarbenen 
Bogen, des Defectes. 

^•■ifraM» seteen s. B., hdunt den Sati «nssmaiendrengeo, 
ihn ohne DnrchsointBS setian; daher eosipressor Prnck. 

COMCpipapAer wird dno geringa Sorte Schreibpapier g^ 
nAnnt, welche gewohoMdt in schriftUdw» Batwftffan, FactarMi etc. 
gebrancht wird. 

CmmtmgMmimmtm» s* l^nndrnto. 

CJonflsclren , in Beschlag nehmen ; die Confiscation von 
Büchern bestimmen die idt der Bttcherpolisei beauftragten ö£> 
fentlichen Behörden. 

ConipreTedrucIC ist eine Art nach Ihrem Erfinder Sir W. 
Congreve benannter Buntdruck. Zwei oder mehrere gravirte 
Platten werden so eingerichtet, dass sie, ineinander gelegt, auf 
ibrw Büdflache sidi m einem gesddossenon Garnen, oineni 
Bilde. TeEeniigen* Vor desi Dnuko weiden die Platten ans- 
eiqiuider gehoben, not den Tonddedeaen Farben gafiiM 
dann wieder nsanunHigelegt, wweanf mit oineni Zofls der 



G^uvature] Tci«liiftlailCh 
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kMg. wM 4«r C^BgrereAf «4k b«i BiilMraaMWifea» 

CMrtlBiiatiM» die, (Fortsetsnng) m ZOtaMtben und 

mehrban^gen BSdiem ist jede zweite nnd folgende Nummer, 
jeder auf den erstes lebende Baad derselben. Der Abneh- 
mer der ersten Nummer, des ersten Heftes, Bandes einer Zeit- 
schrift oder eines Buches wird in eine Liste (Continuations-* 
liste) eingetragen, welche nach den abgesetzten Werken al- 
phabetisch eingerichtet ist, üo dass bei dem Erscheinen einer 
folgend«! Nummer nur der Titel nachgesehen zu werden brandit, 
IUI m wifaea, wer damit reinahen wwdea moas« 

Cf^ntrAy gegen; weder pr« noch contra «tivaa notlren 
keints es gar aidil in Aoohaw anÜMluBank einen Poate» w*- 
der in das Debet, nodk CMit einer Bnohnong bringen. 
«tdit «In Sorlinentsbaehhindler i. B. dn Bneh und es kommt 
xn spat an, io schickt er es, wenn er anders keinen Gebrauch 
dayon machen kann, mit der Originalfactor an den Verleger 
mit der Bemerkung: weder pro noch contra notirt, zurück, 
ersucht daher hiermit, diesen Posten gar nicht in Rechnung 
anfinmefamen. 

Corpus, auch, besonders in Suddeutschland, Garmond ge- 
nannt, eine Sehriftgattung Ton 6 Viertelpetit, die in der Praetor 
IwivlnaeyScliniWedMn, welih» in,Media>-Faimit trMhain«n,| in 
Anwendnng keiam^ In der Anti^m an ^fifttam mit Noten Ter* 
sehenen Antorenaos^ben etc. gebranishli wird* Ihren Namen 
hat die Schrift dakor^ data mit ihr man* daa Coipaa jnria 
gedruckt wurdet 

C^Onreetiur , eine, ist ^e Betiehtigang der Fehler im Satze ei- 
ner Schrift, eines Buches, Tor dem Drucke desselben; der sich 
dieser Arbeit unterzieht (corrigirt) heisst C o r r e c to r. 
Eine C orrectur oder Correcturbogen wird der zu 
obigem Zwecke vor dem Drucke der Auflage abgeaogene Bogen 
genannt anf woleham der Corr«o«o.r mit dmkibBehan 'Cor- 
roatnrsoi okon die dann ketedttakan fiakL-FaUar ba- 



CwJrf^ wird dn kNifiMida,.gaaakobenB framfalaffhe Schreibadirift 
genannt. (8. ÜBiMr Bdtarde vmI Ronde). ^^ou£&.J 

Couirevimii namil «an anak den fledittfktan Umaaklag ekiaa 
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so TermtiNfB^gie» [CnniT 

CnralT» auch Itäliqme, liebst ^ tod Aldos Ifmilte In 
Venedig erfioidene liegende lateinische Schrift; mm 
hat sie von allen GfSssen md sieht sie hnilfig zn Columnen- 
titeln hei Werken, welche aus der Antiqua gesetzt sind^ in 
Lexicis, zu Circulairen etc. angewendet. (Cursiu). 

CursivBiffen und Zeichen sind schieCitehende Zififexn und 
Zeichen. 

ClUltoB wird das Wort oder die Sylbe am Ende einer Seite 
oder eines Bogens genannt , womit die folgende Seite wieder 
anfangt. 



JPMVMitar* Ansdmck derBfidieremsoren, wodordi derDndc 

eder Veikanf eines Baches Terbeten ^wiid« 
9ediefttf*B» die Zaeigaung eines Bache« an einen Anden, 

bedingt darch FVeandschaft, Verehrang, Hodbaditnng etc»; doi- 

her dediciron, zueignen. Die Dedication folgt unmit- • 
telbar nach dein Haupttitel , wenn sie nicht anf demUftihcOy 
was selten geschieht, angebracht ist. 

Defect , unvollständig, mangelhaft , ist ein Buch, wenn an ihm 
Etwas, ein Bogen , Blatt etc. fehlt , zerrissen oder beschmutzt 
ist. Defecte sind die einxelnen Bof^en eines Buches, welche 
nach Completimng der ganzen Auflage übrig geblieben sind and 
anfbewahrt werden, nm damit, wemi sie an Exemplaren feUoi 
sollten oder Terloren geh«i, diese an ergSnsen* In Yeriags- 
bachhandlangen müssen der Ordnung wegen die Defecte sorg- 
faltig nach der Reibenfolge der Signaturen gelegt , in Pa^ 
quete, Defectstosse genannt, zusammengebunden, mit Etiquetten 
versehen und nach Reihenfolge der Werke, zu welchen sie ge- 
hören, aufgestellt werden. — Der Defect einer Schrift be- 
zeichnet sowohl die übrig gebliebenen als auch die fehlenden 
Bncfastaben derselben. 

Vdeatar zeigt in Conectaren etwas UeberflSssiges , Doppelt- 
Gesetates an nnd wird ndt dem Zeichen beaberklich gemacht. 

Diamant (Diamond), Schriftgattung anf 3 Tiertelpetit, 

welche sn Noten in grosseren Werken, an Miniatoransgaben etc. 

gebranchtwirdfda sie nochkleiner als die anf sie folgendePert- 

(Parisienne) Schrift ist. 
PlflpomlrM» Terfngen. Hrt dne BndUiandllBig Ton einer 

^eren BSclier pro noTitate (als Neolgkdt) oder k condition 



DiiKhicsliiaien] .Tumlntltsli« 



«rhaltea, bis zur Zeit des Abschlosses einer laufenden Rechnung, 
jedoch nidit abgesetzt, hofft aber im folgenden Rechnungsjalire 
dea AbMtx m endden, so tcbreiH irie doai Vorieger dieie B3- 
duat in altovRechnoBg tnrliMt und tragt «ie anf den Ab> 

echlusse auf die neue vor, in dieser sich wieder damit belaitend^ 
wobei indess dem Verleger freigestellt bleibt, zu jeder Zeit, wo 
ihm etwa Exemplare mangein etc. darüber zu disponircn, 
verfügen. Die so zur Disposition gestellten Bücher 
werden Disponenda genannt, und bei jedesmaligem Ab> 
schliUMe der Rechnung in demselben ausdrücklich aufgeführt. 
Gestattet derTerleger dem Sortiijuentsbuchhandier Iceine Dis> 
ponenda, so ist d«r letstere gfsswangen, die onTorkaiiften 
Bacher entvseder in fester RedmiiBg IQ behalten oder mrfidc- 
zusenden. (S. Remittiren). 

Divis- oder Theilnngsseiehen (-)• 
Itoppelmittel • Schriftgattung Ton 14 Tiertelpellt, welche 
anf Placaten, Titehi etc. angewendet wird. 

^•ppdMta wird der sweimal ansgefnhrte Satz ein und des- 
selben Textes genannt. Yerlangzettel , kleinere Anzeigen u. 
dergl. lässt man bei grosseren Auflagen zweimal oder noch Öf- 
ters setzen, um durch gleiclizcitigen Druck mehrerer Exem- 
plare die Vollendung derselben zu beschleunigen oder die be- 
deutenderen Druckkosten zu ersparen. S. femer Hochzeit. 

Doublette » eine , nennt man jedes zweite (und folgende) 
Exemplar ein und desselben Buches, das sich in einer Bücher- 
Sammlung befindet. 

JIrucker ist der Arbeiter einer Buch-, Kupfer-, Stahl- und li- 
tliogr. Druckerei, welcher die Arbeiten mit and an der Presse 

verrichtet. 

Druckerfarlbe oder -Schwärze. S. Buchdruckerfarbe. 

Druckfehler werden die im Satze stehengebliebenen und 
mit abgedruckten Fehler eines Textes genannt. Druckfeh- 
lerTersoichnifs« «faid denn An^lbtn md werden den 
betreffenden Bficheni beigelogt. 

AroidlpAplcr nennt nun in Deutschland jedes sich warn Bfi- 
eherdmck eignende angeleimte Papier. 8. femer Papier. 

WwtoAem, Formatgattong in duodecimo, 12"*, nach weloiier 

ein Bogen 12 Blatter oder U Selten bildet 
tacihMidMin • ehi Bneh s. B.^. heitstt iwiMto Jedee 

Blatt desselben ein weissea Blatt Schrcibpapifli' binden lassen, 



um Verbesserangen, Bemerkungen etc. darauf anzubringen. Pa- 
pier durchschi essen helsst: trockene Bogen zwischen sa 
nasses Papier legen. S. femer Durchschuss. 

|^IUrdl0€llla||)en. Von schlechter Ih-ackerfarbc sagt man, 
wenn der Druck auf der Rückseite des Papiers gelb wlrd| 

ÜiureluelMM* Ftot «11« B5eli«r «md mit Darchschn«« 
lieMtety d. h. e« ist sididien den «inselnen Zeilen demiSbm 
ein grosserer weisser Baun als de)r, welchen der blosse Kegel 

dner Schrift leer erscheinen lassen wurde. Um dies sa 
werkstelligen , nimmt man die Quadrate oder Concordanzen zu 
Hülfe ; da aber, wenn man z. B. ein Werk aus Corpus-Schrift 
auch mit Corpus- Quadraten durchschiessen wollte, der leere 
Raum verhältnissmasäig zu gross erscheinen würde, so bedient 
man sich solcher eines schwächeren Kegels, aas einer kleineren 
MriHb. — ' Der Dentlichkeit wagen folgt Uer du« PMi^ da« 
Torsdiiedeiien Dnrdisdinsses» wobei n bemeilcan ist, das« £a 
beiden ersten Zdlea eomprass, d. lu alui« Paiclisafams g«^ 
setzt sinds 

Die Literargeschirhte ist zugleich die) p 
Geschichte des menschlichen Geistes,) p*«SB« 

die Schilderung des Ursprunges nnd) ^ 

Fortganges der menschüchen KenntJ^'™^'"^*^'**'*«^^ 

nisse. Wo Menschen sind, dort sind| ^ . 1^ _ 

▼emünftige Seelen , dort sind Gei-* (Viertelcicero.) 

steskräfte. Diese Kräfte äasserten) . ' . 2 Vlertelpctit. 
nch am ersten in Verschaffung alles' (i Peüt.} 

dessen, was zur Selbsterhaltung und i _ 8 "ViMtelpetit 

mr Befriedigimg thieiiscfaer Ber| (NoopaieiUe.) 



dtrlUsfe oMilg war^ IM« ersten^ ^ ^ ^ Viertebatit» 



Menschen schätzten sich also wi-l (Fat».) 



1 



Bfyptian» oder Egyptienne, ist eine lateinische, fette, ron 
Tliorowgovd arfiindeiie Schriftgattang, welche bei verzier- 
ten Titeb, Placaten «te« in Anwendung könnt. (ßUnmärn}. 

BiCirlCucbeB nennt man in den Baohdradcereien eine zusam- 
mengefallene Form oder Coinmne. 
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WgMlOnuMMCMf das, an einer Schrift (einem Bnche), 
weldm der Antor (VeiftMer) und .««in Verleger (Yerlagsbuch- 
Ubdlsr) einer IBr aidi oder beide feadpsdiaftlicli an denel- 
ben haben, mä dnreb den Yeriagecontract bedngt. S. den Arft. 
Verlagsconirnct* 

Bvg» aelieäbMi« Bin Aosdrack^ womit in OeeteiReicb die 
Centnr den BacUiSndleni gestattet, ffir das gr6ssere Publümm 
Terbotene Bücher dennoch an Gellohrte nnd Gesdiaftitaiinner gegen 
schriftUdien Rerws sn Terkairfieii. 

Kinband, der (lat.: Ligatura), eine» Buches kann sein Ton 
Pappe : Pappband $ von Pappe nnd Leder an Racken und Ecken : 
fidrallMuid; eben so, bess«r gearl>e^t nnd mit ▼evgtddeten Utel 
auf dem Rfidceni Halbftnmband; ron Pappe, gans mit Leder 

fibevtogen: Leder- oder (wenn mit Titeln) Franzband; von 
Pergament: Pergamentband; von Holz: Holzband, nnd verschie- 
denen anderen Stoffen , welclie der Name des Einbände» be- 
zeichnet. Ein Einband kann ferner mit Gold, Silber, buntem 
. Papier, Farben, Pressungen auf seinem Kücken, seinen Deckeln, 
seinem /Bchilitt^ Tondert nnd* Tersehen sein. 

KinbrliifieB heisst: einen Satz enger halten, um etwaige 
. Anslassnngen (Seiten, Zeilen, Worte) noch einschalten za kön- 
nen. — Das Gegentheil von Einbringen ist Au abrin- 
gen. Siehe diesen Artikel. 

BUfiMUCn heisstt einen Sati mit Linien oder einer Bin- 
fnssnng magebeii. 

IMBftMMumg werden die Ycrsiernngen oder Linien ge- 
nannt, mit wddken man die Titel anf Bfi^ornmsdilagen oder 
den Text sdbtt nrngObt. 8. üaauar Ornnmonte. 

fiilllldiClt heisst : eine Form in die Presse bringen, und nach- 
dem sie zugerichtet worden ist, Am Drack derselben beginnen. 

IBtlilflgTt oder Inlage, Beilage, Beischluss, dias klei- 
■ Bore Paqnet, welches einem grosseren, oder d6r Brief, welcher 
einem anderen beigepackt oder eingelegt worden ist. Ein 
Buchhandlerbeischluss ist ein Beischluss, welcher den, Bacher 
oder einzelne Bücherpaqaete entiialtenden, Ballen der Bnch- 
bindier beigepackt, den Ort seiner Bestfamnnng emidit oder 
anf diese Weise reraeadet wird; dann wird noeh jedes ein- 
neble Pnqae^ d««ii Menga ein Bdbt bildet, damit gemint 



24 



[Einlaufen 



BBilllllllfr— wird hin und »iedcr für eingehen, anko mmen ge- 
braucht; z.B. die Bestellungen, Gelder laufen schlecht ein; 
ferner (in der Kunstsprache der Buchdrucker) iäutt ein Satz 
ein, wenn er gegeu einen andern oder das Mannscript, im 
Verhältnisse zu der«» GrSue, weniger gibt; gefeuchte- 
tes Papier lauft beim Trodoien ein, anoh tagt man ftatt 
einlanfens eingehen, d. h* das Pa^cr rerkleinert wUAu 

Kinrücken« s. Einziehen. 

Hlavtechliogeii wird der Mnsterbogen genannt , welcher auf 
dem Deckel der Buchdruckerpresse beim Beginnen des Drucke« 
befestigt ist und nach welchem alle übrigen Bogen eingelegt 
werden. 

BinKleben oder einrücken, vor jeder ersten Zeile eines 
Absatzes einen leeren Raum lassen, der gewöhnlich durch 
ein Geviertos hergestdit -wird; dann heisst es überhaupt, eine 
Zeile vor einer andern einrücken oder ein sieben. 

StAdloses Papier oder Maschinenpapier. 8, Papier. 

Bage lialteB« Ist noch eme bestimmte Zdd Seiten eines 

MaiiQMsriptes abnnsetzen, welche, in der vorgeschriebenen Art 
des Satzes ausgesetzt, nicht ganz auf die letzte Colamne, Form, 
oder den letzten Bogen gehen würden, so lässt man gewohn- 
lich den Satz enger halten, d. h. weniger leeren Raum 
zwischen den Zeilen und Absätzen machen und den Text we- 
niger gesperrt setoen, oder, wenn diesM nicht ausreicht, die 
leteten Colunnen eines Werkes ans anderer Sdirift (ebes. schwi- 
cheren Kegels) nehmtfi, am es mit dem bestimmten Bogen sn be- 
6chlies8en. — Das Gegentheil von Enge halten ist Weit- 
läufig halten. 9, Einbringen nnd Aasbringen.. 

WnyHmhiMwd (lat.: ligatura angÜca) nennt man den nach dem 
bekannten Greschmackder Engender . angefertigten Fransband ei- 
nes Boches. S. Fransbd., Halbenglisohband n. Halbfrumband. 

Bntflinsfldviicfce» s. Incnnabeln. 

Exemplar, das, eines Buches z.B., ist ein einzelner Abdruck der 
sammtlichen, zu dem Buche gehörigen Bogen etc. Ist ein 
Werk in der Druckerei Im Drucke vollendet und man beauf- 
tragt diese, Exemplare m macben, so mnss sie die Bogen 
des Bndica nach den Signstiiren «uammealegen, daraiu Lagen 
machen und dam completirea* 
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V. ■ 

VüA» «in« AlidMilang In Bich^egalea, In eln«ai Sducift- 
kasten. 

Vftctor wird dfe Fenon gsnamity wr«Iclie dl« ganse od«r theU- 
nveise Leitung, g«w8hnliGli anr des practaschon und tedmladien 
TheiU einer Bachdrackerei oder Schiifii^eMttwi besorgt Und 
die Anfidcht darüber ansabt. 

VlMfur 9 Factura wird jede Redumng über Bücher genannt, 
' die ein Buciihändler einem andern sendet oder Terkaoft. 
Gewohnlich wird auf derselben der höhere oder niedere 
Rabatt , welcher für die Sortimentshandliuigen von den 
Preisen der Bücher abgeht, dadurch bestimmt, dass die 
Artikel M denen derselbe 33^ ^ beträgt , mit dem ordi- 
nSrai Preise ansge werfen werden, so dass der Rabatt erst bei 
dem Absehlosse der Jahres-Reduung Ton den gansen ordiiiaren 
Betrage abgezogen, die Artikel aber, von weichen nur 25^ 
oder ein noch geringerer Rabatt gegeben wird, gleich mit dem 
Nettobetrage notirt sind. Da die Facturen gewohnlich auf 
die Bücherpaquete, zu deren Inhalt sie den Preis anzeigen, ge- 
bunden werden, so bestimmt man auf dem oberen Rande die 
yersendnngsweiset zur Post oder Fuhre, nnd bittet lenwr vm 
die Art der Beipackung, besonders wenn die Bdsdilässe kost- 
bare Knpferweike odor gobmidon« BSdier etc> «nthalten. 

VaikM» die, eker C<^ar«einr; ein Abmg dendben in der 
Fahne wird stiickweise Ton dem noch' nicht sn Cohnmun om- 
brodienen Sats gemadit. 

Fala« Wird eb Bndi eingdranden nnd es findet ddi, dass es 
defeet Ist (ein Bogen, Biatt'et«. Mdt), dieser Defect aber 

ä nicht soglddi erganxt werden kann, so bindet der Buchbinder 
einen hervorstehenden Streifen Papier statt des fehlenden Blat- 
tes oder Bogens ein (er versieht das Ruch an dieser Stelle mit 
einem Falz), an weichen der Defeet nach seiner Herbeisdiaf- 

fung befestigt wird. 

Calzen , einen Bogen Papier z. B., heisst : ihn nach einem be- 
stimmten Formate zusammenlegen. Bedruckte Bogen werden 
am genauesten nach den Puncturiöchern und Custos gefalzt. 
Falziges ^ap i e r ist solches , welches eine Falze, einen 
Bmcb hat* 

F«rlie« B. Bnchdrnekorfarb^e. 



Digiiized by Google 



. U »fall— ügli . [EMigtt Pkpier 

S*ArblSC0 Papier kann von zweierlei Art sein : 1) solches, das 
in seiner Masse in der Bütte vor dem Schöpfen darch nnd durch ge- 
färbt worden ist (sogenanntes Naturpapier) and 2) das, was 
€iti nMib dtr IfkbilcttloiiderBogMi aitf «Imt o4er auch auf beiden 
Seiten fldtl^irbe iibeEstridieiiwird."^ Natu rp a p i e r Temendet 
■•n gswohnKcli n den bedradcteii UnscUigeii Mlclier Biaher, 
welche brofchirt aasgegeben werden» wogegen die andere Sorte 
in ihrMi Terschiedenen Arten, als marmorirtem Saffian- etc. Pa- 
pier, mehr zum Ueberziehen der Einbände von Büchern nnd 
sonstigen Buchbinderarbeiten etc. benutzt wird. 

S^ellldruck ist ein m issrat h euer Abdruck. 

Wit&tt fe«te Rechnung, im Gegensatze zu k condition« 
Wmn idi ein Äich von einem Yeileger feat| anf feste 
Re chnan g Tetiangey fo veipflielite ich nicli, et an belialten. 
Die auf f es t e Reehnmig getandten Bacher kSnnen daher nidit 
remittirt werden. 

JPette Schriften, welche besonders in jetziger Zeit häufig in 
Wörterbüchern bei hervorstehendem Satze auf Titeln etc. ange- 
wendet werden, sind solche, die stärkere Haar- und besonders 
breitere Grandstriche als die gewöhnlichen Scliriften haben und 
•owolil in der Anti4|Qa alc andi Fractor fiwt doreh aUe Grade 
gehen, in der ersteren aber noch ndt dner Abweic^umg dar 
schmalen ÜBttini Antiqna, Tocicommen. 

Vcndttm 9 anfeuchten, Papier, heisst : ihm rermittelst Be- 
spritzen odor Durchziehen durch Wasser die zum Drucke no- 
thige Feuchtigkeit geben, was 8 bis 12 Stunden vor dem Ge- 
brauche geschehen muss , um es zur gehörigen Annahme der 
Druckerfarbe empfänglich zu machen. 

MiMlIimle nennt man die am flcUoMo «inet Satsea etc. ste- 
hende Uelne linie. 

VlnAMoek wird jede am ScUnase eines Abschnittes, Buches 
etc. angebrachte Vignette oder sonstige Venderung genannt. 

S^IeiflCll ist in der Kunstsprache der Schriftgiesser und Buchdrucker 
dasjenige, was unter demBilde des Buchstabens auf beiden Seiten 
hervorsteht. 

Flie^eiilcopf nennt man den beim Satz umgewendeten, statt 
auf dem Fasse anf der BUdllSdie stabenden Buchstaben dap>> 
her beim Drudce statt derselben ein sohwarser Fleck mm 
Tencheln konunt. Z.B. ]^dflache: ro. Fuss: |. 

Vollo 9 ein Format (in Folio), nach welchem der game Bo- 
gen 2 Blätter oder 4 Seiten bildet. 

I*orm wird jeder in einen eisernen Rahmen geschlossene zam 
Druck fertige Satz genannt, er mag ein Acddenz sein od«r 
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n eintn W«ck« geUgmi* Bibe n dma Bndie Ii 

F«lio cnthUi 3 CMun», I[i4^4» &i6^6a.t. fitft, die ' 
anf einmal (bei eifemeh Pressen mit einen, bei hSIxernen mit 

swei Zagen) auf die eine Seite des Bog^ens gedruckt wer- 
■den (8. Schöndrnck), dajier 2 Fernen (••Wiederdnick) m ei- 
nem Bogen gehören. 
Cormat bezeichnet : l)die Grösse der verschiedenen 
Fepieriort en: a) die kleine Sorte, Octav (i. 8^) oder 
Udo Octav ^ kl. 8<>), Leipziger- und Prepatria>Poniiat $ b) 
das etwa« groMere Registerfenaat; e) Bfedian eder groM Oe- 
tav (!. gr. 8^); d) Lenconfemat; e) Royal und gross Royal; 
f) Elepbantenformat. Je nachdem diese Formate in ihrer Höhe 
oder Breite verschieden sind, werden sie noch besonders er- 
klart, z. B. schmal kl. 8^, breit gr. 8^ otc. 2) Die Ge- 
stalt der Bücher, welche durch die Eiiithcilung der Bogen 
beatiauBt iHrd« Legt man einen Bogen in zwei gleiche Theile, 
ae bildet er 2 BIStter eder 4 Seiten, daa FeHofenaati daher 
bei 4 Blittem 8 Seiten, Qoartfennat; bei 8 Büttem 16 Sei- 
ten, Octarformat ; bei 12 Blattern 24 Seiten, Format in INie- 
dezimo; bei 16 Blättern 32 Seiten, Format in Sedezimo, wel- 
ches die gebräuchliclisten F'ormatgattungen waren, 
die noch, je nach der PMnrichtung des Satzes oder der Grosse 
des Papiers gross, klein, hoch, quer, lang, breit, schmal sein 
ktom. 3) Unter Format TpcatdiA nan in der B^instsprache 
der Bnchdrndcer die GrSne der GolnnBien in BiniicM anff 
^9ie mid Breite^ S. lemer Fbimatatege> 

WmmMiaam% irt der Unteirieht, anf walehe Weise ^ Üo» 

iumnen TffiMchiedener Formate ausgeschlossen werden mausen, 
damit sie, wenn der Begen . g eae Ut wird, der Reihenfelga nneii 

stehen. 

Formatscbliessen, s. Schliessen. 

C^ormatsteife« Formatqnadrate sind systematische Blei- 
stege, mit welchen man jedes Format schnell herstellen kann. 

Vormatüberschlagen hcisst: eine Form mit den zu ihrer 
Herstellung erforderlichen Stegen versehen. 

Formensclineider ist der Künstler, welcher in Holz oder « 
Metall Yerzienuigeii, Vignetten a* deigL aehneidet eder sticht* 

Fractur» Fractarsebrift, ist die Benennung Jeder deat- 
atfhen Sehrüt, mU AMBaliMdar 6eihiae1ien«| 8«llWn- 
bnabar and 8«hr«tbiebrift, weleke olsAbaii« besonders 
gezahlt werden. (Siöhe die betreffenden Artikel). 

»FimiyribMIil». Lederband (int»! MgttijWi yiHea. oder in eo- . 
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Iß Terminologie. [Freiexemplare 

iio)y der Einband ^iiM BndiM, an weldMiii RacdEen und Dackel 

gani mit Leder uberzogen sind. Je nachdem diese verziert 
(^vargoldei etc.) oder einfach sind, ist er fein oder ordinär. Wird 
ein solcher Einband in englischem Gfltdunacke aiugefiiiurfc| fO 
nennt man ihn Euglischband. 

Freiexemplare eines Baches sind solche, welche 1) der Vei^ 
leger dem Sortimeiitsbuchhäudler bei Ahnahme einer grosseren 
Anzahl desselben gratis giebt; ein Verleger bewilligt z. B. bei 
Abnahme von 12 Kxempl. eines Buches 1, bei 24 Exenipl. 2 Frei- 
exemplare u. s. fort; 2) der Verleger dem Autor einer Schrift 
bd dar Verlagsubami^e rerwilligt imd die er dieaen nadi 
beendigteB l>mcke nmaonat ubermaeht. 

Ciuia^ in der Kunstsprache der Buchdrucker das untere Ende ei> 
Der Colume oder Fenn. 

C^armondy eine in Süddeutschland besonders gebräuchliche 
Benennong der Corpna -Sehrlft. 8. Aeae. 

C^asse nennt man in Bnchdrnclcereien den zwiachen den Kaaten- 
regaien und Pressen frei bleibenden Raam. 

Mheftet, groMrteatheQa gleichbedeutend aiit broachirt. & 

b ro s c hirt» 

C^eMcbmier nemil man In Bnchdniekeraien die nnaanbeien Ab- 
drücke. 

desielit der flehrift iat gleidibedeatend nit Bildflache der- 
selben. 

C^esperrtsetzen, Wörter oder Satzp, die sich von gewohnli- 
chem Satze auszeichnen sollen, setzt man häufig, wenn man sie 
nicht aus einer anderen Schrift nimmt, gesperrt, das heisst, 
man setzt zwischen jeden Buchstaben Spatia, dnroh weldie . 
Sats gesperrt eradieint. 

Dieae Zeile tat .gesperrt geaetst. 

Ctovierle aind kleine f^nadrate, wekhe Yen allen Sdten den 
Kegel dw Schrift, anf welchen sie gegoüen sind, aoanadien, 
wird dieser Kegel aber nicht besonders erwähnt, so Yersteht 
■um unter eineai Gevierten schleditweg das beatiaiate 
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Hais diiM Cleere-GeTierteii. Wiaiehi ntn daker i. B. 

«Ine Zeile um ein Geviert es bteiftery w> Tcaratditfluai dama< 

ter das MaM eioes Cieero-GeTierten oder 6 '^erte^»etit. 
€McflMV«l« Schriftgietierei 
C(le8BzetteI ist die Bestimmmig, wie Tiel BzenqplaKe eines 

den Buchstabens im Alphabet anf ein gewksea Gewiclit gegoa- 

sen werden mSssen« 

4HAiiBpa.ppeBt a. Press« Sp ahne. 

CHfttte« Da durch den Druck der Presse bd den Abdraeken 
dner Foim die Bachstaben die ebene Fläche des Papiers elB- 
drficken, so wird dieses, nachdem beide Seiten bedruckt wor- 
den, in seinen einzelnen Bogen zwischen Prcss-Spähne 
(Glanzpappen) gelegt und hierauf in eine Glättpresse 
gebracht. Je nach der grosseren oder geringeren Kraftan- 
wendtmg derselben kann man nicht nur die Blidie der Bogen 
ebnen , sondern- ihnen andi selbst ein«ii fSr das Anssohon des 
Amekes Tortheühaften Glans, Glatte geben. ferner 
satinireii. 

CMhifldie flduiil ist eine besondere Gattnng der Fractar- 
schrift, wekhe für sich gesShl^ Jedodi selten nun Dmdce gan- 
zer Werke, sondern nur so herroriiebendem Satze und auf 
Titeln angewendet wird. (^(otl|t&^) 

Ctaral»t ein, wird der dorch Einbringen (s. dies. Art) ge- 
wonnene Raum genannt, welcher bestinunt ist, eine Leiche, 
einen ausgelassenen Satz , aufzunehmen« ' 

Graveur, s. Schriftschneider. 

Ctanui«Mrieh nennt man die starken Theile eines Buchstabens. 
Gu88, ein, von Bocfastaben ist so vid dersdbea, um einige 
Worte damit setnen sn können. 



■ftarspatla werden die feinsten Spatia einer Schrift genannt, 
welche nie über einen Punkt bettagen. S. Punkt. 

Haarstricii, das Gegentheil Ton Grandstiich, jeder feine 

Theil oinps Buchstabens. 

WUdhikmMtMhmma QaLi ligatnra addimidias gaQiea) wird der 



30 TemijMln^le. [HAlbgeviertes 

QSnbukd eiaes Buche« C«BalM| , «a wricWepi 4m lüekeu «i4 4ie 
Bdcen mit Leder uberzogen sind. Iit fr fiUM fi^Hhfkf. hidi- 
stens nur mit einem Rückentitel versehen, so nennt man ihn anch 
Schulband, dann ferner je nach Maasijgabe seiner Yerziemng 
ordinär oder fein; wird er dagegen nach englischem GttS^hWft^^ 
angefertigt, so heisst er Halbenglisch band. 

Halbge viertes ist die Hälfte eiaes GfTierte«, dyi«ies 

und Ausschluss. 
Handlager, s. Lager. 

Handverkauf ist iin Sortimentsbuchhandel der Verkauf ein- 
zelner Bücher im Laden gegen baar, gewöhnlich an Personen, 
tfit denen man in kei9er weiteren Geschäftiverbindong steht. 

K^NTV^k« tttn Mgt Ton ^fkn m bi hartcli^ wenn et 
dnrek n iichnallw Tv^ebum niUi fewoidfw irt. 

ÜWItptaM» t. TiUL 

» •mpi— Ite die Zeile feaaiwt, weldM ab am beedi- 
touvrertbeaten dnrck Miift beeonden iw ryet ge b eben werdea 
muss, wie dies bei Titeln, Dedicetionai etc. roAwaaA, 

■•dHidt* eine, neaak man da au YendieB doppelt flepal^ 
tes Wort etc., das wegfallen mnee, m» bei dar Oe igyi l ar 

mit Deleator (^) bezeichnet wird. 

HoU&ndem ist das Verfahren der Buchbinder, Bächer, wel- 
che broschirt werden sollen, statt sie zu heften, an der SteUe des 
Einstiches auf dem Rück'en mit der Buchbindersage mit einem 
kleinen Einschnitt zu yersehen , diesen mit Leim zu füllen and 
dann den Umschlag anzukleben. Nidit aUdn, dasa eo bva»* 
schirte Bücher bald auseinander fallen, hat dieses Verfahren 
aaeh aedi den Naditikeil, ibaea, wena- de gcbanden werdea, 
da icblechtes Aussehen aa gebea, fade» «Ue durch das Sigea 
henrorgebrachten Oeffnungen, besonders wenn die Bogen vor 
dieser Operation schlecht gefalzt waren, immer sichtbar sind. 

Holzband, Hlzbd. (lat.: Ligatura lignea), der Binband 
eines Buches, dessen Deckel aus Holz bestehen. 

HolzscIlneideklUist • Xylographie, ist die Kunst, bildli- 
che Darstellungen in Holz zu schneiden. Sie ist die Vorlau- 
ferin der Buchdruckerkunst, da die ersten Druckformen in höl- 
aerae Taldn geschnitten wurdwi, was jetat aodi die d^Mtea 
and Japaaesen thnn. Nadidem de eiae Zdt lang dardi dea' 
TeibeindMBden Geifdiaiadc aa Kiq[»üarstichen verdrängt wordea 
war, kam de gegen das 19te Jahrhundert wieder mehr fai 
AafiiduM, wo aui ibcea Leistangea a|a Vigpiettea, llaaANP- 
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sianiQfWi etc. iSm Bidnr fotclMMlct msämu tU T«M« 
dar ytt»itcn Zeit für diese %muA cechtfertigt die Stoib der 

VoIIkonunenheit, auf welcher sie steht, nnd ia ihrer Aüsfohnuig 

mit den feinsten Kupferstichen wetteifernd, ziert sie in gelun- 
genen Darstellungen viele Werke. — Der die Holzschnei- 
dekunst ausübende Kunstler heisst Holzschneider, d^ 
in Holz geschnittene bildliche Darstellung Holzschnitt. 

Honorar wird der Ehrensold genannt, welchen der Buchhänd- 
l«r «b«n iüDtiar ISr da« Ueberiatien diies geistigen Erzeug- 
iii«Mt (einer Schrift) dMMlbeii gibt. Der Betraf dea Ho- 
norar« nebat den Beadwunnfen, ob Sr dne oder alle Auf- 
lagen , ob I5r das W«ric im Ganzen oder für jeden einseihen 
Druckbogen eine gewisse Summe bezahlt werden soll, so wie 
die Zeit der Zahlung etc. werden in dem Veriagacontracto 
festgesetzt. S. Verlagscontract. 

Hurenkind nennt man den Absatz zu Anfang einer Seite oder 
Columne, wo keiner sein soll. 

I. 

iaiparlal» eine «*^*'*tgn^r*t tob 64 VierCelpetit, weldie nur 
auf Piacaten, Btiquetten «^te. anfaii(4pdet wird« 
. bpaiiMtlur» daa, nennt man die Toh einem Cenaor erÜieilto 
wibedingte Brianbniaa snm Dntdke einea Bnebea. 
IncvmaMtai» Incnnabnia, Palaotypeh, Erstlinge- 
- druelce werden die von der Erfindung der Boobdruckerluuut 
an bis zum Jahre 1500 gedruckten Bucher genannt; einige 
Biblio^aphen rechnen die bia zum Jahre 1510 erschi^enen 
noch dazu. 

Index ist gleichbedeutend mit Register. 

Index librorum prohlbltortun wird das Ycrzeichniss der 
Bücher genannt, welche die katholische Kirche (wegen angeb- 
Heh darin enthaltener Inrlehren ete.) yerboten hat nnd deaaen 
Bereich^ffong man aleh . alljahrlieh in Rom angelegen adn 
laaat. 

iBbaltnreglrter iat da« alphahetfaeh geMdnete TeiHicfaniaa 

de« Inhaltes eines Buche« nnd kann, je nadi dem behandelten 
Gegenstande, ein Sa eh., Materien^, Ort«-, Per«oiien- 
n. dcrgl. Register «ein. 

Inla^et «. Einlage. 

IiMWtfa*» nennt man jede in eine Zeitachdft (aneh aaf Bneher- 
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unuclilägen, B&dieni beigeheftetett besondere» literaruchen An- 
setgsm ete.) eingerädcte oder einrarfidcende , absadradcende 
Ameige Ton einem Ba«die eto.$ deW inseriren» dnrodken. 
Inserationsgebahr ist der Betrag, weldier für des In- 
serat besahlt werden niiM* 

Itollvie» «. CnriiT. 

Iidsflt &e Arbeit des Setzers, eine gesetzte Columne 
so lang machen, als sie sein soll, daher ihr die erforderliche 
geben. 



Kasten» s. Schriftkasten. 

KAtalo|f , ein, von Bücitern , ein Bücherverzeichniss. S, Bu> 
eher-, Sortiments" und Verlagskatalog. 

Keff el , der, ist der Stift eines gegossenen Buchstabens 
aof welchon die BildflSche, das Ange des Baehsta» 
bens (also der Buchstabe selbst) stdit. Die Gestalt des- 
«selben ist folgende t 




ist seine Stirke, ^^sdneHohe, die Schrifthohe. 
Die B r e It e desselben richtet sich ganz nach den Bachstaben, 

wie denn z. B. c, e, i, einen schmäleren Kegel als m, n haben. 
Die Stärke des Kegels, die Höhe des auf ihm hcfiiullichen 
Bnchstabons an und für sich bestimmt das GrÖssenTerlialtaiss der 
einzebien Buchstaben und darnach die verschiedenen Schriftgat- 
tongMi sdbst. Bsfl^btPerl-, Petit-, Bourgeois- etc. 
Kegel, je nach der Grosse dar Schriften. Man kann andi 
dne klonere Schrift anf einen grSsseren als den ihr eigenen Kegel 
I^BSsen lassen, ^vudurch die Buchstaben weiter auseinander ste- 
hen y daher wie durchschossen {n^esetzt erscheinen (ohne dass 
der 1*61886 Raum zwischen don Zeilen vermittelst des Durch- 
8ct)ttsses hervorgebracht wäre), z. B. Nonpareille auf Petit-, 
Bourgeois auf Corpus-, Corpus auf Cicero-Kegel etc. 

2)iefe brei Seilen finb au§ ^ie\t brci Seilen finb bagegen 
Qoxpu^ » Sractur auf aor« ßorpu^.gractut auf &uto» 

Der RaUB der Starice eine« Kegels wird nach Unten, Viertelpetit 
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und typographischen Puncten (s. diese ArtUcel) angegeben. Die 
Grossenbestinunung nach Vierteipetit ist in Buchdruckereien die 
gebräachlichste, die nach Linien oder Puncten ysird ihrer grös- 
■eren Gcnanigkdt wegen in den Schriftgiesserelen Torgezogen. 

Kopf, einen, nennt man jede Uebcrschrift und Rubrik, so wie 
auch die erste Zeile jeder Colunme ; ferner ist der Kopf ei- 
ner Letter derjenige Theii, auf welchem sich die Bildflache^ das 
Auge des BodisUbens befindet. 

'MnlMCfl s. Remittenda. 

KvencbAnd.. 'Will man Correcturen- ohne Mannscript, Aus- 
Ikangebogen, Kataloge odw «elbit «dnzehie Biichw geringer 
. Aiilce snr Post ▼«rsendeD, so umgibt man ne mit . 3 in Kna- 

SEesform übereinanderliegenden ^apiontreifen (dem Kr e an- 
band), auf welche die Adresse geschrieben wird, wofür die 
Postanstalten ein geringeres Porto anrechnen , aU bei der» 
Versendnug anter vollständigem Couvert. 

KreuKstepT» s. Steg. 

Knnstliandel ist der Handelszweig, welcher das für die K n n s t , 
■was der Buchhandel fiir die W i s s e n s c h a f t e n ist, und sich 
mit dein Vertriebe von Handzeich nun gen, Kupfer- und 
Stahlstichen, Holzschnitten, Lithographien, 
Lithochromien, mitunter auch Werken der Plastik, 
Mechanik ond Materialien inr Aasfibnng drer 
seichnenden Kfinste beschäftigt. Im engeren Sinne des 
Wortes Tersteht man unter Knnsthandel mehr den Vertrieb 
von Leistungen der ze i ebnenden Kfinste, wie denn audft 
Kuj)fer- und Stahlstiche und werth volle Litho- 
graphien Hauptgegenstände dieses Handels .sind. Der deut- 
»che Kunsthandel wird mit wenig Abweichungen wie der 
Buchhandel betrieben, jedoch nurTon Preussen, Sachsen 
nnd Weimar durdh besondere Gesetse gegen doi Nadistich tos; 
goten Blattern gesii^ert. In grSsseren Städten bestehen ge- 
wohnlich Geschäfte, weldie rieh ausschliesslich mit dem Kun st- 
handel beschäftigen, wogegen in kleineren grosstentheils die 
Bnchhandler sich auch mit ihm befassen, was nur nicht 
in Oesterreich der Fall ist, wo er, Ton dem Buchhandel 
streng geschieden, eine besondere Handelsbranche bildet ^ ja 
den Bnchhändlem gesetzlich untersagt ist. 

Kupferdruckpapier. Das zum Kupferdruck dienende Pa- 
pier ist ein nicht geleimtes Zeichnenpapier und wird in verschie- 
denen Formaten, jedoch nicht kleiner als Median, angefertigt. 
rmm, d.Mkk 3 



34 TcmlBotosie. (KnpferdroclMni 

Kupfer« und Stahldrnckerel ist di« KoMtaiMtalt , In 
iv«ldMr durch Knpf er- md Stahl druoker rtrodttelst dar 
Kupf erdroe1cpre»se die anf Knpfer eder Stahl ge- 
stochenen Zeichnungen dnrch Abdrucken auf Papier rerviel- 
faltigt werden. Vor dem Drucke wird die Farbe in die 
vertiefte Zeichnung, den Stich der Platte, eingerieben, darauf 
die Fläflic derselben sorpfältiii gereinigt und nachdem der 
Rand mit Kreide geputzt worden, der Abdruck mit der Presse 
Tolfatogen* 

WbKfftw» und StahlstecJierei Ist £e Knostaiutalt, In wel- 
cher durch Kupfer- oder StahUtecher, die KAMtler, 
welche die Kunst des Kupfer- oder Stahlstechens ans- 
fiben, bildliche Darsteliongen in Kupfer oder Stahl gesto- 
chen werden. Das Verfahren ist folireiides : Die zur Aufnahme 
der Zeichnung bestimmte Ku[)fcr- oder Stahlplatte wird auf da» 
sorgfältigste polirt, so dass nicht der geringste Riss oder Fleck 
In der Politur zu sehen ist, darauf wird sie mit einem dunkel 
geCurbten Grund Sberzogen and auf diesen die Zdchniiii|^ 
nadidera rie rom Originale auf sogenanntes Stroh- oder Bfastlx- 
papier durchgezeichnet worden, mittelst Seidenpapieres, das un- 
ter die Durchzeichnung gelegt und auf der Seite, welche auf 
die Platte zu Vn^'^on kommt, mit Rothel (Rothstein) geßrbt ist, 
auf den erwähnten Grund verkehrt libertragen (durchgepaust), 
so dass nach dieser Operation sich die Zelchiiung auf dem 
Grunde vollkommen (roth) darstellt. Diese so übertragene 
Zeiehnung, welche nur die Contonren (Oimrisse) des darzustel^ 
lenden Gegoutandes gibt, wird mit d» Radirnadel In den 
Chnuid eingerissMi and ebsaso andi mit Ihr die weitere Aus- 
fuhrung von Licht und Schatten vorgenommen. Nachdem d« 
Kupferstecher das Bild in der erwähnten Weise vollkommen 
ausgeführt, werden die in den Grund eingerissenen Striche ver- 
mittelst Scheidewassers, je nach Massgabc der heileren oder 
dunkleren Steilen stärker oder schwächer, in die Platte selbst 
gefitat, worauf diese Ton dem Grund gereinigt das Bild dem 
Auge darstellt. Bfit dem Stichel werden nun die Stellen der 
Zeicimung , inreldie das Sdieldewasser entweder nicht genngMid . 
In die Platte eingefressen oder gar nicht ubertragen hat, nach- 
gestochen , mit dem Polirstahl oder Schaber dagegen alle stu 
starken Stellen dem Originale entsprechend gemildert. — Die- 
ses angegebene Verfahren kommt gewöhnlich nur bei der 
Landachaftstecherei in Anwendung, da bei dem Stechen 
historlseher GegenstSnde, Portraits v. dergü. nur 
die Cent «Urea radirt und geätzt, aUesUebrigeaber mit dem 
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aiUkA allein «utgeffilirt wird. — Ba die Befdur^nog der 
MideMBy weniger febnadilidrai Manieren in Kapfiw ind tttahl 
an* eteeiien an- weit liihran würde, eo aiSgen Idar aar Ihre 
Benennongeoi folgen: Manier in Aqnatinta aad Moiao-> 
tiata, Pnnctir- «ad geachabie ]lfani«r. 

liadenpreis nennt mau den vom Verleger bestimmten allge- 
meinen Yerkaufispreis eines Büches* Von dem Ladenpreise 
gibt' der Verleger dem SortimentalniddiiBdler' entweder 33^^ 
(den gew61inUclien) oder aar 35 Rabatt, in eiaseinea FfUea 
nedi weniger, dagegen' in anderm wkder 40, 50 und oocb 
mehr Procente. Der Sortimentsbuchhandler gibt nach eineai^ 
durch Brodneid etc. herbeigeführten, für den Bucbhaodei überaus 
schädlichen Missbrauche, je nach Concurrenz etc., wiederum 10, 
15, 20, ja 25^ Rabatt vom Ladenpreise an seine Kunden. 

JLa^e, die, eines gedruckten und noch nicht gebundenen Bu- 
ches besteht ppAvcihnlich aus 6 , nianchmal nur aus 5 oder auch 
aus mehr als (i Uogen desselben , je nachdem man es seiner 
Starke nach bequem eintheüen kann. Die Bogen werden nacii 
dem Alphabete, ihren Sigaatarea, indnander, die Lagen in ih- 
rer ReUiMifoIge anfinnaiäer gelegt oad ao nit aauuntliohffii 
Lagen, die an ein aad demeelben Baefae -fshSren, dn Exenftir 

KtAgM amclien. Man aielH 5 oder 6 aufeinander folgende, 
BB eaiMii Buche gehörige Bogen ihrer Reihenfolge nach auf 

einen langen Tisch, Lagenbank genannt, nimmt, an der La- 
geubank auf und nieder gehend , dieselben einzeln auf nnd 
legt sie hierbei übereinander, stosst sie gleich, so dass einer 
genau auf dem anderen liegt, legt sie dann an einen beaon- 
deren Ort, doch jedesmal tinz complete Lage acshief aof die 
aadore, ao daaa man aie darauf jede abgeaoadert leicht greifen 
and in Folio falxen kann. Sind auf diese Weise nun alle 
Bogen in Lagen gelegt, so nimmt man letztere, setzt sie wie- 
der, wie sie aufeinander folgen, auf die Lagenbank, legt dann 
die erste Lage auf die zweite und so fort, so dasS man 
vollständige Exemplare des Werkes erhält. 
SUA^er , Sortiments- und Verlagsbücherlager, bezeich- 
net sowohl den Vorrath der Bucher selbst, als auch den Ort, 
wo aio aafbewehit werden* Daa Lager der Yetlags- 
b Seher aerfallt gewShnüch in swei Abtheihuigent in dfti^ 

3* 



36 T^minoloffle. [Landkarteohandel 

» 

Hftapt- mA in* du Handlagec Dm ietstoi« wird am 

dem Hauptlager gebildet^ indem von der ganzen Somnn (dMB 
Yonrathe im Uauptlager) eines jeden Yerla(;s\rerkes so 
▼lel Exemplare entnommen und diesem abgeschrieben werden, 
als man für eine gewisse Zeit zu gebrauchen denkt. In der 
Controle des Handlagers wird die entnommene Anzahl dem 

' Haiiptlager gutgeschrieben, welche Gutsehrift ikt Debet 
des- HandUgers ist, deMSen Credit durch Notiten der ab- 
gaieftateD Exemplare bestiaurt rod. Dat Haaptlager b^ 
steht aus dem ganzen Vorrathe aller Vcrlagsbücher. — 
Ein Sortimentslager istder Vorrath sämmtlicher Sorti- 
mentsbücher und zerfällt in zwei Hauptabtheilungen: 1) die 
Bucher, welche Eigenthum des Sortimentsbuchhändlers sind, 
die er auf feste Rechnung genommen und auf das Lager ge- 
legt hat; ond 2) die Novitäten, Neuigkeiten, welche ar im 
Falle des Nldbtrerkanfefl wieder sturGdudücken, remitthren kann. 
Bin SertinentabScheilager wird gecwdnet 1) nadi den rohen 
(nicht gebundenen oder broschirten) und 2) nach den broschirten 
und gebundenen Büchern. Die erste Abtheilung, der rohen Bu- 
cher, ordnet man bei grossen Lagern nach dem Formate in gros« 
Octav, klein Octav und Duodez, doch räumt man von letzterem 
auch gross Duodez unter gross Octav und klein Duodez unter 
klein Octav, die dritte Columnenreihc einbiegend. Die ge- 
bondeuM und broschirten Bucher stellt man ebenso, nach dem 
Formate anf in Folio, Qoazto ond Ootaro. Feiner Icann man 
ein ganies SortimentshScheilsger rein alphabetisch oder 
wissenschaftlich ordnen. Bei alphabetischer Ordnung 
werden gewöhnlich Kinderschriften, Schulbücher, Lexica, Ro- 
mane, Schauspiele und sehr häufig verlangte oder gesuchte 

, Werke besonders aufgestellt. 

üandkartenhaiidel ist der Handel mit geographischen Kar- 
ten aller Art, der glei ch dem B u c hhan de i und meist von 
Bnchhindlern, nur mit wenigen Ausnahmen in eigenen Ge- 
schäften beirieben wird. 

IiA'Pidmr ^ eine verzierte Antiquaschrift , welche man in ver- 
schiedenen Grossen hat und auf TiteUi und in veniertem Satae 
anwendet. (UPIDABl) 

IiMifciule Beelnuniip ist die Eaehnang der Bnchhindlar nn- 
ter sieh, weleha Ton dem 1» Jannar bis tarn letiten Deeaaibar 
mnes jeden Jahres ünft und in derBnchhSndlmmesse (darOstsr- 
messe) ahgaschlossen und baaahlt wird* 

üclche» a. Aaslassan. 
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litkogrepliie] TmdMtosle. j|7 

lUBMMo^titik. irt th» BMtmummhmg, datwi rinadaeTkeile 
MB cegm Botriditiiiif bwürnnter Gebfihrai (lieihgebilivai) 
gelieh«! bekomm fawn. GewtluiBch «ntNIt« die Leihblblio. 
theken nur Ronane und aiid«M «di^wiflMiMchftftiidie Werib^ 

die dem grösseren Publicam zur Unteriialtung dienen können ; 
diese Averden alphabetisch geordnet, mit Nnmroem versehen und 
darüber ein Catalog ausgegeben, nach welchem man sich das, 
was mau su lesen wünscht, wählt. In grösseren Städten aind 
Leihbibliotheken fiir sich bettebeode Geichifte, deren 
' Bentier Lei hbibl leihe fcnre genannt wcardfln; in kidneren 
Städten halten sie gewöhnlich (Be Badihandler. 

IiCiBCWandbaiid (lat.: figatora Bntea), der mit glatter oder , 
gcpresster Leinewand überzogene Binband eines Buches. Diese, 
Leinewand ist gleich in allen Farben und zu verschiedenen For- 
maten passend , mit Verzierungen und Pressungen versehen, za 
kaufen. • , 

Ufhosrapliie (Stdndniek) ist 41« in» iSenneÜBldtt In HGn«' 
eben erfnndene Kunst, Mldliche Daratdiungen Temlfctelfli der 
Uetetnigung auf Stein dnreh den Bruck zu TerrieUaltigen. 
Bine lithographische Anstalt ist die Kunstanstalt, in 
welcher durch Li thog raph cn, dieKunstler, welche die Kanst 
der Lithographie ausüben, Lithographien (Steinzclch- 
n u n g e n) angefertigt und durch Drucker (S t e i n d r u c k e r) ver- 
mittelst einer Presse auf Papier abgedruckt werden. — Das Ver- 
fhhren Ist folgendes: IKe OvigbiaMduinng des snlhhographiren- 
denCiegeaatandes wird anf Pauspapier gendehnet und mit diesen^ 
naididem es anf der nntsnn Seite mit Köthel (RothsteuO geßibt, 
auf den Stein durchgepaust , welcher zur Aufiiahme der Zeich- 
nung durch Abschleifen eine rein horizontale Fläche erhalten 
und für den Zweck der Kreidezeichnung, je nach dieser gröber 
oder feiner, gekörnt oder fiir eine andere Manier, die der Fedcr- 
zeichnungy geglättet und polirt worden ist. Nach Yoilendnng 
der Zei^Ännngy weldie Snsserst sorgfaltig gema^ worden noM^ 
wM der Stdn geitnt und mit einer Ghwunlanlleisung bestrichen, 
letitere knne Zeit darauf abgenosunen, die Pbitte eingcschwSrzt 
und nachdem sie gereinigt worden, zum Drucke vollendet* .Das 
Auftragen der Farbe geschieht mit Walzen oder Tampons. — 
Sollen Zeichnungen in Stein gra-^nrt werden, so wird die Platte, 
nachdem sie polirt etc. worden iüt, geätzt , ihre Oberfläche ge- 
russt (mit Russ gefärbt), auf diese Färbung die Zeichnung durch- 
gepaust und ae darauf vermittelst der Rafimadel oder eines 
Biaaantet in den Stein eingerissen, graTirt. Bann ist die Ptaftte» 
nachdem sie dngeschw&nct und eingeölt worden, «nmAbdraeken 



' vollendet, wobei noch bemerkt werden mnss, dass nur die ver- 
tieften Risse gefärbt werden icönnen, da die Oberfläche der Platte 
T«r AMfittraig im Zdiftning geätst woidm «ad itkmt^ Ib fo 
Ibm in Jen« Niebti ^nvirt mnuda, iSa dar Awnli»e ▼<» Fttbe 
iHdaratehL Dm nagekehrta Verhütaiai fiiid«t bei d« Kreide- 
nd Federzeichnung statt, wo, wie oben MigegelMiiy dlePlatte erst 
naeh darauf gebrachter Zeichnung und zwar so geStst wird, 
dass nur die nicht mit Zeichnung versehenen Stellen angegriffen 
werden, also diese keine Farbe aunehmen könneUt 
üettern , s. 8 c h r I f t. 

JUettres superieures, gleichbedeutend mit hochstehen- 
den Lettern (N' INF M« etc.) 

Xillfatureii werden die zusammengezogenen Buchstaben, wie 
SS, ff, ch, * ck, st, tz etc. genannt, welche, zu jeder Schrift ge- 
hörend, besonders geschnitten und gegossen werden. 

Itinie hält eine Schrift, wenn sie in ihren Buchstaben zu Zeilen 
feeetst glddisteht, wenn, kein Bnebftab« im geechloesenen 
Saitse hSher oder niedriger «tdtt, als der andere. -~ Femur 
wird dne Linie des Pariser Fosaea ala Maflastab angenammen, 
nadiwelcbem die Sohiiftkegelbeatimmi werden« fiLftmarFanat. 

Ullioclir«BiM werden die farbigen StelBabdiüdca (I^Mm- 

graphien) genannt« 

Iiltoclipapter» auch Sohrens genannt, ist ein ans Wollenfo- 

sem bereitetes Papier, welches zum Packen gebraucht wird, 
üficke wird in der Kunstsprache der Buchdrucker diejenige Stelle 
im Satze genannt, wo ein oder mehrere Worte weggestrichen und 
dieser Raum, statt mit Worten, nur mit Punkten oder Strichen aus- 
KefSlit wird« 




AKÄnnchen auf Münincben setzen heisst in der Künste 
spräche der Bnebdrnckar ein scbaa gedrucktes Buch buchstäblich 
wieder absein« 

• HaaiiMvlpi oder Handsclirift ncant sKan daa nieder^ 
geseliriebene» nodi idcfat gedmekle gdsliga Ersengniss (Sohiift) 
eines Antora, ffiaYeileger kanft von einem Schriftsteller ein 
Mannscript, um es zu verlegen, heisst: er nimmt das Gei- 
stesproduct desselben gegen Entrichtung dos Honorars oder 
die Erfüllung sonstiger Verpflichtungen in Verlag. — Die 
zum Druck bestimmten Manuscripte müssen rein und deutlich 
und wenn möglich auf Quartblätter geschrieben sein , weil diesem» 
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Messe] ■'^wmMmmlottle. 

FiamnA fSr die Setser das bequemste ut »d dch am leichterten 
aaf dem Teaakei ▼enutteLst des DiviMrinne festhalten laast. 

- H f^^ l ^milt^ »! » werden die an dem Seitenrande einer Colomne 
befindlidien AnmeEfcnngen oder InhaltMuicaben dea danebenste> 
henden Textes genannt. 

Haschinenpapi» oder Endloses Papier wird jede« 
■ aaf Papiermaschinen angeüertigte nicht geachöpfte Papier ge- 
nannt. 

Alatrize'iMt jede statt erhaben sich vertieft zeigende Bild- 
fläche eines Buchstabens, einer Zeichnung etc. Die Matrize 
eines Buchstabens beateht aus einem länglichen ränckigen 
Stückchen Kupfer, in welches der In Stahl erhaben geadmittenn 
Buchstabe (der Stempel) eingescUagen lat. Nach diesem Bln- 
-achlagen wird die Matriae jnstirt, das heisst so geformt, dass 
man yennittelst des Giessinstrumentes die Buchstaben darauf 
giessen kann. S. femer d. Art. Schriftgie sse r ei, Ste- 
reotypie und Patriae. 

Medlmm. Benennung für gross z. B. : Medianformat, Medittl- 
octav; daher Medianpapier: Papier in diesem Formate. 

Makulatur wird 1) jeder im Druck verdorbene, verdruckte, 
2) jeder beschädigte Bogen eines Buches genannt ; 3) sind alle 
Bücher, welche sich nicht verkaufen lassen, daher onTeifcillflidi 
lagern, Makulatur. Dasselbe wkd imn Verpacken «ebranc^ 
oder la dergWchen Zwecken irerkauft. Vor dem Vesbrandm 
oder Yericanfe mmmt man Ton jedem Exemplare den Titelbogmi 
weg oder sdmaidet den Titel ans, damit Niemand ein Bzem- 
plor completiren kann. 

HMMMUto« an anderen iDrten auch Ausläufer genannt, sind 
die «ntergeordneten Personen einer Buchhandlung, welche die 
gröberen und mechanischen Arbeiten, z. B, Packen und Austra- 
gen der Paqnete etc. ni besorgen haben. 

IfiCifle, die, .der deutschen Buchhändler, die Buchhändlermesse, 
fiUt «wischen Ostern und Pfingsten, in welcher Zeit der Ab- 
schloss und die Bezahlung der Rechnung des verflossenen Jahres 
vorgenommen wird. Bis zum Jahre 1760 war FVankfiirt 
a. M. der IMessplatz, zu welchem aber, von dieser Zeiten wegwi d« 
dort stattfindenden Hemmungen des firden Veikehrs, Leip- 
zig erwShlt md die Messen daseibat atljahrfiGb aweünal, m 
Oatem nnd IBchaella» abgehalten wurden (die Neujahrsmesae 
bat nie Bedentnng «r den Buchhandel gehabt). Hier entfal- 
tete sidimm dn reger Vericel^r, der sich in jener Zeit nicht 
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blos auf das Abrechnen beschränkte, sondern mehr in dem Ein- 
und Verkaufe der neuen Bücher bestand. Jeder Verleger 
brachte seine neuen Verlagsartikel selbst zur Messe, wo er sie 
an die Sortimentübuchhändler verkaufte, oder, da die Buchhaud- 
]«r gewohnUcli 4en Verlags- and Sortiaentebachhandel sngleidi 
betrieben, ao tauschten sie die för sidi passenden Artikel gegen- 
seitig ans, ne cbanprten, maditen Change-Gesdilße. Gegen 
den Anfing des 19. Jahr!uiiulerts fiel die Michaelismes.se weg mid 
von dieser Z<^it nahm die Messe einen anderen Chyakter an, 
da das Versenden der neuen Bücher durch die Leipziger Com- 
missionäre, die sich die auswärtigen Handlungen dann daselbst 
halten mossten, in Aafhahme kam und die Buchhändler sich mehr 
nur der Abraduumg md gegenseitiger Besprechung ihrer Hau- 
dekdntereMM wegen in Leipsig cor MeiM dnfiHiden. - 

HesSTOllmactat wird die Vollmacht genannt, welche ein Buch- 
händler seinem Gebulfen, Comoussionar oder einem befreundeten, 
die Messe besuchenden Bnchbandler ertholt» nm ^e Torkoimaei^ 
den MeasgeediSfte f3r ilm nnd in aeineHi Namen m erledigen. 

mULffnonCme)» Minion, eine Schriftgattung von 3^ Viertelpetity 
wddie selten nodi rorkommt. 

HilclilNllfeii« gleichbedeutend mit Monchsbogen. 8» diesen 
ArCikeL 

iUmlMtelMUigalie» die, eines Bnebes isl wie soidie» wnlebn 
in g^ kleinem Focmate (wi« s. B. in 34^ 330 64*) nnd mtt 
kleiner Schrift (s. B. IMamant, Peri, Nonpar^) fledmclEt 
wird. 

■Uscellaiibücherstoss ist ein solcher, in welchem Schriften 
Tsnehiedener Autoren liegen. Hat ein Sortimentsbuchhändier 

von einem oder von namensvorwandten Autoren nicht soviel Bü- 
cher oder Exemplare eines Buches, um für sein Lager ein beson- 
deres Paquet daraus machen zu können, so legt er letzteres der al- 
phabetischen Reihenfolge nach zu denen eines oder mehrerer an- 
deren Antorai in mn Paqnet nnd flbersdttdbt dieses oder ^er- 
^eht es mit einer Btiqn^te, worauf die Buchstaben des Alplmr 
betes, mit welchem die Namen der Schriftsteller anfangen, be> 
merkt sind. Miscellanea sind Schriften yerschiedener Au- 
toren und vermischten Inhaltes. 
MiflSnl, kleine, von 26 Viertelpetit, und grobe Missal von 
32 Vicrtelpetit , weiche beide sowohl iu der Fractur als Antiqua 
nur auf Placateu oder Folio-Titeln angewendet werden. 

JHUttel» eine Schriftgattung von 7 Vicrtelpetit, welche sowohl 



in der Fractnr als Antiqaa zu Dedicationsütelay Gel^fen- 

heitsgedlchten etc. angewendet wird. 

Mittelsteip wird joder in der Mitte eines Bogeas befindliche 

weisse Raum genannt. S. Steg. 

Möncliboipen , Mönchabogen, Milch bogen, werden die 
Iknudcbogen genannt, weiche aus Versehen nnr auf einer Seite 
bedrodct worden sind, eiaM5iich oder Mdnclisehlag «bor 
die leere Stelle «Ines bedmcktea Bogens^ «nf welcher nit dw 
Wabe (fder dem Ballen keine Farbe an^etr a geo wurde , daher 
diese nach dem Abzug blass erscheint, 

M»Hirfrte Sdiflft» verzierte Lettern, welche mit keimn 
Zogen versehen sind und gewöhnlich nur in der Antiqua ror^ 

kommen. 

Ittusikalienbandel ist der Handel mit Musikalien (ver- 
mittelst Notendruckes veröffentlichter musikalischer Compositio- 
nen), welcher hinsichtlich der Art und Weise seines Betriebes 
dem Buchhandel ganz ahnlidi und gleichsam ein Sprdssling dcs- 
seiben ist, da die entea Masikalienhandlaagen von Mu- 
sikern errichtet, nachher aber durch Bnchhandler in ihrer 
Geschaftsweise fortgeführt und ausgebreitet wurden. Später 
trennte sich der Musikalienhandel mehr vom Buchhan- 
del, so dass er jetzt grösstentheils in eigenen Etablissements 
bctru lxMi wird, welche sich aus.sciili<\s.slich nur mit ihm und dem 
Debit musikalischer Instrumente befassen. Im Jahre 
1829 gründeten die namhaftesten deutschen Musikalienhänd- 
ler einen Verein, in dessen Statuten sie Ach gegenseitig ihre 
YerlagneiAte garantirten, dngeschlidienii Miaslnrandie absehaff- 
tea md' 3b«rlianpt ihrem Gesehafte «ine bestimmtere Form ga» 
ben. Der Verein, welcher vid surHwfltellung eines geregelten Zu- 
Standes dieses Handelszweiges beigetragen und besouders dem 
Nachdruck (Nachstich) der Musikalien nach Kräften ge- 
steuert hat, erhielt dadurch, dass er, gleich dem der Buchhändler, 
▼on den Regierungen in Schutz genommen wurde und die Gesetze in 
Beang auf Nachbildong und Nachdruck ebenfaUs anfdiamwatkait- 
' sehen Compositionen angewendet sind, eine nchara 
Grandlage lo ftaramroa Ged^en* 



VACbdruck , der, von Gcistesproducten der Schriftsteller ist 
' ein unveränderter Abdruck derselben, welchen Jemand des Geld- 
gewinnes halber, ohne Wissen und Erlaubniss des Schriftstellers 
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und rechtmässigen Verlegers, veranstaltet, eine Handlung , die mit 
Recht als Diebstahl betrachtet wird. Die niit Ausfuhrung des 
Nachdiniclu «idi be&Meiito Ditfbe wocdan Nachdmoker 

HMUmIuMb ' Verlangt ein SiurtinmiUbttdiliindier Teil dbMi 
Vetieger, mit weldMin er nlehi in Reohnnng steht, ein Buch, so 
espedirt ee ktelewr und IlMt eich bei AbHeÜBnuig des Paqnetes 

den Betrag des Inhaltes vom Empfän^'or beinhlen , d. h. er 
nimmt denselben nach. Die Nachnahme wird oben wif 
dem Rande der Factur bemerkt und auch ^ttirt* 

IVacIlvCBiitteBdteia werden die Bneher genannt, welche nach 

Beendigong des allgemdnai Remissionsgeschaftes dem betrefFoi- 
den Verleger noch surndq^endet werden, damit sie dieser dem 
Absender in alte Rechnung gutschreibe. Gewöhnlich werden 
Nachremittenden bei der Hauptremittur vorbehal- 
ten, welches Verfaliren, den rechtzeitigen Abschluss störend, 
häuAg damit entschuldigt werden kann, wenn Sortimentsbuch- 
handlungen-ober den Absati tur Ansicht TenMB^to BQeher noch 
ohne Naducicht sind. 

HAdUiebilM« Versendet ein Veileger i. B. den ersten Band 
dnes Buches and setit luerbd andi sdum dm Pteiss tat dm 

zweiten Band desselben an, den er daher dem So'rtimentsboch* 
Iiäiullcr ohne weitere Berechnung nacfazaliefem liatt^, findet je- 
doch bei Beendigung des Druckes, dass dieser zweite Band star- 
ker geworden ist, als er bei Calculation des Preises geglaubt, so- 
rechnet er bei Ueberscnduug des restireiiden, restgeschriebenen 
Bandes dem Sortimentsbuchhändler einen weiteren Betrag noch 
an, er lisst ndi einen Nachschass lahlen, d«i dieser wieder 
seinen BadkoUnfon anmredmen hat. 

IVatiuriiapler« s. farbiges Papier. 

IMemtttel, s. Titel. 

BMto» rein, klar. Der Netto -Preis eines Bnehes ist die 
Werthangabe dessdhen nadi Abng des Rabattes, der reine Be^ 
trag. ^ Der bnohhindlerische Netto-Prei« dnes 
Bndies bd Berechnung der Buchhändler unter dch wird derje- 
nige genannt, von welchem der Verleger dem Sortimentsbuch- 
händler statt 33|. ^ nur 25 ^ Rabatt gibt , weil an diesem 
Preise die Particuliers keinen Rabatt bekommen, er also für 
diese ein Netto-Preis ist. , ^ ■ . 

UTenigkelteii, s. Nova. 

IVIedCirlAS® wird gewdhnlidi der Ort genannt, wo die gesamiu- 
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i^a VolttfiTMfiäm, mit Anssdilifi der 8i«k mf dm Wmd hg w 
(in iiaden) befindHcheo BzAnplan» «iifb«wahrt wordon. 

]VMp«reille» Nompareille, anchCoIonel genanntySdnUb- 
gtttniig auf 3 Viertelp^it, wird in der Fractnr an Ueinea BibeU 
ausgaben, in der Antiqna IQ Noten und Wdrterbacheni ange» 
wendet. 

"Mmnm (wmA Warm genannt) Ist der abgekurite Titel, welcher 
bei mehrbändigen Werken, um Inmngen zu rermeiden, links uiter 
die erste Seite eines jeden Bogens gesetat wird. 

Koten werden die unter dem Texte angelnadit«! Bemevicnngen, 

JSrIllärungpn und Erläuterungen zu diesem genannt; Noten- 
Bnchstaben-jZiffern oder- Zeichen sind die Buchstaben, 
Ziffern oder Zeichen , welche im Texte auf die Noten hinweisen* 

IVotensttch und -Druck. Musikalische Compositionen, welche 
durch den Druck veröffentlicht und vervielfacht werden sollen, 
lassen sich hierzu in verschiedener Weise vorbereiten. Die Ar- 
ten der Ausführung sind folgende : 1) das Stechen der No- 
ten {^uf Kupferpiatten, die. yermittelst der Kapfer- 
drndcerpresse abgedmdct werden, mit welchem Verfiüiren man 
anstreitig dße sdionste Arbeit erhalt, 2) das Einschlagen 
d«r Noten nut besonders za diesem Behnfe in StaU geschnit> 
tenen Stempeln auf Zinnplatten, deren Druck gleich 
dem der Kupfer[)latten geschieht, 3) das Lith og rap hiren 
der Noten und ihr J)ruck in dieser Weise (s. Lithof^raphie), und 
4) ihr Satz mit in Schriftzeng gegossenen beweglichen 
Lettern (N o t c n t y p e n), w elcher gleich dem eines Buches 
8tereot>^irt WMden kann ^ote n Stereo typ platten) nnd 
▼ermittelst der Bachdmdr«rpresse abgedmdct w^rd. 

STova 5 Novitäten, N e u ig k eit en , werden alle im Laufe ei- 
nes buchhändlerischen Rechnungsjahres erscheinende literarische 
Bneugnisse (Schilflen, Bficher) genannt. Ton einem im ver- 
flossenen Rechnungsjahre erschienenen Boche sagt man : es war 
im TorigM Jahre nen. Die Yeriegor Tersenden die Nova so- 
gleich nach Erscheinen an die Sortimentsbuchhändler pro n ovi- 
tate, als Neuigkeit, und ersuchen diese hiermit stillschweigend, 
«ich für die Verbreitung und den Absatz derselben zu interessi- 
ren, was zugleich auch im Interesse der Sortimentsbuchhändler 
liegt. Dieses Versenden der Neuigkeiten, weiches nur dem 
deutschen Buchhandel eigen ist , verstattet dem Sortimentsbuch- 
händler, sie Bfieherkinfem aar Ansicht nmsenden , da er sie im 
l**alle.dea PQditfwdMifea an den Verlegw aaracksenden (reaiittl- 
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ren) odsr ttH dessen Eriaabniss für eia« IbifHide RadmoBg be- 
bten (ihm mr IM^poiitiMi ateUaii) kmn. 

o. 

OetAVt Formatgattung (in Octavo, in Q^^), nach welcher ein Bo- 
gen 8 Blätter oder 16 Seiten bildet. 

OCfen ist eine Rechnung, welche noch nicht bezahlt (oder abge- 
schlossen) ist. 

0£ftcin t eigentlich Werkstätte f wird besonders häufig fSt 
Buch drucke rei gelnrauicht. 

Ordlnür» gewohnlich. Der ordinä re oder Ladenpreis 
eine« Bschaifat^ Angabe, wm dmdbe Wfai VtiiEaiif ia eiagr 
Baddündlmig kostet Von diesoi Pkdae. gibt der Yedecer 
dem ISoitineBlibacUiindler gewShnHch 33 J ^ und letzterer seinen 
Kunden einen willkuhrlichen Rabatt. Dem ordinären oder 
Lad enpreie- steht der Netto -Preifl entgegao. S. feiner 
Netto. 

Oiriyipi^lj das, die Originalausgabe eines Buches wird 
im Gegentheile von Nachdruck die Ausgabe genannt, welche 
entweder bei dem Verfasser oder dessen rechtmassigem Verleger 

erschienen ist. 

Ornamente sind die in neuerer Zeit aufgekommenen und beson- 
ders beliebten Verzierungen, welche, nadl täMm befUnuBlen Sy> 
Sterne gegossen, dich sa den Satse der Tenddedeiiartig8teii.B!in- 
ftirangen, Fignrea etc. in der manBichfiiehsten Weise Terwen^ 

den lassen. 

Ostennesse» s. Messe. 

P. - .. 

Packpapier ist ein aas gröberen Materialien angefertigtes Pa> 
,pier, welches man in den Tersdiiedensten Grossen hat und dessM 
Bentttcong snnen Nanen eatapricht^ 

Faginn» die Seitenzahl; daher anch paginiren (^ Baicli), nit 
SeitsnsaUen versehen. 

Fajilar ist das bekannte^ grosstestinlls aas Leinwand und Bann- 
wdlenstofiea, ferner ans Woilenstoffen und Seide, Stroh, Hole, 
Moos und den Fasintoffen anderer PAinsen nbereitete Fa- 
brikat. Die anMelnnsn MatwiaHen weiden in einen Zeofa 
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rm/MM^ ten die BUdMg oduFonunf das Plupkiw Ummm 
▼orgeiMMHiea «nd zuletzt die weitere Auaarbeitiug und Yei^ 
Bchonerang aiugefahrt. Nach seiner Zubereitoag Mrfällt das 
Papier in zwei Hauptarten : 1) das Büttenpapier, 2) daa 
Ma 8 c h i n e n p ap i e r. Das erstere wird, nachdem der fertige 
Zeug in Schopfbütten gebracht worden ist, mit der Form, 
einem mit Messiiigdraht aberzogenen Rahmen, aus dieaen, jeder 
Bogen einsdii, g«ic]iop(t,zwiwliwi BHze gelegt, gepresst, getrodcaet 
und nun V«ricaiife Terpndct. Aof fiesem Wege der Znbereltnng 
kenn eine l^pierlabriJc mit einer Butte tagliift circa 9 Bies lie- 
fern. — Die zweite Art , das Maschinenpapier, wird auf 
der Papier fabrikationsmaschine von der Zubereitung 
des Zeuges an bis zur gänzlichen Vollendung des Papieros in un- 
glaublich kurzer Zeit angefertigt. Eine nach den neuesten Er- 
findungen eingerichtete Maschine ist im Stande, in 12 Stunden ei- 
nen Begen Ton einer Meile LSnge m liefern, d«r übrigens in Ud- 
neren Partfaien auf Papierhaspel geführt vnd auf diesen in Mdce 
geschnittenifirdyWeldie wieder auf der Beschneidetafel Indes beaS- 
tliigte Format geschnitten werden, womacfa das Papier in den Handel 
komraenkann. — Das Pap ier im Allgemeinen theilt man inSTer- 
schiedene Sorten : I) ungeleimtes (oder Druck-), 2) halb- 
ge leimt es und 3) (ganz) geleimtes (oder Schreib-) 
Papier. Eine jede dieser drei Sorten kann aus gröberem oder 
feinerem Matolale ntedtet (ein ordinires , mitHerea nnd fcip 
nes Fabrikat) nnd femer gefärbt sein eder seine natfirliche 
Farbe haben. — Die bekannCetten flerten'des nngeleii«* 
ten Papier e s sind : das B riefe opiier- nnd Seiden-, das 
nm Dmdcen dec Bücher in Deutschland verwendete ordi- 
näre, mittler e und feine (Velin-) Druck-, das Kupfer- 
druck-. Losch- und Packpapier. — Die halb ge- 
leimten Papiere werden in Deutschland mitunter, in Eng- 
land aber fast allgemein, inmBScherdmd^ rerwendet nnd je nach 
ihrem Gebrandie beiendm benan^ Die geleimten Pa- ' 
piere kfinnen Post-, Zeichnen- nnd Sehreibpapier 
(letzteres nach seiner Qualltat Concept-, Canzlei-Ve- 
li n-S ehre ibp ap ier) und wie sammtliche Papiersor- 
ten fein, mittel oder ordinär und von den verschieden- 
sten Grossen (Forma ten) sein. — Die geleimten Papier e 
sind entweder in der Masse durch und durch geleimt, oder die 
einsebien Bogen nach dar PalnrikaUon durch Leimwasser gezogen, 
dahernnranf derObedHchegeleiBt.~Die farbigen Papiere 
werden entweder in der Meise darch nnd darch fefii1»t,(Natnr- 
paplei) eisreiwwdeadie wialnMi Begw nach derFkAtikatiea 
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' fMm MtM frflrb«^ >]if ' Bi^gM iM FmAtcWi mM 
4ift'-:TiHcliMiMi FapUrgrotien mit bestioBifeflK NaaMn 

'^^bMeichnet, \va8 in DeutscUand, wo es ober 300 Formate gibt, 
nicKt der Fall ist; hier richten sich die Papierfabrikanten 
nach den eingeheadeii B««t«Uuii4sen und foben ihrm Fahrikrtun 
btfi«bi(e Namea. 

^•PpiMHiA» abgekürzt: PpbÜ. Phdßf QnUi ligatura)^ der 
einfache aus mit Papier übttiogeaen Pappan d^ ria^n bartäliapde 
Binband ainas Bttchea* 

Wttfip^» pappandockel, Ift daa M»iuite an« (^Ipli&ik Larii)^, 
Toi^ Stroh, Moos ete. baraitete iFabifkaA, , Milte j|« nfech ilei- 
Qäall^t zum Packen, Pressen (»»ThnmifÜi»},. Ifo^lbilkdar- 
ub^itan p. dargU gabraacht^wird. 

Pamame» dia Klammar Q 

WfmKÜtfgKtiB nanat naft dttt bei Abnahaia ainar fawiiian gii iie 
xaB Anfeahi Ton BzaMpUffan^ dnaa Bamai bawiUiglaii gaiiii|pK«ii 
Ptaiäfiir diatai. 

P*tentpApier, gleichba^nftand a c kina n p a p i e r, wal- 

ehas ftohar, wo die Maschiiiiaii npdi aaltaiier wäieeii, TomipwaiM 
■o gmannt wurde , wdl ttch die B<erftnr l$r die papiofidttka- 
tien ndttdbdenelben^Priiile^Uim odarP^ttät ariMlan 

PAtrize ist jede sich erhaben darsteUenda Büdfli^ ainat Bdeb- 
stabens, einer Zeichkäng* «tc. ; ' ao lik m B. dar in flftahl i^rbaben 
geschnittane BodiaUba (dar Statfpal)^ J<idar. mm BfeäMolf^fdran 
baitiauate Sats, am mm Abformen bestimmter Holzschnitt etc. 
eine Patrize. 8. lüenar Matriae« Sekriftgiesaerei, 
Stereotypie. 

Wer^mmtmi^bmMÜt Pgtbd. (InV« Ügätnra membra- 
naa>, der mitPetgament fibenogene Einband eines Backes; 
Halb pergamentband (lat.: iigatiira ad dimidiaä mem- 
branea): der Einband , an weldwm Rücken und fiUskan Mir mit 
Pergament äberzogen sind« ^ . ^ .-. . . 

PCM* eine Sckriftgattmig anf 2| Vierteliietit; welche m Ta- 

äakan-WSreeibadiem und Tait-Noten angewendet wiid. 

, .1 

Petit, eine Schriftgattung auf 4 Viertelpetit, deren Fraetor an 
-eleganten Tasckenanak^«*'^«kd^ T«Mteibüebem , die Aatiqna 
•bar an ntiliM>a|MgMhsi> titaiaiiiiifcitr flawikTir Titir gabranckt wird. 
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niMMl ntinC man die Ameige, wdebe mit groM« «der 

tfifiUlenden SchriAvi, Bildern etc. nnr auf eine Seite eines 
grossen Papierbogens gedruckt worden ist und dazu dient, durch 
das Ankleben oder Anschlagen an die Verkaufslocalc oder solche 
Orte, welche vom Publicum häufig besuclut Vierden, dessen Auf- 
merksamkeit auf die angezeigten Schriften zu lenken und mit 
ihrem Erscheinen, Inhalte, Preise, ilirer Aoffltittang etc. und 
den Orte wo aie sa haben and, bekannt n aMcben. Sol- 
die Bucber, ' die Inr «n groMeres Pnblieani IhtereiM haben 
können, andit man hin&g dorch Placate lor Kenntnlss 
des Publicnms zu bringen , was sich fast immer als nutzlich 
erweist. Die Placate sind gewohnlich grosser als Median- 
Forniat und bilden ihrem Satze nach nur eine Columne , daher 
P I a c a t oder P 1 a c a r d eine Formatgattung von mehr als 
Median-Grosse ist. 

Planiren , Druck^japier, auf Druckpapier gedruckte Bucher p la- 
utren hdsst: f&A dnrdi mit Leim geschwängertes Wasaeride- 
hen, so dass sich, nachdem sie getrodoiet woiden, daranf sdirei- 
ben las st. 

IP^ljrglotto wird jedes Werk genannt, welchea «n nnd den- 
selben Inhalt in mehreren Spradien enthalt. 

VMjSVAplly Vielschreiber, nennt man den Gelehrten, wdcher 
sehr Tiele Schriften rerfasst. Da sich grösstentheils die Menge 
geistiger Erzeugnisse nicht mit der Güte derselben vereinigen 
lässt , so wird dieser Ausdruck häufiger tadelnd aJs lohend ge- 
braucht. 

Polyhistor wird der Gelehrte genannt, welcher m mehreren, 
besonders den historischen Wissenschaften bewandert ist. 

Postdatiren , nachdatiren, das Gegentheii von Antidatircn. 

S. diesen Artikel. 

Postpapier ist ein dünnes, aus feinen Stoffen bereitetes, stark 
geleimtes Papier, welches zu Briefen etc. dient. JBs kommt sel- 
ten in seiner ursprünglichen Grosse, in Folio, wie es labricirt 
wird, in den Ouidel, sondern wird suTor gewShnli^ in der 
Hüfte dorchsdudttoi, der halbe Bog«i gebrochen nnd so in 
Qnarto, dem gelnatt«jiBdisten Biiefformate, TeiftanfL 

Prftnttiiierireii 9 auf ein Buch etc. heisst: es vorausbezahlen, 
dafcnr Pr 8 nnmcration , die VcMBsbciahlung. Prinn.M«- 
rationtprcia ist der lircin Bnch etc. Iwtstfmmto bilUgwre 
Preis, Arwiftehenei nnr die PrSnnmeranten bekommen, 
da die spitcrai Kinftr ein«i hSheNBy den Ltdenpicis, daßf 
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befahlen mirnm. Zur Ahnahw foldier Worke, wokk« iai 
Wege der PrSnamer ation eiedidaen soUmi, fiwdem die 
Verlecer durdi Ameig^ auf, in denen de« WM in leiier ISn» 
richtung, GntiMi Minen Inhalte nach etc. anifiihriidi beeduie- 

b«n ist. 

IPrcISa der, eines Buches z. B. ist der Betrag, für den das 

Buch neu im Buchhandel verkauft wird. Er kann ordinär, . 
netto S u b 8 crip tio n s P rä nnmeratio ns- und Par- 
tie preis sein. 8. diese Artikel. 

Presse , «.Buchdruckerpresse. 

IPressfrelhelt ist das von einer Regierung den Staatsbürgern 
zugestandene Recht, Alles was sie wollen, ohiie vorherige Erlaub- 
niss der geistlichen und weltlichen Behörden, durch den Dnick 
TerSffentttchen su dürfen, nur mit der Bedingung , dam hiennit 
die Staatageaefcse nnd die Rechte Anderer nicht Terletit werden, 
wobei sich die Re|^mng im Uebertretongsfalle die Bestrafimg 
▼orbehalt. 

PresS{[|fesetze sind die von dpa Regierungen erlassenen Ge- 
setze , welche , in dem t^alle die Censur in einem Lande einge- 
führt ist, diese unterstützen oder ihre Grenzen feststellen, im 
i*'alle der Pressfreiheit aber bestimmen, mit welchen Strafen 
Verletsongen der Reg^erang oad «deiner Pweonen dnrdh 41« 
Preeee sn belegen sind« 

Pre —V CTg^em werden die Uebertretnngen der in Besag anf 
die VerofGentlichnng Ton Draohsdiriften erlaaaenen geselnlidien 
BesUmmungen, der Preesgeeotie, genannt. 

PMSnqiftluie» Gl an z p a p p e n , sind ans besserem Material, 
am bMten ane SdufiEstanen bereitete Pappen, welche in den 
Bnehdraekereien mm Glitten and GUbuen der bedrackten Bo- 
gen gebraucht werden. 

Vrfame witd die erete Form einet Dradcbogens genannt» 

l^rimeblatt ist dasjenige Mannscriptblatt, anf welchem die 
Aaezeichnung sich befindet, wo der Sats eines neuen Bogens 
beginnt. S. Auszeichnen. 

IPriinetafel, die Tabelle, aus welcher die Signataren der Bogen und 
die ersten Colnmncnziffem eines jed<Mi Formates ersichtlich sind. 

PrivileKioin (Bücher -Privilegium ist 1) ein vom Staate 
einem Verleger ertheiltes Vorrecht zur Verlagsübernah- 
me und Herausgabe eines Buches, einer Zeitschrift etc.; 
2) gewähren Staaten, in weldien der NiaAdmdc noch idcht ge- 
setsÜch Ttfboten ist, PriTÜegien gegen den Nachdrock eines Bn- 
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ches y das heisst : sie übernehmen den Schatz der Eigenthunu- 
rechte eines Verlegers an einem Bache für ihr Gebiet, so dass 
in ihm weder ein Nachdruck desselben angefertigt noch ver- 
kauft werden darf. 

PniiCtj ein typographischer, ist der Massstab, nach welchem 
häufig die Schriftzüge bestimmt werden. Sechs typ ographi- 
sche Puncte machen eine Linie des Pariser Fusses ^ alao 
ohngefiihr ^ Petit aa«. 

a. 

^nadrate oder Concordanzen werden die Metallstuckchen 
genannt, welche in dem Satze eines Buches zwischen die ein- 
zelnen Zeilen gestellt werden, um einen grosseren leeren Raum 
als den, welchen der Kegel einer Schrift an and für sich her- 
gibt, zwischen denselben hervorzubringen. — Die Form der 
Qnadratc ist folgende : 

e 



b 



d 

ihre Breite ab ist bei Cicerosjstem 24 und bei Corpussystem 25 Vier- 
telpetit, die Höhe aber willkührlich, doch immer niedriger als die 
der Schrift, zu welcher sie verwendet werden, ihre Stärke aber die 
der Schrift selbst, zu der sie gehören, daher denn zur Petit die 
Quadrate 4 Viertelpetit Starke haben müssen (s. den Artikel 
Durchschuss, in welchem die Anwendung der Quadrate auch 
in ihren kleineren Theilen erklärt ist). Nach der stabilen Breite 
der Concordanzen wird die Lange und Breite des Satzes jeder 
Seite berechnet, daher ein Satz von 4^ Concordanzen Breite so 
breit ist, als diese vier und ein halbmal nebeneinander gestellt Ranm 
einnehmen. Da nun viele Buchdruckereien keine halben oder vier- 
tel Concordanzen besitzen, so bestimmt man auch die Breite nach 
stehenden und liegenden Concordanzen, so dass bei dem Satze 
von 5 Concordanzen Breite 3 auf die Seite and 2 auf den Kopf 
gestellt werden. 

4|,uart 9 ein Format (in Qaarto, in 4^), nach welchem ein Bogen 
4 Blätter, also 8 Seiten bildet. 

Term. d- Buchh. 4 
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%aevformAte sind alle die Formate, welche statt des langen 

Weges einer Coltimne den breiten dertelben nehmen* 
♦ 

B. 

Üafcatt iit im AJUgimihm der Abmg wi dem B e te e g e einer 

Sdudd, der nach Procenten bestimmt wird. Die Verleger geben 
▼on den Preisen ihrer Verlagswerke den Sortimentsbuchhändiem 
einen bestimmten Rabatt, von ordinär berechneten 33^^, von den 
netto berechneten 25^ in manchen Fällen auch weniger Rabatt, wo- 
von der Sortimentsbuchhändler den leider üblichen Rabatt an seine 
Kunden f^htf die Spesen, HandlungsonluNiften nndieine Südstonsbe- 
•MtonMies. Bei Abmiuneg r S M e r er Partien eine» Werkel wird Ten 
den Verleffem in nMndien Filien ein noch höherer Rabatt als der 
gew^nUdm verwilUgt, wm andi beiBunaUnngen an geschehen 
piegt 

Band « den» eines Buches, nennt man den weissen nicht bedruck- 
ten Raum, welcher die einzelnen Blätter desselben umgibt; er wird 
dorch das Einlegen der Stege iwischen und neben dem Satze je- 
der Columne hervorgebracht und richtet sich nach dem Formate 
des Buches oder der verhaltnissmassigen Grösse des dazu benutz- 
ten Papieree* 

Beal« tSoM Sdiriftgattung von 48 'VIertelpetit, welche nnr mf 

Placaten, Btiqnelten m» de^gl. angewendet wird. 
BccteucMOMieUtaM«» a. Abschliesaen. 

SedUMintMMMiC* Nadi Ablanf der Jalureareehnung senden 
ddi dieBoddiindler gagenaelfig Reeiinnngsanatfige eder 
Tranaportangaben deraeHMn au, um vor dem zur Oater- 
mease stattfindenden Abschlüsse Ten der Riobtii^eit des gegen- 
seitigen Reebnungsstandes uberzeugt zu sein. Ein Rech- 
nungsauszug kann ausführlich (specificirt) und nicht 
ausführlich sein. Bei ersterem werden alle Bücher etc., 
welche die Rechnung bilden , einzeln aufgeführt , wogegen bei 
den sweilen nnr die Soaaen der elnielnen Sendongen reneicli- 
net werden. — Um aieh die bedeutendere Mühe dea vellatln- 
digeu Anaaiebens der Rechnungen an erapaien, aendMt deh viele 
Handlungen nur die Angabe der Snauney die Transport e, der 
abgelaufenen Rechnung zu und erst wenn diese nicht bei beiden 
Theilen übereinstimmen, einen ausführlichen (specificirten) Rech- 
nungsauszug. Die in Briefform zusammengelegten Auszüge wer- 
den ausser der Adresse mit R. A. (Rechnungs-Auszug) und dem 
Namen dea Abienden ▼nnehen. 
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R^lipistei: ist die Bezeichnung des richtig aufeinandenCehenden Ran- 
dea der ^dradcten Seiten eine« Bogens, so dass die Seiten des Scbdn- 
diadcet fHUUi aof die det WiedüdnukM puMB; lit ^Bmi 
dtrFall, so iagt man, der Bogen hSlt Register. — Die 

Arbeit des Drucken», der Vom die Stellung zu geben, welche 
da« richtige Register verlangt, beiMt: Register macheni 

ist diese Verrichtung gelungen, so sagt man, das Register 
steht. — Das Register eines Buches ist das Verzeichniss 
der in ihm behandelten Gegenstände. S. Inhaltsregister. 
R^Kletten, auch Anlegelinien genannt , sind Holz - oder 
Metalllinicn von 3 bis 10 Viertclpetit Stärke. 

Remittenda» Remissa, Krebse, werden die Bücher ge- 
nannt, wddie die 8orlinieBtibwehhindler den Yerlegem yon 
den k Condition oder Neritate ecbaUenen und nicbt reikaaften 
anSdoModen (remittiren) oder mImb snrndtfaaendet (re- 

mit tirt) haben. Das Zurücksenden (R e mittir en, dieRe- 
* Blission) dieser Bücher aus der abgelaufenen Jahresrechnung 
geschieht zur Ostermesse, so dass sie einige Zeit vor deren 
Anfang in den Händen der Verleger sind , damit diese , nach- 
dem sie deren Richtigkeit geprüft, solche bei dem Abschlüsse 
der alten Reebnong den 6kfflbn«itebadibiadleni gntaebreibe» 
kfinnmu' 

ÜMlteelirelliem. Yenoidet ebi Verieger die erste Nnmmtr 

oder das erste Heft eines Joomales oder Buches und berechnet 
. hierbei dem Sortimentsbuchhändler den corapleten Jahrgang etc. , 
so schreibt er die folgenden zu diesem Jahrgange gehörenden 
Nummern oder Hefte Rest, d. h. er macht sich verbindlich, 
diese ohne weitere Berechnung nachzuliefern. (S. Artikel 
Nacbschnss.) Ebenso sduralbt er «in Bach bei einer 
Sendung Rest, weldies er im AngenbKdce nicht Tonrithig 
bat , das neu gedruckt wird oder doch in einiger Zeit nadu 
geüeüert werden kann. Das Restge sch riebene wirdRest 
genannt and ist Rest oder res tirt bis aar Nachliefe- 
rung. 

KetonndreB* gleichbedeutwd mit remittiren, s. Remit- 
tend a. 

BCTldlirdi heisst nachsehen, ob alle in einer Correctur ange- 
merkten Fehler vom Setzer berichtigt worden sind} die Revi- 
sion ist der Abdmek, nach welchem ^eses geschiefat, 

Ries » eine gewisse Anzahl Papierbogen, bei Drndcpai^er 600 
ed« 90 Bach sn S5 Bogen, bei Schreibpapier dSO ader 90 Bttch 
m 24 Bofm. ' Zehn Ries Ulden einen Ballen. 

4* 
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Boll ist jedes Buch , deflsen Drackbogen noch nicht gehef- . 

tet oder gebunden sind. 
Ronde wird die runde franz. Schreibschrift genannt. (MjanTku,") 

n^flClien werden die Verzierungen genannt, welche zu Einfas- 
sungen von Bücherumschlägen etc. gebraacht werden. S* fer- 
ner Ornamente. 

■«Inlll oder U«1»ertekrift 

Mfe^MI» kleine, Schriftgattung tob 38 ^Tlertelpetit , grobe 
Sabon von 4S Viertej^ietit Stiifco) bdde' Gattungieii werden 
uf Plafltten etc. angewendet. 

MmtMrt oder ge gl Sit ei wird das Papier in denpaplerfib- 
biflcen TemittelBt der Glitteteine und Glatticngeln, am beaten 
aber dorch das Durchziehen swiichen gusseiaemen glatt abge- 
drehten Walzen oder kupfernen erwärmten Cylindem. 

0AtB ist die Arbeit des Setzen, das Gesetzte selbst ; femer wird 
noch das damit bezeichnet, was ein Presstigel mit einem Zage 
druckt; bei hölzernen Pressen daher der erste und zweite 
Satz, da diese nur die Hälfte einer Form mit einem Zuge 
dracken, w ogegen die eisernen die ganze Form anf efairaal nebmen. 

Sohlff ist der Gegenstand, in welchen der Setzer aus dem Win- 
kelhagen die gesetattn Zeilen itellt nnd aia darin sn Cohuwen 
ordnet. Yortbeila ehif f s. VortheiL 

flkthtllrt nennt man ' den nnteren Ton swei ana yeradien sn- 
aammen in den I>eckel eingelegten Bogen» der swar Sehattunng^ 
doeb keine Farbe erhatten hat. 

MuüiitatIM, 8.Titel. 

lMlMll|lveMet die, iat eine Yon KSnig nnd Baner (in Kloster 

Oberzell bei Würzburg) erfundene Druckmaschine, welche mit Men- 
schenkraft oder einer Dampfmaschine (daher Dampfpresse) ge- 
trieben alle Verrichtungen eines Druckers mit ungemeiner 
Geschwindigkeit besorgt. Die einfachen Schnellpressen liefern 
jedesmal nur den Druck einer Seite, wogegen die doppetten den 
Bogen anf bdden Seiten, also 2 Formen anf einmal drucken. 

SehdndruclC wird die erste Form eines zu druckenden Bogeoi 
genannt. Ein mit Schöndruck versehener Bogen ist der anf 
«mv Seite nüt der evaten Form iMdmokte Bogen ; der Ikmek 
der anderen (sweiten) Seite heiaat Wiederdraek. 
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ISclirftiLkeit» Verschränken, Bficbw oder gefalztes Papier, 
heust : diese so auf einander legen, dass der Rücken derselben 
abwechselnd auf der einen oder andern Seite liegt, so dass man 
leicht ein Exemplar Tom andern nehmen kann« 

0€lireib8Clirlften hat man verschiedener Art: 1) die eng- 
lische (s. Anglaise); 2) die französische (s. Roude, 
BAtarde undCoul^e) and 3) die deutsch« Schreibt eh rift. 

Sclurenz ist ein graues aus Wollenfasern bercltetei Papier, 
WM lam Padien gebnndfft wird. 

Sclivlft« IMe in denticbeii IhrockeNleii in Amrendong koniiMii' 
deaHaoptsdirillgtttniigen sind die Fr ac tu r (die de steche) 
and Antiqnft lateinische Schrift). Abavtetf d«r 
ersteren sind die Gothische und S c h >v a b a che r, der 
letzteren die Cursiv-Schrift; femer hat der Geschmack 
der Zeit und theilweise auch das Bedürfniss noch viele abwei- 
chende Schriftgvttungen, wie z. B. für die F r a c t u r : die C a n z - 
lei>, fette, moussirte, Gothische etc., f&r die Akiti- 
quat die Aegyptienne-, fette, Lapidar-, nroaeeirte, 
schmale fette, Terechobene etc. und fib beide vemohieT 
dene Schreib- S chrifi^nliervorgerufen. — In einer oon- 
pleten Druckerei müssen auch noch griechische wid he- 
bräische Lettern zum Satz von Werken in diesen Spra- 
chen sein. — Die Benennung der Schriften richtet sich nach 
ihrer Grosse und ist von der kleinsten bis zur grÖssten folgende : 
iliaman t. Perl, Nonpareille, Coien^l» Petit, Bbnr- 
geoi«, Corpus, Cicero, Mittel, Tertia, Paraargen, 
Text, Doppelcicero, Doppelmittel, kleine Ca- 
non, grobe Canon, kleine Missal, grobe Missal, 
kleine Sabon, grobe Sabon, Real, Imperial. 

0Clirlftiie00erei wird die Werkstatte genannt, in welcher 
durch Schriftgiesser, Künstler, welche die Kunst des Schriftgiessens 
verstehen,die für den Buchdruck nothigen Buchstaben gegossen wer- 
den. Es ist hierzu erforderlich 1) die Matrize, 2) das Giessinstrument 
mit GiesslÖffel, 3) das Beseheklotzchen , 4) da» BcMheblech, 
5) das Joatorfaim, 6) die Kiea».Wiakelp and Kemoitis, 7) dM 
Unteiiohneideaiesser, 8) das BsatoOKeag, der Hobe!, 10) das 
Schabdaesaer, 11) das Fertigmacheisea, 12) TorscUedene Hobel- 
eisen zum Linienziehen. — Die Masse, welche zum Guss der 
Buchstaben gebraucht wird, heisst Schriftgiesserzeug und 
ist eine Mischung von Blei und anderen härteren Metallen, wel- 
che bei dem Glessen in der Pfanne des Giessofens durch 
Feuerung stets flüssig erhalten wird. 
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Scllrifllftdlie» die Höhe der Letter o, Buchstaben. 

BehxWMm&tn igt ein inr Anfiiahme der Lettern beitiminter 
mit vielen Fäeheni versehener flacher holzemer Kasten , dessen 
Eintheiiung sich nach der aufzunehmenden Schrift richtet, da- 
her die deutschen , lateinischen^ griechifichen ^ hebriUBchen etc» 
darin auch sehr verschieden sind* 

MMNtaBd nennt tum gewSbilieh den Einband, wenui din 

Schul- und Unterrichtsbücher versehen werden. Dieielben 
leimt man in der Regel stark und bindet sie mit starken Papp- 
deckeln, deren Rücken und Bcken mit Leder Übersehen, je- 
doch nicht verziert werden« 

MmMl^liev Murifl ist eine m ZeSten sehr beliebte, der 
altgothischen in ihrer Form verwandte, nach ilirem Sdirift- 
schneider benannte Fractorschrift, welche jetnt selten, mitunter 
noch zur Hervorhebung einzelner Worter, angewendet wird» 
Man hat sie durch aiieGrado. ^>tÜU9^V9Qbü^ä). 

MmrelBtfedteltaBA (lat. : iigatnm in corio soflio oder 
schleditweg lig. membnnneen) wird der mäk Schweinsleder 
fibenogene Binlwnd eines Bnehes geninnt. 

Seciiniinddreisaiiier, Format, nach welchem ein Bogen 36 
Blitter mit TS Seiten bildet. * 

Sechzelmer, Format (in Sedezimo, Sede zfo r mnt), wel- 
ches den Bogen in 16 Blätter oder 52 Seiten theilt. 

fl ueunJa » s. Signatur. « 

'tMt9Mt§>Tmmtt s. Se eh sehn er. 

0SldC&pn>pier ist ein aus seidenen und anderen feinen Stoffen 
subereitetes sehr dünnes Papier, welches sum Einlegen zwischen 
Knplerstidie und Lithographien gebrandit wird* 

8eite oder Columne. 

fi^iteiuialil wirdanch Coiamnensiffer genannt. 

0el1ifltverla9 ist, wenn efai Sehnftsteller seine CMstesefneng- 
nisse auf eigene Kosten drucken lässt und selbst verbreite^ oder 
den Debit för seine Rechnung dem Buchhändler nbexgibt. 

fliolad* der, ist der Arbeiter einer Buehdrackerei, welcher das uber- 
gebenn Mmuiseript absetnt,. das beiist, dM Test desselben mit 
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verschiedenen Buchstaben kunstgerecht zusammenstellt , dwin 
nach Zeilen, Seiten und Bogen ordnet und nach dem ToUaide» 
ten Drucke die Buchstaben inriedw ablegt. 

* 

£totzreliler sind die rom Setzer in seiner Arbeit gemachten 

Fehler, welche entweder in falschen einzelnen Buchstaben oder 
den Sinn entstellenden Wörtern und Sätzen bestehen. Lässt 
' diese der Corrector stehen und sie werden mit abgedruckt , so 
entstehen daraus die Druckfehler. 

Sif^atiir» die, ist 1) die Beidcfanung der Boges dnes Budies 
mit fortlanfcaden Ziffern oder Buchstaben, um zu wissen, 

der wie vielste ein jeder davon sei. Der Buchstabe oder 
diese Ziffer wird rechts unter die erste Seite eines Bogens ange- 
bracht und auf der dritten Seite desselben mit einem Sternchen * 
▼eneh«! wiederholt; diese Wiederholmig heisst Secnnde; 
S) das an Jedem Bndistaben (dem Sülle deeselben) be- 
findUdie KMbdien, nadi weldiem der Seti^ fSUt, ob dar 
Buohs^be rocht im Winkolhalceii stobt. 

Sigmigcm» s. B. Bfichoibailon, heisst t sie mit dnem Zeichen 
▼evooben* 

eine ciMt., pag. et sign« (abgek, s. c. p. et s.), ohne Gu- 
stos, Pagina nnd Signatur, bei Tltelangaben g«. 
sagt, wenn jene im Bncbo febl«i. 

•ine loco 1 ohne Ort (ohne Angabo des Druckortes), sagt man 
bei der Anfertigung dir Bfichertitol in Citalogen, wom «nl dm 
Buche kein Dradcort ausgegeben ist«^ 

Slortlmeiit • ein, von BuchcrnjBwchersartiment, Sor- 
tiraentsbuchcrlager, wird der Vorrath von Buchem ge- 
nannt, welchen eine Bndihandlung (SorlimMrtrinHMmiidIwig) Ton 
den Yorlagsbudieni anderer Bodibandlaiigoit (der Teriagsbuchr 
bandfamgea) mm Yoilcaiife lagern hat* Man boseiduiet femer 
noch mit dem Ausdruck Sortiment oino anogowahlto 
fianmhmg Ton Schiiften, Bachem otc« 

IB>I ilMf latifcwilM^Milil I BortiMontobandol» iafc 4io 
BnnehodeoBachhandoHwoleho MwitdMYoricanfe aUer neuen 
(niebt antiqiiarisdien) literarischen Erscheinungen an das Publicum 

beschäftigt. Der Sortimentsbuchhandel ist der Vermittler zw ischen 
dem Publicum und dem Verlagsbuchhandel, da dieser sich nur mit der 
Verlagsübemahme der Geistesproducte von den Schriftstellern, 
nicht aber selbst mit der Verbreitung und dem Verkaufe seiner 



Verlagswerke befasst, sondern dem SortiM«iitabnchk&n4'- 

I e r übertragt , welchem er für seine Mähe und Auslagen von 
dem Verkaufs- (Laden-) Preise der Bücher einen festen bestimm- 
ten Rabatt gibt. Der Sortimentsbuchhändler erscheint 
daher mehr als reiner Kaufmann, obgleich derselbe, wenn er 
seine wahre SteUung als Pord«rer der Bildung und Pfleger der 
Wissenschaften einsnnehsMn sich bestreVt, eine ebenso ehren- 
volle Stelle als der Verla gsbuchhändler einnimmt, ja 
in fast allen Fällen eine grössere Umsicht und Thätigkeit ent- 
wickeln muss. In der GeschäfUweise des deutschen Sortiments- 
buchhandels liegt zugleich die Kigenthümlichkeit des ge.sammten 
deutschen Buchandels, der durch die für jedes Buch festgesetz- 
ten an allen Orten gleichen Preise sich wesentlich von andern 
fca«6asnniscfaea Geschifton ontezidieidet. Seitdem die Messen 
nicht mehr daia dienen, auf ihnen nor allein den Verkauf der je- 
desmal neuen Werke an die Sortimentsbuchhändler zu bewirken, 
was sidl auch jetzt wegen der Masse litenuntdMT Erscheinungen 
in so kurzer Zeit nicht ausführen lassen wurde, senden die Ver- 
leger ihre neuen Verlagswerke alsbald nach Erscheinen gleich- 
* seitig an alle Sortimentsbuchhändler pro Novitate, als Neuigkeit, 
womit sie zugleich diesen gestatten, alle auf solche Weise ver- 
cndten und bis zum Schlüsse der Jahres Rechnung nicht jwkmS' 
ten Artikel zttrfiduenden oder für die Zeit der folgenden Redi- 
nung anter den nämlichen Bedingungen noch behalten wd därfeo, 
n utelchem letzteren Verfahren (dem Dispoairen) jedoch die beson- 
dere Erlaubniss der betreffenden Verleger erforderlich ist. Da 
durch den iramerwälironden Versandt nicht nur der Neuigkeiten, son- 
dern auch der fest verlangten Bücher eine directe Transportverbin- 
dung aller Orte, an denen sich Buchhandlungen beiluden, nu- 
thig wäre, und der Transport so kleiner Beiscfalnsse selbst 
bei dem Vorhandensein der Tnuispoitaittel zu kostspielig und 
ansicher sein wurde, so geschieht sowohl die Versendung als aodi 
die Remission der Bucher von euiem Orte aus und an denselben 
zurück. Leipzig versieht diese Stelle für den gesaromten deut> 
sehen Buchhandol und dient zugleich als Abrechnungsplatz; Frank- 
furt a. M. und Stuttgart besorgen viele (.'ommLssionen zur Be- 
quemlichkeit der süddeutschen Buchhändler im Allgemeinen j Nürn- 
berg «a der der baierischen und benachbarten insbesondere, nnd 
ist zugleich nebst Aogsborg Speditionsplate der noch südlicher ge-* 
legenea Orte; Berlin dient mit seinem Commissionsgeschifte den 
norddeutschen, Wien den österreichischen Buchhandlungen. — ■ 
Der Sortimentsbuchhändler hat die Kosten der Versendung und der 
Remission von diesen Orten an bis zu sich und wieder an diese 
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mraok SU trafea und Ton den ihm an demLadflnpruM derBSdur 
bewilligten Kaibatt ni hettretten, ohne denieiben eib^ien sn 
duEfen« 

SorttmeniskaialOf , Sortlmentabficherkatalog, ist 

das Verzeichniss der Sortimentsbücher , welche eine Badi- 
handlung Tonrathig hat, oder die dnrdi aie in besidiea aindr 

0FAlte iat der wnkitb Raim swiaehen dem flatn eiaar Ookmne, 
wenn diese gespalten, getheüt geaetst ist $ dann nennt man anoii 
einen noch nicht sn Colnmnen geoidneten Sati eine Spalte. 

Spalia sind kleine zu jeder Schrift gehörige Metailstückchen 
.▼on Tersehiedener Stirike ^wohnÜeh der des 6tto Th^es dnes 

- Creviertes (|), womit der leere, wdsseRaum awisdioi denW8r-' 
tem gebildet und den Zeiieir die erfoideriicho Bre^ gegeben 

wird ; damit sie im Dmdce nicht kommen, sind ^ic niedriger als 
die Schrift selbst. Sollen einzelne Worte oder Zeilen gesperrt 
gesetzt werden, so werden sie mit Spatien durchschossen* 

S. gesperrt. 

filpecifieireii» s. Rechnong saus sag. 

0peiveii 9 Worte und Zeilen mit Spatien dorchschiessen 'S., 
GespO'rrt» 

Sptem» ist dn- fi^patiom, das sich wahrend des Dnudces in. die 
Hohe gohobea hat und mit abgedruckt worden ist, B.: |. 

filpitee glddibedeotend mit Attsgangseolnmne. 

Splendid gedruckt ist ein Buch, wenn dessen Sats durchschos* 
sen und weitläufig gehalten ist, 

Stege sind hölzerne oder metallene , winkelrecht gearbeitete 
Stäbe von verschiedener Lange nnd Breite, aber stets um den 
Cicero Kegel niedriger als die Schrift, mit welchen der weisse, 
leere Raum an den Rändern und zwischen den Seiten eines Bo- 
gens gebildet wird.. Anlege- oder Kapital-Stege sind 
die, weldie in der Form swisdien & aoss^rmi Colnmnen nnd 
die Rahrae gelegt wwden; dordi den Mittelst eg wird 
der weisse Raum in der Mitte ^nes Druckbogens, durch den 
Kreiizsteg der, wo die Columnen Kopf gegen Kopf stehen, 
durch den Bundsteg der leere Raum gebildet welcher den 
Rücken eines Buches ausmacht Ufid wo der Bogen vom Buchbinder 
gefalzt wird, 

iStellffiBdcr tels» stehende Lettern. Vor Erfindung 
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▼ wf bwito t M i Aavreiidniig d«r Ster^dt^pM Ums mm te 
Satz Ton BidMnif weldM man baldiger neuer Auflagen benolUgt 
hielt, stehen, um diese ivieder davon abzudrucken, wie es 
z. B. bei den Bibeln der Cansteiiischen Bibelanstalt iu Halle der 
Fall »ar. Ks wurde hiermit der nochmalige Satz und die Cor- 
rectur erspart, doch blieb ein stehender Satz immer zu kostbar, 
4a die in ihm tieh 1»«fiiidttflfaea Lettero nicht anderweitig benutzt 
wwden konnton. 8. 8t«r«otypie« 
SMaAnMlCs «.Lithographie. 

StempeUielUiClfler , Schriftschneider, Graveur, iit 
4er Künstler, welcher die Kunst des Sterapelschneidena 
ausübt. Sic besteht darin, die einzelnen Buchstaben, Lettern, 
einer Schrift, oder die V erzieruii{,a'n, Vignetten etc., welche in 
Buchdruckereien gebraucht werden, in Stahl zu schneiden. Die 
geächuittenen- Stempel werden in Kupfer eingeschlagen und auf 
jUeien Tartieften Abeehlag so Tlele Exemplare einee Bnohatnbene 
etc. aas Sdnriftieng durch das Gleasinstnimeat abgegowen , ala 
nothig sind. 

0ittVeotypie» die, ist die Kunst den Sati von ganzen Sei- 
ten so herzustellen , dass er einen einzigen Körper bildet. 
Das Verfahren ist folgendes : Die auf die gewöhnliche Weise, 
jedoch mit sogenanntem Stereotyp - Ausschluss und Durch- 
schuss gesetzten und sorgfaltig corrigirten Cölnmnen eines 
BodieSi Hotodwiitta oder sonstige gravirte Dnstellungen 
werden, je nachdem das Format gross od«r klein, oder nadi 
Chrosso der vartnndenen Gerathsdmften, Jeder einsofaie Artikel 
oder mehrere zusammen in einen Tiereddgen, matiiematisch genau 
justirten, eisernen Rahmen eingeschlossen und mit feinem Knochenfett 
bis Li die kieinste Vertiefung überstrichen. Nach dieser Opera- 
tion giesst man bis zu dem etwas erhöhten Rande des Rahmens 
eine feine breiartige Gypsmasse darüber, in welche sich die er- 
haben stehenden Lettern oder SScidmungen Tertiefit darstellen« 
Nnohdesi dlo GjrpsBMse etwas fest geworden, bebt man sie anf 
das sorgfilticrtey nmniehfs sn besehidigen, Ton der Form ab, nnd 
trocknet sie in dem sogenannten Trocknenofen. Wenn sie gut 
ausgetrocknet ist , kommt sie in die Giesspfanne oder in ein 
zum Giessen eingerichtetes Instrument, und >vird hierin m Schrift- 
masse (jedoch von härterer Coraposition als die zum Guss der 
Lettern Terwendete) abgegossen, so dass sich das, was in der 
Gypsplaltt Terlieft wir, in den iLbgnsse ans Schnlftnasse erha- 
ben neigt, frigUch die Bndistaben oder Zdchnnngen in ihrer nr- 
springUchmi Form (jedoch dnrdi das Bingdien der Gypeplalte 
beim Twoknen [kanm meridich] ▼sckleinert) dargestellt sind. 
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Ein« iol«die In der angAgebenim Wdoe berdtete SIcMotyp^latte 
wird Ton den anhangenden Gypstheüchen mit Bürste und Wasser, 
und wo dieses nicht aasreicht durch Aufstechen derselben mit 
einer Ahle gereinigt, worauf man ihr eine bestinimie Stärke 
gibt, was durch ein sorgfältiges Abdrehen ihrer Rückseite 
mit der Drehbank geschieht. So ganz tauglich werden sie zum 
Betraf« d«s Dnidcei in Sdinh« (ron Sclirifts«ag oder Blei gegos- 
fl«n« Unteriagcn), Mr«lcli« nnf b«iden langen Seiten meMlngene 
Ranftdi«n haben imd mit der Stereo^platte dl« Sdnnftliohe der 
Lettern einer Buchdnickerei ausmachen, eingeschoben ; diese ein- 
aelnen Schuhe nach der Reihenfolge der auf ihnen durch Ein- 
schieben befindlichen Cohimnen (der Stereotypplatten derselben) 
zu einem Formate geschossen , mit Stegen versehen und in einen 
Rahmen geschlossen, so dass der Druck gleich dem einer wie 
gewSttdloii gesetstm Fem beginnen kann. Nadi deniGebraucbe 
werden die Platten gerelnig;t, ron den Sduflien genommen, die in 
jeder fifignatnr gdiwcigen in S Paqnete, Ton denen eins die Plat- 
ten zum Schon 1 die andere die zum TViederdruck enthält, sorg- 
faltig m Papier verpackt, mit Etiquetten oder Ueberschriften 
versehen und bis zum weiteren Gebrauche an einem trockenen 
Orte aufbewahrt. — Der zum Stereotypiren gebrauchte Satz, 
Holzschnitt etc. wird Matrize, die auf ihm abgeformte Gyps- 
phttn* Patrize genannt; der die Kunst de« St«r«otypi- 
r«n8 An8&b«nd« hcj«8t St«r«otypeQr. — Bei den biUlgmi 
PMiaen, für welch« jdst St«r«o typplatten hergestellt wer- 
den, bieten sie den grossen Yortheil bei Werken, welche mau 
zur Verbreitung grosser Auflagen fähig hält, den nochmaligen 
Satzund die C'orrectur zu sparen, und da sie zu jeder Zeit schnell 
abgedruckt werden können, mactien sie die AnschafTung von Pa- 
pier für bedeutende Auflagen von einem Satze unnöthig. 
SnbMlIblxem» aaf e&i Bndi S.B., heisstt aleh durch UntemAiift 
mr Abnahme dea8«lben vetbindlidi machen, daher Snb ««.r Ip - 
tio n, dl« Unterschrift oder dl« mit ihr ToUsogeii« Teibin^ch- 
keitserklarung. Snbscriptionspreis ist der fSr ein Buch . 
bestimmte billigere Preis, für welchen es die Subscribenten 
erhalten, w ogcgen die Nichtsubscribe nten den Laden- 
preis bezahlen müssen. — Lässt ein Verleger ein Buch auf 
Subscription erscheinen, so fordert er zur Unterzeichnung 
(S«b«oription)durchSubacriptionsanxeigenaa^w«rin 
das Werk beschrieben und die Bedingungen der Ahnahm» fiestge- 
atalltshid» nnd fi^t.ttnen SnhicriptinaaliateB, Fenan- 
lare zur Unterschrift, bei (durch w«lche der ttrtfffHiMwHiri Sub- 
«crlbent, sich Torpfli«ht«0* 
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XMClienaiul^abe eines Baches ist eine solche, welche in ei- 
nem kleinen Formate, wie z. B. 32 Coittiiuiea Mlf einen Bogon dei 

Medianformates, gedruckt wird. 

Tertia» eine Schriftgattung von 8 Viertelpetit, welche so- 
wohl in der Fractur als auch Antiqua nur zu Gelegeohttitage- 

dichten, Vorreden, Titeln etc. verwendet wird. 

Text » Schriftgattung auf 10 Viertelpetit, die in ihrer Fractiir nnd 
Antiqua lediglich bei Titeln , PUcatea nnd 8&tien welche 
hervorstechen sollen, benutzt wird. 

Titel f ein , ist die Hauptüberschrift oder kurzgefasste Bezeich- 
nung des Textinhaltes einer jeden gedruckten Sache. Je nach sei- 
ner Bestimmung kann er sein ein Haupttitel, Neben titel, 
Schmittstttel md Coliimneiititet — Der Hanpt- 
tUel ^ allgttndiio Angube dei im Texte belwndelten Ge- 
genstendeSy nU Angabe des YeifiwMrs, des Veriegen» deNO 
Wohnorte und der Jahreszahl etc. Ein Nebentitel ift 
ein solcher, der dem Haupttitel zur näheren Erläuterung beigege* 
ben wird oder bei mehrbändigen Werken die specielle Inhaltsan- 
gabe der einzelnen Bände gibt. — Der Nebcntitel muss 
dem Hanpttitel zor linken Hand gegenüber stehen oder beim 
Binden des Buches doch so eingeheftet werden. — Schmntztitel 
ist ein abgekfinter HanptHel, bei welehem Verleger und JahresmU 
wegfidlea und der i^lmassig rot den Hwipttitel gebunden werden 
muss. — Columnentitel wird die über der ersten Zeile einer 
Seite befindliche knne Tnhaltsangube des Textes dieser Seite 
genannt. 

TrMUieat. Ein Ausdruck, womit in OesteR^ch die Censur 
den Bnchhändlem erlaubt^ gewiss« Bacher m Teifcanfen, aber 
nidit Sffentlich inm Verkaufe ansoseigen» 

TraMjportf s. Rechnnngaanssng* 

Ty9*Br»|ilito» die Bnchdradcefkunst, daher Typograph, 
ein dieser Knnst Beflissener. 

Typ#Hth>gg«pMe ist das Vecfidiren, dne auf gcwohnHebe. 

Weise gesetete Pom ndt einer cheaüschen Farbe auf ein starices, 
' pecgaaantihnlidies Papier absuidMBy diesen Abdruck auf einsn 

lithographischen Stein zu legen und Tunnittelst der Presse die . 
. Schrift au£ dieten lu ubertiageo« Olennf wird dieaor geatit. 
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iiachf«Mkai «nd auf die gewohafidie Weife gedrockL Aaf 
dieae Art konaea Noten und Zeiefaniingeii in dem Texte ange- 
bracht und tagleidi nit diem aligediiickt wevden. . 



Uebersctaass oder Zuschass. S. diesen Artikel. 

Umbrecben heisst I) einen in Stücken stehenden, stückweisen 
Satz zu Colmnnen ordnen und 2) in einem Satze die Zeilen von 
ihrem früheren Orte verrücken, um Verbesjserungen oder Auslas- 
«ongen einzuschalten, wobei der ubrigbleilMiida einer Zeile 

io lange auf ^ i^cndfln fibertragen wird, bü lieh dieae «na- 

■ • « » ■ ' 

• - 

IlMtenidyütteMBnchataben oder fiberbingige dnd aolche^ 
welche entweder an eine» oder an bdden Seiten über dan^dudft- 
Icegel Idnaniragan)' desalialb Tom flchriftgiesser linterschnitten 
werden moMen. Tn der Antiqua «iad f und j; in der Cursiv 
rf, gl l yf A T». ^» «n« und / an beiden Seiten 
nberhangig* 

« * 



Taeai nennt man jede weiaae, nicht bedruckte Seite eines Buches. 

TerIa||Sl>ac1l]iimdel* Yerlagshandel, der, ist die Ab- 
theilung des Buchhandels, welche die Geistosproducte (Schriften) 
der Autoren (Schriftsteller) ubernimmt und diesen dafür einen 
Ebrensold (Honorar) zahlt oder gegen sie sonstige Verpflichtongen 
eingeht, für welche der Verlagsbuchhändler die Schriften in Bttror 
festgesetzten Auflagen anf adne Korten und Gefidir durch den Drude 
▼errieifiitigt oder ▼ervidfiltigen lawt und durch den Vericanf, 
anaMT der Forderung der UViiaeaadiallen auch noch einen omr 
teriellen Gewinn zu erlangen trachtet. In jetziger Zeit, wo 
sich der Buchhandel nicht blos darauf beschränkt, der Vermitt- 
ler zwischen Gelehrten und dem Publicum zusein, ruft er selbst 
viele literarische Productionen ins Leben und bestimmt im 
Einklänge mit der Zeit theilweise die Richtung der Literatnr. 
Die Stellung des Veriagabuchhindleia su einen Autor Icann ron 
dreierlei Art aeint 1) die einea Comndaaionaza, in weldiem 
FUle die Yerrielfiltigung und VetoffimtUdiBng einer SdnÜt auf 



9k TcnüMtocie. (VerlagBbiidibBmlel 

Koftett «nd Gefthr Omf Alton (te faittnilMbstrerleger wird) 
geflddelit und nvr dnrdi den Y«ilaealm«liliiiidi«r gegen Bntaidi- 
. timg Ton «mir ÜBetgeeetaten ComleeiiMUigttbSliMii oder gegen ei- 
nen Antheil nm Gewinne besorgt wird ; 2) die eine« Mit-Verlegem, 
wenn beide Theile (Autor und Yerlagsbackbindier) die Kosten 
der Vervielfältigung Und VeröfTentlichung einer Schrift gleich- 
massig tragen und sowohl Gewinn als Verlust am Geschäfte zu 
theilen sich verpflichten; 3) die eines Verlegers in dem ei- 
gentlichen und gewöhnlicheren Sinne. In diesem Falle geeefcleht 
die YeioffonÜichnng und Yenrielfaltigung auf Kosten und Gefkhr 
des Yeiiegen» welcher jnch an dem su yerlegenden BraeugniMe 
geistiger Thätigkeit des SduilUtelien von diesem Vcrlagsrechte 
oder das Eigeuthumsrecht zu erwerben und durch einen Verlags- 
contract (siehe diesen Artikel) zu bestimmen und sorgfältig zu 
erläutern hat, w as inUebereinstimmung mit den, in Bezug auf den 
literarischen Rechtszustand bestehenden, Gesetzen u. Verordnungen 
des betreffimden Staates geschehen »us* Jn na«3hdem der 

' Verleger in einem der o1>en angefiOirten YeriilltnlaBe tn einem 
Autor steht, wird derYeriagscontraet einer diesen «atspreohenden 
Beurtheilung in Bezug auf die durch ihn bestimmten Redltsrer- 
hältnisse unterliegen, die im ersten Falle nach den Grundsätzen 
des Mandatcontractes , im zweiten nach denen des Gesellschafts- 
und im dritten des Pacht- und des Kauf- Vertrages sich richtet. 
Der Verlagsbuchhändicr (Verleger) befasst sich nicht 
mit dem directen Debit seiner Verlagswerke (Verlags- 
artikel) an dasPobüenm, sondern fibwlisst diesen dem Sor- 
timentsbnchhandler (s. d Artikel Sortimentsbuch- 
handel), der in dieser Beziehung daher Ton den Verlegern 
abhängig ist. Der grossere Theil der Bachhändler betreibt 
fibrigens den Verlags- und S or ti m entsbu c h handel zu- 
gleich, was früher durchgangig der B^all war. 

VerlaSSCOntract , BucherverIagscontract,istdie Ver- 
einigung eines Schriftstellers mit einem Buchhändler zu dem ge- 
mebsdulUiclien Unternehmen, eine Schrift durch den Dmdc in 
Ter öffe ntlichen nnd m Terbreiten. Es werden in dem Centiacte 
die BigenduUBSrechte des Sefariftstelinrs nnd die Yerlagsrechte 
des Bndihindlers mit Angabe der Bestinunnngen , an welche sich 
diese knüpfen, festgesetzt. — Ein Verlagscontract muss enthal- 
ten : 1) eine kurze und bündige Erklänmg, ob der Verleger ein 
ausschliessliches, unbeschranktes Eigenthumsrecht oder nur Ver- 
lagsrechte an einer Schrift haben soll; 2) eine genaue Beschrei- 
bung des firag&di«! Werkes seinem Inhalte und Umfange, seiner 
Einrichtong^ Ablkssong nnd äusseren Ansstattwig nach, daher 
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Eiüiitttnuig d«r leteteren, Pupler Muh suner Qulitit und 
ChcdMe, dai FocMt» «Ufl Sduriftan, an« welchen d» Wert: fluetit 
werden sott md die Axt der Ansfokniiig de« SetMi n Texte, 

Register, Noten und Titebi, angegeben sein müssen ; 3) die An- 
- gäbe der Hohe des Honorars mit der Bestimmung, ob in gewisser 
runder Summe (einem Aversionalquantum) für das ganze Werk 
oder einem bestimmten Betrage für jeden einzelnen I>ruckbogeii 
desselben. Femer muss die Zeit und die Münzsorte, in welcher 
die Honorancahlungen xn leisten sind, sowie die Grosse der er- 
sten ond d«r iblftiiden (kfinftigen) Auflagen imd der Betng dei 
Hononuw fBr letetere Mgeseist werden, 4) konunt in Be- 
trtdit die Zeitbestimmung, lowohl der Ablieferung des Mano- 
scriptes Ton Seiten des Autors, als andi der Vollendiuig dmelbWi 
im Drucke und seiner Verbreitung yon Seiten des Verlegers ; femer 
noch die gegenseitige Ermächtigung beider Theiie, in bestimmten 
Fällen ihre Rechte an Dritte zu äbertragen. 5) werden die Ki- 
genthums- und Verlagsredite der Brben des Verfassers and Ver- 
legers gfidAetif wobei die Yenldit sn gelnranclient «in den Br- 
. ben de« TerfiMsem nidit über die Zeit hinnne sn fewSnen, in 
weldier das Wok, den neueren geMtifiehen Bestummingen n 
Folge, Gemeingut wird. 6) trifft man zom Schlosse eine Ueb«p- 
einkunft, wie es mit den Correcturen, Revisionen, Aushängebogen 
und dem durch Versenden derselben verursachten Porto gehalten 
werden soll , wie viel Freiexemplar^ (mit der Angabe auf wel- 
ches Papier, ordinär oder fein, roh oder gebunden) der Verleger 
dftt Sehiillatelhir tmi d«r enten md Jeder kfinftigen Anllage 
m tteüBni hnt nnd ob inFilten der ÜMügjkeit dan Proneee- oder 
ein fddodffichteilidiet Vorftbren in Antptncb cnonumn woi^ 
den soll. 

Terlagscataloif , Verlagsbiicherc atalog, ist das Ver^ 
zeichniss der. im Verlage eines Budihandlen eraduenenMi 

Schriften. 

VerlAüf^lly das, von Büchern, eines Buchhändlers vom anderen, 
kann ein festes Verlangen (mit der Bedingung, das Ver- 
langte anf fette Rodmnng sn bebalton) «dar «in Ynrinagen 
ftCondition und pro Novität o adn (mit dar Baillngiinjt^ das 
Yetlangte in tVdle dea MiafatvoricanfiM taritakaendai, nmiUkna 

Vaiin g — t tel » a. Baatelisnttel. 

ITcrlegcn heisst: eine Schrift im Druck erscheinen lassen; ge- 
acUdit dieaa dnrdi den Aotor aelbat, ao iat dieaer 8 e IbatT of- 
lefer; übst ain dagegan der Bnchhindier nach dar Pobenuduna 
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Tcndnotofie. [Versalbuchstaben 



▼wa Antor auf Mine KoslM dm^en, m ist er Ter leger, das 
Bneh daher s^n Verlag. (tMm YalagsbwAlk) 

TenuAuckiMbeB 9 Yersalia, gleiehbedeatend mit An- 
iangsbaehstaben. 

Versclliesiteii heiast: die Columnen bei dem Ordnen zu einer 
Fena aas Yersehea fidseh «uammenstelleii. 

Verscliräiiken , s. Schränken. 

Vertatur zeigt in Correcturen einen verkehrt gesetzten unUEQ- 
wendenden Buciutaben an and wird mit dem Zeichen ^ be- 
merkt. 

,Wignetten sind in Metall oder Holz geschnittene Verzierungen 
und Abbildungen von Gegenständen verschiedener Art, welche 
auf Titelui Umschlägen, am Anfang und finde von Capiteln etc. 
tnr Aassdiniuckung angebracht werden. 

Vlertelpetit (der vierte Theil von Petit) ist eui Massstab, 
nach weichem in deutschen Bachdrnckereien gewöhnlich die 
GiSise der Sdixiftkegel etc. bestanunt Ddrd. Das Mass <&iar 
Viertdpetit Ist gleidi don Ton 3 Liniea des Pariser Fasses, edcr 
den Ten 13 sogenaimten t^graphischen Paocten. 

^iemmdUMflludger» Format, nach welchem ehi Bogen 64 Blit- 
ter bildet, anf weliÄe 198 Colomnen gehen* 

TienmilBwaiizii^er» Format, wonach der Bogen in 9# Blät- 
ter oder 48 Seiten leirfiOlt. 

Tortheil , auch S p e c k , wird jeder Satz genannt, den ein Setzer 
nochmals brauchen kann. Das SdiiH^ woihi er einen solchen 
8ats anfbewahrt, heisst V o rtheil s c hiff. Siehe S ch if f. 

w. 

WaUaeMel»' NoTawahliettel, sind die Anseigen von 
kfinftig erscheinenden Bfichem, welche häufig von den Verlegern, 
vor Versendung dear neuen Artikel als Neuigkeit, den Sortiments- 
buchhandlunpen zugesendet werden, damit diese hiemach ihren 
muthmasslichcn Bedarf dem N'crlegcr angeben könn^* 

Walze ist eine aus Leim und Syrup walzenförmig gegossene 
Masse, mit welcher, statt mit den früher gebranchlichen Ballen, 
die Bttchdruckerfarbe auf die Form gebracht wird. 

WwMieycieliem ist das in Batten- oder geschöpften Papieren 
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rieh bdladtiche Pabrikseiclieii der Papierfabrikanten, welches in 
Aesflingene Drahtform, mit welcher das Papier geschöpft wird, 
ans stärkerem Drahte eingeflochten ist. Bei Maschinenpapieren 
können die Wasserzeichen nur in fortlaufenden Linien bestehen. 

Wiederdruck wird der auf die zweite Seite eines Bogens ge- 
machte Abdruck der zweiten Form genannt, nachdem die erste 
Form schon auf der ersten j^eite Abgedruckt worden ist. 

W^liikelli»lten , der, ist (Jas hölzerne oder metallene (eiserne 

oder messingene) Instrument, in welches der Setzer die Buch- 
staben bringt und sie zu Zeileo 0r4pet* # 




Xylograplde oder HoUschnei dekunst. Siehe Holz- 
•chaeider* ' 

SaUngllteteM iIimI die Veweichitfiie der SaUTf» wekfae die 
SwtiHentobiidihSBdIer den Veriegem gewrihieii. 8Sm werdm 

den Leipziger etc. Commissionär besonders dann eingesendet, 
wenn der Sortiment^buchhändler die Messe nicht besucht und von 
Hause ans iJ>reduiet od«r den CemmiiurionSr «^e Abrechnung 
besorgen lasst. 

SdelieB:» ein Zeichen Papier ist ein halbes Ries und besteht 
aus 250 Bogen Druck- oder 240 Bogen Schreibpapier. In den 
Buchdruckereien ist es gebrauchlich, dass sich die beiden an ei- 
ner Presse befindlichen Drucker jedesmal nach dem Drucke eines 
Zflieheae Papier ubUsen, so duM der, welcher bei den enten 
ZeieheD die Pkecce führte, 'l>el den sweÜaa die Ftehe «nftrigt, • 
«nd nagdtdurt 

SctolUUnipApf^r |>t du leSne gdeiBte Papier, weichet w 
Anfoehme v<on Haa^aeiduHuigen dient. 

(MUI# ^ ^hl TAB Wertem Ui der Brefte ^es bcctjiuuiteQ 

PoiMElcc. • 
MM, I. BettellseiteU 

Pc wy ydtü däie zum Glessen der Schriften ▼erwendete Metall. 
BMM fHurnnt. Alter Zeug sind ahge«ntite Bnefastaheiv 
welche wieder dugeschaolsen werden» 
Tum»4»BMokk. 5 



6$ 

aturidaten heiut einer Form ia der PireMe die gehörige Lage 
geben «ad Allee Tor dem Begina ihacee Itoodwi eo in Stand 
•etsen, da» ein tadeUmer gpler Dnidc atugefiiitrt weiden 



icninice» iat gMdibedentend nit LageKnacheo. 
S. letiteret. 

BumAmMI nimff f if * daaPapleif welches man bei dem Drucke eines 
Buehoi dem Buchdrucker über die bestimmte Zahl der Auflage 
gibt, um diese in dem Falle, dass Abdrücke verdorben würden, doch 
voilständic zu erhalten. Bei 500 Exemplaren werden gewöhn- 
lieh 12, Gki 750 16, bei 1000 18 Bogen und so fort verwilligt. 
Die Exemplare, welche der BadidriMdcer aaf dieie« Biriirgege- 
beneo Papiere nodi gut liefert , werden ZniduiMexea^ave, die 
Bogen, welche nach AbUeÜBroiig aSountüdier compleler Bzeur 
plaM übrig Meiben, Defeete genaiuit & Defeeto. 

> W titoaÜf liri>t ff Fomat^ iiac|i weldiem ein Bogen SSBttt- 
ter oder 64 Seiten fiuMt 

Zwiebelltflelie nennt nan ^ infiOBg oder aw Toneben nn- 
ter «inander gekoaunenen SeKriften Tencfaiedener Art. 

XwdlferCormat oder Duodez« S. leteteres« 
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Abliilrzungreii, 

wdcbe Im bncWbidleriMbeii VcälEehre liaullg voifcoiiinieii. 



Ab.=Al>oiinemeBt, abonnireut » ä d 4 Cond, s i Cond!« 
Uon. — 4 Cto. =: k Conto. >— I Cto. n«, k Cto* nor« s Conto 

noTO. — Abdr. = Abdrack. — a. = anniu («. B. s. a. = 
sine anno). — Ant. — Antiqua (-Schrift). — a. u. d. T. = auch 
unter dem Titel. — A. Rechn. = Alte Rechnung. — a, R., 
a. Rechn. as auf Rechnung. — a. f. R. = auf feste Rechnung.—— 
a. n. |U SS anf nene Reehnong. Anfl. s Anflage. — Auag, a 
Amfabo* Aiul%. ss AntliofBning. 

B. 

Bn., Ball.^Ballcn Bd.=Band. — Bde.3BindOk befclui.a 

beschnitten. — Bgii.=Bogen. — BLssBlatt— l»r.=bro8chirt. — B. Z., 
Börs.-Zahl. = Börsenzahlung. — Bonrg. — Bourgeois (-Schrift). — 
BcR. = Buch. — Bchh., Buchh. i= Buchhandel, Buchhändler, Buch- 
handlung. — B.W., Buchb.-W. = Buchhändler-Währong. — B.Z.= 
BncUiandler-Zahlung. 

c. . 

Cart« mt Ctertonnirt. — Cai. = Gatalog. — Cena. s Cenaor, 

Cenmr Cic. = Cicero (-Schrift). coli, s collatioiiirt. 

coUsscolorirt. — CoL = Columne* — t^t., compl. s oomplet. — 
compr. = compress. — Ccpt.-Pap. = Concept-Papier. — onnfor.» 
conferirt. — conserv. = conserv irt (bene conserv. = bcoo conser-» 
Tatura , [gut erhalten]). — Contiii. = Continuation. — Corp. =s 
Corpus (-Schrift). — corrig, = corrigirt. — Corr. = Correctur. — 
cscBiii (f. B*: e. tab. = com tabula» c. figg. - cum figuri»). — . 
Oiat.3Curtoa. 

5* 



09 Teminoloslc* [Abkürzungen 



' Damn . = DaMutnr. — Dedic. = Dedication. Def. = Defect. — ; 

Del. = Deleatur. — Disp. = Disponenda. Doubl. = Doublette. — 
Drckp. , Drckpp.-Druckpapler. — d. E.sdnrch £uuchluM. 

Kbend. = Ebendaselbst. — Ed. = Editio (Ausgabe). — Ed. 
rar. = editio rara (seltene Ausgabe) ; — ed. aestiui. = editio aestimata 
(geschätzte Ausgabe). — ej. = ejusdem (desselben). — Englbd. = 
Englischband. — Ex. , Exempl. = Exemplar. — ex. pulcbr. =3 
exemplare puldunm (adiSnet Exemplar). exempl. splend. ^ 
exempkure splendidiui} — exenpl.iiilidin.s exemplare nHidiMimnBi 
(PndiCexeaiplar). 

F. 

Kact.=Factura. — Fasc.=Fasciculn8. — f.=fein. — f. f.=fcm 
fein, sehr fein. — Fig. = Figur. — Figg. = Figuren.-^ fgg.=lbi- 
«ende (t. B. Seiten einef Buches: 8. 25 l^*)* — Fol.BFolb. — 
Fract.sFraGtur (-flduift)* — Fkibd* s FiandNUid. 

geb. = gebunden* — gedr. = gedrudtt. — get » geftbk. — 
geh. s geheftet. — Ger. » Generten. — GoUu * C^otfaiMh [Go- 
thiqne] (i.B. Schrift: Tert..GedusTerti»-G«tfaiMh> — |^.sfreM 
(i. B.t ^. 8. speie Octar). 

H. 

h. Englbd. = halb Englischband. — h. Frzbd. = halb Franz- 
band. — h. Ldrbd. = halb Lederband. — h. Pgtbd. = halb Perga- 
mentband. — H8gb.=Herausgabe, Herausgeber. — Hfit. = Heft. — 
Hl2bd.s=Holzband. — Hlzschn.^HoInchnitt. 

I. 

Ibid. a Ibidem (Bbendamlbst, an demaelben Drudcorte). — 
id.>4dem (der- oder dasselbe). — Hl., illum. = illuminirt. — Imp.= 
Imperial. — - Impr. = Impressum (gedruckt) u. Imprimatur. — in 
cor. = in corio (Lederband). — Inc.=IncunabeI. — Ind.=Index. — 
In Fol.= In Folio; — i. 4.= in Quarte; — i. 8. =in Octavo; — 
i. 12. =in Duodecimo ; — i. l6. = in Sedecimo ; — i. 18. = in Octo- 
decimo etc. — Ins. = Iiifierat. — Inas. = Inserate. — • Balasltali- 
que (-Schrift). 
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KAp.sKa^. — KaiU^Katiaog. — Keg.» Kegel (Sduiftke- 
gel). ^ kl. asUdn (c B.: kl. Fol.skldn Fdio). ^ Knbd. » 
KnmAmA, — Krth> « KimrthandeL — Knpf., Knpft., Knpftfl.s 
Kapfartafel. 

Ii. 

Lftdpr.sLadei^reb. — Landkth.=LandkartenhandeI. — Lap.s 
Li^idar (-Schrift).— Ldrbd., Lederbd.=LederlMUid. — Ldhbibl.» 

Leihbibliothek. — Lwdbd. = Leinwandband. — Lex. - Lexicon 
(z.B.: Lex.-8.=Lcxicon Octav). — Lfrg.=Lielerung. — Lig.— Liga- 
tura (Einband) u. Ligaturen (zusammengegossene Buchstaben). — Lig. 
angl. = Ligatura anglica (Engiischband). — • Lig. ad dim. an^.s 
Ligatujrm iid dinddkif angUea (halb Bngliachband)* — Ug. deaur.s 
lAfßtaKk deamrata (rtrgoU^ber Bbbaad). — JAg, gaU.sLicatim 
falHoa (Fraasband). ■ — ' Lig. ad dim. gaU. = Ligatara ad diaiidiaf 
gallica (halb Fransband). — •. Lig. in cor.=J>igatura in corio ^e- 
derband) ; JAfn;. i. cor. sniUo (Schweinslederband). — I^ig. Hgn.=: 
Ligatnra lignca (Holzband). — Lig. lint. = Ligatura liutea (Lein- 
wandband). — Lig. membr. = Ligatura membranea (Pergament- 
band). — Lig. ad dim. membr.=Ligatnra ad dimidiaa membranea 
(halb Pergameatband). Iitli.s Lithographie. 

M. 

maj.sniijor (z. B. : i. 8^ maj.sia Octayo jnajore). — Marg.s 
Marginalien. — Maschp.-Maschinenpapiar. — Med.=Mcdian. — • 
M.=Me88e. — M.-M.=Michaelig-Mes8e. — min.=minor. — Mapt.» 
Mscpt., M. S. s Maniucript. — Mscpte., M8S.=Mamucripte. 

• m. 

Nachdr. s Nachdrnck« — Nachrem. s Nadiremitteiida. ~ 
NaiWb.BNachadiiias. — n. V., n. Verl. snach Yeriaageiu — 
na. s BcMo. ^ N. A«, N. Ausg. =Naiie Aosgaba. — Nor« = Nora, 
Novititeiu — Nr.sNmmer. 

Oct. = Octav. — Offic. = Ofificin (Buchdruckerei). — O. O. = 
(inCatalogen) Ohne Ort(s-angabe). — O. J. = Ohne Jahr. — ord. ^ 
ordinir. — Orig.-Origitial. — Orig.-Aosg. s Ofi|^nai^iugabe. — 
OmanksOmaaMiile» — O. M.aOaCer<MM0e« 

F. 

P«ig«BPagiiia. — Püq^ Ppr.siPiqpMr. ^ P^bd^sPappbaad. 



70 TenÜA^logle. [Abkänungen 

^ Falp«9pMUiilpa|^« — - p* e«, p« eonpLsper eonplot. — 
Pglitd., Pergtbd.aPer€ainentband. — Pets Petit (-Schrift). — 
Plac. Placat. — plan.splanirt. — PI. Platte. Pr,^^ Pritau- 
Pr.sPnaniiieffatUHiB-Prda. • PriT.sprivikghmu 

a. 

Qiiadr.=QQadrate. — Qu. = quer (s. B.: qu. 8. = quer Octar, 
qa. |;r. 4. = quer groM Quart etc.). 

]Ub.s Rabatt. -7- R.^Ab. = Reduuiiigi-AbMlilan. — R^A.s 
Rechnangs-Aniiog. — Reg. s RefUter. ^ R«gl. s Reglette. ^ 
Rem. = Rendtünn« — reiiiitt.gre«itten d a. — ret^sietonr. — 
Re. = Rie8« 

m. 

Sldo., Sdo. = Saldo. — S.-R. = Saldo-Rest. — sat. = satinirt. 
— > Murpp., Schrbpp.sjSckreibpapier.» Mliw«ts schwarz (z. B.I 
nu sdiw. KnpL = mit MAwanen Kupfern). Schwldxbd. ss 
Bdiweiulederband. -I- 8.sSeite. — SigiumJSfigiiatiir, eigniren* 
— g. a.° 1. ciut, sigpi. et pagg. num. = sine anno , loco , costode, 
signatura et paginarum numero (ohne Angabe des Jahres [des 
Erscheinens] des [Druck-] Ortes, Custos, der Signatur und Sei- 
tenzahl). — Sort., Sortimt.=Sortiment. — Sorthdlg., Sortimtsbhdlg.= 
Sortimentsbuchhandlung. — • spl. = splendid. — Ster. , stereot*» 
Stereotype, stereotypirt. Subscr.-Pr. » SubscriptionA-Preis. 

' T. 

Tab. s Tabula. — Tab; aar. incii.ssTabiila aeii Inciaa (asck« 
Tab. aen. = Tabula aenea, [Kiipfertafel]). — Tab. litb« a Tabula 
tttboftaphica (lithogr. Tafel). T.-Ausg. , Taschenausg. = Ta- 
schenausgabe. — Taf.= Tafel. — ThI. = Theil ; — Thle.as 
Theile. — Tit. = Titel. — Tom.^Tomus. — Trspt. = Transport. 
Typ. = Type. — Typogr. = Typograph , Typographie, typogra- 
phisch. 

inQ|^.sinilMro«beB. — n,L t^^miA ferner. v. d. T.snniMr 
dem Titel. — unterschn. = anteredudttea. 



V. 

Val. e VeUa. — Ve^p., Yelinp. b Velinpapier. — ▼eib.s 
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T«ri»«iMft (s. B. i Anis«aT«ii>eifarte Anigabe). — Vflflf.aB 
Verfasser. — VIg., V«ri.=s Verlag. — . Veirlgsblidl.siyerlag8buchhänd- 
1er etc. — Vlgskat. = Verlagskatalog. — Terra. = vermehrt (z. B.: 
▼erni.Anflage= vermehrte Auflage). — - Ver8.=Ver8alia. — Verschrbg.= 
Verschreibung. ■ — v., vcrt.-vertatur. — Verz. , Verzeichn. = Ver- 
zeicbniss. — Vign. = Vignette. — Viertelpet. = Viertelpetit. — 
VoLsi YolaiMD. ^ VotLsVolBBiiift. 



nv Nue. — - b, P.ss. Poft. 
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TerseleliniM 

der in 

Deaischland erseheinendeB Zeitschriften 

auf allea Fächern 4ea Wiiieof« 



LTheologie. 

a) Protestantische Theologie. 

^JUtaltM der protestant. Kirche im Königreiche Bayern. Neu« 
Folge. Herausg. v. FucJu» £r«dieuit ia Heft«. 8. Manchen, 

Lit.-art. Anstalt, ä Hea 1|. 

Anzeiger, literarischer, für christliche Theologie und Wissen- 
schaft überhaupt. Herausg. v. Thohwk, Jähriich 80 Nrn. (JBgn.) 
gr. 4. Halle, E. Anton. n. 3 >^ 

Biene» die, auf dem Missionsfelde. Ein Echo des Evangeliums 
aus der Heiden- u. Christenwelt. Herausg. v. Gossner. 12 Nrn. 
(Bgn.) 4. Berlin, Wohlgemuth. (Aufl. 4000, Ins. 1 ^) n. 11 ^ 

HUtttOTf freimiithige, über Theologie und Kirchenthum. Herausg. 

* T. J^Hoiig. in Bden. i 3 Hüte. gr. 8. Stuttgart, Neff; (Aufl. 500). 

Mmie» der Beiisedetfini BtmoMg, Ten einem Verein christUcher 
Fremde «ui Betten det BanM BnoMe in Hen bei Hmnbnrg. 
BedMlenrt J.fl.ilf0r4av. Jaftviich SSNni. (^Bpi.) gr.4» Ban- 

burg, Herold. n. l 

diristeiftbate, der. Ein UreliliclHraBgieraSonntagsblatt. Hng. 
▼. Burk. Jährüch 62 Nrn. (Bgn.) cr.4. Stattgut, J. P, Stein- 
kopfc (Aufl. aoOO^ Im. 4 ^) n. ^ 
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76 mMMtmwmem» [Theokgie 

C^nrMpondenxblatt » homiletisoh - liturgisch - padagoguches. 
Herauflg. t. Brandt. Jährlich 52 Nrn. (Bgn.) gr. 4. (A ldorf, 
Heasel.) Nürnberg dardi Blegdi n. W. tu ^ *f 

nuUMmtAm^ GImIm n. Leben der Kirche Clurleti. Zur Geneb- 
sdiaft ihrer BekeuMT. Jihrlich 40Nni.(]lgii.) gr.4. Stattgart, 
Lieaching. 1} »fi 

09Ment mancherlei, u. Ein Geist. Eine fortlaufende Sammlung 
erangeüscfaer Zeugnisse. Jährlich 12 Hefte. Heraiug. T. Müller 
u. Krummacher, gr. 8. Bannen, Steinhaus. n. 1 >p 

■austkreund, der christliche. Samstagblatt, zur Erbauung der 
Seelen in Christo. Herausg. v. Richter. Jährlich 52 Nrn. Bgn.) 
gr. 8. Frankfurt, Bronner« 18 ff 

MMdmWte» der erangeliidie. Jihrfieh 96 Nm. Bgn.) gr.4» 
Baeel, l^ttter n. Cenp. 12 ^ 

#0«mal Bk Prediger. HerauBg. Bretschneider, Neander a. 
Franke. Jährlich 3 Binde, jeder Ten 8 Stocken, gc. 8* Halle, Küm- 
mel. (Ins. 1 ^) 4 '^ 

Kirchenblatt für Mecklenburg. Begründet v. ^cfccrmanJi, fort- 
ges. y. Karsten u. Schmidt. In Bänden k 4 Hefte, gr. 8. Parchim, 
Hinstorff. k Bd. IJ ff 

Kirclien- u. Schulblatt, Badiscto. BbeZeitediciftff.Ptetestanten 
ikKtthoKken. HeraitBg. lUntk. Jihrlich 4 Hefte, gr. 4. VwA- 
borg, Wagner. 2f *fi 

KteebCM* und SehnlUatt, protect, ffir denSkue. Jihri.l2Hfte. 
gr. 8. Strassburg, Lemalt. n. 2 xfi 

Kirclieiibote, Bremer. Ein Sonntagsblatt. Herausg. r.Mallet, 
Trevirantu u. Toel Jährlich 52 Nm. — 1 Bgn.) nebst literar. 
Anzeiger, gr. 8. Bremen, Kaiser. (Ins. 1 ^) »• 

Ülrcbenfreund, der, für da« nördliche Deutschland. Hentosg.T. 
Jacobi, Lührs u.MöUer. Jährlich 53 Nrn. (J Bgn.) gr.4. Oimp 
brück, Rackheiet. n. 8 >^ 

... — der erangeKsche. Bin Sonntagablatt «nr Befordemng des 
Rddiee Gottee. Heraiisg.T. Schultz u. Frogck. JährliGh52 Nm. 
(Bgn.) 4. Brieg, Schwarte. (Aufl. 2000, Ins. 2 f,) n. 1| 

Kirctien-Zeltunif, allgemeine. Ein Archiv fiir die neueste Ge- 
schichte 11. Statistik der christlichen Kirche, nebst einer kirchen- 
rechtlichen und kirchenhistorischen Urkunden-Sammlung. Begrün- 
det V. E. Zimmermann. Fortgesetzt v. Bretschneiäer n. €r. Zimr 
mermann. Nebst einem theologiachett LÜanluhlatte. JihrÜch IS 
Hefte. gr.'4. Dannstedt, Lecke. n. 10 ^ 

Ohne da« litenitiirblatt n,6 tfi 

Paa IdteratubUtt einsehi b^$f 
(A.iich in wSchentlicher LielennigO 
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Kirclieii-Zeitiuigs Berliner allgemeine. Herausg. v. Rhetnwald. 
Jälurlichl04Nm. (JBgn.) gr. 4. Berlin, Thome. n. 3 

— '— eyangelische. Herausg. v. HengsUnherg. Jährlich 12 Ufte, 
gr. 4. Berlin, L. Oehmigice. (4ufl. 1000, Ins. 1^ ^) n. ^ tf 

— — Schweizerische, evangelische. Jährlich 52 Nrn. Bgn.) 
gr. 4. Zfirich, Meyer n. Zeller. ^'ff 

— Sächsische, für protestantische Geistliche u.Kirchenfreuiide* 
104 Nrn. JBg.) gr. 4. Gfiana, Veiiags-Comptoir. (800 Avil., 

IiielilfinBViiA» der erangeliMhe. .Bine Zeitidir. t Wahriieit n. 
Rrdheit in d. chrisd* Kirche. Uerantg; TwFrMeM n, JSwIker. 
In Banden 8 Hile. gr. 8. Le^piig^ BV.FldMher. 3| 

UterateMMtt* dieoleciMihei. (8. lOgeM. Kirdieniatuie.) 

Mag—tn fnr die nmwste Gesohlohte der eranfefiedien lHianiemi- 
md BibelgeseilsolMflen* Jihrl, 4 Hefte, gr. 8. Baiel (Neoldrcfa ; 
noch Sehneider). n. 2^ tfi 

— — lor christliche Pkediger. Herausg. lU%r. Jährlich SStfidce. 
(IBd.). gr.S* Hannorer, Hahn^ache Holbnchhdig. ^, Beil. 

BUssioiiBlierlclite 9 Berliner. 8. BwUn» BefMT. . 8^ 
Wsflioiinlllatt. Herausg. v. Ball. Jährlich 26 Nrn. (| Bgn.) 4. 
Banien (Berlin, Wolilgeniath ; Elbeifidld, SdMuian'ecbe Bochhdlg.) 

n. 14 ^ 

— — a. d. Brüdergemeine. Redig. £f«lm. JahrL 26 Nrn. Bg.) 
4. Hamburg. (Leipzig, Kummer in Comm.) n« 12 ^ 

" — — Calwer. 4. Calwe. (Es sind Mehrere [meist Privatpersonen] 
auf dem Blatte genannt, von denen daaseibe an besiehen ist ; so 
z. B. in Berlin Wohlgemuth.) ^ 

mtarbeUen, theologische. Herausg. v.PeZi. Jährlich 4 Hefte, 
gr. 8. Kiel, Universitatsbhdlg. ä Heft 20 ^ 

JHlttlieiluiljl^eii a amtsbrüderliche, Braunschweigischer Geistli- 
chen aus dem Kreise der Wissenschaft, der Kirche, des Amis und 
Leben«.. Henuug. Ten IFirib. lUirlioli 30 Nrn. (Bgn.) gr. 4. 
Hefaaatedty FledEeiMn in Gomni. (Aoll. 250.) n. 1| ^ 

— — nene «hiiatiidie. Herausg. Krt^» In Banden, gr. 8. 
Steaasbug^ Rheb. 4 Bd. 14 

— — nnd Nachrichten fnr die erangel. GeiftBchiceit Rneslande. 
Heranag. ooter MUwirinoig der Glieder der thecL Facnitit an 
Dorpat u. mehreren evang. Creiatl. Rnidaadi dnreh ITIhmiiii. In 
Binden 46 Hfte. gr. 8. Porpat, SeTerin. 1 Bd. 4| 
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JHjUBAteblAitMf f. Öffentl. Missions-Stonden. HeraQsg. v. Barth- 
übriicihlSI^ (Bgn.) gr.8. Tübingen. (Stuttgart, J. F. Stein- 
kopC) n. 14 

HKorsenland , das, Altes n. Neues f. Wemide d. heiligen Schrift. 
Hnf.T.lVettt0erfc. J&hrl. ISHefte (42Bgii.) gr. 8. Basel, Spitt- 
I« v. Comp. In Comnu (Aufl. 8000, hm, 1 f0 n. x\ *f 

IVaelirichteii, aus der Heidenwelt. Jabel. 12 Nrn. QBgn.) gr. 8. 
Stuttgart, J. F. Steinkopf. n. 20 

— — neupste , aus dem Reiche Gottes. Herausp;. v. Eisner. 
Jährlich 12 Hfte. gr. 8. Berlin. (Selbstverlag des Uerau.sgehors, 
Wohlgemuth in Comm.) n. 

Pastor alzeitimii; der Geistlichkeit in der Provinz Sachsen und 
daran enklaTUten Landern. Heraosg. r. Ferd. Fiedler, Jährlich 
6 Hfte. 4. Halle, SehweCselilee n. Sohn. (Int. 1| ^) n. If 

W^tJ^feTf der, aus Sachsen. Herausg. von Werner. Jälirlich 
. 52 Nrn. Bgn.) gr. 4. Dresden (Leipzig, Fr. Fleischer). Die 
Jahrgänge zu Yezsdiied«nen Preisen. 

Predlner^BAUoifhA, kritische. Herausg. y. Wahr, JahrBch 
0 H«fttt (I Bd.) gr. 8. Neiutadt a. O., >\ aguer. (Aufl. 700, Inf. 
l^,BdLlJ^) hltf 

pMTliiBlalniKlvclieiiMai^ Prants. Horaiug. MmnK v. 
Otefreicft. LiHeften. gr.8. KSnifsberg^ Bon. geh. iJiüuf. liff 

■tepcrtorim» nUgem^ei, I3r die theologische Litentor und 
JdidiBche Slatittlic Beruug. t. SkehmM, Jifariich 12 Heft« 
9 Bde.} gr 8. Berlin, Herbig. (Aufl. 500, lu. 1 BeU. 1 xf) 

titauaalnn^en für Liebhaber christlicher Wahrheit und Gott- 
aeligkeit. Jährlich 12 Stucke (4 2 Bgn.) 8. . Basel, Spittler n. 
Comp. 16 ^ 

Mml - und Ephoralbote. ^jS.Abthl. II.) 

SomitaigsMatt. Herausg. v. ITucAerer. Jähri. 52Nm.(^ Bgn.) 
4. Nördlingen, Beck. (Aufl. 1200, Ins. 1 ^) 18 ^ 

— — das. Herausg. t. Meyer. Jährlich 12 Hefte, gr* 4. Min- 
den, Esfmann. (Aufl. 500, Ins. 1 ^) n. 2 ji^ 

^•■mtassfeier, die. Wochenttichc Blätter für Kanzelbcred- 
samkeit und Erbauung. Herausg. v. K. Zimmermann. . Erscheint 
in Banden a 6 Hfte. gr. 8. Darmstadt, Lcske. k Bd. 1 »fi 

^•nwtogiliart» der« JährL 52 Nin. (l Bgn.) & Berlin, Thome. 



0tadiea cl«r evangeL GMIMkdliWktmhergB, fltmig. rmt 
Mm» b Binta TW 9 mtn. gr. 6^ fltnttgtrt, Betaar. kIMt 

md XfitüraB, tiiedoiiackc. BIm ZrfiMMft llr 4ai 

GdiMi 4er TbMtofii^ Ii T«rtiiid. Bl €SsM^ 
V. NkMch I herausg. t. C/ißmann u. Umbreit. Jihrfidl 4 Hefte. 
gr.8, HndHng» Fr. Perthes. (Aufl. 800, Ins. 1 ^) n. 5 
V#UQi1^te » cfariatHcher, ans Basel. Jährl. 52 Nrn. (Bgn.) gr. 4. 
B«M^ Schneider (auch Spittlern. Comp.). (Ins. 1^) n.2^xf 

^HTodlCiilllatt» christliches, vernünftiger Gottesdienst nach Rö- 
mer 12» Kapitel. Jahrlich 52 Nnu (Bgn.) 4. Stuttgart, Etzel. 

Seitsclll'ift für die historische Theologie. Hcraiisg. v. lUgen» 
Jahriich 4 Hfte. gr. 8. Leipzig, Cnobloch. (Aufl. 500, Ins. 1 y{, 
Beil. 1 ^) 

. « .1-. fSr qjpeenbtire Theelog^ (B. Abdu HL) 

-p. — * TaUnger, ISr Theologie. Hennsg. ron den Bfitgliedeni 

der erangelisch - theologischen Facnitat : Baxtr , Kem\ Schmid* 
Jahrlich 4 Hefte, gr. 8. Täbingen, Foes. (Aufl. 600^ Ina. 1 ^, 
BeiL IS ^) 

b) Katholische Theologie. 

Anzelf^r» wöchentlicher, für die katholische Geistlichkeit. Jahr- 
lich 6 Doppelhefte . in 4. . Bamberg. (Aufl. 500 , Ins. ^ ) 

Pranomerationspreis l-^^ *P 
Ladenpreis 2 %f 

MMiMw für d. GeittHchkeit der obenlieiiiia^ii KSrchenpreviin; 
Bnchdnt In Heften, gr. S. FMbnif, Herder, k Heft n. 8 ^ 

AiNMUri»« Zdtsdurift Inr die gesanyate Pattorattheologfo. 
Heransg. t. Bsniwr« a. D8v. Nene Folge* Bneheint in Bänden 
k 3 Heften, gr. 8. Wanbuf, StaheL (AolLSOO^ Ins. 1 ^, Beil. 
4 Bg. 1| 1^) ä Bd. 

■tUtoihel^ kleine woU^e katholische, aar Bdehmng^ Er- 
baanng n. Cnteriialtang. Jahifich 24 Bd«^ 12. Aadiea, Cremer. 

Bl&tter zur Belehrung und Erbanuiig für katholische Christen. 
Heransg. von LfedZ. Jährlich 62 Nm. (-iBgn.) 4. Passau, Pustet. 
(Aufl. 1500, Ins. 1 ^) n. 20 ^ 

— — freimüthige, über Theologie und Kirchenthum. Heransg. 
Ton^tois. Jahriich 6Hefte (2 Bde.) gr.S. Stattgart, Neff. 4| iß 
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BUMCV, IndMMu^ od. tilg«. M>tm^t1^€«tmiM 

Schweiz. Heraiug. v. einigen kathol. Geutlii^ea B* LaiMi« Jahr- 
Itch 13 U«ft«. gr. 8. Zürich, Hohr in Comm. 3^j^ 

Chrysofftoanui* Eine katholische MonatoschrifL Heransg. von 
HägUpergcr. Jährlich 13 He£te. gr. 8. Regensburg u. Landshut, 
Manx. (Aufl. 1000, B«U. ^Bg. l^j^, XBf.80 1};>^, 

lBg.4«2j>/?) 3^,/? 

Herold deti GlaubeiUI« Heraosg. y. Schamberger. Jährlich 
15Ö Nrn. (1 Bg.) gr. 4. Aschaffenborg, Pergay. (Aufl. 750» los. 1 ^) 

JalllM^Mr der Gwdbdiaft bot Volneitiing da« Gianbaoi m 

beiden Wdten* Ans dem Enns. ubersetst. JahrtSoli 6 Hefte, 
gr, 8. Cobi, Du Mont-Sehaiiberg in Coami. 4 V? 

MrtliiiHIri der. Bine religiöse Zeitschrift zur Belebmng n. War- 
nung. Herausg. von fFeia, Jährlich 12 Hefte, gr. 8. Speyer 
(Mainz, Kirchheim, Schott n. Thielmaiui). (Aufl. 800, Ins. 1 
Beil.-Creb. n. Grosse d. Beil.) n. 5 jj^ 

KlrclienblAtt« Badisches. (S. a.) 

— Schlesisches. Eine Zeitschrift für KatlialilEaB aller Mide 

zur Forderung des religiösen Siniiea. Herausgeg. Ton Smm «nd 
TUM» Jüixiicli 58 Nni. (Bffu) Nebet literar. Aueigar. gr.4k 
Bralan, Aderhols. (AmA. 1000^ Iiw. { ^» BeiU ^ Bg. 1 1^, | Bg. 

BU]relM»>BciAaBg« allgeadäe, für DeatacUand v. die Seliwaii. 

(B. Blatter.) 

^ katholische, red. V. f/onm'ng'Äau«. Jährlich 104 Nrn. (JB.) 

Tmper. 4. Prankfurt, Varrentrapp. (Aufl. 1000, Ins. 1 ^) n. 5 »fi 

MAgASin für katholische Geistliche. Herausg, r. Köberle. Jähr- 
lich 2 Bde. oder 6 Doppelhefte. 8. Landshut, Thomann. (Aufl. 
500, Ins. 1 ^, Beil. gegen Porto-Vergütung.) n. 1% *f 

PMlotea. Sonntagsblatt f. christl. Erbauung. Jfähriich 52 Nrn. 
Wurzburg, Stehel. (Aufl. 6000, Ins. 1 ^) 1$ 

Predigt-Maffazin. Herausg. von Heim. In Bdn. ä 2 Hefte. 
Mit d. Beil. : Predigtliteratur u. m. einem Literar. Anzeiger, gr. 8. 
Augsburg, Rieger'sche Bnchhdlg. k Heft 20 ^ 

%uartalsclirift, theologische. Herausg. y©n Hefele, -Ori^ 
Kuhn u. Made. Jahilidi 4 Hefte, gr. a TfiMagen, Lanpp. 
(Aufl. 750, Ina. Beil. J Bgn. 1 J ^, u. Parto-Varg.) n. ^ *f 

ItclisioiUi» und KSrcbenfiremd und KirdienoeiTespondent, allge- 
meiner. Heranag. von Bevikert u. Saffenreuter. Jahrlich 12 Hefte. 
^.4. WMaif^ StaheU (Aofl. 1300, Ina. 1 Beil. ^ Bgn. 
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^eeUtOJC^er, der, eino katholische Zeitschrift. Herausg. v. Zflrrft^ 
UMA 4 Balle, gr. & Landahat, Krall. (Aufl. 1000, Ins. 1 p{) 

iSÜNi« ffine Müme In der-|Cirehe für murnn Zeit. Bbi« xdigiose 
> Zeiticbfift. JSbrlioh lo6Nni. Bgn.) gr.'4^ Augübnrg^Kolliiiaiiiu 

(Anfl. 1500^ Iw* 1 ^> BdL | Bgn. 1| ^ Bgn. ^*p, l Bgn. 

4*^ 4)^9 
Stimmeiif bidiolische. Ein Archiv des InteressantesteB nnd Vor- 

zaglichsten ans den Idrchl. Leben nnd ans d«r kurchl*'ldteratiir. 

Jährlich 6 Hefte, gr. 4. Regensborg, M anz. a. 1^ 

Timotheus. Eine theologisch-practische Mooaisschrifl, zonichgt 

für den katholischen Seelsorgskleros. Herausg. y, Haglaperger» 

Jährlich 12 Hefte, gr. 8. Regensburg, Manz. 3^ 

Zeitschrift für Philosophie u. kathol. Theologie. Herausg. y, 
yichterfeldf Braun u. Vogelsang. In Heften, gr.8. Koblenz, Bae- 
decker. (Aufl. 1000, Ins. 1 ^, 800 Beil, 2 k Heft 1 ^ 

— — f. Theologie. Uer&ns^' y.IIug, v. Hirscher, Staudenmaier, 
Fogd n. IFeriw In Banden, k S Hfte. 8. Freiburg, Wagner. 

— * Bd. n. 2 

— — nene fbeologM«. Henuageg. too Hei*« Jährlich 
13 HcAe. gr. 8L Wien, UVinuner. , n. 3j. 

e) Jüdieelie Theologie. 

AMialcm» imelitiMlie. BtnCentnlblatt ISr GeadiieliieyLitenter 
n. Cvitut d« braeliteii aller Zdten'nnd Linder» . Heiniug. r. 
JotU Jiiiriidk 5S Nnu (Bgn.) 4. XVankfbrt^ Saneründer. 
ans. IJ^) iLBtf 

Archiir» allgem., des Judenthums (Jedidja, neue Folge). Zeitachr. 
f. Rolif^ion, Kultur, Geschichte u. Literatur. Herausg. r. J. Hei- 
nemann. In Heften. 8. Berlin, Fembach jun. k Heft 12 ff 

f^ynAgOge, die. Eine jüdisch-religiöse Zeitschr. zur Belehr, u. 
Erbauung f. Israeliten. In Verbindung mit vielen jüd. Gelehrten, 
herausg. v. Adler» In Heften, gr. 8. München, Flcifchmann. 
k Heft ' • 4 ^ 

Zeltang« allg. d. Judenthnnu. Bin nnpartheüaches Organ f. alles 
jmSidie Intereaae, an Betreff von Polidk, Religion, Literatur, 
Geaehiehte, SpiaehkondemidBettetelatik. Heranig. t. FKUppton. 

. Jlliriidi l&il Nn. 4. Leipii^ Bamgirtncr. (bu,^ ^) n. S xß 
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IL PMlologie. Pädagogik. ZeitodirHIeii f. d. Ji«eBd. 

Beolyadlter» der pädagogische. Herausg. von Scherr. Jährlioh 

52 Nrn. Bgn.) gr. 8. Zürich , Orell, Füssli u. Comp. 
(Aufl. 500, Ins. 1 Beil. m. d. Firma d. Verlegers gratia.) n. 1^ 

JHIildiingBMätter. Monatsschrift f. d. JofMld o« ibre Freunde. 

Jährlich 12 Hefte, hoch 4. Wesel, Hagel. n. 2 >^ 

HlMttcr, alideutsche, von Haupt u. lloffmann. gr. 8. Heftweise 
zu verschiedenen Preisen. Leipzig, Brockhaus. . 

— — > . Rhelmidie , für Bbsidiiiiig toA Ualerriaht adft ImmmmI* 
Beridaichtigiing d. TolicnekiilweMiii. HeraiMg. reu JHesfenee^ . 
Jüulieli 6 Doppelhefte, woTon S eiiMiiBuidhUdM* gr.d» SiMn» 
Bidecker. (Aufl. 600, Ins. 1 ^) n. 2| 

— — aus Säddeutschland f. d. Volks-Rrziehungs- und Volks- 
Ünterrichts-Wesen. Unter der Redaction von Bükrer, Eisenlohr, 
Märklin u. Stockmayer, Jahrl. 4 Ufte. gr. 8* Stuttgart, Köhler. 
(Aufl. 700, Ins. 1 n. 1 

CJentral-mUtoHitik Ii» Litentitf , Statutik «. GsMUdiie der 
Pidagogik n. de« Schnliiiiteitidrti im Ift-mid Hennig* 
Tom Pn»£ fiftmfea. 13 Hel^ gr.S. HaP«, SokwetichkA «u Sohn, 
(las. 1| n,6*f 
Wird seit dem Tode des Verf. auf Rechnung der Erben fortgoMtett 

Coi*respondeiiz1)latt, pädagogisches. (S. Abth. I. a.) 

Hand - und Taschenbibliothek, pädagogische (oder der Schulbote) 
Heraus«;, v. Handel u. Soholz, Jährl. 4 — 6 Hefte. Neisse, Hen- 
nings. (Aua. 2000, Ins. 2 f0 

Mänmmm Zeitsdaift fSt die Jugend lidderlei^CMhteclits, beieh> 
fendeo, eili^teiiideB n, giolffbelelMnideii Inkalto. Begrfiodet ron 
AmtikMksppe, foitgM.T. Janhuiku Jährlich SSNnu ((Bgn.) 
gr. 8. Mit AhMldgn. Altona, Aue. n. 1 J tß 

JflJirlniellf neues, der Berlinischen Gesellschaft für deutsche 
Sprache u. Alterthnmskunde. Herausg. durch o. d. Bogen» In 
Bänden zu verschiedenen Preisen, gr. 8. Berlin, Schnitze. 

Jahxhüeher, neue, für Philologie und Pädagogik oder kritische 
Bibliothek f. d. Schul - o. Unterrichtswesen. Herausg. v. See- 
Mt, Ma V. JKIol». JiMeh 13 Helle (3 Bde.) gr.8. Leipdü^ 
Temhiier. (Aofl. lOOH» Ine. 5 Z. 6 ff, Beil. |Bg. i^fy i Bg. 
^tf) n.9xß 

JtaseililMldaer, der katholische, eine pädagogische Zeitschrift. 
Herausg. v. Oirwt, Gorltch, Hauckey Heyder ^ Lan^e, Nitschkcj 
Sauer, Sehnabel ^ Thiele Jfagnur^ Wo^. Jährlich 12 Hefte. 
8. Breslau, Max n. Comp. n. 2 iß 
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HwaiUK. T. Bmük n« JIM. JihiliiA lSH«lte. Bfit Abbüdgp. 4. 
Stultsart» J. F. Stoinkopi (AolL 2500> lu.S 

JiiScndikvulA» deotadie. Eine Bfbmitwflir. f. d«Jiigfliid« 
mmmg,r. Btrgt. SfitMAbW. & LSizail^ Geh«. Gvtidu 

n. S 

— — der schweizerische. Eine nnterhaltende n. beleimnAl 
Yierteljahrsschr. f. d. Jugend beiderlei Geschlechts. Heransg. v. 
E. T. Zeftetiter. In Heften, gr. 8. B«K% Palp. k Heft 10 ^ 

^V^endlelirery der. Eine Sammlung moralischer u. belehrender 
Erzählungen, Gedichte, Anekdoten, Charaden u. Räthsel. Herausg. 
T. JCnie, Scholz n. Kosktu Jährlich 12Hfte. gr.4. Brieg, Schwartz. 
(Aufl. 2000, Ins. 1 ^ ^) ' ' 2 >/? 

^Oj^endKcftanpf, deutsche, zur Erheiterung u. Belehrung f. d. 
Jagend u. für Erwachsene. Herausg. t. SekhMmmm» Jihiüoli 
12 Nrn. MiCAbbUdimeni. «r* 4. BlmwMiyCMidMh« (Aufl. SlOi^ 
Jnik 1( ^, Beil. 1^ lultf 

KiadcriUtter« aeoe. Bfit AM>IUgn. Heniitg« d. Calwer 
YerlAgs-Yeraiii. S4» Stnttgart (J. F. 8teliilcop£.) 4 |f 

•fein. JShrlidi 13 Nnu 8. Schonun» BOMifeld. ü. 16 ^ 

KlvdM» und Sobdblatt, badiMhet. (9* Abili. L k) 

— — fiirHMUflldniflf. (8. AbtUg.L a.) 

— — protert., -iSr den EbaM. (8. Abdi. La.). 
Iielirer» der, n. dieToDcnchide» Im Veraliio ndt ■ebr. SehnbnSmieni, 

hrsg. T. EngeHreekt. JSbrUdi 3 Hfte. & lUgeiubiiig^ Biani. iu 13 ^ 
IKaSmIb fiir Pädagogik u. iHdaktik. Begrfindei Tön BmuiM, 

fortge«. 'Toa Bngat, Oebt n. fleifteih. JSbri. 4 Hefte, gr. a Rot> 

tenburg a. N., Blnerie. XAofl. tOO» loi. } ^) . n. 3 ^ 
'. ^ fSr dentsdie Volkiwclialiehrer. H^ansg. von Schweitzer. 

Erscheint in Heften, von denen 2 eincnBand bilden. 8. Neustadt 

a. O., Wagner. (Aufl. 500, Iiuu l ^, Beil. 16 ^) ä Band 1 ^ 
nUttheiluiigmi» über Bcxiehnng und Unterricht. Heransg. r* 

C. C. G. Zerrenner. In zwanglosen flften, wovon 2 einen Band bilden. 

gcw8. HaUe, Kfiiamel, kJUL 1^4^ 

Schreibpapier 1 12 gj^ 

fftonatsblati von Beuggen. Heraosg. t. Zeifor. Jährl. l2Nn. (Bgn.) 
4. Basel, Spittler u. Comp. n. 8 ^ 

— — für Poramerns Volksschullehrer. Herausg. von Hennig, 
Jährlich 12 Nrn. (Bgn.) 8. CösKn, Hendes«. (Anfl. 1200) n. 8 y( 

6* 
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tff riieliiiMhMy Hr Philologie. UmmigJwJFekkerntNiBm» 
Jahrlidi 4 Hefto^ gr. 8. Bomv Wober. lu 4 

Mm9§mMunihUM f. BomIs Jugend. 4. Buol, (apiftder n. Coap.) 

ProifrAmm des K. DomgymnasiumB zn Magdeburg. Hcrau8g. v. 
K. Funk. 4. In Heften. Magdeburg, Heinrichshofen, k Hft. 12 *^ 

^UArtalNClirlfV dir praktischos Schulwesen. Mit besonderer 
Rücksiclit auf das Königreich Bayern. Heraosg. V. Heim u. VogeL 
Jährl. 4 Hefte, gr. 8. Augsburg, Kolhnann. n. 

Quelle m'itzli« her Beschäftigungen zum Vergt\iigen der Jugend. 
Herauäg. v. Döring, 12 Hfte. gr. 4. Karlsruhe, Muiler'sche Hof- 
bnehhandliiiig. n. 3 8 ^ color. n..6}- tp 

Repertorlam der pädagog. Jotumaliatik f. d. Volk«- u. Burger* 
•dmlo. Hcransg. Ikaud. Jahriieb 13 Hefte. 8. BitsebSttel, 
(Hamborg^ Pertheiy Bester tu Menke}« 2 J >f 

MhvUlUlit Inr die ProTins Brandenburg. HoEanag. t. SMbt^ 
SirieM u. UU. Erscbeini in Heften, woron 4 dnen Band büdon. 
gr. 8.' Berlin, Oohnigke. 4 Band »• If 

flelMlIUliiter» aügeni. sdiweiieiiMiio, von JTrqfl, SpengUrf 
Siraub u. Ueer, In zwangloaen Heften n Tanddodenfln Prdsen« 
gr. 12. Aarau, Sauerlander. 

ScIrallNlte» der. S. Hand- n. Taschenbibl. padagog. 

— — süddeutscher. Kine Zeitschrift f. das deutsche Schulwesen. 
Herausg. r. <Stote. Jährlich 26 Nrn. Bgn.) gr.Lex*8. Stuttgart, 
BeUer. 1 

Sclial- und Ephora!bote, der, aus Sachsen. Wochenblatt für va- 
terl. Kirchen- u. Schulwesen, u. Archiv f. Mittheilungen sächs. 
Schulyorstände in Stadt und Land, unter allgemeiner, freier Mit- 
wirknng, b«raufig. von PlUlqipi. Jibrlich 104 Nrn. Bgn.) 4. 
Grinuna, Verlagseooiptoir. (AnIL 1000^ Ins. 1| ^) 

' )8k9l1llIelHrer f der, des neomehnten Jahriranderta, oder Dantd> 
long des geaanunton Unteiridita, ^e er Ton Stande ra. Stande 
ertheilt werden ioll. ISno SSeitaehrift.fSr Vater und I«ebrer. In 

' Heften, gr. 0. Stattgvt, Brodbag. (AnIL 3500, Tns. 1 ^) 

a Heft 6 ^ 

fi^cliulzeitimi; , allf;onieine. Begründet von E. Zimmermann, 
Fürtges. V. K. Zimmermann. Jährh'ch 12 Hefte, gr. 4. Darm- 
stadt, Lcske. (Aufl. lOOO, Ins. 1 ^f. Beil. 1 tf) H 

— — süddeutsche, für Gelehrten- u. Realschulen. Herausg. von 
Friichy Keim, Pft^y Schall , Schmid. Erscheint in Heften, gr. 3. 
Stnttgart, ILohier. (Aufl. 500, Ina. 1 ^) k Hft. ^ ^ f{ 
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l^olksschulfreund , der. Eine praktwch - padagegische Zeit- 
schrift fiir die Volksschiillehrer ii. Schulfreunde zunächst der Pro- 
Tinsen Westphalen und Rheinland. Herausg. von Kotf, Jährlich 
4 Heile. & Minden, Eismann. (Lm. I yf) 

— — der. Eine Zeitschrift für die Volksschullehrer, zunächst 
der .ProTfns IVenssen. Herausg. v. IVeuM. Fn Bdn. k 4 Hefte 
6. Kdnig8berg,Bön.2n Coam. (Aufl. 1200, bu. ^J ^) &Bd. 16 ^ 

T0|]M«h«lBCiiiiBS» preoMlwlM. Herausg. v. Kobkm. Jahriicli 

Nrn. gr. 4. Leipzig^ Polet. (Anfl. 800, Ins. 1 ^) n. ^ 
WtttweD«4i. WaisenfiMon^ der. Bine p8dtg« Zeits^rift. BiQwlieint 

mBddien. gr.8. Milndieii,FSnrteriiii(!nConin,) iBdduu 10 ^ 
MtBdivIfIfar AiterduuMnHMMi^^ Begründet t. fi. C. Zmi- 

mermann. Fortges. t. K, Zimmerman»* JSkaMk 12 Hdfte» gr.#. 

Darmstadt, Leeke. (Aufl. 500, Ine. 1 ^, BeiL gegen Vittige Ent- 

ecbadigung.) ' n. 6 >ß 

— — fiir die Kundo des Morgenlandes. Herausg. v. Ewald, v. rf. 
Clabelenls, Kosegai ten, Lassen, Neumann^ Rodiger u. Uürkert. 
gr. 8. Göttingen , Dieterich'sche Bhdlg. In Bänden v. 3 Heften. 
(Aufl. 600, ins. 1^) k Bd. 2 2f tfi 

— — allgein. pädagog. oder Mitthlg. d. Neuen u. Neuesten aus 
d. gesainmten Gebiete der Literatur u. Geschichte d. Pädagogik 
u. des Molwesens im fn- n. Anstände IBr Geistliche, VoUcaicluil- 
lelurisr n. a. j^Veonde der Pidagogilc n, des Sdialwesens. Heng. 
▼. Bergmg. 12 Hefte. 8s Bantus, Retdiel^ n. 2 



III. Philosophie. literatorwisseiiBchaft« 

AaseiSCtt» bibliographische. Weimar, Voigt. (Anfl. 220,000, Ins. 
. , Textn. 7i fft Corpusz. 3 ^, Pedtz 2J 

— — geleiirte.' Heransg. von Mitglicdem d.' K. Bayer. Alcademie 
der Wisaensdiaften. JiturUdi 12 Hefte (andi in dbseinen Nnrnnuffn, 
jahri. circa 250^ k |Bgn*) gr.4. Mfindien, (Fnm)* n^B tf 

— — gottingisdie gelelurte. Horaasg. t. Heeren, ifilnrlicii 206 
Stecke (| — 1 Bgn.). 8. GSttingen, Vandenhodc n. R.; auchDie- 
terich'sdie Blidig. (AnIL 450, keine Ins.» keine Beil.) n. 7^^ 

AaBell^er, monatl. bibllograph. Grimma, Vcriags-Comtoir. (Aufl. 
42,000, Ins. 4 ^) 25 Exempl. jibriidi d i^; 125 Ex. 13 $Pi 
250 Ex. 24 A^: 500 Ex. 40 

— — liteiarisdier Ten TMuk, (S. Abth. I. a.) 
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ÜLtbenAemil für Wissenschaft, Kunst Q. Leben» Eine Monatschr. 
ISr da« gebildete Deutschland. Jährlidi 13 Hefte, gr. 8. Nünir 
bei;^ Bauer n. Raspe. 7^ 

MMIograplile » allgcm., für DenlaiiUaiid. Jihrlich 52 Nn. 
(Bgn.) mit BeUageo. gr. 8. Ldjpsig» Brockhana* (Iba. 1^, Beil. 

«— — nadi Fidran geeidnat. gr< 8. Lelpslg^ Polet, p. Jahig. 

1^ 

mUMlA der Weltlnuide. (S. AMh. Y.) 

W Mtt M P lür HtarariaclM Uoteriiaitaiig» Baniiag.r. H«. Brotkkmu» 

Jüniiteh 365 Nrn. Bgn.) Mit BeUagen. gr. 4^ Mpn^ Brock- 
Iwaa. (Aufl. 1000, Ins. 2 Beil. Geb. 3 ^) n. 12 »f 

mmm» _ {it. u. lurlt. dcr Bdrsenhalle. Herausg. T. F, Niebour u, 
imdwig. Jährlich 156 Nrn. (Bgn.) gr. 4. Hamborg, (Herold; 
Nestler u. INIelle.) (Ins. 2 ^, keine Beilagen.) d. 10 

— — zur Kunde der Literatur des Auslandes. Herausg. v, Jf 'i- 
denmann» Jäbrl« 116 Nrn. (Bgu.) gr. 4. München u. Stuttgart, 
Cotta. . n. 3^ ^ 

(bt aneli eine Beilage mm „Aiialaiid<<« S. Abdu Y.) 

t d. BechhaMeU (AMh. XI.) 

aSddeatache. (Alitli. XL) 
nwfluutai« der, GaUflrie Ton Uji(eriialtaii(pbildeiB ana danKnl^ 
aen der LStemtvr, Gesellschaft u. fViaaaiiaeliaft« lalndidk4Hefte. 
8. Altona, Httuieriah, 4 Heft l^tfi 
Helios, a. Hittwochblatt, (Abthlg. XI.) 

Jülirbiielierf halLische, für deutsche Wissenschaft und Kunst. 
Kritiken, Charakteristiken, Correspondenzen, Uebersichten. Her- 
ausg. V. Rüge u. Echtermaifer. Jährlich ^ Nrn. Bgn.) Roy. 4. 
Leipzig, Otto Wigand, (Ins. 1^ ^) n. 12 

— — Heidelberger, der Literatur. Neue Folge. Hrsg. v. Äcä/os- 
' tetj Munke Bahrt Jährl. 12 Hefte, gr. 8. Heidelberg, Winter. 

— der UteiMar. lOmmtg» ^»IhiiAaritldtu JaliriiciLH4 Bde. 
gr* 8. YVIen, Chwold« n.B »f 

— • — für wissenschaftl. Kritik. Herausg. t. oon Henning. 
Jährlich 12 Hefte (2 Bde). gr.4. Berlin, Dnnker B..H. (Ins. 2^) 
(Wird mit dem Jahre 1840 aufhören.) n. 12 >^ 

Journal für Leihbibliothekare, Buchbinder und Besitzer belletr, 
Lesezirkel. Jährlich 12 Nrn. (J — 1 Bgn.) gr. 4. Leipzig, 
Schreck. (Aufl. 1000, Ins. 1 ^, Beil. 1 ;.^) <^ 

UAerAturUAtt mm Morgenblatt. (8. Abth. XL) 
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UteraturMatt touu. für «chlesiegu Jähtiich 13 Hefte. 8. Bres- 
lau, W. G. Korn. n. x/i 

Jidteraturzeltan^ » allgero. Heraosg. v. Frkdländery Gcseiitu«, 
GrubcKy Kämt», Mcicr , Mühlenbruch y Voigtei, JFegscheidcr, 
Jährlich 12 Hefte od. gegen 420 Nrn. Bgn.) gr. 4, IVIitKrgHn- 
zungüblüttern und IiiteUigcnzb(. Halle} Expedition (ächnctächke 
tu Sohn.) (Ins. 2 keine Beil.) n,\1*p 

Muralbpapier n« 16 «j^ 
Die BrglHiingtblStter apart d. 4 

— - JBchreibpapi^ n, 6 *ß 
— jenaLsche aligemr Mit InteUigenz- und Erganznngsblat- 
tem. JihrL 12 Hfte. ff.^ Jena, Ba|»edition. (In«. 1 ^) n. 12 >^ 

Postpapier u. 17 
- , Die Ergänzongsblätter apart n. 4 >/? 

' ' — Postpapier u, 6 

Mmgßoin» übe ^ litentor dna Aiädandea* Horavflg. T.4.B«da«t. 
d* AUg. PMnasi Staatnettmig. Bed. tqb Lckaumtu Jihrtich 156 
Nm« ipBgn,) Fol. Beriia, (pfinnlei). 'n, t ff 

— — Benea l ao alt a i a c iiea. Heraiwg. iron Haufi. Binohdnt in 
Heften, wovon 4 einem BaüdbildeD gr.8. Gorfit^Heyai'Mlie Buch- 
handig. (in Comm.) haar tulftf 

HasUcon. Archiv för Beobachtungen ans den Gebiete der Gei- 
sterkunde u. des niagnet. u. megischcn Lobens, nebst anderen Zu- 
gaben für Freunde des Innern, als Fortsetzung der Blätter aus 
Prevorst, hcrausg. v. Just. Kerner, Jährlich 4 Hefte. & Stutt- 
gart, £bner u. Seubert. 2 

Mlflcellen. Heransg. v. Bran. (S. Abth. V.) 

fllonatsbericht, allgem. bibliographisch- artistischer. Weimar, 
Landes-Industrie-Comptoir. (Dieser Monatsbericht wird allen im 
Landes-Industrie-Compt. zu Weimar erscheinenden Journalen bei- 
gelegt.) (Aufl. 3500^ Ina. 2 ^) ^ . 

Mvrn^ firan^ids. Cboix' de fitUraftnie tir« des ndBean antenra 
tent anidens qpie nodemes. Par ATol^etSdUlv* jaurficböSNrn. 
(Bgn.) 4. Kelefeld^'Velhagen n. Klasing. (AnlLSOOO.)' Pana 
^wird dn nlntelfigensblatt'* gegeben, (bu. 1 ^) n. S 

HoMniBB« tha 'british, a diolae aelectien Ümm the wocks ofthe 
maai oelabiated engUsh aniben. The editors i and SeMUc. 
Jährlich 52 Nrn. 4. Bielefeld, Yelhagen a. Klasing. (Aufl. 
3000.) Dann ^mbA do ,,liitellSgcnibIatt« gegeben. (Ins. 1 g0 

o.2f ^ 

HflM ffir den dflntachen Bnehhaadel. (S. Abth. X.) 
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fidwrln deutschen Zeitschriften recensirten, in Dentschland er- 
schienenen Bucher. Jahrlich 12 Nm. (1 — 2Bgpi.} &oy«4s* Leipzig, 
Weber. (Von l8iQ ab jährlich 52 Nm.) ik. 2 

Bepertorium der gesammten deutschen Literatur. Herausg. r. 
Gersdorf. JVlit Beilage : Aligem. Bibliographie für Deutschland. 
Jährlich 24 Hefte, von denen jedesmal 6 einen Band bilden, gr. 8. 
Leipzig, Brockhaus. (Aufl. 760, Ins. 1^, Beil. 1^ 3i^)äBd. n.3^ 

— — der in- u. ausländischen Literatur d. gesammten Philosophie. 
Herausg. v. lieckers. 4 Hefte, gr. 8. Nüniberg, Campe. n. 3 

ISaloHy ie. Revue de la litt^rature franyaise moderne. Choix d'ar- 
tidas, Ür4§ des meiUeors icrits p^riodiqnes de la France. Wöcbentl. 
S Bgn. 4. Berün, KlenMin. (bm, l g^) % 

Tely aph, der. (S, Ahth. XL) 

Vstli firatti der iMueften Litsratiir det AndandM. ISbrlich 52 Nm» 

(Bgpk) 4. nehst 52 Kwifftbeikgea. Bwlin, Klcnaim. 4 
Vd»citfiint— der neu ei»chifliMiMii KnnetMcli^ii, som der hi 

dieses Fach einschlagenden Gegenstande des Buch- n. Landkar- 
tenhandels. Jährlich 12 Nrn. gr. 8. BecUn, G. GropilM. (Ins. 
1*- ^, 1000 Beil. mit Firma Vorlegers gratis.) n. 16 ^ 

TiertelJahrs-IScIirlfl;, deaUche. Jährlich 4 Hefte, gr. 8. 
Stuttgart, Cotta, ä Heft n. IJ 

Zeltselirifty neueste, für Freimaurerei. Als Manuscr. gedr. für 
Brüder, v. Br. A. ü. Füchcr, Jahllidi 4 gr. 8. AHen- 

bürg, Plenr. . 

_ — fiir Philof ophie «• speenlatlTe Theologie. Heranfg. Ton 
FkJUe» Li Binden, gr. 8. Bonn , Weber, k Bd. 

— — für Philosophie u. kath. Theologie. (S. Abth. I. b.) 
Xeitanif^ leipziger allgero., für Buchhandel u. Bucherkunde. Jähr 

lieh 156 Nrn. gr. hoch 4. Leipzig, Weber. (Aufl. 600, Ins. 1 ^ 
Beil. 1 n. 4 >^ 

Ab Beilage : Allgemeines Recensioneu-Verzeichiiiss. S. d. 

— . literarische. Herausg. von K, Brandes, Jährlich 52 Nm« 
(jkl — Bgn.) gr. 4, BerUn, Dundcer nu Hmbiot. (Ku. 1^ ^> 



IV. BcdktflnrögeiiKliaflU Staate- n. KameraL- 

Wisseiiflchaft. 

Annalen d. grossberzogl. badenschen Gerichte. Herausg. Beide, 
Jährlich 52 Nm. (Bgn.) gr. 4. Karlnviie, Gtcjm. n. 2} 
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Heransg. v. Berghaus. (S. Abth. V.) 
•~ jdav deutschen und ausländischen Criroinalrechtspflege ; 

gegründet v. Hitzig, fortgesetzt v. Demme u, Klunge. Jährlich 4 
Hefte, wovon je 2 einen Band bilden, gr. 8. Altenburg, Uelbig. 
(Aufl. 7Ö0. Ins. 1^ i^f) (einzehie Hefte 1| 3^). k Bd. 2 *f 
Erscheint von 1Ö40 ab in Monatsheften. 

— — der SCMtsamieikimde. (S. AMh. VI.) 

AxfMr fSr da« Ciril- n. GEuunalndit der koidgl. preiiM« Rhdn- 
-pAmtisen. Heisiug. Stmdt* BMMiiii In BSndea ni 4 Heften« 
gr. 8. Köln, Pet. Schmitz. (Tm. 1 ^) 4 Bd. n. 2j- 

— für die civilist. Praxis. Herausg. t. FronJfee, Linde, t>. L5Ar, 
Mittermaicr, MühJenbruchj Thibaut vi. JFächter. Jährlich 3 Hefte 
(1 Bd.) gr. 8. Heidelberg, Mohr. (Aufl. 1500, Ins. 2 ^) 2 

— I—, des Criminalrechts. Neue Folge. Herausg. t. Ahegg, 
Birnbaum, Heffler, Mittermaier, fFächterf Zaeharia» Jährlich 
4Hflile. gr. 8. Halle, SchweMike «.Sohn. (Aufl. 960^ In«. 1^ g^i 
Beil* gegen bilBge Vergatong.) k Heft n. 12 ^ 

— iSr .die neneste Gesetzgebung aller deolfldien SiaaCm. 
Heransg. t. A. Müller. Erscheint in Heften, wovon 2 einen Band 
bilden, gr. 8. Stuttgart, Rieger n. Comp, a Bd. S 

— ~ der Forst- u. Jagd-Gcsetzfrebung der deutschen Bundes- 
staaten. Herausg. y. SU Beiden, in Heften, gr. 8. Freiburg, 
Wagner, ä Heft 16^ 

— » der polit. Oekonomie n. Polizei Wissenschaft. Herausg. 
JMk. BijHMnt'ln Bdn. k 3 Hefte, gr« 8. Heidelberg, Win- 
ter. & Bd. ' ' n. 2| xf 

«— — IBr das Postwefen« Uhrlleh S3 Nrn. <^ Bgn.) gr. 4. 
Fcankfint M. 4 

— — neues, für prenss. Recht u. Verfahren, sowie für deutsches 
Privatrecht. Herausg. v. Bd7e, Sommer u. Ulrich. Jährlich 4 
Hefte, gr. 8. Arnsberg, Ritter. (Aufl. ÖOO, Ins. 1 j^, Beil. l ^) 
a Heft n. 16 ^ 

— ^ achlerfMhes, f. d.praIrtiaclieBMhtrMissensdiaft. Heransg. 
TjCsdl 0* Bisniaielieer. In Heften, gr.8. Brealan, AdedioU. (Anfl. 
800, Ins. 1 ^ 4 Heft 20 ^ 

Bcttlllca zur Erleichterung des Gelingens der praktischen.PoUzei. 

Herausg. V. Merlter. 52 Nrn. (Bgn.) gr.4. Berlin, Krause, n. 4 j^. 
Bibliothek der neuesten Weitkunde. (S. Abth. V.) 
Blfttter, deutsche. (S. Abth. V.) 

— — politische. (S. Abth. V.) 

— — für Reciitsanwendnng ziuiächst in Baiem. Herausg. von 
8wg«rt Q. cnfiefe. übittdi 126 Nrn. (Bgn.) giv 8. Briangen, 
Palm Q. Büke. n. 2 
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der Abgab«[i-Ci«wwb«- n. Han4ek-6«äetzgebang u, 
Terwaltoiig in den königl. preuM. flUateiii - JähcUeh circa 52 Nrn. 
«r. 4. Beil», Jauw Verigiblidlc. 2»f 

— ^ für preoM. Joriiten. Brnrng^rmBrnm» Jihilioli 53 Nrn. 
gr» 4. BttUn, WntkntSA, < n. 4 

#«lurtach d. StaateBMikinidtt t. inUfter^. (8. Abth. YL) 
JalurIHMwr« IBr die OriMimlfwhUpflege in den preMi.8tMtea 
oft BinKWiM der RbelBpfV^aiea, NenfoipttHMnui n* dee Für- 
ftenduUM Neofduitel. Ala ForU. d. Y,BU*ig begraiid.Zeitochrift 
for d. Preuss. Criminalrechtspflege, mit Genehalgung u. Unter- 
stützung d. Königl. Justiz-Ministeriums. Henuiag. t. MJ» Mamt- 
kejg. In Baüfisu 6. Berlin, Nauck. k Heft 1 tf 

_ ^ kritische, für deutsche Rechtswissenschaft. Henuuge- 
geben Ton Richter n. ^cftJM&lcr. JährUfib 12 Hfte. gr. 8. Leipzig, 
B.Tanchnitsjim. n. 6| >^ 

— — neue, der PoüUk. (S. Abth. Y.) 

^ — der 2(OlM3re«etzgebong n. Verwaltung des deutschen Zoll- 
n. Handelsvereins. Herausg.v. PocAÄamiiier. Jährlich 4 Hfte. gr. 8. 
Berlin, Jonas Verlgsbhdlg. (Aufl. 1000, Ins. 1 ^ ^, Beil. 3 //^) 3 

JateMlMKlellto aber Fonitwiaaenschaft (ß, Abth. IX.) 

•founudi poli^ches. Sammlung v. Staatatctefi nebst geschichtli- 
chen u. staatawiMenachaflilichea Abhandlangen. 12 Btncke. kl. 8. 
Altona, Hammerfch. n, 5 

Jastiz-lHinlfterlAlblatt, das, für die preuss. Gesetzgebung 
w. Rechtspflege. Herausg. im Bureau d. Justiz-Ministeriums zum 
Besten der Justiz-Offizianten-Wittwen-Kaase. 60 Nrn, (Bgn.) 4. 
BerUn, Heymann. (Ins. 2^ ^) n. 2 >^ 

HaI^sIii, juristisches, für das bürgerl. u. Strafrecht mit besonderer 
Rücksicht auf dasBauemrecht. Neue Folge. Herausg.v. Scholz HI, 
Gans u. A. Jährlich 4 Hefte, gr. 8. BrauuscUweig, Meyer aen. 
(Ins. 1 ^) ä Heft 16 ^ 

Maifaz In, neues staatsbürgerl., mit besond. Rücksicht auf die 
Herzogthüiner Schleswig, Holstein u. Lauenburg. Herausg. von 
Falck. Erscheint in Heften, wovon 4 einen Bitnd Idldea. gr. 9. 
ScUeswigjTaubitammen-IiMtitttt (Leipzig, Henaann). 4 Bd. n. 3} p 

Minerva. Herausg. t. Braii. (8. Al>th.,V.) 
IHiscellen. Herausg. v. Bron. (S. Abth. V.) 
mtttaeiliui^Cii* polizeiliche, von Bo»»g f a. Staatriiicgar- 
2ieitung. 
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BUtttieUimi^eA sar Beförderung der Mekfrliiitspflege. Herausg. 

▼.ilM0r. J8iiriiclilOINin.(^Bgn.) 4. BetSo, Knoe. 4 ^ 
K9B«iMiuro»lk te sSccherimdien Redit^ieffey odor Ufiftdiei- 

lxn§ der wichtigweii.Urttieile ik BeichlaMe dei Ob«ifacielii«i »• 

a, Gerichte des Kantop« Zürich, und der von denselben ange- 
wandten Grundsätze, aammt einer Uebersicht ihrer sammtl. be- 
handelten Geschäfte. Jährlich 12 Hefte, gr. 8. Zürich, Orell, 
Fiissli u. Comp. (Aufl. 400, Ins, 2 ^, Bell. ^ %ß) n. 
Monatschrift für die Jnstizpflege in Würtemberg. Herausg. v. 
v. Sanoeji, In Abtheilungen. 8. Ludwigsburg, Nast. a Abthg. 

II. 16 y{ 

Mxmmum, tMeriSadttches. (S. Abtlu Y.) 

^•IfBClnAHeiger« aUgem., für Thüringen, Franken n* SacH^ 
aen, Her«iag.v.fifterAarA. Jilliriioh6aNin.(lBd.) gr«8- Gotha, 
Gläser. 1^ 

Repertorliilii» firankfhrter , für Handel n. Finanzwesen, zunächst 
die deutschen Bundesstaaten betreffend, mit Kundgebung gemein- 
nütziger Nachrichten, Entdeckungen u. Erfahrungen im Gebiete 
der Industrie-, Haus- Q* Landwirthschaft. Herausg. y. BerndU 
Jßüliiiich* 58 Nm. (j^ Bgn.) Hit BeOnge t „Der Dampfwagen.« 
gr. 4. Btekfilrt a.'.Bfi (F5s«iier). 

(Der Dnn^lwngen nndi apart k tu 1^9/) 

Sprccter« der. (S. Abth. XDI.) 

0tAats«>Bferg€iveitiui|^» constHntionelle. Herausg. v. PhiUppi, 
. Jahriidk 908 Nm. Bgn.) Mit der Beilage: PolizeiHdie MiUhei-. 
Inngen, zunächst für das Königreich Sachsen. Herausg. v. Rossig. 
52 Nrn. Bgn.) gr. Lez.-Ö. Grunina, Verlag^ooMiptoir. (Aufl. 
600, Ins. 1 ^) n. 

(Rossig's Mittheilungen auch einzeUi für n. t^) 

VdegrApllf der allgemeine, f. d. deutsche Gesetzeskunde. Ein 
fortlauf, Repertoir d. wichtigsten deutsehen Gesetze u. Vcrord- 
ntingen mit. kiHlsehen Belenehtnngen n. Toiachlagen zu legialati 
Ten Verbeasemogen. Henraig. t« Ahse» AftSlier. JShriich 13 Hfke. 

. gr. 8. HeUbronn, Drechder. (Aufl. 1000, Ins. f yf ) n»7 »f 

Theaulfl* Zeitschrift fSr Doctrin a. Praxb dea rSmlachea Rechts. 
Herausg. v. Eloers, In heften, gr. 8t Gottingen, Vandenlioek u. 
Ruprecht. äHcft ff 

Tierteljalmschrift , deutsche. (S. Abth. m.) 

WIMbler» der. Eine Zeitschrift für Polizeiwissenschaft u. Poli- 
zeipraxis mit den civilistischen u. criminalistischen Beiblättern: 
Herold n. Nemesis u. einem Iiitelligenzblatte. Herausg. v. Acker- 
mojin. Wöchentl. 2 Bgn. hoch 4. Biitzow,Wenier* Jährl vub^ff 
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IVsdiCBMlirlfly Jarist. j für die prenss. Staaten. Hcransg. v. 
Hmscfttu«. Jährlich KHNrn. (j^Bgiu) 4. BerUiiy JonaaVerlgsbh (](<;. 
(Ins. IX ^, keine Beil.) n. 

SeltiiclirLft für Civil- u. Criminalrecht, in gleichmausiger Rück- 
sicht anf Geschichte u. Anwendong des Rechts auf Wissenschaft 
u. Gesetzgebung. Herausg. v. Rosskirt u. W arnkönig. Erscheint 
in Heften, gr. 8. Heidelberg, Groos. h Heft 16 ^ 

— — für Civilrecht u. Prozeas. Herausg. v. lAndef Marezoll u. 
«•SdbrStor* Erscheint in Heften, woronS einen Band bilden, gr.8« 
GieiMn, Perber. (Aufl.800, Im. 1 ^, BeU. 2 ä Bd. 3 

— für deofeMlie Recht. Henuuf . ▼. JK^iefter o. fFädih 
In Heften, woTon 4 eineB Band bildeo. ^,8, Le^iig^ Qtto Wi- 
gand, h Bd. n,4if 

— — fiir geaeUebtl. RedittwkaeaaclHift. Heianag. t. Smoign§f 
fiioMom n.Rudorff. Erscheint in Heften, wovon 3 einen Band bil- 
den, «r. 8. Berlin, Niooiai*ache Bhdlg. Die Helle aind imPreiae 
▼erachieden. 

— — krit., für Rechtswissenschaft u. Gesetzgebung des Aus- 
landes. Herausg. v. Mittermcder u. Zacharia. Erscheint in Heften, 
wovon 3 einen Band bilden, gr.8. Heidelberg, Mohr. (Aufl. 500, 
Iiia.l^>ftBd. B-'^lV' 

^ — für Landwirthadiaftarecht. Im Yerein nut mehreren 6j- 
lehrten her.iusg. v. Mela Hl. fr« & Bfumaehweig^ Leibrdok. 
(Anfl« 750, Kuu 1 ^) ä Heft ^'t^fi 

^ — ' f&r oeeteir. BeehtagelebüMuakrit u. polit. Geaetdumde. 
Heraoag. MUngtr u,Kuäkr. Jihiüch 13 Hfte. gr. 8. Wien, 
SolUngcr. 8 ff 

— — für Recht u. Gesetzgebung in Karhess sn. Erscheint in 
Heften, gr. 8. Cassel, Krieger. (Ins. l ^) k Heft n. 1^ if 

— — für Rechtspflege u. Verwaltung, zunächst für das Kö- 
nigreich Sachsen. Herausg. r. d. voigtl.-jarist. Vereine, gr. 8. 
Leipzig, B. TanebnitK jun. (Ina. l $() ^ Heft n. 18 

^ ^ fat Btrafireditapflage in den pfenaa. Btaatan. Horanag. 
T. JtteAler a*JEIaM. InHeftenw gr.8. Kfinigabeig,Gfifea.Unier. 
AHeft l»p 

— — der Staatsarzneikonde. (S. Abth. VI.) 

— — für Theorie u. Praxis des bayerischen Civil-, Criminal- 
n. öffentl. Rechtes. Herausg. v. Freiherr uon Z« .RAem. Erscheint 
in Heften, gr. 8. München, Kranz. (Aufl. 750, Ins. 1^ 
Beil. 1 .^f—l^ ^) Die Hefte sbd imPreiae verschieden. 

— — liir TateiUnidii^ea Reaiit. Jibriieh 6 Hafte, gr. 8. Bem, 
Fiadier in Gomm. n. 9 
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S^ll^elurift f. gutähcrrlich- bäuerliche Verhältnisse, Landesculturu. 

Gesetzgebung in den Prcnas. Staaten, mit Ausschluss der Rhein- 

proviuzen. Herausg. v. Form, Masuchu» Kuh» In Bänden, gr. 8. 

Breslau, Gosohorsky. k Bd«. - : ^ tf 

caiManlutiBclie, ffir iflfe pveoMjBtaatms ein GtenttalUaili 

für Verwaltongt- n. CoiMHUBlIidkMai und Beaato aller Art. 

Hcransg. t. Rauer. Jährlich 52 Nrn. (1 — 1^ BgD.) 4> Berlio, 

Heymann. (Aufl. 1000, Ins. ^ Beil. 2 tf) n. 4 

_ — Jurist. , f. Hannover. Herau.sg. v. Schlüter. Jährl. 3 Hefte 

h 12 Nrn. (Bgn.) gr. 8. Lüneburg, Herold n. Wahlstab. (Aufl. 

700, In«, i ^. BeU. mit Firma ^ ^) B 



V* Gesehiehie. Archäologie. Statistik^ Geographie, 

ReisebeschreibuDg. 

Asalecten» neue, furErd-u. Himmelskunde. Herausg. v. Gruithui- 
sen. Jährlich 2 Hefte, gr.8. München, Fleischmaon. äHeft 12^ 
iknnaleii der Erd-, Völker- u. Staatenkunde. Herausg. t. Berghaus» 
Jähriich 12 Hefte (2 Bde.) gr. 8. Berlin, Reimer. n. 10 i^ 

AnKeif^er für Kunde der deutschen Vorzeit. Heraosg. v. Mone. 

Jahrlidi 4. Hefte, gr. 4. KarLwnhe, Groos. n. 2^ if 

Areldv obeibayenchefl, iur die TateriindiBdie Gescbidite.' Krsg. 
T. d.iiistor«YereiB^ Sk Öbei^y^m. BnHMntin Qeften. Lefz.& 
Münclien, Frans, k Heft - n* 16 ^ 

— — für hessische Geschichte u.AIteKiiillmskunde. Herausg. Y. 

Steiner. Erscheint in Heften, gr.8. Darmstadt, Leske. 4 Hft. 16 
Atlas zur Kunde fremder Welttheile. Herausg. v. J. Lewald. Er- 
scheint inBdn. von 12 halbmonatl. Lief, (k SB^ni.) Mit artist. Bei- 
lagen. Lex. 8. Stuttgart , Literatur-Comptoir. ä Band 3^ *ß 
(Hieiza ein Intelligenz-Blatt für Literatur, Kunst o. Musik, -wel- 
' dies andi der Bnropa n. dem sdiwibisdMii M enmr beigelegt 
^ricd. AnlL li— »13,000. Iiii. 3 
AukUftd, das. Ein Tageblatt f. Kunde des geistigen and «ttÜlicheii 
Lebens der Volker , mit besonderer Rncksicht auf Terwandte Er- 
scheinungen in Deutschland. Herausg. v. ^tdeRmatm.JTahrlich 365 
Nrn. (^ Bgn.) gr. 4. München, Cotta'sche Buchhg. n. 9^*/? 
Mit der Beilage: Blätter zurKuudeder Literatur des Auslandes. 
116 Nrn. (Bgn.) gr. 4. ' n. il^ 

VAdtenla oder das badische Land n. Volk. EineZeitschr.f. vaterl» 
Ceinidcbte n. Landedamde. Abbldgn. o. Karten* bk Verbind« 
■H onlir. Fremden des Vateriandet, heraosg. t* Je». Boiler. In 
Hdken. Laz.8. Freibnrgy Herder. I^Heft • ^ ^ 
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BtMi«<ll«k darntOMleBWQltkande. Geichichtliche Uebenicht 
deakwfirdifer Brdgniie te QtgMWui «• l^gangenhdft iMi al- 
kii YSBum dar BMe, in ihfOB poHtitelieiiy «bKcÜmii» wiifMi- 
•AallL, üteEir. lu dttGcbfln XidieiK Honaifi t. MaU§n, JüiilMi 
12 Hefte, gr. IS. AttWt SwMrttndMw (Anfl. 1000^ 1 
keaiM B«ii.) 8 

■UMter» aUdentMiM. (8.Abtli.n.> 

— — dcotsdi«, fnr Protestanten «.KatheBken« ESne luitoilsdi- 
poUtficbe ZeiiscIirifL Brachant Sn cwangloten Heften« gr» 8» 
Heidelberigy Winter. 

— liiatoriseli-peliliadie, fSr daa katlioBache Dentaddand, 
heraiug. r. Hiilip» n. Gorre». Jahrtich IS Hefte (3 Bde.) gr. 8. 
München, literar«-artiat. Anstalt In ikmäu tul^tf 

IDiiMp a. (8. AMlbXI.) 

CleMlaichtafövpcliCfr n. Bewalmr der AlterdiGiBer am 19iedetw 
limn. Zeitschrift fBr Frennde yaterland« Gesdudite* hk swangL 
Heften, gr. 8, Greleld, Fnnke'ache-Bhdlg. k Heft 13 ^ 

IbImmI» daa. Wochenschrift tlM-^ BsCh-ii.Cartanda6e8cldcfate^ 
Geogniphiey Statistik ib Lyetatnr. Hehmsgw fianife^ 6S Nib. 
(Bgn.) Blit Tielen Beilagen. 8i DMpat, Klilge. 7 *f 

Sälutlm^ nenesy der berllaisdien Ciesellschaft. (9, Abth. IL) 
JahrMelaer, neue, der Geschichte n. Politik. Begründet y. flSSk*. 

FortgesetstT. BSIon. Jihriioh 13 Hefte, gr« 8. Leipzig, Hfauricha. 

(Anfl.fiOO,Iiis.l ^, BeiLlj^) n. 6]^ 

» — «nd Jahresbeiidit des YeteiBs ür aMklenhug. Geschichte 
■ fttinrthiiiiihiiid« Heransgi t. 6«C F. IM^ u.A.Bmi$dk, gr.8. 
Schwerin, Stiller, k Jiahrg. n.l}j^ 

. » Wfirtemberg«, fSr Tateriand. Geschichte, Geographie,' Sta- 
tiatik tt. Topographie. Hefaosg. Memminger, Jihrlich SHefte. 
8. Stuttgart, Cotta, k Hft. Itf 

Jonnud fCr die neaesten Land- n. Seereisea. Heransg. t. Fne- 
tUnBerg, Jihrlich 13 Hefte, iroron 3 einen Band bilden, gn 8. 
Bertin, Hayn. (Aofl. 500, Ins. anf d. Umschlag 1 keine Beil.) 

SUmerva. Km Journal hist. n. polit. Inhalts. Heransg. t. Bran. 
JahrUch 13 Hefte. 8. Jena, Bran. n. 8 ^ 

ISIscellen aus der neuesten ausländischen Literator. E%i perio- 
disches Werk, polltischon, histor.-statist., geof^raph. n. literarisdien 
Inhalts. Heransg. v. Bran, Jährlich X2Ufte. 8. Jena, Bran. 9 »f. 
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JHittlieiluiigeii der züricherlschen Gesellschaft f. vateriandisdi« 
Alterthiimer. Jabri. IBd. Roy. 4. Zürich, Oreli, Fowli Comp. 

n. 16 ^ 

' neae,- aus d, Gebiete hutoriscb-antiqnarucber Forschun- 

gen. 'BmaiMg,rMrttmnaim, In Heften« gr, 8. Halle; (Nordhan- 
feDyFonteniann in Coaun.) k Heft tultf 

— — des Statist y«reini fSat KSnSfr. fladiMB. fnTiislhum 
gen. gr. 4. Dresden* (Le^iägy Fr. Flmschtr.) Za TcrtchM«- 
nen Preisen. 

Museum, niederland. Magazin f. Geschichte, Literatur, Kunst 
u. Kenntniss der öffentlichen Zustände in den Niederlanden. In 
Heften, gr. 8. Carlsruhe, Muller'sche Hfbhdlg. ä Hft. 18 ^ 

— schweizerisches, für historische Wissenschaften. Herausg. 
T. Gerlaek, Bott^gtf 'n, JTaehemageL In Bdn. k 3 Hefte, gr. a 
Fraaenfeld, BeysL & Bd. 

Tierteljalinwdhvitt» denlsdi«. (8. Abffc. HI.;) 
■elteelurlft für AlterthnmswissenschaflU (ß, Abth. IT.) ' 

— — r neueste, für die Freimaurerei. (S. Abth. DI.) 

— • — . für die Kunde des Morgenlandes. (S. Abth. BT.) 

— — nnmii?mati8che. Her8g.T.Leit2aiaiitt.Jahrl.63Nra.(|Bg.) 
gr. 4. Weissensee, Grossmann. ^ *f 

— — des Vereins für hessische Geschichte u. Landeskunde. 
Krsskeint |nH«ft«i. gr. 8..Kassel, B«Ib<. (Ins. 1 ^) ä Hft. n. 12 ^ 

— — f. Tsteiündisc^ GescUdiCe ti AltsrÜmmsbude. Herausg. 
T. Miyer n. Eriard» IhBd«n. gr.S. ttnnster, JUgensbnrg. ikBd. 

n.a^ 



VL Medidn und Ohinitgie» 

i$ der chirurgischen AbtheiJung des Clinilcum d. kaiserl. 
Unirerritat I>oipst Heraiug. t. N, FSrogoff. Jährlich 34 Bgn. 
n. 5Taf.Abbad. gr. 8. Dorpat, Klage. 4 ^ 

— — hannoT., für die gesanunle HdUnmde. Heom^g. yon 
HoUeher. In Heften, wovon 4 einen Band bilden» gr. 8. "Etn- 
noTer, Helwing'scheHofbhdlg. (Aufl. 500^ Ins. 1 Bd. n. 4 

— - — medizin. Eine Zeitschrift , herausg. r. BicÄeft, CÄcIiui^ 
Nägele. In Heften, wovon 4 einen Band bilden, gr. 8. Heidel- 
berg, Mohr. (Aufl. 500, Ins. 1 ^) ä Bd.' n. 4 

— — der gesaromten Staatsarzneikunde. Herausg. v. «cAnetWer, 
MfirRSfsr n. Hergt. JUkiUc^ 4 Hefte, gr. 8. Freiburg, Wag- 
iwr. (Aufl. 760, 1bs.1J ^, Beil. J Bgn. ä 1 J ^ u.Forte-yerg.) 

n. 4 
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Arcbiv für Anatomie, Physiologie u. wissenschafUiche Medizin* 

Heramig. T. «I.JUSUer. Jilurlicli 6 Hafte, gr. 6. BerUa, Veit a. 

Comp. (AnlL 500, Ins. 4 yf, BdK tu 6 »f 

— — ifir £e hoBoopeth. Httlkenrt. Hoaneg. Stagf n. Grou, 

In Bdn. you 8 Heften, gr. 8» Leipsig, HecUm* (AnflL 000» Ins. 

1 ^, Beil. k Band n. 3 

AvgOS , medizin. Herausg. v. Hacker u. HoM. In Bdn. k 3 Hfte. 

gr. 8. Leipzig, Otto Wigand, k Band n. 2 >^ 

BlllUotliek der practischen Heilkunde. Begründet r. Jlufelandf 

fortgesetzt v. Osann, Nene Folge. Jährlich 2 Bde. k 6 Stücke. 

8. Berlin, Reimer. n. 2| ^ 

Central-Zeitanif « berlin. mediz. Herausg. v. Sachs. Jährlich 

52 Nrn. (1 — 1 J Bgn.) gr. 4. Berlin, Hirschwald, (Aufl. 500, 

Ins. 1 ^, Beil. 1^ jf) n.^xfi 
CorrespondenKblatty mediz. , des Württemberg, ärztlichen 

Vereins. Kermsg. y.Bhimhardtf Duvemoy, Seeger, JibrUdilBd« 

Ton 52 Nrn. (Bgn.) gr. 4. Stattgart, Erhard. (Anfl. 600, kdne 

Ina.) n. H 

^liftmmShMmMam§» Nene Folge; Herausg. ▼.AB.BMr. 

jaafieli 104Nm. (^Bgn.) gr.fi. THeo, Gerold. n.4i^ 
HyseA« Zeitsduift 1»eaondflvs fir apcadfiMhe HdUnmst, Nebst 

dnesi kiitlschen und phanueodynani. Repertorinm. Herausg. 

Ton GrfeMteßdk. In Heften, wovon 6 einan Band bilden. 8. 

Carisruhe, Ghroos. , n. 2^ ^ 

Isis. (S. Abth. yrsL) 

jAlirbucli der gesammten Staatsarzneiknnde. Herausg. v. C. F. L. 
WÜdberg. Jährlich 6 Hefte(l Bd.) gr. 8. Leipzig, Weber, n. 4 ^ 

Jalirbüclier f. Homöopathie. Herausg.v.^. Vehsemeyer. In Banden, 
gr. 8. Leipzig, Schumann. Die Bände zu verschiedenen Preisen. 

' der in- u. ausländischen gesammten Medizin. Herausg. 

V. SchmidU Jährlich 12 Hefte (4 Bde.), Lex. 8. Leipzig, ©.Wi- 
gand. (Aufl. 1250 , Ins. 1^ ^) n. IS »f 

^ medizinische, des k. k. oesterreb^ Staates. H«aKSg.T. 

Fischer, RoM» ik WhgülL InBdm 44Stficke. gr. & Wien, 
Gerold. 4 Bd. 

Journal für Anneinitteliehre. Herausg. fV« Hartmann o. A, 
Noodb. In Heften. gr.& Leipzig, Schumann. (Anfl. 1000, Ins. 

1^ ff). Die Hefte zu verschiedenen Preisen. 
^ der Chirurgie u. Augenheilkunde. Herausg. v. von Gräfe 

u. V. JValthcr. Erscheint in Heften, wovon 4 einenBand bilden, 
gr. 8. Berlin, Reimer. (IJ ^) k Band n. 4 
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J«iiraal für Cktartihatfe, VVsBfluiwMr- n. Xfadeiknudclidteik 
Hnaug. T,SkMd. Bnclmnt in HflUten, woT«Ni-3 dnea Band Inldmi. 
. gr. 8. Ldpdf» Engefananii. Die Hefte zn VersdiiadeiieQ Freuen. 

' — — der practischen Heükutido. T^egrundet v. Httfelandj fort^ 
gf>setzt T. Osann. Jährlich 2 Bde. ä 6 Stacke. &, Berlin, Rei- 
mer. (Ins. 1^ g^) n. 5^ 

BEaf^azln far die gesaramte Heilkunde mit besonderer Rucksicht 
auf das aligemeine Sanitätswesen im Prcuss. Staate. Uerausg. 
r. ÜKft. hk MeibBOf wotohS eimiiBaBd UUmi. gr.B. B«]bi,.Rdr- 
m«r. & Bd. S 

Mttilicilinism» ptact. n. kfii.,.aiis dem Gebiete der MedSiitt, 
Chirurgie u. Pharmacie. Herausg. T.' dOOirfich 6 Doppel- 

hefte, gr. 8. Altona, Hammerich. 3 tfi 

' ]IEoiiat8SClirlf% für Medicin, Augenheilkunde n. Chirurfpe. In 
Verbind, mit vielen Aerzten , herausg. v. von Amman. Jährlich 
6 Hefte, gr. 8. Leipzig, Weidmanu'sche Bhdlg. (Aufl. 500, Ins. 
.1 ^) Erscheint iii Doppelheften. ' ^ 3 *ß 

Vottiieii» neue, aus dem Gebiete der l^atiir-n.Heilkande. Herausg. 
T. L. F. n. Jl. Froriep. WScbentl. erocheinen 1 — SStfick (IBgn.) 
iroToa 22 einen Band bilden« gr. 4. Weimar, Landes-Indutrie- 
Compt. (Aufl. 1000.) ä Bd. n. 2 >^ 

^uartalMChrift, hydropathische, welche das Neueste aus der 
Wasserheilkundc enthält. Heransg. T«. OerteL Jährlich, 4 Hefte, 
kl. 8. Nürnberg, Fr. Campe. 1 

Reperioriuui, für Anatomie u. Physiologie. Herausg. y. Valentin. 
Erscheint in Heften , woYon 4 einen Band bilden, gr. 8. Ben, 
Huber Comp. &Bd. . n.Sj]^ 

— • — - allgem., der gesammten dentsclien medis.- ddrargisehäi 
Jonmafistüc Begründet t. Klehtert, fortgesetzt t. Neumeister, 
Jahrlich 12 Hfte. gr. 8. Lmpog, Kollmann. (Ins.l^^» Beil. in 8». 
1» ^, in 40.2;^) lif 

Snmmarium des Neuesten und WissenswSrdigsten aus der ge- 
sammten iMedizin zum Gebrauche pract. Aerzte und Wundärzte. 
Jährlich 24 Hefte, gr. 8. Leipzig, Steinacker. (Aufl. 350, Ins. 

li^) ^^^^ 

T«]lai1llft|ter für .hom5opath.HeUverb]iren mit Besog anf Waa- 
seEbeilkmide* Dentsclilandi Nichtanien gewidmet. Hfsraosg. r. 
C. E. Wahrhold. lu swaogl. lAelSffk, gr. & -Leipsig^ Schumann.^ 

(Aufl. 500, Ins. I g^.) 
Wasserfreund, der, od. allgem. Zeitschrift zur Beförderung d. 
Wasserheilkunde. Unter Mitwirk. d. Vorsteher sämmtl. Wasser- 
heilanstalten. Herausg. y. Schmitz. Jäliil. 78 Nrn. (i-Bgn.) gr. 4. 
Erlangen, Ferd.Enke. (Aufl. 1000, las. 1^, BtSLl^if) n.S| >^ 

7 
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Uiit«rBßtwiKkiiiiCT.RMii»w«rti-<Si«M*. Jiliil.62Nni.(l— l|Bg.) 
mt, 8. Bwlia , BBndivndd. (AnlL (MM», Im. i , Beil. 1^ ^) 

<Citllfl»H ft, nem^ für Gebnrtskunde. Heraosg. Bmch, d'Ou- 
trefontj Ritgen u. v. SieboM. In Heften, wovon 3 «nen Band bil- 
«len. gr. 8. Berlin, Rücket u. Püchler. (Ina. 1 ^) A Bd. Sj 

— fSr die gesamrate Medizin mit betend. Rficksicht auf Ho§- 

pitalpnna n. ausländische Literatur. Heransg. v. Frickc u. Oppen- 
Aeim. Jährlich 12 Hefte, gr. 8. Hamburg, Perthe«, Besser n. 
fifanke. (Aufl. 600.) n. 8 

— gchweizeriache , für Natur- n. Heilkunde. Herausg. 
V. PDinfii«r. Erscheint in Heften, wovon 3 einen Band bilden, gr. 8. 
Zürich, Schaltheu. 

— — für d. Beurtheilung n. Heilung der kranken Seelenzustän- 
' de. Herausg. von JocoU ii. Na«8e. In awangioaen Heften, gr.8. 
Berlin, Reimer, k Heft ^ 

_ für die Staatsarzneikundc. Herausg. v. Henke. Jährlich 

4 Hefte, gr. 8. Erlangen, Palm u. £ake. (Aufl. 1000, Ins. 1 ^) 

n. 31^ 

Bcltung, allgem., des Brunnen- u. Badewesens. Herauag. v. Ka- 
lucA. Jährlich 12 Nrn. (Bgn.) 4. Berlin, Kiemann. (Ins. lf^)ltf 

^ allg. homoop. Herausg. v. Gross, Tiartmann u. Rummel» 

Jahrlich 48 Nrn. (Bgn.) , wovon je 24 einen Band bilden, gr. 4. 
Leipzig, Baumgärtner. (Ina. 1 ^) i Bd. n. 2 

medizin. Heranag. v. Rust^ Erfc, Grossheim. Jährlich 52 

Nrn. (1— 14 Bgn.) Fol. Berlin, Tb. Enalin. (Aufl. 1200, Ins. 
1 ^, Beil. 3 tP) 3? ^ 

^ — mediz.-chirurg. Heranag. Ehrhart von Ekrhartatein. 
Jährlich 4 Bände, gr. 8. Innahruck (Salzburg , Mayr ; Leipzig, 
Köhler.) (Ins. 2 ^) ' ». 7 J >^ 

(Ea ericheinea dasa aneli Brggnwiigri>iad< k 3 
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¥11. Chemie. Pbaimade. 

Aim^lcn der Pharmacie. Herausg. unter Mitwirkung Yon Duma» 
in Ftrif n. GrahoM ia London JfWer o. JUe6^. Jährlich 12 
Hefte (4 Bde.) gr* 8, Heidelberg, IVInlec 7 

"-p- dsr Pbyiik CliMili. UtmoMg» Poggcndorff, Jihr- 
Bell 8 Bindo oder 11 Stüflke. lÖt KnpfMrlaftliu 8. Lei|»^ 
Barth. (Anfl^edO, Im. l^,BdLli^> »•H'^ 

AvdÜT d«r PluoMcie 4e8 ApoHMker-VeMlM Itt oM. DwtMh- 
tand. Henüug. y. firondM ITMlbefiro^« Jihrlieh 12 Hefte 
(4 Bde.) gr. 8. Hannorer, Hihn*Mhe Hofbhdig. (Anfl. 1000, 
Im. 14 yf, Beil. 1 4 ^> . n.6j^ 

€7eiitral1»lfttt » phimtoeni. HenMg. ▼« WeinUg n. Winkiw» 
Jährlich 65 Nrn. gr« & L«ipslg, Vom. (Aufl. 1500^ Im. 1.| 
keine Beii.) n. 3| 

— — nordisches, f. d. Pharmacie a. ihre Hulfswissenschaft«. . 

Herausg. v. der Allerhöchst bestätigten Pharmaceutischen GescII- 
«cbaft zu 8t. Petersburg. Jährlich ÖO — 60 Nrn. £Bga.) gr. 8. 
St. Petersburg. (Leipzig, Polet.) 7 

Coirespondenzlilatt» phannaceut., für Suddeutschland, gr. 8. 
^ Erlangen, F. £nke. (Aufl. 1000, Ins. 1 ^, Beil. 1}j^) Jahrlich 
25 Nrn. (Bgn.) nebst Anzeigeblatt.- 1} ^ 

J«lir1lll€lis beriin., f&r die Phamiade o. die daadt Terbondenen 
VRaMMdiaften. Haransg. r. Ifaifat. (A. «• 4» T.: BMtadMf 
Jahrbuch für PhamadaQ Iii Binden sn 3 Heften. 16» BcrSn, L. 
Oehnigktt. 4 Bd. t^tf 

Jiramal für pmct. CkeBÜe. Hannag. t. Erämmm n. Jfardbnul. 
Jibiiidi !M Hefte (3 Bde.) «v. a Up^fe Bn|4h. (Anfl. 750, 
Ina* 1 Beil.l 1^) ä Jahrg. n. 8 a/^ 

Einzelne Bände werden anch abgelaasen kn. ^ iß 
einzelne Hefte 9 ^ 

ÜTotlzen aus dem Gebiete der pract- Pharmacie u. deren Hulfis- 
Wissenschaften. Herausg. v. Voget. Jährlich 12 Hefte. 8. €re- 
feld, Schüller. (Aufl. 750, Ins. 1 ^, Beil. i ^) n. 1 J ;^ 

Bepertoriom fQr die Pharmacie. Herausg. fiucAner. Erscheint 
in Bänden k 3 Heae. gr. 12. Nürnberg, Schräg. (Aafl. iOOO, 
Im. 1 ^, BeiL in 120 14 ^) ä Bd. li^ 
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Hfl; Natnr^liidite. ¥hjA. 

Analecten, neue. (S. Abth. V.) 
Annalen der Physik. (8. Abth. VII.) 

Arelliv für Mineralogie, Geognoaie, Bergbau und Hüttenkunde. 

Hwnuiag. t. Kmnien vu 9.JMICI1. BnwheinI in Hellen , woTon 3 
< einen Band biiden« gr.8* Betttn^Rebner. ZnTersdiiedenenPrnaen. 
— — fiir NaftnqgeMliielrte. Hemaaf . Whgauum* Jüurlieh 

6 Hefte, gr. 8. Beriin, Nicolai'sche B. n,6 »f 

Blnmeii - Zeitun«. (S. Abth. ] X.) 

W\OT»f oder allg. botan. Zeitung. Herausg. r. Hoppe u. Furnrohr. 
Jährlich 2 Bände oder 48 Nrn. (13gn.) 8. Regennburg (Nürnberg, 
Riegel u. Wiessner; Leipzig, Hofmeister.) (Aufl. dOO, keine Ins., 
kebe Beil.) »• ^ 

Ms» Bnoyclop. Zeltadiiifty Tonüglidi fiur Natargeediichte, vergl. 
Anntende n. Pkjwiole^e, ▼• Ofeen. Jahrlicli IS Hefte, ^jr, 4. Zu- 
ridi. (Leipzig, Blockhaus.) (Ina. 2 ^) n^Stf 

#Alir1iac1i, neues, iür filinenlogie, Geognosie, Geologie u. Petre- 
factenkunde. Herausg. y. Leonhard u. Bronn. Jährlich 6 Hefte, 
gr. 8. Stuttgart, Schweizerbart. (Aufl. 400, Ins. 1^ /^) n.^^xf 

JLiiiliACtt« Ein Journal fiir die Botanik in ihrem ganzen Umfange. 
Herausg. v. v. Schlechtendal. Jährlicii 6 Hefte mit Abbild, gr. 8. 
Halle, Sehwetachke u. S. (Ina. I3 ^) n. 

HMiMB» neoe« (B. AMh. VL) 

ScHietelfl iür die Entonole^ Hennag; ▼. ISfeiwnr. In Binden 
k S Hefte, gr. 8. Loprig, Vr, Pleiaeber. 4 Bd« %^tf 



DL ForstwiiseiischafU Haus- und Landwirtbsehaft. 



I9 landnlrtliachaftUche. (S. Annalen, neue.) 

— — neue, der MeUenbnrg^elMn Landwirthachafta - GeaeU- 
achaft. BegrSndetT. F,CIt,Emntmf fertgea«T« H»L.J»Kanlm* 
— A. n. d.T. : LandwirlMutflttdie Annalen. 13 Hfte. B. Re- 
■todc. (Leipzig, Hermann.) n. 2 

(Eine Gratia-Beilage hierin lati Penionale dea meklenba^g.patr. 
Vereins.) 

Archiir für Forst- u. Jagdgesetzgebung. (S. Abth. IV.) 

— — der deutschen Landwirthschaft u. landwirthschaftlichen 
Technologie. Herausg. v. Fohl. Neue Folge. Jährlich 12 Hefte 
(2 Bände). 8. Leipzig, Eiqpedition (Kollmann.) (Aufl. 400, Ina. 
^ Beil. gratia.) > 3 
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AvehlV f«Tbicrheilkunde. Herausg.v.d.GeseUschaft schweixerischer 
TUerinte. Nene Folge. In Bda. 8. Zürich, Hdhr. ftBd. 1| 

llerlcbtey landwirthschafLl., aus Mittel-Deutschland. Enthaltend 
das Neueste u. Wissens würdigste für Landwirthe. Hcrausg. v. 
Oumpnd d, KndielnA in Heften, gr. 4. Weimar, Voigt. (Aa0, 
600^ Im. 1 ^, Beü. 16 ^) k Heft IS ^ 

SlAtter, kritische, f. Forst- u. Jagdwissenschaft. Herausg. v. J^eä, 
Erscheint in Heften, woTon 2 einen Band büden. gr; 8» Leipzig, 
Baumgärtner. (Ins. 1 IKe Hefte su verschiedenen Preisen. ' 

— — - hippologische. Herausg. v. v. Holmer. Jährlich 52 Nrn. 
(70—80 ^gn.) gr. 8. Kiel. (Hamborg, Perthes, Besser u. Mauke 
hl Connn.) n. &f 

Slnmen-Zeltuiftify neue. Herausg. y.Hässler. Jährlich 26 Nrn. 
(.^Bgn.) gr. 4. Weissensee, Grossmann. (Keine Ins.) n. 

Kftrs^r'- u. Banemzeitung, neue. (S. Abth. XIII.} 

Centralblatt des landwirthschaftl. Vereins in Bayern. Jährlich 
12 Hefte, gr. 8« Mönchen, Literaiiach-artist, Anstalt. n. 3 ^ 

CoirespondenBlilAtt des konigl. wurtembergiieheB landvrirth- 

schaftl. Vereins. Neue Folge. Jährlich 6 Hefte, woron 3 einen 
Band bilden, gr. 8. Stuttgart, Cotta. (Ins. IgO ^ Heft n. 8 y( 

F#M|* und Jagd-Journal, altgen« Heraug* t. IMdk. Jährlich 
4 Hefte, gr*. 8. Prag, Haaae Söhne. ^Hi*f 

— md Jagd-ZeHnng, allgen. Heranag. t. BMtm» Nene 
Folge. Jahrlich 12 Hefte, gr« 4. FnaMat a. M., Sanerländer. 
(Aufl. ÖOO, Ina. 1| n.4|j^ 

irihrFrcnAe taiOlNi^aMk Eine Zeitaebiift nr BefSr. 
denng dea Ohstbauea m Deutschland. Herausg.. unter Leit. d^ 
Obftbaa-Vereines in der Ober -Lausitz. In Heften, 8. Dres- 
den u. Leipsig, Amold'sche Bhdlg. 4 Heft & ^ 

<jlUfig rtaOTrtiwi mit B«rndcsicfatignng der Landwiithaehaft. 

lA Verbind, mit d. Mitgl. d. Anhalt. Gartenbau- Verein« o. a. nam- 
haften Gärtnern, Landwirthen und Naturkundigen, herausg. von 
Rickter u. Naumann. 52Nni. (Bgn.) Nebst Ana.-Bl. gr. 4. Des- 
aan, Pritsche u. Sohn. n. 3 — Velin-Schreib. n. 4 *^ 

dwrtembeoliachter, den Eine Zeitschrift des Neuesten u. In- 
. tcressantesten im CJebiete der Blumistik u. Horticultur. Herausg. 
r. Geratcnberg. JährUch 4 Hefte, gr. 8. Nürnberg, Zeh sehe 
Bhdlg. (Aufl. 750, Ins. 1 ^) n. 2| ^ 
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■Bfm. Bfai9 ZdlMWit ^»rfaMir^ a. die 
dMüit Uk BoMluif itelwiide VVifMMMiMiftM. Honuugw t. OMO n. 
JXeiM. JShriidi 63 Nnu (Bfn.) gr. ^ BetÜB. Naack. (Tiu. 

— — allgem. deutsche. Herausg. von der Gartenban^eMll- 
gchaft iuFnuieiidorf. JührÜGb S)2 Nrn. (B^) fr* 4. Regensburg, 
Pustet. . n» X^iß 

Eine Ergänzung hierzu , S. Obstbaum-Freund. 

— — rbeinland. Herausg. t. Petsch, Jährlich 52 Nrn. Bgn.) 
gr. 4. Neawied, Lichtfen. (Aufl. 400, Ins. ^ ^, üeil. 12 ^). 

n. If 

■MSfIVMfti» te. Bb Tagblatt fiir Gww ri b g w u gi^ QtmvtmiäA' 
xiges, Ltnd- n. Hanffwirtlis^luil, Tug/aun^fktiittn «tc 156 Nrn. 
(i Bgi.) 4. AofriNurg, KraniÜBldar. 3 ffi 

Mmtm» n^WgiMtMbML Bntstag. Andrem* Jllurildi 13 
• Htfte* gr.4« Biriiny Heymaim In Gomn. (AnflU' 5000, las. 3 

Heile» Itndwirtliflcliaftl* 8« md, UnirardtiUiabiiclibdlg. Bnch^' 
Imh in imiMitinimtanZwisdMnraiinim v.' in Yaiidiiedaien PkwMO. 

JEger, der. Ein Unterliaitungsblatt I. JagdHebhaber o. FEannde 
Natur. Mit d. Bdblattei der Sonntag^Jiger. ^mnag, Cbr- 
vbfWkrtMUsg. 3a6Nni.(Bgiu)ld.Fol. Lelpsig^ Wattig. n.6| 

#«lnrlbllclier 9 liTlind|>clia , dar LuidwirthHiiall. Neaa Raihen- 
Iblga. Ih Binden k 4 Hafte« -8. Anf Ketten der liTlSndiscIien 
akoneailMglMaGeaeOidialk» Daipat, Ktaga in Coaua. k Bd. tu '^if 

— — mSgUnaehe, der Laudwirthaahaft. Haraaag. t. d. K5nigL 
prenM. Academie dea Landbaoei an Md|^ unter RadaetioB von 
FJOrit* laBda. gr,8t B«rUn,Ba«iMr n.PnaUar. eeit.&Bd.3|j^, 

>— neue, fi/t Forstknnde. Herauag. Von «• Wedekind. !b> 

•dieinen in Heften, gr. & Bannitadt, Bingelday« Dia Hafte sa 
Tanchiedenen Frei«^ 

#»bresbeiichte über ^ Fortacfaritte der Fetatwiiaenaoliaft n. 

forstlichen Naturicunde, nebst Original -Abhandlungen aus dem 
Gebiete dieser Wissenschaften, ßine Zeitschrift für F'orstleute, 
Waldbesitzer u. Cameralisten. Herausg. t. TA. Harügt In Hef- 
ten, gr. 8. Berlin, Forstner. k Heft ^ 

Wtt%a,wAn für die gesammte Thierheilkunde. Heransg. v. Gurlt o. 
Hertvig. Jährlich 4 Hefte, gr. 6. Berlin, Hiridiwald. (Aufl. 450, 
Ins. 1 ^, BeU. 1^ n. 2} 
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Martstall, der. Monatsschrift zur Unterhaltung und Belehrung für 
Pferdebesitzer und Pferdeliebhaber* H«niQag. v. O. v. Corvm- 
rFier$lntzk9n,m»Tmimik9r* UUBA IS Hefte nit AliWUL gr.S, 
Leipzig» HertkMdu ^tf 

MltthelhwCMi* fendaoitiL, 8ber Wek-^Obii- u. Genieebeiit 
Bienenkandey Feld- lu Hawwnrtlitdyift* Hnwuf. t. HoMer. 
Jil|d,ai Nn. Bga.) gr. 4. WeiMemee, Groitfliaiiii. tu l^tfi 

^ ~ aup dem OrtariMidA. (8. JÜKÜu WL) 

— — «onall. w. (S; AhtUg. X*) 

_ dee leadwictflidhNrfhLFroviBBal-yereingzuHannov^^^ 
vichst f. d. Hit|Ueder d. Vereins bestimmt. Jahrlich 12 Nrn. (Bgn.) 
gr. 4. HannoTWy Uelwing'ache Holbhdig. ia Ceuk (Aufl. 400, 
(iiu. 2 ^) ' , n. 20 ^ 

^— — der Gesellschaft für Verbesserung des Weines in Wur- 
temberg. Erscheint in Heften, gr. 6. Mit Abbiidungen. Stuttgart, 
. Beck u. Frankel, k Heft «• ^ ^ 

— aus den Verhindlungen u. Arbeiten des brieger u. des 

steinaucr ökonomischen Vereins. Uerausg. y. v. Horerden u.SchulK* 
Jährlich 12 Nrn. (Bgn.) Brieg, Schwarte (AalL IfM^laM, 1 ^) 1 

MmmMUHM^ftti dte gMeiaiate Bjenemadit. H9nttMg.r,räMmm. 

. JfihrUchlSNflb (1— 14 Bga.) gr»4; LadUiiit» Paln^Miieyeriags- 
handlmig. (AdL 760» las. } ^) 

^ ^ der kAd^. pfeme. aiiiidbehen okenomiachen Gesell- 
■dnft m PetaiMi.. Jihriieli 4 Hefte. 8. Petida% Hefvath'sche 
Bhdig. 1^ ^ 

WwflOllrflirltTingj schweizerische , f. d. Landwirthschaft. Jähr- 
lich 52 Nrn. (| Bgn.) gr. 4. St. Gellen, ScheitUn a. ZoUikofer. 
(Aufl. 300, Ins. 1 ^) »• ^ 

Seulgltciteii n. Verhandlungen, ökonomische. Zeitschrift für alle 
Zweige der I^and- n. Hauswirthschaft, des Forst- u. Jagdwesen« 

. im österreichischen Kaiserthume und dem ganzen DentAchland. 
Herausg. r.Andrä. Jährüch 120 Nn. (Bgn.)InS Afcthlgn., woton 
SCTNin. dielaiidffMieliaftl. AMb, a4NfB.deeMw.Iiitentar1>l. 
ikl6Nxii.diefontBdifrAMa»1dldeiu llil A^bUdangen «. Te^ 
beUeik gr. 4. Ftag, OaMeehe Baehhdlg. (Aldi, mo, Beil. 

Die forstl. Abthlg. einzeln ä n. 1^ 
D«i landwirtiwchaftl. Literatnrbl. einzehi 2 ^ 

H>g<llft Wlik < »üfti, der. Heransg. t. der Gartenbangeaellschaft 
sm Prauendorf. JahrUch 52 Nrn. (Bgn.) gr. 4. Regenaburg, Fü- 
rtet. (AalL 1000» Ine. 1 ff, BeU« p. 100, 7|y() n. 1^ »f 
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OporA« ZeHtchrSft fSr ObfÜMMMSMht Bmiug. I rfmi tw am i 

4 Hefte, gr. 8. Zittan, Birr, 
PnevPtfttfk xoU^-pnMiyBlowy. (Oakonooiisek-tefliiBitelke 

ZeltMluift.) GSnilMr, liina. (Aufl. 600^ Hai. 1 ). n. 2f 
mep ert u ri— » fruikfbrter. (S. Abth. IV.) 
TerlUMitfnfm des VereiBS nr BefSrd. d. GwteiibaiiM in den 

k. pceuM. Staaten. Bndidnt in Heften, gr. 4. Botlin, IßcolaL 

gelu Die Hefte n TencUedenen Pkdaen. 
dei Yereiiu zur Befordemng der Landwir th a ch a ft n Kö- 
nigsberg in PreoMen. Beranig. t. Kreifuig. Erscheint in Heften. 

gr. 8. KSni^ber^ Grafe u. lAmlr in Comm. k Heft 8 ^ 

Wo^CIllllAtt» gemeinnütz., des Gewerbe - Vereins zu Cöln. 

Heransg. r. FoAI. Jäbrlidi 12 Hefte (od. wochentl..^ Bgn.) 4. 

Coln n. Aachen, Kohnen. n. 3 >^ 

— — grossherz. badisches landwirthschaftl. Jährlich 52 Nrn. 
(4 Bgn.) 4. Karlsruhe, Braun. n. 2 ff 

. f. Land-- u. HaoswirtliAoliaft, Gowerba n. Bandet Hrsg. 

T. üiedbe. Jihilidi 5S Nfa. Bgn.) gr. 4. Stuttgart u. Tnbin- 
gen, Cotta. (Aafl.1500, Ibb. ^ keine Beil.) l »f 

landwirthaoliaftL lOr das Henogdmm Naaean. Jihrlich 
625 NnL (1 Bgn.) l^naabaden» HäMlodi. n. 1 ^ 

practifchefl, des Neuesten u. Wissenswurdigstcn f. Land- 

wirthschaft, Gartenbau, Haufwirthschaft u. Handel in laiidwirth- 
schaftl. Producten. Heraasg. v. Mufsehl, Jährlich 52 Nrn. (Bgn.) 
4. Neu-Brandenboig, L.Dämnüer (in Comm.) (Aufl. 800, Ins. ^ ^, 
Beil, gratis,) n. Jf 

ZeitüClirift, forstliche, für das Grossherzogthum Baden. Herausg. 
\. Amsf er f^erw. Gebhard. Erscheint in zwanglosen Heften, gr.b. 
Carlsruhe, Braun. Die Hefte zu verschiedenen Prdsen. 

— — f. d. Forste u. Jagdwesen mit besonderer Racksicht auf 
Bayern. Begründet von Meyer ; fortg^eetst Ton St. BeUen. Neue 
Folg«. Bmcheint in Heften, woron 4. onen Band bilden, gr. 8. 
Bifiirt, Henaingi a. Hopf. (Aufl. 600, Ins. f ^, keine BeiL) 
fcHeft 20^ 

— ' fiir Gictaar, Botaniker und Blaimfreande. Herausg. y. 
JNflfHeft. Erscheint in Heften, gr^ 4. Jena, Solunid. k Heft 16 ^ 

— aUgem., L Land- u. Hanswirthschaft u. d. einschlagenden 
Gewerbe. Herausg. von t>. Ladiges. Jährlich 4 Hefte (1 Bd.) 
8. Darmstedt, Diehl. (Aufl. 1000, Ins. | ^, BeU. gr.6. fr. 
«ngesehickt , 1 *f) 3 ^ 

_ ^ f. Landwirthschaftsrecht. (8. Abth. IV J . . 
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Keitoclirifl f.Sind«rlsllia«btft,N«taifcHidtt n. Gem^ JSM. 53 
Nid. Bgn.) gr. 4. St. Gallflii, ScMtBa n. Zoffikoi». n. ^ 

— — t Laadwirthsehall n. Gewerbe in Thfiriogeiu Henuug. 

' T* #Voft«{. Organ mehrerer gemeinnutziger Vereine. Jährlich 12 
Hefte. 8. Rudolstadt, Frübd'sche Hofbuchdnickerei (Leipsig, W. 
Engelmann). (Aufl. 300, Ins. § ^, Beil. 12 ^) n. 1 

~-> — f. d. landwirthschafti. Vereine des Grossherzogthums Hes* 
sen. Heraiug. t. Pofttf* JäbrUdi. 12 Hefte, gr. 8. Darmstadt, 

— — allgcm. österreichische , f. d. Landwirth, Forstmann u. 
Gärtner. Herausg. v. HammerwhtMdi» Jährüch 12 Hefte, gr. 4. 

"Wien, WalLLshauser. n. 8 

— — practische , ökonomische , für sachsische Landwirthe. 
Zunächst auch den Mittheüungen der landwirthschafti. Comit^'s d. 
Königreichs Sachaena beslliniBty n. h w r a m g. einem Yerenie «p- 
fiihrener Landwiitlw. JilurHcii IMNm« (| Bgn.) 4* Ckimna» 

^Yerlegv-Comptoir. (AnfL 1000, Ins. 1 jf, Beil.3i^) n. 

— — für ^ geMUBinle TliieilielUnuide md l^ehindiL In 
Vc»ribindiuig mit mehreren der TorzngL Thierirxte n. ThierzSch- 

— tery.lMnnug. t. Dietcrieha , Nebel u. Fix, Jährlich 4 Hefte, (1 Bd.) 
gr. 8. Giessen, Ricker. (Aufl. 750, Ina. 1 Beil. 1| n. 2 

Bettmiy» die landwirthschafti., ala allgemeine« Correspondenzblatt 

von u. für Deutschland, für Landwirthe, Blumenfreunde, Gärtner, 
Oekonomie-Beamte u. Samenhändler. Herausg. v. v. Heider. Jähr- 
lich 52 Nrn. (1 Bgn.) 4. Augsburg, v. Jenisch u. Stage. n. 1^ *^ 

— — allgera. landwirthschafti. Ein Repertorium alles Neuen 
u. Wissenswürdigen aus der Land- n. Hauswirthschaft f. practische 
Landwirthe, i^aafleute u. Fabrikanten. Herausg. t. Rüder. Jähr- 
tieli 12 Hefte. 4, ttaUe, Schwetichke o. Solu. (Aufl. 1030, Ina. 
1 if, BeiL nadi YeiliiltiiiM der Stiilce.) n. 2| 

— ^ für Landetcalliir eic. (8. Ab4h« IV.) 

^ — ailgcm., fSt die dentadien liand- und RniiMrIrthe, so- 
glfdch ab PortMirang desÜidTenalblattes. Heniiug.T. M.B9«r. 
JiiiEfich 53 Nxii« (Bgn.) gr. 4. Leipsig, Bnimgirtner« (Ins. 1 ) 

n. 4)^ 

— - landwirthschafti., für Kurhessen. Jährlich 4 Hefte, gr. 4. 
Kassel, Lttckhardfacbe Hofbhdig. (/LufL 2000, Ins. 1 pf, Beil. 
16^) > n. IJj^ 
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X. MatlieBa^ik, Astronomie. Tedhnologie. Handlniig»- 

wissenschafl (incL Buchhandel). Berg- u. Hüttenkunde. 

Kriegswisseuschaft. 

Acitoate» dar Sften«iclüidi«. 2eilMluift für TMlunker, Ctplto- 
liatMi, BeBmte «• CMbiillnr. HsiaiiBi^ Ton Veber, Jahrlich 
36 Nrn. (| Bgn.) Blit d«r Beilage : ^^Indastrie* u. Actienchronik/^ 
36 Nrn. (| Bgn.) o. aiuf6rord«ii(Udiea Beikgen* fr. 8. Wien. 
(Beck in Comm.) n* 6 3^ 

Analecten für Himmelskande. (S. Abth. Y.) 

Arehkv v. Karsten. (S. Abth. VIII.) 

— -r f. d. Offiziere d. königi. preoM. AvtiUorifr. oad Xageakm- 
Cofpi. Heraiug. IfMofe«^ Frtm BUm. jahi&Gk 6 Hefte, 
gr. & Beriin, Blittl«r. (Avil. 500.) ^*^»f 

^ ^ polytechn., eine Saiönlaag gemeinnatziger MittheUangen 
fflr Landwirthschafter, Fabrikanten, Builkuaiitler, Kauffeute u. Ge- 
werbetreibende im Allgemeinen. Herausg. v. Mtndokokn* Jähr- 
lich 52 Nrn. (Bgn.) gr. 4. Berlin, Schröder. n. ^ ^ 

BailBeltlin^, allgem., mit Abbildungen für Architecten, Inge- 
nieurs, Decorateurs, Bauprofessioiiisten, Oekonomen, Bauunterneh- 
mer u. Alle, die an den FortÄchritten u. Leistungen der neueiiten 
Zeit in der Baukunst u. den dahin einschlagenden Fächern Antheil 
nehmen. Ueraiug. t. L.Förater. Jähxlidl 12 Hcffte. 4. Wien, 
F&iter. D. lOj 1^ 

ftVeHnp. n. 13jfij^ 
Pkacbt.-Aii«g. n. 20 )^ 

not dar Beilage : 
Literatur- u. Anzeigeblatt f. das Baufach. Jährlich 12 Nrn. 
(1 — 2 Bgn.) gr. 4. (Auf!. 1500, Ins.. 2 ^, eine ganze 
Spalte Inserate kostet 3 20 i^f ) 1} 
JBergwerksfreund, der. Ein Zeitblatt f. Berg- u. Hüttenleute, 
f. Gewerken, sowie f. alle Freunde u. Beförderer d. Bergbaues 
u. d. demselben yerwandten Gewerbe. Jabrlidi erflcheinen 52 Nrn. 
(Bgn.), von denen je 36 einen Band büden. gr. 8. Bideben,' 
Reichardt. (Ina. l f^} k Baad ^ *f 

MUttter» geaeinnirtzige, f: G^werbtrelbende. Heran8g.T.CIeftfeft. 

Jihriieh 24 Nrn. (^ Bgn.) 8. Damig, Hamann. n. 16 ^ 

>— ^ hippologische. (S. Abth. IX.) 

^ iLBIßnikmidct. lotaaaA. naniiinuK(iiii|iiA de Hannovre. Hrsg. 

V. Grote. ühfUch 24 Nm. Bg^) gr. 4. Leiptig, Hahn. 

• n.2|j^ 
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BdrsenlblaM L d. dentsdien BMUiaidel o. d. TirwaMllMi Ge- 
nMlliiweigi» Hetaasg. y. d. Dqwfaitiwi dw YiwiidirBiilili^id" 
lir kk Leipdg« ^ Awtlidiw Blatt dM'B5iMiiTei«ns. B^figivi 
Yon filMÜcr. Jibrtteh US Nm. (1— B|^> 4. Leipzig, 
Frohberger 0a Coanu)* u^^tf 

Bmlili&iidler-Zeitiiaifo sfiddeutsch^ üMck 58 Nnu(Bgii.) 

gr. 4. StQttgart, Hol£uBiu (lag* ^f0 ' n,!X^*f 

C«itr*11>latt dar Geiwbe- a. Handelsstatistik for die allgrawi- 

nen industriellon n. gewerblichen Verhältnisse u. Untemdumuigen 
cur Belebnng des Öffentlichen Verkehrs, sowie der Zustande der 
Gewerbe, des Handels u. der Indnstrie überhaupt in den deut- 
schen Bandesstaaten. Jährlicb 52 Nrn. (ä X — 2 Bgn.) gr. 4. Ber- 
lin, Plahn'sche Bhdlg. • , 4 >^ 

-i- — polytedin. Hcnaig. IlfilsM WtbtUgJ Ji]irli«li 72 
Nnw (Bgiu) 1^, 8. htigmg, Vom. (Avi. MO, Jna* 1^ pf, keine 
Beil.) n,^tf 

SUe^Antet der. ESn Monatsblatt f. Herren-Kleidermacher u. Mo- 

— defreande. "üenusg. r. Biedenfeld. Jäh£Uch.l2Nni. (Bgn.) gr. 4. 
Weimar, Voigt. (Aufl. 700, Ins. l g0 n. 3 

Ctenerall>latt der wichtigsten Verhandlungen der Kunst-, Indu- 
strie- u. Gewerbevereine Deutschlands. Nebst elnom Gewerbsan- 
zeiger. Herausg. v. v. Pfaffenrath. In Heften, gr, 4. Neustadt 
u* Schleiz, Wagner, k Heft 

CtafWCr'beUlRtt t d, Koidgr«icl^ Sadu«. Heninsg. t. Roh, fiiti- 
Ar. Jakrüdi 53 Nm. (Bgn.) gr. 4« Ckeauiitz, ExpedMon. 
(Aufl. 8000^ hm^l^f Beil. J. B^. ^»P, ^ Bgn. B >f) n, 2 »fi 

— — MhwdMÜsehea. Jalulich 6 Hefte (k 6 Bgn.) Lex. 8. 
Bolethnm, Jent'ii. Oaamaniu (AnlL 1000, Du. 1 ^) 2| 

ClCilVOlPlüreilltd» firankfurter. Herausg. y. d. Gewerbrcreme« 
Herausg. t. Boit^er. Jährlich 24 Nm. (Bgn.) Mit lathographien. 
gr. 8. Frankfurt, Saaerländer« (Ins. 1} ^) n. 1^ >^ 

Handelsschule, die. Heranig.T. £or«iis- LeSpsig, Literari- 
sches Museum. Jährlich 1 

Handlungs - Zeitaai^» neue rheinische. Jährlich 104 Nm. 
(i Bgn.) Mainz. ^ jß 

^aMMteher der ZoIIgcsetagebang. (S. Abth. IV.) 

J««n«l t die Bankourt. Herausg. t. CreUe, hk Bdeik k 4 
gr. 4. BerUn, Reimer, 5 Bd. 

— — > fLJ^didnickerkunst, Schrtftg^essord n« d. yerwandten « 
Fächer. Herausg. von Meyer. Jährlich 12 Nm. (1 — 2 Bgn.) 
hoch 4. Braunachweig, J. H. Meyer* (Aufl. 1000 « los. und 
Beil. gratia.) ' . ' « n. 2 
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Journal f. d. reiue u. angewandte Matheiaatak» Heranf^T. OnUe» 
lu Heften, woTOii4 «iiMR Band ISIAuu gr. i. ]l«riiii, lUiM«r, 

— — Ptaiwr, IMumiUeidMiiiMiW. JiWdiMNm. (j^Bgn.) 
4» AftdMn, CtoBflK^idie Bfadtg. n. 4 ^ 

— f. HöbebduraiMr n. Tapcsfarer. Berfiiug. t. £Mel. In 

atain cn^trt IXoiiifoif <>• MidMb J«dM Heft mit 3 .d«g. 
eoloiirten ^ malerifdi pffwpectiTudMB 2 beschreibend geometr. 
Blitteni. ^ 4 gr.FoU Maini,Kmwa> (In^i^) ^Hft. n. 16 ^ 

polytechn« HtfMWg. t. JHnglcr. N. F. Jährlich 24 Hefte 

(4 Bd«.) gr. 8. Stuttgart, Cotta. (Aufl. 1500, Inf. 1 ^f) n. 9J 

-i— allg, polytechn. Eine Zeitschrift zur Verbreitung gemein- 
nutziger Kenntnisse etc. Herausg. im Verein mit mehreren Mit- 
redacteuren u. Mitarbeitern, ron Romberg. Jährlich 52 Nrn. 
(Bgn.) gr.4. Älit 8— 12 Lithogr. in Fol. Hamborg. (Nestler a. 
Melle.) Altona , Haiumi«^. n. 4| >^ 

Kunst - und Gewerbeblatt des polyteebn. Yenint t d. Konigreidi 
Bayern. ISbrlidi IS Hefte, gr. 4. MSndieii (Fleiedumin; Bw- 
Ua, Tnntweiii). n. 4 ^ 

UffftgMfa der neoeaten Bcfiadlmgeii, Bntdeckiuigea und Varbeaae- 
Tungen in der gaaamwtan Gawerbkondia. Haraoag. Tan memtt, 
Nene Folge. In Haften, gr.4. Lalpsi^Bauni^brlkiMsBhdlg. (Ttis. 
ly()4Haft 

HMWta]]« 4ar. (S. AM1I.IX.) 

Hlliittir-Wocbeablatt. Jährlich 52 Nrn. (i Bgn.) gr. 4. Berlin, 

Mittlar. (Aufl. 1500, keine Ins., Beil. ^ Bgn. 5 ,f) n. 3 ,ß 
Zeitschrift, helvetische. Herausg. v. Walihard. Jährlich 

12 Nrn. (ä2 Bgn.) gr. 4. Bern, Walthard'sche Bhdlg. (Leipzig, 

St^nacker in Comm.) 2^ 
Literatur - Zeitung. Herausg. von t>. J>ecfccr, v. MoKi- 

zeivski und Blesson. Jährlich erscheint 1 Bd.T. GBftn. 4. BarBn» 

Mittler. (Aufl. 500, In«. ^ • . n. 4 ^ 

_ _ Zeitung, allgem. JährBdi 13 Hafte, gr. 4.' Dannstadt, 

Leske. (Anll. 600, Ins. 1 ^, Bdi. 1 9^) 4| 
(Aach in w6«iiantl.Iiaiennigan.) 
lUMMImCW daa Gewarbe-Yaidna t d. Hannorar. 

Hannsg. Kanutemik n. «. JteJen. Biaahalnt in Heften, gr. 4. 

Hannorar, Hahifadia Bolbhdlg. ä Haft 10 ^ 
- 1^ daa Indnatria-Varaina f. d. Königreich Sachsen. Jährlich 

4 Hafte. Schmal gr. 4. Chanmiti, Bxpod. d. Qawaibebiattes fiir 

Sachaan. (Aifl. 600.) 
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JHoitatscbrIfK; » berliner polytechnisctie. Eine Sanunlang d. neaesi. 
in- n. ausländ. Erfindungen, Entdeckungen u. YerbeMenvigen in 
den FftbriksB» liaiHiifiMtiiniiy Kfinsteii n. feehsisdien Geworben 
«tCy fat G«wetb4rdbeade alter Art. Herausg. t. IMet. Er- 
scheint in Heften, weron 3 einen Bknd bOden. Bfit Abbildnngen. 
«r. 8. 'Beiün, L. Oebmigke. (Anfl. S00.> IBd. n^lfff 

SvÜBMtttt des ArdiilectenrVenins sn Bedin« In swei Semestern. 
Mit 8 StonteÜBbu «r. 4. Petsdun, RIefel; l^ ff 

OffHan des deutschen BuchhandelSy oder allgen. BnchhSndler-Bor- 
senblatt. Henosf. t. Burthkwrit» JlbrUeh 5S Nm. (Bgn.;Pgr. 4. 
'Beilin, fezped. (Ins. 1 ^ , fiir die Abonennten gratis.) n. 4 

— : — allgem.y f. Handel u. Gewerbe« Herausg. t. A.v, Binzer» 
JabrHch 156 Nn. Nebst Belagen nnd dem BeiUatte: Verband- 
langen und Mittheflitngen des Crewerb - Vereins in Coln. Re- 
diglrt V. VokL Jihrücb 53 Nm. (^Bgn.) 4. Blit Lithogr. In FoL 
(Aufl. 900^ Ins. H ^) Cobi n» Aaohen, Kohnen. 6} 

H g p crtori «»» fiankflirtar^ t Hiandel «.Flnani-Wesen. Heransg. 
T. Bsmd». (& Abth. IV.) . 

••MAteBpB'iMnd, der. Zeitsduift lifar ftssBi^ Bakbrang n. 
Unteflbaltang des prenss. Soldaten. Heransg. t. L» SeAneMsr. 
^Sirtich 53 Nrn. (Bgn.) grw 4. Berlin, Hayn. ' n.'4 

TerllMdliuifeB des Gewerbe-Vereins sn CoUens. Heransg* 
T. üfoftr. JabrHch 13 Nin.(l-— 3 Bgn.) gr.8. CoUens, Holscher. 

n. 30^ 

— des Goweibe- Vereins t d. CfaNiodiersogtbait Hessen, b 
Qnartalhelten. gr. 4» Dainstadt, Leske. k Heft 10 ff 

W^dMMiMa'tt» gemelnnnta. , des Gewerbe-Verdns sn KSIn. (8. 

Organ, allgero.) 

— f. Gewerbe u. Handel. Herausg. v. /liecÄrc. (S. Abth.TX.) 

— — f. Kunst- u. Musikalienhändler. Jährlich 52 Nrn. (Bgn.) 
gr. 4. Grimma, Verlags-Compt. (Aufl. 750, Ins. | q^) n. 2/^9 

SEeltBClirilt f. d. gerammte Bauwesen. Jler&üsg.x. C, F. v. Ehren- 
berg. Erscheint in Heften wovon 6 einen Band bilden, gr.4. Zü- 
rich, F. Scholtbess. ä Band n. 3|< >^ 

— — ^ llir Kmst, TOuenschaft nnd Gescfalcbte des Krinas. 
Bhtnnsg. ron «. Dedeer n. Blesiott. Jahrlich 9 Hefte. & Berlin, 
Bfitaer. (Änfl. 500.) n.b^*f 

—~ — für und über Oestrichs Indastrie n. Handel. Herausg. y. 
mcse. Jährlich 116 Nm. ( | Bgn.) Nebst 12 Lithograph, 
gr, 4. Wien. (Tendier a. Schifer.) n. 6 
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flEeltscIirift) namismat. (S. Abth. V.) 

— — österreichische militar. Herausg. V. Sefteli* Jährlich 
12 Hefte. 8. Wien, Henbner. n. 8 

Keitniilfs Leipziger allgem., Cur Buchhandel u. Bücherkande. (8m 
Abth. in.) 

— allgcm. , des Geld -Staatspapier -Wechsel- u. Actienwe^ 

sens. (Banqnieiblatt). Herausg. von Amw« Jünlidi 104 Mm. 
(Bgn.) FoL Mit Ißi Beilagen : ConnMatt in gr. PoL Gilmaia» 
Teitegs-CMBtoir. (AnO. 500^ Ibfc 1 ^) Sf^ 

^ nllgenk polytedn. nnd Handlnnfiieilnng. Hensif. Ton 

LmrJk§ j^MilMig der neneaten v. nutsÜchsten Erfindungen^ 
Entdeckungen u. Beobachtungen in der Chemie, Fabrik wissen- 
«chaft u. den technischen Gewerbszweigen überhaupt. Jahrlich 
52 Nr. (4 Bgp.) 4. Nücnberg, L«acba o. Comp. (Aufl. 1800, Ins. 



XL Bdtelriitnhu KMeiido liMiiU |^ 

Alieilfl-Zeltuns« Herausg. v. Th. Hell, Mit d. Beilage : Blat- 
ter f. Literatur u. bildende Kunst, u. Badi- Q. Kmut-An^iger. 
JiKriich m Nn. (| Bgn.) 4^ Dresden n. Leipzig, AnioM*8ch0 
Bhdig. (Anfl.l500^Iiif.l^,BcSI.5)^ 10>^ 

A«Sil0. Heranag. t. hAmm. Jitufich 156 Nrn. BgnO 
gr. 4. Hambug^ (Nefliar n. Melle.) n. 6|- ^ 

■UMter» himaiiatiaelM. Heranig. t. Tk» «.Mfte. Jilirticb'53 
Nn. d ligB.) gr. & Oldenboig, Scholie'adie Bhidlg. n. 1) 

Bote» Bndamr. biesL BlStter f. beütte n. ernste ünterhaKung. 
Heianig. t. Bonwifee. JUnlidi 104 Nien. (| Bgn.) gr. 4. Bres- 
lan, YcKiagp-Ceniptoir. n. 2| ^ 

Brag». Vaterlandische Blatter £ Kunst n.Wiuenadiaft» Erscheint 
in Heften« gr. 8. Conttans, Glückher. k Haft ^^9{ 

mmmmm^ (S. Abth. xm.) 

CcpMOUatt der denftidien BJHiiUyenine» Herausg. v. George 
Gropius, Jährlich IS Nhu (t— S Bgn.) gr. 4b Berlin, Gropius. 
(AniLdOO.) tu 2 ff 

BMOqplClblMPCf das. B&ie Zettsduift ISr Sehen n. Emst. Herausg. 

V. Jirf. Sincerua (Lasker), Mit d. Beil.: Schaluppe. Jährlich 
m Nrn. H Bgn.) gr.4. Danng^ Gerhard. (Aofl.UOO.) n. 4 



Digitized by Google 



flülulikiar <«e.] 



III 



BUlpOst für Moden. Nebst Beiblatt: „der Salon." Herausg. v. 

Ferd. Stolle, Jährlich 52 Nrn. (1^ Bgn.) gr. 4. Mit 52 Kpfm. 

Leipzig, Expedition. (Meissner.) (Aufl. 800» Ins. 1 a. 6 >fi 

Olme Kupfer tu^tfi 
Pie Knpfer apnt ^n. 4k»f 

CibieiitakB» die. Zeitidiiiflk mr BefiMenng geistiger md fe- 
sellifler Tendenien. HenuMf. t. WkH, Jiliriieh 156Nni. (|Bc.) 
gr. 4. Leipsig, FSoicke a. Selm. 6 ff 

BvMpA» Chroiük der gebildeien Welt. "Bmu^ w. LtmmUU In 
Bdn. i 13L^. liex. 8. Stattgart, Literatnr-Comptoir« kUiß « 
(TntelBgciii-Bhtt liumi a Ailai. Ajbth. y.) 

Vll^aro, berliner. JS]iKfieii813Nnb(|]|gi.) fr. 4» Bwlin,KRnBe. 

(Anfl. öOO^ Ins. 1 ^) tu6*f 
W im e t U Original-Chronik f. d. gewahiteete echSHwisflenschaflüche 

Literatar des In- u. Auslandes. Heraasg. t. Winkler, Jährlich 

52 Liefg. ^ 3 Bgn. gr. 8. Schwab. HaJI, Schwend. n. 3 J if 
C^raiienKeitans. Ein Unterhaltnngsblatt für nnd von Frauen. 

Herangg. y. L» MarezoIL Jährlich 150 — 160 Nill.(^Bg|i.) gr.4. 

Leipzig, Gebr. Reichenbach. (Ins. 1 ^0 n. 6 ^ 

Freihafen, der. (S. Abth. III.) 

Frelmüthlse, der. Eine Zeitschrift. Herausg. v. Gentzct. Jähr- 
lich 260 Nrn. (J Bgn.) gr. Lex. 8. Berlin, Plahn'sche Bhdlg. 
(Nitze.) (Avfl. 800^ Inf. S Befl. 4 i/^) n. 8 

FrelnebütB» der. Eine Wochen^durift. Herausg. y. Gottfnedt, 
nhriidi 5S Nrn. (Bgn.) gr. 4, Baniburg, Hemld. ^3 tß 

ttCfldlneliafiar» der, od«r Blatter f. Gebt n. Herz. Heraasg. 
OnMIk. Jlfurlidi SlO Nm. (} Bgn.) MH d. BeUage : Litmnr. 
Blatter. 4. Berfin, YweiiislNshlid^. (AvfU 800^ Ins. 1| ^, 
BeO. ll--3i^ a. 8i^ 

■nnmrM* der. Bfaie Zeiteolir. f. Sdien n. BtMk, Kaoift, Ttteop 

ter, Geselligkeit u. Sitte. Herausg. v. Sapiür, ^f*-^ 208 Nrn. 
(1 ^V^) Aoy. 4. Wien (YoIIm in Conu)* m^lQ^tf 

— der ichiwIWeabe. fl[eran«g. t. CrrMifor. Joblicli 156 

Nm. <.| Bgn.) gr. 4» SlQtt|^ Giitner. n. 8 

JaluMfllMrt noinchner, f. bildende Kmut. H«rtMic.T.JLillbrg^ 
grqf. Lex. 8. Leipiig^ Engebnonn. (Rod. Weigel.) 4 Heft 1^ 

JaluresBelteil* Eine Vierteljahrschrift, der Unterholtang a. der 
Beipradnuig ymi ZoilinteNMen geiwidant. UaterlfitvflriEQiig der 
■Mgeaeichneiteten Schriftsteller, lieraasgegehen Yen ünrineA. 
JikrBch 4 BinddAn. 8. Leiptig^ Onlehs. 4 Bdeha. 1|- $/ 
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Wtmamit^ d«r. Htniug. t. BeHotmkiL Jilirll«h864Nni. Bgn.) 
gr. i. Leipiig, Reehn» jnn. (Anfl. 500^ Ins* 1 ^) n. 10 

IbeicfMIcirte^ Leipngor. CSvbnna, Ycilagi-Comptolr^ (Aufl. GO(V 
Ins. 1 f,, Beil. 11^) 6J 1^ 

Tom Felde der neoeften Litontnr des Iii- n. Anelandes. 
Bmug. T. Aype. Jilirüdi 13 Hefte (4 Bde.) «r. 8. Hu»- 
bnrg (Perthes, Bei^ n. Menkes Herold; Hoftnum u. Campe; 
Nertler u. Melle.) n. 6| 

TBLmJgtiWiin f. d. Literatur des Auslandes, (S. Abth. III.) 

mitternaclitzeituiiiif für gebildete Leser. Herausg. v. Brinck- 
Jahrlich 208 Nrn. (^Bgn.) Lex. 8. Braunschweig, G. C. E. 
Meyer sen. (Aufl. 500, Ins. I^.) n.8/^ 

Mittbeilmigen aus Oldenburg zur Beförderung angeneluner U»- 
terhaltnng. Herausg. S^tukerjean, 62 Nn. (\ Bgn.) gr. 4* 
Oidenborg^ ScbäbeMe BueUig. (Aufl. 40O.> n. 1^ 

THj llCillimBrilj if wlnmH ans den interessantesten Erscheinun- 
gen der Literatur, zur Beldming und Unterhaltung aller Stande. 
Jahrlich 60 Nrn. (Bgn.) gr. 4. Burgdor^ Langlois. n. 

MittwocbMatt, allgem. Unterhaltung f. Geist u. Herz. Mit 4 
Kupfern. Nebst dem Beiblatte Helios. Populäre Zeitschrift f. Ute- 
ratur n. Kunst. Herausg. v. FröbeL Jährlich 52 Nrn. (Bgn.) gr.4. 
Rudolstadt , Hofbuchdruckerer. (Leipzig, Engelmami.) (Aufl. 500, 
lns.l ö{ BeU. 12d{). 8*^ 

HeliessUein »•U'^ 

M^l^llUUter, nene paiiMr. Hemnsg. t. ÄmAStA^fft. JalvU 
53 Nrn. (Bgn.) Mit 104 K^finu 4» Hanbnrg, Herold; Nestler n. 
MeUe Ob Conun). ^| *P 

HMe«J<#snUll» hamburger, nach pariser, wiener u. londoner 
Originalen. Jahrfich 104 Nm. Mitl04Kpfra. 4. Hamburg, Schu- 

berth u. Comp. ^ 
Modensplesel, berliner , in- u. ausländ. Originale. Eine Zelt- 
schrift f. d. elegante Welt. Herausg. v. A. Cosmar. Jährl. 52 Nrn. 
(gegen 80 Bgn.) Mit 104 Kpftfln. gr. 4. Berlin, Expedition (Cosmar) 
(Aufl. 1700 f. Deutschland, 1100 f. Rossland Q. Polen , 1700 BeiU 
f. D. 3 *p. Ins, 3^. Wer IBz. absetsi, saUtnnr Iff) n. 5 ^ 
H^densdtaBff» «llgenu Hemnsg. t. JXesmanfi. Jährlich 104 
^m«(^ Bgn.) Mit d. Beilagen: Bilder Magasln; Tagesbericht t d. 
Modenwelt ; Intelligenzblatt. Mit 64 Kpfm. gr. 4. Leipzig, Baum- 
gMner 8 Bucbhg. (Anü. 4000. Beil. ^ od. ^ Bg. 3 1 Bg. 6 ^. 

Mit Doppelkupfem (104—116 BL) n. S 



niodenKeltnilg, pariser, für deutsche Frauen. In ftranzos. u, deut- 
scher Sprache. Jährlich 52 Nrn. (^Bgn.) Mit vielen Abbildungen, 
gr. Ijffx» 8« Aa<^m y Oramor* n. 4 

norgenblatt für gebildete Stände. Herausg. v. Hauff. Mit In- 
telligenz-Blatt u. d. Beilagen: Kunst-Blatt, herausg. v. Schorn; 
IdteratorsBhtt, hennuig; WtMmtath Jihilich gegen 550 Nn« 
Bgn.) gr. 4. Stotlgsrt, CotteM« Baoblig« (Anfl. 1600* Bdl. 
4}}^. Lu. If ^pr.Z.) ikll|-i^ 

Vom tjuub- tk Litantnr-Blatt kott«! jedw n. 3{- ij} 

Beide nMunmeB nur Ii. 5} >^ 

Hlnsee fraB^als. (S. Abth. III.) 

Museum, the british. (S. Abth. III.) 

Museum y hannoversches. Organ für Literatur, bildende Kunst^ 
Theater, Musik u. sociales Leben. Herausg. t. Schröder. Jährlich 
15SNni. (Bgn.) Mit Uthograph. kL FoL BaimoTer, Helvring^sdie 
Hofbaehhg. (Aufl. 400. Lu. l n« 6 

rfwiniaiehei, fib bitdende Kniete und KinistlHevatnr* In 
BonfttL liet Ton 2 Bogen, gr. 0. ItfH 13 artbtiMlien Bdlafen* 
Pfiseeldoi^ Bnddeiu. (Anfl. 500. Ine. 1 ^»f 

VewIi^celMioie» der* Jilidioh 906 Nnu (Bgn.) Henmägb ton 
JMidUer. Berlin» Liel^menn n. Compi» (Anfl. 2$00. Ine. 1 3| 

9#r«lllclit» da«. Feuilleton IBr Lteatnr, Knoet, Theeter, Mode 
V. geeelUgee Iteben. Herausg. im Verein der bekennteaten Belle- 
triften maerar Zeit Ton Mtttitr und Bammtr , Jibrliek 104 Nm. 
(Bgn.) Fol. Leipiig, Gebhudt n. Reieland. 4. (Anfl. 1000, Ins. 
l^yBdLd;^.) 

•■iBiklHi iwiaeiien Rhön n. Niemen. Blitter fnr UntoiiiaUiinig £ 
alle Stande. Heranag, f .«..Ponte« ISO Nrn. (^Bgp.) gr. 4. 
C5ln, Ritsefeld. n. 4 ^ 

•visliialtai a. d. Gebiete der WeloMt» Konft, Lame n. Phan- 
taale. Hexaoag. ▼. liole; Jährlich 156 Nrn. Bgn.) gr. 4. Ham- 
borgs (Heroldy anch Neetler n. Melle in Comm.). n. 6^ 

•04nA Wcflt. Blitter t Kamt, Literatar n. geaeHifea Leben. 
Heianeg. t. Crloter. 104 Nn. (^ Bgn.) Hey. 4k Prag, Sambs. 
(Ldpdg^nr.Fleiadiar.) n.4}»^ 

■iaMi» unser. BreednerBfetkurfibünterhaltong, Literatar, Konet 
tt. Theater. Henuug. t. Fer4. BOippu Jährlich 312 Nrn. Bg.) 
g^. 4. Grimma , Verlags-Cmptr. (Aufl. 400. Ins. 1 g0 n. 10 ^ 
Mit der Beilage „Theaterficennd.^* (8. dieaen.) 

8 
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Mit Portraits. gr« 4. HmnoTer, Helwiiig*«dM fibflNicUig. (Aufl. 
400. Ins.! /(O »•H'i^ 

Rhein. Hemi«. T. tUMUMhr. Jikrfiflk 156 Nrn. (Bgn.) kl. Fol. 
Mwnsii.CoblflU, mrtk.(Anll.650.1u. {^.) ^ ^ 

llOfC». «be Zeitsduifl f. d. ge|»ildete Welt, Henittg.T.Mbr. 
JSlid.312 Nni. Bgp.) NebftLiteratuirbUitt* gr,4. Leipzig, Leo. 
(A]Bfl.800.Iiw.l^. ]leiL8^.) u.lO*f> 

9alaiii»le« (S.Abth. m.) 

Sclinellpofft f. Meden. Unganin f. d. eleguite Weltn. aHeKmist- 
n. GewerbMbende, welche far Jene wiilcen. Jahrlich ÖS Mnn. (1^ 
Bgn.) M. iUnm. Kpftiu Lex. 8. Leip««, Beinigfir«iieE. <AiiA. 2000. 
lleiL4j^0 

MMl** Zeiftflcfailft <8r WbienMbaft, Knut n. geaeUlees Leben« 
• BarOMg* wn JKwndfc. Jährlich 104 Nrn. (Bgn.) kl. Pol. nebst 
. Beilagen. Rawics, Magaiin fibr Bnch^, Münk- n. Kunsthandel. 
(Aull. 1000. Imkly{). 

TelegniFllf fStr DentscUand. Jihrildi 20BNilu '(^Bgn.) gr. 8. 
Haabarg, Httlfiiuutti II* Oaaip«. n.6j^ 

^TTiill ff t-^ Norddentache Theater-Zeitong. Siuiat- md «chonwissen- 
fldiaftlicheaUntwhaltnngMitt. Hacaii8g.T. Tijll^ Jahrlich 104 
Nrn. (^ Bgn.) Bßt lithogr. n. litafar. Beilagen. 4. Hamburg, 
Hoffinann n. Gai^. (Neatler n. Melle.) 6| 

'lAcaiCEV^Cnil^llilt^allgeih^e. Organ fftr das Gesammtintereaie 
der deotidien Buhnen u. ihrer Mitglieder. Jährlich 166— 208 Nrn. 
dBgn.) 4. LeipHg^Magasia für Indnateie. n. 6^ 

mwaAevAwilild* Bßfter für lllitgäeder n. Freunde des Theaters. 
Heraug. T. 1«.». Altfenaleben. Jährlich 104 Nnu Bjgn.) gr. 4. 
QrhnaM,Yeriagfr-Copqß«<Nur.(In«.l^.) n. 6^ 

■IlMteMCttaiftS» allgenuy n. OriginalblatI für Konst, Literatur, 
Mnaiky Mode Ö. gesellig. Lebm. Herausg. v. Bauerle. Jährl. 260 Nrn. 
(4 Bgn.) mAbbUdoBgenuid Medebildern. gr.4. Wien, Gerold. 

n. 131. ^ 
Ohne Abbildungen n. 8 >^ 
Tlieeblfttt^r , deutsche, hervorgerufen II. {gepflegt durch v.Els- 
holtZ f A. V. Maltitz u. v. Zu-Rhein. Jährlich 52 Nrn. mit Rand- 
aeichnongen, Vignetten, MusU^beilftgen etc. 4. München, Frans. 

^ n.4i^ 
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<«.A1ith.BI.) 

VAterbaltuni^blatt, das. Herausg. t. F^v.Sjidow, Jährlich 
SS Nrn. (Bgn.) gr. 4. Sondenliaiueii , £upeL (Aufl. 1800.) 

— wf'isseascer allj^em. Mit der Beilage: weisstMiseer 
Kreisblatt. Ein Volksblatt für Tliüringciu Heransg. von Iläsaler, 
JibrUdi von jedem ö2Nnu (^Bgn.) gr. 4. Weiiseiwee, GroM- 
, iBiuin. tutjfi 

Untertaaltungs-BIagaKiii f. d. elegante Welt. Tutti Pmtti der 
in- und ausländischen Unterhaltimgs-Litmllir. ÜhiBch 104 Nrn. 
(1 Bgn.) 8. Grinmn, VerlafB-Cniptr. (A«fl.4{Mft.) tuStf 

Voleur» le , Gazette des joumaux franpais. Redig^ par Dupny. 
JährUch 52 Nros. (1-1^ Bgn.) Mit 52 Modeknpfein. ff, 4. Leipiig, 

n. 6 1^ 
.OhpeJEupto 4^>^ 
% der, am Rhein, der Mosel a. d* Nahe. IcL Fol. Jahrlidi 
156 NfH. Cobleos» Kehr. (Kreunaicb, Kehr in Coaun.) (Ins. 

*^-> ^^»e 

Seit0ClirUI» mener, far Knnst , Literafnr, Theater n. Blöde. Mit 

d. Beilage: Allgem. Notisenblatt. Herausg. v. Witthauer. Jährlich 
156 Nrn. Bgn.) attMor d. Be|i. Mit 62 Modekpihi« etc. Lex. 8. 
Wien, Gerold. 16 >^ 

ohne Kupfer n. 10|j^ 

die Kupfer apart n. H^f^ 

Xeitims ^* ^* elegante Welt. Herausg. v." Kühne. Jährl. 256 Nrn. 



AniEelscr » allgem. iiiusik. Heraosg. v. CatUlU* Jährlich 52 Nrn. 
(iBgn.) gr. 8. Wien, Haalinger. "^ if 

Cftellia. Eine Zeitschrift f. d. mnsik. Welt. Erscheint in Bänden 
ä 4 Ilefte. gr.8. Mainz, Schott, ä Bd. 1|- 
(Einzelne Hefte & 12 

. Jalirilüclier des deutschen National-Vereins f. Mnsik and ihre 
Wissenschaft. Herausg. v. SokiUmg. Jährlich '69 ISrn. (Bgn.) 
Aoy. 4. Karkruhe^ Gropü. : ^ *f 

8* 
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Irls im Gebiete d. Tonkunst. Hcrtmsg. Reiht ab. Jährlich 52 Nrn. 

( J Bffi.) Lex. 8. Berlin, Trautwein. (Aufl. 500. Ins. 1 1 J 
JitoMtWMiBeiger , mujsikalischer. Grimma, Verlags-Comptoir. 

(Aufl. 16,500.) 25 Kxcmpl. 3 12& Exempl« 13 250 läxempl. 

2^ 500 Exempl. 40 ßf. 
WmmMMbVKUiM, musikalisch -literarischer, neuer Musikalien, 

musikalischer Schriften und Abbildungen. Als Fortsetzung^ des 

Handbuchs der musikalischen Literatur. Herausg. v. A. Hofmeister. 

J&hrUch 12. Nrn. (Bgn.) gr. 8. Leipzig , Hofmeister. 12 ^ 

ir«die»M*tt ^ (S. Abth.X.) 

BeMMlirlfIti neue, für Münk. IiiiTer«uie mit mehreren Künstlern 

1l«KniUtfreunden herausg. v. 71. Schumann. Jährl.104 Nrn. (\ Bgn.) 

welche 2 BSade bilden. Jeder Band mit 2 Heften musikal. Compo- 

sitionen, er* ^ ^ 4 ^ ^ *f'l 

4Bd. "•^^'^ 
BettanS, aUgem. musikal. Herausg. t. Fincfc. Jälirlich 52 Nrn. (Bgn.) 
gr. 4. Leipzig, Breitkopf a. Härtel. (Aufl. 600. Ins. IJ 3 >f 



Xin. Journale gemeliiiiatEigeii und mmischteii Inhalts. 

Ameise , die. Vaterland. Mittheilungen für Alle, die — lesen können. 
Herausg. v. Fhilipjiu M. d. BeUage: Der AmeiM NMiht-Büwacen. 
Jährlich 208 Nrn. (iBgn.) 4. Grimma, Verle|M3omp4ofar. (Aufl. 

6800. Ins. 11 ^0 - 

(DerNadit-Bttwagea dbiielii ii.l6^ 

Anzeiger, allgem., u. Nationalzeitung d. DeuUchen. Herausg. T. 
Henniche u. Becker, JährUch gegen 360 Nrn. (J— 1 Bgn.) 4. Gotiui» 
Becker'scheBuchhg. (Ins. 1 * T 

Arcbiv f. Natur, Kunst, Wissenschaft u. Leben. Herausg. v. XMlier. 
Jährlich 1 Bd. v. 12 Nrn. (Bgn.) m. 24Lithogr. gr.4, BfaimMliWfli^ 
Oehme u. Müller. (Aufl. 6600. Ins. 1 ^0 H T 

Blfttter osterländ., u. Figaro. Eine heitere ZusanuneMteUniig Ton 
Altem u. Neuem, Fremdem u. Eignem, HeraiHg. ^ilrilmjljptr 
dem Jüngern. Redig. T. IWI^ Jitalieh 156 Nä. (^Bgii.) J-A 
der BeUage« neue imd frMigetogle Amebeiirier aus aUer Herrn 
Linder. 4. Grimm% Veri«f»X>oiiptrir.(A«a. U00.1iw. l^.)»- H V 



Jooni; tCRB. Iah.] BeltedurlflleB» 



Blfttter für Unterhaltung, Häuslichkeit, Familienglück u. Bürger- 
wohl. H«nu»g. JToMte. Jiliriicli 156 Nrn. (^Bgn.) gr.JLex. 8. 
Berlin, LSIunanii. (Leipsig, Polet.) n. 1^ tp 

Branntwein-Feind, der. Eine Zeitschrift znr Verbreitung der 
BfiangkeitMEche. Brschwit in Heften. 8. Oldenburg, Sdinke. 

k Heft 3 ^ 

BrunoniA. Monatschrift for Kunst, Wiaaenschaft, Industrie, Ge- 
werbe o. sociales Leben im Herzogthum Braunschweig. Herausg. 
T. 8. BrMtmvkr* JSUidi 12 Hefte. Lex 8. Bnuiiuehweig^ 
Odbae n. Mfillw. n. 8 

Bfirgerfk«iuail» der, in und für Teutschland. Eine Zeitschrift 
nr Forderung der bSbem Aasbildnng des Börgers in Stadt und 
Land. In Heften, gr. & Pnibiirg, Wagner. > Heft n. 6 ^ 

Bürger- n« BanernKeitang , neue. Herausg. ron Fürst. 
Jahrlich 52 Nrn. (Bgn.) gr. 4. Regensburg, Pustet. n. 1.^ *^ 

Ccntralblatt für die Mässigkeits- Angelegenheit in Deutschland. 
Erscheint in Hfto. Herausg. T.CSeimoItE. 8. Quedlinburg, Baase. 

Conirersations-Blatt eut Unterhaltung und Belehrung für alle 
Stande. Jahriidk 52 Nxn. (Bgn.) Scfanai gr. 4. Bug, Otto sehe 
Bnchbg. n. 2 jy? 

BwJ h g illM Igi Nebst Beiwagen. Jahrlich 242 Nfn. Bgn.) 4. 
Kldbnrghansen, Kessehring^sdie Hofbnchhandlnng. n. 1^ 
(Eine Beilage hiomi s. Piauderstubdien.} 

9tob9» das. Wiederhau ans dem Leben und der Literatur der Zeit. 
Jahilich 12 Hefte. & Naniriinii^ ZinantBMnn. ^ n. 1 



BveBdt» der. Blatler für oftiMitliclies Leben tndWiilcen. Heranfg. 
y. mM. JihrHchl66Nni. (}Bgn.) gr.4^ Aftenbnrg, Ezpeditien. 
(AQfl.800. Ins. 1 ^. Beil. 12 i^.) n. 6 

C^astbofsseltnnif» allgemeine, für Gastwirthe, Reisende und 
Freunde der Tafel. JahrUch 156 Nrn. Mannheim, HofC (Aufl. 2200 
Ins. 1^.) |ghiiieh4«/^ 

z-Bote, der. Eine Monatsschrift für Stadt und Land, für Jung 
u. Att. Jährlich 12 Hefte. (i4Bgn.) gr.8. Halberstadt, Lindequist 
u. Schönrock. \ 



is der. Wochenschrift f. Belehrung u. Unterhaltung 
in mannichfaltiger Form. Jährlich 52 Nrn. (Bgn.) gr» 4. Nord- 
Ungen, Beck'scfae Bacfabg» (Aoft. SOO.Ins»^ ^.) 1^ ^ 
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9 der. ESn gemeiimatzigee Unteriialtungsbhttt Jahr- 
Beh 63 Nrn. (Bgii.) 4. BGt 12 LHliogr. Leipzig, PSoieke o. Sehn. 
(Aufl. 1000^ Ins. 1| keine B<al.) 2 

[cllev«Bl*tt, daä, oder Magazin z. Verbreitung gemeinnatsigcr 
Kenntniese. Heniisg. r. n«flnniit< 4. Breelai^ Riebter. n. l^jf 

'ller-ITIa|^azin, das, zur Verbreitung gemeinnutziger Kennt- 
nisse. Herau.Hg, V. Hlesv. Jährlich 52 Nm. (Bgn.)4. Leipzig, Baum- 
gärtner'» Bhdig. (Aufl. 10,000. Ina. 3 gi>. Beil. 5 tf pr. 3000.) n. 1^ 

HeHsenbote , der. Ein Blatt für Bürger in Stadt v. Land. Jährl. 
104 Nrn. (^1 Bgn.) gr. 4. Hersfeld, Schasier. n. 1 ^ 

ImibWMUi» der; Weehaablntt f. d. ventindigen Baner n.<-Land- 
nuHOi, raoichst in Saduei^ n. Umgegend, enthattand nutälidie tatA 
lehrreiche Erzählungen. Heransg. r.BücTmtr, JahrL 52 Nrn. (^;nO 
Mit Holsschmttra» 4k Planen, Exped. n,\tp 

Manazln, Uppische», fiir .▼aterI..Cnltnr o. GemeinwobL Heransg, 
T« Bronnes, Afrjiu ^dUerenfterg-« Jahriich 4 Hefte* 4« Lemgo^ 
Meyer* n. 16 

• 

^ ~ TBterl&disdieSy fiir Belehrung, Nnbcen xu Unterhaltung, 
insbesondere mr Beförderung der Yatorhinddcunde, Konst und 
ibidnstrie. Heransg« Fr^Mufffvrt ni.Bdfrigen mehforM LHe- 
raten des VateriaiidM, JSlofich 52 Nr, 62XttiMgr. gr.4. Miin- 
oben, laqnet» 3 *f 

lUMiusiliUigieB a'* d, Osteriande* Gemeinsdialtl. heransg. t. d* 
Kunst- u. Hahdwerfcsrerebie d. natarforschenden n. d. pomologisdi« 
^ GeMÜschafl sn AMtoibiBg« In Bdn. k 4 Hefte« gr. S» Altenburg, 
Schnuphase*.äHeft n. 12 ^ 

HoHi^ECiMItote» der, der Provim PM6B« Hcfwsg. v. LöUU. 
Jährlich 104 Nrn. {\ Bgn.) n. Anzeiger Rawicz, Maga^ £. Buch , 
Konst- Q, MoMkalienhandeU (Aufl. läOO. Ins. 1 1} *f 

•VSM d. dentsehcii HSssigfceits-Vereine v. Centcalblatt f. d. Mi8sig< 
keits* Angelegenheit in Deutschland. Beitrage nur Fortsetnmg 
T. Baird's Geschichte der Massigkeits- Gesellschaft*. In Heften.' 
Beransg.r. i8^AmffUe.8. Quedlinburg, Basse. äHeft 3 ^ 



des ViUTSrsnnis. Jährl. 12Hftc. (ä 4 3gn. n. 2Kpfr.) 
gr* 4. Prag , Hanse Sohne. 2^ >f 

Patriot» d. deutsche. Ein Volk sblatt. Heransg. Bock» Jährlich 
Ö2 Nm. (Bgn.) 4. Eisenberg, Schöne. , 
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Pfennig-Mag^Azlil» das , f. Verbreitung gemeinnütziger Kennt- 
aisse. Heraasg. t. Fr. Brockhaus. Jährlich 52 Nrn. (Bgn.) hoch 
4. Leipzig , Expedition (BrocUi»iu)t. n. 2 

Pllllanthrop, der, oder Blätterz. Beford. der Menschenkunde, d. 
' Natnrwisseiischaften u. d. häuäl. Erziehung. Jährl. 52 Nrn. ( ,^ Bgn.) 
gr. 4. Berlin j Hermann. n. 1 ^ 

Plauderstübchen» geheimes, der Dorfzeitungs-Gemeiude. (Eine 
, Zugabe zur Dorfzeitung.) Jährlich etwa 29 Nrn. (Abende.) (| Bgn.) 
4. Uildburghauseu , Kessehring'aclie Hofbnchhdig« n. 22 ^ 

ywrlantal^üMttterf joceuisifch«. Bimu^ t. BMcr* JalurKch 
12 Hefte« 8. K5iiig»bei;g^ Boil (in Comm.). . n« 3} 

^ xlieiaiidie^ ISr aU« Stande. Heiaiug* y. Booft«»» Jilur- 
Bch i04Niak (4 Bgn.) ff, & Kdlo, Badiem. (AnlLäOO. Ins. | ff.) 

— — d. Provinz SachMD. Hwrausg. t. Forttemmn* Jahrlich 52 
Nrn. Bgn.) 4. Weiasensee, Groiamann. d. 2 ^ 

— — schlesisdie. ^nuug, t. Softr. Nebst Literatnrbiatt Ton 
o. fSr Scbieaien. Jihriich 2 Bde. od. 12 Stucke. 8. Breslau, W. 
G. Kom. n. 

Ohne Literaturblatt n. 2 

Pas Literaturbiatt (8. Abth.UI.) aUein n. 1^ 

SoantogM-BUttter Itlr Stadt wid Land. Bin Unteriialtangsbbtt. 
JahrHdk 62 Nrn. u. 26 lithogr. Abbild. 4. Lörrach, Gebr. Gotsch. 

^.f 

Sprecher, der, oder rhcin.-westphal. Anzeiger. Herausg. von 
Sduiat, Jahrüch 24 Hefte. (2 Bde.) ff* 4. Hamn, Scholz^uche B. 

n. 4»!^ 

(Stadt- U. liandbote, thüringer. Ein Volksblatt f. Belehrung u. 
. Unterhaltung. Jährlich 12 Hefte. 2Bgn.) 4. Saalfeld, Niese. 
(Aufl. 50U. Ins. ^ ^.) n. 22 ^ 

VAI^Illa tt, pesther. Zeitschrift Ii chos Orgati für Wissen y Kunst 
u.. Leben. Pesth, Uartleben. (Aufl. 1000. Ins. 1 ^«) pr. Jahrg. 6 

VntcwhadtomgßibUM» Icarlsmber. Ein fBr alle Stande, Jung u. 
Altf interessantes u. belehrendes Bilderwerk. JibtUdi 62 Nm. 
(•J Bgn») Mit 52 Stdntafdn. gr. 4. Karlsruhe, Bffillersdie Hof- 

buchhdig. ' n. 3 //? 

Mit vielen ne«ien Compositionen. n* 4^ 

— — allgem. weissenseer. S. Abth. XI. 



m 
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VcrlW^cHer, der, gemeinnutziger Kenntnisse. Zeitschrift f. Volks- 
bildung in der Schweiz. Ein Inbegriff des Neuesten u. Bewährte- 
sten aus dem Gebiete der Künste u. Gewerbe, der Land- u.Haiui- 
- wUuchaity der Natur- o. YSOuiAmaA^ Viakaag,Y,A, Tomntkr. 
JUaffidi 19 Ltefonmgcn« htau 8* 8ol«thiini, tat n« Gaima nn . 
(Aufl« 1500. Int. 1^0 . li-i^ 

W^UuMmtit nnterhalteadea Q. belehrendes, ffine Zeittcdirift £ Stadt 
Q. Land* JShriich 53 Nn. Bgn.) gr. 4. Mdii^geD, Keyamcv*- 
■che HofbaddidJg. (Aat. 600. liuu ^ n. 22 ^ 

Tollcsfireund, der. Ein gemdiinatiiges WodienUatt SSbatVkh 
104 Nni. Bgn.) 4. BStcow, Werner. f^^i^P 

Welt u. Zeit« Blätter aus der GegeowarC f. natzl. Unterhaltung 
Q. wissenschaftliche Belehrung. Heranag. T. J HtMmann * 'Jiliriieh 
52 Nim. (64 Bgn.) gr. 4. Leipzig, Baumgartners Bndilidlg. n. 3 

Zeitflcbrlft, waldecksche , gemeinnützige. Herausg. von Gäbertf 
Kreiusleru, Schuhmacher. Jährlich 4 Hafte, gr.8. Speyer, Arolsen. 



(Aufl. 450. Iiis. 1 
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Af^es« Taschenbuch für die gebildete Lesewelt. Herausg. v. 
L. Tamowsky, 8. (15 Bgn.) Neisse, Loebell. cart. 1^ 

Almanaell auf das Jahr 1840 C| Zoll hoch). Mit Lith. Carlsruhe,'' 
Müiler'sche Hofbhdlg. m. Goldschn. geb. 

— - — kleiner Bühnenspiele zur Unterhaltung in geselligen Krei- 
sen. Herausg. y. Alex, Cosmar, 2r. Jahrg. Mit 6 Bildern. Berlin, 
Morin. 1 j*2 >^ 

— — draraat. Begründet v. F. A. v. Kurlander. Fortges. v. C. 
W. Koch. dOr. Jahrg. Mit 4 illum. Kupfern, gr. 12. Leipzig, Baam- 
gartner*8 Bachhdlg. geb. in Futteral. n. 1^ tfi 

— — den Freunden der Erdkunde gewidmet v. H, Berghaus» 
Mit Portr. und Karten. 12. Gotha , Perthes. 2 tß, 

— genealogisch - historisch - statistischer. 17r Jahrgang. 12. 
Weimar, Landes-Industrie-Comptoir. cart. 2 

— — de Gotha. 77™® annee. Avec 8 portr. 32. Gotha, Per- 
thes. 1 *p 

deutscher Volksmahrchen. Herausg. v. H. Kletke, Mit 8 
Zeichniuigen. 16. B«rlin , Morin. geb. 1^ »fi 

Anecdoteii-Almana<:b. Herausg. v. E, Müciler* Mit 1 Titclkpfr. 
12. Berlin, Nauck. 1 ^ 

AüfPCliiUI« Mit einem englischen Stahlstich u. 4 Erzählungen von 
J. JSfre&s, Fr. Robert y L. Tarnowski u. Fr. Schreiber» kl. 8. 
(20 Bgn.) Breslau, Verlags-Comptoir. cart. 1^ *^ 
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Taschenbach des Witxes, de« Scherzes und der Unterlial- 
tung. Herausg. K. F. MMerr. gr. 13. (19Bgii.) Gdmma, 

Verlags-Comptoir. cart. ^ 

Asträa. Taschenbuch für Fteiiiuuinr« Hecansg* T. F, v* 8§iom% 

Sondershausen, Enpel. 1 

Aurora. Heransg. y. Seidl. (Mit 7 Stahl- n. Knpfecstichen.) 16. 

Wien, Riedrs geel. Wwe. u. Sohn. n. 2^ >ß 

Cameiiieu. Herausg. v. Graf ScMrnding u. Hennig. Ir. Jahrg. 
Mit 10 Stahlst, u. musikal. Souvenir, gr. 16« Leipzig^ Fr. Flei- 
ttcher. geb. m. Goidschn. n. 

Prachtausgabe n. 4 ^ 

Chrititoterpe. Ein Taschenbuch für christl. Leser. Herausg. 
in Verbindung mSk Mehr, Aaienmw» M, JKnaffp. Mit 7 StahJst. 
gr. 12. Tübingen, Oslander, geb. in. Goldschn. o. 2 

C^nftdia» Tasehenbach fSr d e ntoche Fmamu Heraiisg. ▼« Aloifs 
Mrdfter. 35r Jahrg. Bfit 7 StaUatidMii. 16. Haidelberg, Bb. 
gelnuuiii« geb. Goldachn. n. 3|> i/^ 

Ftmchtatugabe n» S^tß 

Cyanen« ^Jfahrgang^ Bfit 6 Kapfer- Stahlsticheik 16. Wien, 
Pfat^dh. geb. m. Goldschn. n. 2^ »fi 

Edelstein und Perle. Mit 12 prachttoUea Stahlstichan. Folio. 

Berlin u. London, A. Asher o. Comp. 10} ^ 

BSbvet die Frauen. 5r Jahrgang. Mit 12 engUsohea Stahl> 

Stichen. Roy. 8. Berlin u. London,. A. Asher n. Coii^. 4 tf 

Etui-Kalender» heran^. t. der KSnigt. Kalender-Deputation. 
Berlin , Heynann. n. 10 ^ 

Fortuna. Herausg. v. Fr. Xav. Told. Nene Folge. 2r Jalirg. 
Mit 6 Stahlst. 16. (26 Bg.) Wien, Tendier u. Schäfer. 2 

C^abe • des Bettlers. Herausg. IT. Müller, 6r Jahrg. gr. 12. 

(225 S.) Cöslin, Hendess. ij 

Cledenke mein. 9r Jahrg. Mit 6 Kupfer- a, Stahlstichen. 16. 

Wien, Pfautsch. geb. nüt Goldschnitt. ' ' ' n. 2^ >^ 

Kandilucli» genealogisch-statistisches, f. Zcitungsleser und zum 
Hausgebrauch. Herausg, v, F. A, Rüder, Mit d. Genealogie d. 
regier. Häuser u. Standesherren u. der kurzen Statistik d. Mo- 
narchien u. Rcpubükt ii. 12. (6 Bgn.) Leipzig, Nauck. br. ^ fp 

Helena. 4r. Jahrg. Mit Em. Scävola's BUdiiiss. kl. ö. Bunz- 
lau, Appun'sche Buchhdig. geb. 1^ jß 

]Ier1>iitsal>e. Herausg. v. Caroline Leonhardt-I^er, 2r Jahrg. 
8. Mit BiiUern. Meissen, Goedsche. wl.- . • - I^tp 
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Mal anf ütA Teotobttser Walte. BOndtOy 

■•i^Kalmteir» Gothaischer gnealogisdier. TltJthrg, Mb 8 
Portr. 1<BL Gotlia, Peitbes, 1 
(Ol»0 aatraii. Katcnder urtarta Titalt €M« genaaL'nMelwii- 
badk etat) . 

■nläUgns VnMcn* Heraiug. r. J. F. Caa^elli: 18r 
Jahrg. Mit 6 Aahlat. 16. (S& Bg.) Wian, IMÜBr ■. Schafer. 

Jahrbuch deutscher BShnen«pieIe. Heraug. t* F» W. Gttbitz. 
19r Jalirg. 8. Berlin, VagaiMbochhaadlniig. yh.. . If 

JT^hrhacli» RlieiiiisGlMs, für Kmut n. Poeaie. Haransg. Ferd» 
Freüigrath, C. MatzeraA II. C« fi&Mradb. Ir Jahfg. 13. (41 Bgn.) 
Cöiiiy Da Mont-Schanbarg* 1} vfi 

TdnM>> Bdlen Franea o. Maddian gewidoict. 9Qlr Jakrg. Wt 8 
Kupfern« U. 16. Wien, Pfiurtadi. geb. m. Goldadinitt. n. !)• tfi 

ImmergrÜB. 4r Jahrg. Mit 7 KnpÜBfst. 16. Wien, Haa«*adie 
Biichhdlg. geb. m« Goldaduiitt. n. 2^ tf 

Prachtaiugabe 

txhh Heranag. SaglUr n. MmldOk, 13. Peatb, Hacfcenaat. 3} tf 

ItellA. Mit BeifrSgeo Ton Ida Grafin Hahn-Hahn, F. W. 
Barthold, Frs. Freihenm t. Gandy, Gaye, C. Fr. r. 
Rnmahr and H. W. Schniz. Heranag. Ton J^» BmmimU 
7r, Jahrg. Mit 1 Tltalkpfr. 8. Berlin, A, Bnaaker. cart. ' 3 

tJMmmm ^ Taflchaaboeh Mst. iMoant. EnSkhingen t. S, «• IToeAt- 
«Olm. 3r Jahrgang. MH 6 Blahlatichea. 13. Leipoig, Focke. 

Eleg. geb. n. 2^- 

brosch. tu2-^ *ß 

Prachtanagabe mit gemalten Stahlstichen 4 *^ 

HIufieiialmaiiACh , neuer deutscher, mit Beitragen von Fr, 
Rückerty NicoU LenoUf Lud» Bechat&n tu A. Leipzig, Bernh. 
Tauchnitz jun. 

(Alä Fortsetzung des bei Weidmamrs eri»chienenen y. Chaumso^- 
schen Mtuenalmanachfl.) 

Peiielope. Herausg. V. Theod. Hell. 29r Jahrg. Mit 6 Stahlst. 
16. Leipzig, Huirichs'äche Bhdig. geb. in gepreäüten Deckeln u. 
m. Goldsdinitt n. ]| feine Aasgabe 2| ff 

Phantasie- Gemälde. Von Ludwig Storch. Mit 1 engl. Stahlst, 
gr. 6.. Frankfurt a. M., Sauerläuder. geh. 1^ tf 
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Hemitf. T. A. Mlcr. D«r 
Folge 32r Jabrg. Mit 7 ScaUat. 16. (80 Bgiu) L«%Bg, Leo. 
el«c« geb. 2}- 

B«0fiere Ausgabe n. 2^ 

SclineefflScICclieil« Mit Beiträgen ToniZo6. BürJbier, Ladialaui 
Tamowaki u. Friedr, Thalheim. 2r Jahrg. Nebst 7 Uth. Genre- 
bildern. 16. (23 B.) Brealaa, Richter, geb. inEtuL n. 2;^ 

l^eM £^cb$neii. Mit 10 pvaditToUMi SUhkt. Lnp. 4^ Berlin u. 
Lundoiiy A. Asher n. Comp. 11 »fi 

Vmmfjhtmhnrh , da« Berliner; a. n. d. T.: Berliner Kalender. 
Heraosg. r. d. Konlgl. Kaleiider-]>ep«ta(tioii. Mit Kupfern. 16. 
Bariiii, (Heymann). n. 1} 

— — dramat. Originalien, heraosg. t. ^«Ncfc« 4r Jahrg. Mit 
Kpficn. 8. Leipzig, Brockhaus. cart. If *P 

— — fiir Freude, Gemüth a. Sehen. Mit 3 Kpfim. 16. (9Bgn.) 
Leipzig, Leo. eleg. geb. f *^ 

— — genealogisches, der deutschen graflieben Häuser. 13r 
Jahrg. 16. Gotha, Perthes. 1^- *P 

— — genealogisches. Herausg. v. GoitocAaUc. 12. Berlin, Rei- 
mer, cart. 1 *P 

— . — Goth. gcnealog. S. Hof-Kalender. 

— — zur Verbreitung gcograph. Kenntnisse. Eine Uebcrsicht 
des Neuesten und Wissens würdigsten im Gebiete der gesammteil 
Lander- u. VolkerkoDde. Herausg. r. /. ff.SmmMr. 18r Jahrg. 
Mit 6 StaUtafeln. gr. 12. Prag, CalTe. geb. . lu 3^ 

. .. — ffirdi« Tateriand. Geadiielite. Hacanig. Ton «.flarmoyr. 
S9r (d. lu F. 11.) Jahrg. Mit 1 Portrait, gr. 13. Bertin , Reimer. 

n.2t^ 

— — historisches. Heransg. von Fr. v. Rmmer^ Nme Folge, 
Ir Jahrg. gr. 12« Lmpzig, Brockhaus. cart. n. 2 

— — der LielM u. FrenndM^aft gewidmet. Heransg. t. Lud». 
Storch. 16. (19| Bgn.) 12r Jahrg. Mit 6 Stahlst. Frankfurt a. M., 

' Wibaans. geb.infitttL n.l^>^ 

— ^ BheiuMbea, heranag. t. ^dSwn« MttdStahLrt. 16. Frank- 
fiurta.M., Sanerlinder. n. 2 ^ 

ToriMlctol«« Neuer Ball- u. Maskenafananach (ur Freunde des 

geselligen Vnr{;iuifions und der heitern ConTersation. Herausg. r. 
K. V. Frankenstein, Mit 7 artist. Beilagen u. 12 Alpen-Quadrillen, 
nebst Musik von Eichler. 16. Leipzig, P. Baumgärtaer. Eleg.geb. 
ndt GoldschniU. a. 2 ^ 
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Vh^wter-Almanach, Berliner. Heraiug. v. AUx* Cosmar. 5r 
Jahrg. 12. (25 Bgn. j Berlin, Bade. n» 1^ 

— — herausg* Carl jBium. Berlin, fichieainger'ache Bhdlg. 

IJraiila« Neue Folge, 2r Jahrg. Mit dem Bildniflse Felix Mendel- 
sohn^s. 8. Leipzig, Brockhaus. 1^ i^ 

Veilctien) das. Ein Taschenbuch für Freunde einer gemnthlichen 
u. erheiternden Lecture. 23r Jahrg. kl. 16. Wien, Riedles sei. Wttw» 
U.Sohn. (Leipzig, Liebeskind.} geb. mit Goidschn. 

Verfflssmelimicht. Herausg. v. C. Spindler. llr Jahrp;. Mit 
Stahlstichen von Beyer u. Schuler nach Zeichnungen von Fallner 
und Fährich. Stuttgart, Haliberger. 12« geb. mit Goidschn. in 
Futteral. ' " ' 2-i 7f! 

— — dramatisches, aus den Garten des Auslandes nach Deutsch- 
land verpflanzt von Th* HeU* gr.l2, Dresden a. Leipzig, Arnold- 

seile Buchhandlung. 1 

Viellielichen. Historisch - romantisches Taschenbuch. Herausg. 
von A. V, Tromlitz. 13r Jahrg. Mit 8 Stahlstichen« 16. Leipzig, 
Baumgärtner's Bhdlg. Eleg. geb. 2^ 7^ 

WellinactatSifalyey die. Ein poetisches Taschenbuch. Mit Bei- 
trägen von Mehreren. Herausg. v, A. E. Fröhlich , Wüh. Wacker- 
nagel, K. R, Hagenfyach. Ir Jahrg. Basel , Schweighauser'sche 
BDdÜMBdlimg. Auf iiilIdiw<ii|MB Dnidcpapier 1^ >f 

Anf feinstem TeBop.' nit GoUbdin. 2tf 

Wlnterjgl'ftn. Herausg. r. 0,LoU,6, Hamborg, Harold jim. l^if 

WeilinaehtBlylUtheii. Ein Almanach fSr die Jugend. In Ver- 
bindung mit Anderen herausg. v. GusU Flieninger, 3r Jahrg. 
Bfit3 Stahlst. 13. Stattgart, Beber. gob. in Btoi n. *ß 
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Literatur des Quchliandels 

und 

der mit ihm verwandten GeBchiftsiweige. 



(Von 1. Mai 1838 bis nim Ende d«e Jalires 18390 
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Schriften Mer den Bnch-^ Xmmi'^ Landkarten^ und Mu- 
eikalienkandel im Allgemeinen^ femer über Verlagsrecht^ 
Nachdruck y Frese 'Gesetzgebung und Press - F^Utei» 

BArfenUatt fir te d«iitMlMD Bndhuidel und für «H Ikn 
Terwandten Creichiftaiweig». Hennugeg^ben ron den DcfHitir- 
ten d«t V«rdiii der Bacfahiiidler za Ldprig. AaitlidMi Matt 

des Börsen -Verein». 6. Jahrg. 1839. Rodacteur: G, Wuttig» 
10^ Nm. T. 1 — 3 B* gr. 4. Leipxig 18ä9. Frohberger in Conua. 

n. 3 8 ^ 

(No. 73 o. folg, erschien unter Redaction von J. C. Stadler.^ 

JBreuUery Adolphe^ de la propri^tö iitt^raire. Refutation do 
TEicpos^ des motifjs du projet de ioi sxu la propri^t^ litttoure. 
in 8. Paris. 1839. Delamotte. 

Buchhändler- Zeitung, süddeutsche (2, Jahrgang). 1839. 52 Nrn. 
gr. 4. Stuttgart. 1889. Hattuum. n. 2 16 ^ 

(Bar Radacteor ist E, Memm.^ 

Cwtnl-BchalbfidMnrerlagy der, and dar Bnddiaadal in Baiam. 
Biiia Denkidurift (74 8.) gr. 8. Nürnberg. 1839. Riegel ond 
WleMaer. 8 ^ 

Chassan^ Jf., aTacat-gtodral pvte la eanr royala de Calaiar, 

TraitÄ def d^lits et contraventions de la parole, de Fdcriturc 
et de la presse. Tom. U. et III. 8. Parii, 1839. Videooqae. 17 Fr. 

WrOfiep^ Rob»y Sdtatz vor Nachbildung Ton Kunstwerken. Nach 
dem konigl. preuss. Gesetz vom 11. Juni 1837 für Künstler und 
Kunst - Verleger erläutert. (34 8.) 8. Berlin. 1839. Sachse und 

Comp. 8 

Grattier <f A- de, Commentaire sur les lois de la presse et des au- 
tres moyenfl de publication. U. T. 8. Paris. 1839. Videcoque. 

15 Fr. 

9 
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JStng^ J' Kd. , über belletristische Schriftatellerei als Lebensbe- 
raf. Ein Wort der Warnung för Jung und Alt. 8. Berlin. 1838. 
Vereins - Buchh. geh. o* 4 ^ 

Dasselbe. 2. Heft. Anderweitige Mittheilungen. Gegenrede. Zur 
Prüfung und Beberzigung Yon Jonnud-Redactoren. 8. £bendas. 

1838. geb. • n. 4 ^ 

Jaarboekje voor den Boekhandel. 18Ö9« 8. (152 S.} Gravenhage. 

1839. S. de Visser eii Zoon. 1 6 ^ 

Jahrbuch, bibliopoiisches , für 1838. 3. Jahrg. Mit Gaedicke's 
(lith.) Portrait und der (Üth.) Ansicht des Buchhändler - Börsen- 
aaalos sa Leipzig (gr. 4.). gr. 8. Lpi. 1838. Weber« geb. n* 

LtjfUr^ — WoUjiMig MenMl imd Ich, oder Gnundlinieii ehe« 
neaen innem Rechtssoetniiiee der Fmm. B&i Weai aa die Ur« 
theiisknndigen deutscher Nation und allen kritischen Blättern zu 
öffentlicher Beantwortung ehrerbietigst einpfohleD. (96 S.) 8. 
Berlin. 1838. Bado. geh. n. 8 ^ 

(Steht in Beziehung zu der 1837 erschienenen Schrift dessel- 
ben Verfassers : „Ueber die Gesetzgebung der Presse. Ein 
Vemidi nur LStung ihrer Aufgabe.**) 

Nejf, fiber die Bigenthhoiareehte der Sohriftsteller snd 

Kniutler und ihrer Rechtanecfafolger. (16 B.) gr* ^ Stuttgart» 
1838. NeO; geh. (gn^). 

Ijiiddiiia roBMrke on Copyright and literary piopeitj. 13. Netr- 
Yorh. 1838. Nioklin. da. 

Observation» , quelques , snr le projet de iei relatif \ la proprio 
lattdnire. in 4. Paris. 1839. Renouard. 

ObserraUons sur Tarticle 18 du projet de loi conteBant ll^ proprio 
litttoaire. in 8. Paris. 1^39. Imp. de Crapelet. 

Organ des deutschen Buchhandels , oder allgemeines Buchhändler- 
Börsenblatt. Ö. Jahrg. 1839. Rcdactear; ä. fiardUkardl. 52 Nrn. 
gr. 4. Berlin. 1839. Stackebrandt. n. 4 >^ 

Pressfreiheit oder Cen.sur in Deutschland ? Eine praktische Frage, 
gr. 8. Frankfurt a. M. 1^)39. Schmerber. geh. 5 ^ 

Progetto di legge sulla proprieta letteraria , presentato alia camera 
dei pari di Francia dal .signor Barthe guardai>igiüi c ministro di 
giiutizia. in 8. Firenze. 1839 , al Gabinetto scientifico letterar io 
di 6. P. Vlenaaeinr. 43. 

Benouardy A. Ch.^ traittf dea droita d*aiiteiir, dana la BttlMilVe, 
lea acienoea et loa beanx-arta. Took IL In 8. Paria, ISSäk* 

' (Tora. L erachien 1836. 7 Fr. 50 c.) 
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9ehuUt 0* Adnnbiuii für den dottschen Bnchhuidel «ad Tei^ 
midto Gesehiftiiwei^B. J18S9. (179-8.) Lex. *8. Leipsig. 1839^ 
Wvttig.' 16^ 

Soci«t4 des gena da lettre^ Statoti. To 4*. -Pftvia. 1839. üi^n de 
- BeUo. . 

8ed^ des gen de lettrei. Statut« modifi^ par le eonitd^ au rap- 
port de la commission d^enqa^tfe, et dont les amendements doi- 
vent etrc rnis en discussion ä la procbaine assembl^e gtodnle. 

In 4 Paris. 1839. Imp.. de Belin. 

Tommas^o , iV. , delle Ristainpe. Ai librai d'Italia. In 8. Fironze, 
1Ö39, al.Gabinctto scieiitif. - litterario di G. P. VieuSseux. 28 Fr. 

Verificateur , ie, universel. Rccueil de Docamens historiques, 
biograpiilques ' et judiciairea, ainsi que de toates les Rdciama- 
tiona contre. les Ebreturs de Ja Pres««. (Prospecto«.) 8. (JB.)* 
(Bfonatüdi aoU ein Hefit von 6 — 10 Bogen endieiiien. Pkds 
JahilSdi 8 Fi:.) . 

VeneidniiBS der Boeh-, Knnit- md MnrifcaHenhandhmge^i Ja J. 
4. Ldpsig. 1839. QIÜDer. 16 ff 

Feiger^ S»9 alphabet. geordnete Nadiweieongs^Talyelle solcher 

Bnchhandlimgen , auch einiger Kunst- und MQ8ikalien-HBndhln- 
- gen , die früher existirteii , jetzt aber an Andere fibergegangen 
^d. (14 a») FoL Landsberg a. W. 1839. Schuls und Volger. 

Wochenblatt für Kunst- und Ma«ikaiieiihandler. d. Jahrg. 1839. 
Leipzig. 1839. Schubert. 

Abth. f. den Musikaüenbandel. 52 Nrn. B.) gr. 4. 1 ff 12 
Abth. f. den KnnstiiandeL 96 Njn^ H B.) gr. 4. 18 ^ 

(Vom 3. Seaester an ist obiges Jonmal in den Yeiiag des 
Vedags-Comptoirs in Gfiama fibefgegangen.) 

Zeitnng, Ldpiiger allgendne, fSr Boehhandel uid Bficheilninde. 
S. Jahig. 1839. 156 Nr. (^B.) Redigirt unter Verantwortlich- 
Icrit der Veriagsbncfahandlnng. hoch 4. Leipiigb 1839. Weber. 

n. 4 >^ 

(Für Norember n. December ist Dr. JuiL Ed, Wimg in Berlin 
als Redactenr genannt,) 



9* 



132 



Me UterAtur dem PnclUiiiudel«. 



Sehfiftmt über B^tkekB'WUwtmkqß^ Büekmr- tatd 

Atker^ A.^ bibliographical Essay on the CoUection of Voyages and 
Travels edided and published by L. Huläius and bis Successors, 

• at Nuremberg and Francfort 1Ö98 — 1660. 4. JLondon. 1839. 
Asher. 2 

Becker^ C. A*! , systematisch -chronologische Darstellung der mu- 
sikalischen Literatur von der frühesten bis auf die neueste Zeit. 
Nebst einem Anhange: Choralsaminlungen aus (ieiii 16., 17. u. 18. 

* Jahrhundert. Nachtrag, schniai gr* 4. Leipzig. 1839. Friese. 

(Band In. II. lS3<i. n. 8 12 

Beiträge zur älteren Literatur oder Merkwürdigkeiten der herzogl. 
offentUchen IfiMioihek so Crötha* Heraosgeg. yon Fr» Jiooott and 
ji, Uhert> 5. Heft (oder 3. ]^ 1* Heft), gr. 8. Leipzig. 1838. 
Dyk. geh. . . * 31 

Bibliografia ibA mmanse e goenl caTalletetdd ItaliaiiL S. edUolw. 
in 8. Mailand. 1838. 9 L. 

Bibliografia italiana. 1838. 12 Nr. gr. in 8. Mailand. 1838. n. 4 

— — 1839. 12 Nr. gr. in 8. Mailand. 1839. n. A tf 

Bibliographie de la Belgiqne, publiee pour Tetranger par la librarie 
nationale et ^trangöre de C. Muquardt ä Bruxelles. In 8. 1838. 1 

— — 1839. lif 

Bibliographif , allgemeine , fiir Deutschland. Eine Uebersicht der 
Literatur Deutschlands , sowie der bedeutenderen Schriften des 
Auslandes, nebst Angabe künftig erscheinender Werke und an- 
deren anf den literarischen Verkehr bezüglichen Mittheilungen 
nnd NoUsen. Mit alphab. und System. Regwteni. 4. Jahrgang. 
1839. 53 Nrn. gr. a Leipzig. 1839. Brockhans. Btf 

o 

Swensk Bibliographie für Ar 1838 eller Alhnän Forteckning öfwer 
ntkonuia Bdcker, Mnaikaüer, Kartor, Koppantidc och 8ten- 
tryok. (JOurlich 12 Nm.) 8. Stoddiolm. 1838. Noiatedt of S5- 
nw. 1 8 ^ 

DMfelbe fSr 1839. 8. Ebend. 1839. ^ *f ^ 9i 
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Bibliographie de la France, ou Journal g^n^ral de rimprimerie e£ 
de la Librairie , et des Cartes g^op;raphiqiies , Graviires , Litho- 
graphics, Oeuvres de Mu£i<|ue. 1830. 52 Nr. gr. in 8. ParU. 
1888. Pilki alii£ »W. 

— 1899. &aNr. gr. in 8. Piurif. 1839/ . SSPr. 

Bibfiotheca aactomm durfeonun «i Graecomin «t Latinomiii odw 
VeraddiniM derjenigen Aoagaben und Ueboeetsnngeii 
scher nnd romiMiMrJScbriftatetter, nebst den 
ten derselben, welche tobi Jahfe 170G bis Mitte des Jahres 1839 
in Deutschland und den angrenzenden Ländern erschienen sind. 
Zuerst herausgegeben von Th. C. F. EntiHn. Supplement - Heft, 
enthaltend die Literatur vom Jahre IHM) bis Mitte 1839. Heraus- 
gegeben vuu H ilh, Engelmann. gr. 8. Leipzig. [1840.] Engel- 
maun. geh. n. 12 Gr. 

(Dcr.Hauptcatalog.tis siun Jahre 1830 kostet 12 Gr.) 

mbHotheca dissertatiomm et ninonmi fibronun theologiam , juris- 
. pmdentiani., phAolog^am, Wsteris« literariam ete. spectaotiiun. 
Pars IL' WTe collectio dissertationnm nedicBram^ chenieänini, 

' physicarum etc. J quae venuntur in commissi» in libraria T. O. 
• WeigeUi Lipsiae. ' 4. maj. Lipsiae. 1839. (T. O. Weigel.) geh. 

n.8^^ 

Bib'.icfthoca Hulthemiana, ou catalogue methodique de la riche et 
precieuse coilection de livres et des mannscrits d^laiss^s par M» 
Ch. V. Huithem, 6 Volamina. 8 maj. Gand. (Bonn. Marcus in 
Comm.) 1838^ a. 16 

B9>Hotheca juridica. Enthaltend eüi Veneicbniss der in Oester- 
reieh 6ber Gesetagebong, politische Yerfiisfnng und aber das 
Camerale .enchi«iciien Schiiften , welche fai der Bnchhandlong 
▼im ▼• Mosle'*s Wlttwe und Braumuller in Wi«i entweder vprrä- 
thig nnd oder sogleid» besorgt werden können. 8. (62 S.) 
1839. 6 ^ 

Bibliotheca juridica, oder Verzeichniss aller brauchbaren , in alfen^r 
und neuerer Zeit, besonders aber vom Jahre 1750 bis zur Mitte 
des Jahres 1839 in Deutschland erschienenen Werke über alle 
Theiie der RechtsgeieUrsamkeit und deren Uulfswissenschaften. 
Zuerst herausgegeben von 7%. C. Fr, Endm, Von Neuem glns- 
üch ungearbeltete 3* Aufl. Ton WUk* Engdmmm, Nebst einem 
▼oUstind. Materienregister« gr. 8» Leipng. (1810.] Bngelmann. 
geh. n. Ij^aO^ 

BibBotheca mechanico-teduioloipca, oder Verzeichniss der in alterer 
nnd neuerer Zeit bb gegen Bnde des Jalires 1838 in Deutschland 
nnd den angrensendea Landern enchienenai Bacher aber alle 
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Theile der mechanischen nnd technischen Künste und Gewerbe, 
Fabriken, Manufacturen , Handwerke, Mechanik und Maschi- 
nenbaukunfit, mit Inbegriff der bürgerlichen, schönen, Land-, 
Wajsser- und Strassen - Baukunst. Herausgegeben von fFUk* 
Engelmann, Supplement- Heft, enättlteild Aft litanAnr vm. 
dem Jahn bi« 1838. . Ncibil ••!■«» M «to ri e iir eg;y«ter md 
Itecbwdiimgea üb« ciiimIm toduuMh« AnfiStMi in Joanalflii 
ete. fr. 8. Le^^ Bncobaann. geh. 13 ff 

<l>tt Hnptcaldog bi« snn Jaiv 183^ luMtet 1 ^ 8 

IHbltotheca philologica, od«r ycraeidniM dojeiiiefln Gmmatiken, 
Wwterbidier', Gbrestomiithien , Lesebacher und anderer Weike, 
wdlte fWn Stndinm dar griedi., latein. und onental. Sprachen 
geboren nnd rom Jahre 1750, zum Theil noch früher, bis zur 
Blitte d. J. 1839 in Deutschland und den angrenzenden Ländern 
erschienen sind. Zuerst herausgegeben von Th, C. Fr, Enslin, 
von Neuem gänzlich umgearbeitet von fFUh, Engelnumn^ ■ Nttbst 
einem vollständigen Materienregiater. g?r. 8. Leipzig. 1839. En- 
gebnann. (15 B.) ^ *f 

Bibliotheque de M. Guilbert de Pixerdcourt. Avec des notes Utt<- ^ 
raires et bibliographiques de ses deox eiwellens ainb Chari«s 
Nodicr et Paid Lacroix. (27 B.) in 8. Pwri«. 1838. 10 Fr, , 

Brunei, J. Ch. , Manuel du libraire et de l'amateur de livres. 
4. Edition, dana laquelle les nouvelles recherohes bibliographiqaes, 
publikes par Fauteor en 1834, pour y servir de snppl^meiit, sont 
refondnes et aaies . ä l«iir. plaoe etc. Le toat Mg6 et inls en 
ordre par une sooidtd de bibliopliilea beiges. T. L D. A — K. 
Gr* in8. BmzeUea. 1838. 24 Fr, 

BuUelän du bibliophile, pnbL aou la direotion de M. GLNodier. 

SeSerie. 13no. ponran. In8. Paiis. 1838. Todianar. 10 Fr. 
— — 1839. 10 Fr. 

Catalog der neaesteo Bfidter, welche Tom JaAnar bis loli 1838 
erscUeneli und in der fiKahel'schen Buchhandlung in Wnrs- 
bnrg um beigesetzte Preise m haben sind. gr. 8. Würzburg. 
1838. Stahel. geh. n. 6 ^ 

Derselbe. JuU bis Deceaber 1838. gr. & Bbsmd. 1839. n. 5 ^ 
DeneHM. Januar bis JnU 1839. gr. 8. Ebend. 1839. . ^ ^ 

Catalogue des livres imprim^, manoscrits, estampes, desslns et 
cartet 4 jeuer, composant 1* bibHoth^e de M. C Leber. Atoo 
des notes par le eoUeetear. T. L & Paris. 1839. Techener. 

18 Fr. 
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Caialogne g^n^ral de la Uti^ratare fnui9aue, contenant les oa- 
vrages publi^s en France, et ceux en langue franyaise impriin^s 
Ii IVtran^er pondant Tann^e 1837; les principales collectloiis de 
la litt^rature frau9aise moderne , etc. etc. } avec table syst^ina- 
tiqoe ponr les oaTrages ÜDprim^s en 1837 et les jonmaux de 
1€08. Publik pw la libraiile BrodcbaiM et ÄTanariiü. 1. ann^ 
(734 B.) In 8. Pari«. SFr. 

Le mitte, ftne ann^. (1^0 . S Fr. 

Catalogae of London periodical aad aerial pablici|tioiia , law m- 
poirts and nempapen for 1840. Conreoted tp Da«« 1. 1839* 
London, Longnan et Comp« 1 •• 

Cktalogne ef tke Abbotsfort Ubravy. 4. London. 1839. 3L. 4 «. 

Cbtalogne of the adentifie Book* in tbe Libniy of the Royal So- 
ciety. 8. London. 1839. .15 a. 

Cbtalogne of the Syriae Mannacripta in tlie Britiih Bfoa^inu Fol. 
London. 1839. IS a. 

Catalogos joridicarmn diaievtationttn, quaeftionma toideii.y traditio- 
antt etc. Gr8ning«n. 1888. van Boekeren. 

(Em sind hierin 1500 der vorzüglichsten BiMwrtationen ete.» 

ifvelche in den Niederlanden erschienen und bei W. Tan 
Boekereu ia Gröniogea voiräthig sind , verzeichnet.) 

Caialogus Ubronm inanttscriptonim , qoi in Inbliotheca Sen^oria 
Lipsiensi asservantur edJdit, Dr. Naumann, de Böse, Dr. D^Buch 
et Prof. Dr. Fleischer. Cum tabb. lith<^. gr. 4. Grimma. 1838. 
Gebhardt. Fase. I — V. Drnckvelin. n. 16 »ß 

Chassant^ A,^ Paleographie des Charte« et des Manoflcrits du 
lle au 17e Si^clas. (3J B. 8 Kpf.) 8. SFr. 

Choulant^ Jj. , historisch - literarisches Jahrbuch für die deutsche 
Medicin. 1. J^g. (VUI nnd 102 £1.) gr. 16. Leipsig. 1838. 
Voss. cart. " 

(Inhalt. L Systematische Uebersicht der gesammten medicini- 
schen Literatur des Jahres 1837. II. Proben ans des Her- 
ausgeben knnftig erscbcSneoder Bficberiquido für die Bladl- 
da des MittelAHerB.) 

Dasselbe. 2. Jahrgang. (VIU u. 158 S.) gr, 1^ Ebendas. 1839* 
carton. 1^ 
(Inhalt. I. gystewatisebe Uebersldit der gesammten medict- 
nisohen Uteratnr Deutschlands im Jahre 1838. II. Histo- 
rische AufsStna fifar din Modioba des Altortbnms. und Mit- 
telaltefs.) 
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The Piililishegni* drcufaur. 1888. gr. 8. London. 8 «. 

(P«n 1. und 15. «Ines joden Bionato enohflint eine Nanuner.) 

— — 1889. gr* 8> London. 8 «, 

€km»ianAif L. UUbtUeononde.* ÜHrtnieCiens enr FAnange- 

ment, la Cnnsorration et rAdmini.stration doi BSUiotll^piet. 
(mit 6 lith. Tafeln.) 12. Pari«. 1839. Techener. 4 Fr. 

— Lehre von der Anordnung , Bewahrong und Verwaltung 
der Bibliotheken. Aua dem Französischen, gr. 8. (X u. 154 S. 
nebst 6 lithogr. Taf.) Leipzig, Weber, geb. n. 1 ji^ 8 ^ 

Dibäm^ Th. P.^ a bibtiographical antiquarian and picturesque 
tour in the northem countieo of; Bngland aod Scotland. 2 vols. 
Royal 8. London. 1838. ' 4 L. 14 «• 6 d. 

(Bei T. O. Weigel in Leipzig 30 j^.) 

JS&ert ^ F. A.^ a general bibliographical Diotionary. From the 
German. 4 Vols. 8. Oxford. 1838. 2 L. 19 s. 

(Das Original u. d. T. : Allgemein, bibliographische« Lexicon. 
2 Thie. gr. 8. Leipzig. 1821—30. 10 j^.) 

Ersch^ J. &, Handbuch der deutschen Literatur seit der Mitte des 
achtzehnten Jahrhunderts bis auf die neueste Zeit, systematisch 
bearbeitet und mit den nothigen Registern versehen. Neue mit 
▼eraddedeiien MitarbdUrn besorgte Aasgabe, 4. Band enthal- 
tej^ L Gesohtohte and deren HStbwlMenBcfaaflen. IL Yeniisokte 
Mnften au mehroNa Theüen der Litaatar (2. AbtheiL). — 
Andi n. d. T. : Literatur der yemiiohten SdMcüten seit der Mitte 
des achtzehnten Jahrhunderts u. s. w. Neue fortgesetzte Aus- 
gabe von Chr. A. Geissler. Aus der neuen Ausgabe des Hand- 
buchs der deutschen Literatur besonders abgedruckt, gr. 8. (8 S. 
ohne pag. a. 331 S.) Leipzig. 1837. F. A. Brockhaus. (AU Kest) 
(Die 2. Aufl. des ganzen Werkes, aus 4 Banden oder 8 AbthL 
bestehend, 1832 — 37, kostet n. 12 anf Scbreibpapier 
n. 18 »fi, anf Scbreibp. in 4. n. 24 Jede Abth. ist unter 
besonderem Titel anch einzeln zu erhalten. Das Ersdieinen 
der noch folgenden 2. Abtheil, des 2. Bandes , die Literatur 
der schonen Kfinste enthaltend , ist in diesom Jahre (1840) 
zu erwarten. 

— — Literatur der yermisohten Schriften seit der Mitte 
des achtzehnten Jahrhunderts bis anf die neueste Zeit; systema- 
tisch bearbeitet und mit den nothigen Registern versehen. Nene 
fortgesetzte Ausgabe von Chr. A. Geissler. Aus der neuen Aus- 
gabe des Handbuchs der deutschen Literatur besonders abge- 
dmdct, gr. 8. Leipzig. 1836. Broekbans. n. 20 ^ 
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F^lis^ F. J., Biographia univ. des Musioiens et Bibliographie g^n. 
de la Musique. T. V. gr. 8. Mainz. 1839. Schott. ^ 2 ^ 

Garcin de Taasy^ histoire de la Litt^rature Hindou et Hindonstani. 
T. I. Biographie et Bibliographie. (40| B.) & Parik 1839. 
Duprat. 15 Pf. 

(Herausgegeben von der Societät für UeberMtiUDgen aiui den 
orientalischen Sprachen in London.) 

CÜroncourt^ A. von^ Repertorium der Militairjournalistik des 19. 
Jahrhunderts bis zum Jahre 1Ö37. 2. Aufl. gr. 8* Marburg. 1838. 
Elwert. brosch. 1 

Hain^ //., Repertorium bibliogjaphicum , in quo libri omnea ab 
arte typographica inventa usque ad annum MD typis expressi or- 
dine alphabetico vel sinipliciter enumerantur vel adcuratius rocen- 
sentur opcra etc. Vol. U. pars H. (Pacificus — Zutphania. In- 
dex. lY n. 518 S.) Stuttgart»«. 1838L Cetta. n. b tp 

Schreibpapier n, 5 *fi 16 
(ToL I. ly 3. n. 1, ebend. 1896—81. n. 15 — Schreib- 
pi^ier 17 j^.) 

Handbüchlein der neaeaten Literatur ' des Kaiholicianiits nnd sa- 
nadiBt der fcaihoHichea Theologie, gr.8* (4|^Bgn.) Scbafßian- 
aen, Hiirter*8die BucUidlg. geh. in Umiciihig 

HeüuktSj Jfüh.^ allgemeine« BSchw^LMdlcon oder ToUstSnjjgea 
. a^habetisdies YerzeichmaB aller ron 1700 bis m Ende 1834 er- 
achienenen Bucher u. s. w. 8. Bandspeicher die Ton 41828 bis 
Ende 1834 eraduenenen Bücher und ^ Berichtigmigen froherer 

Erscheinungen enthalt. Heransgegebpn von O. A, Schulz» 
II. Abthl. M — Z. gr. 4. Leipzig. 1838. Brockhaus. Nebst 
drei Beilagen — : Auch u. d. T.: Allgemeines deutsches Bü- 
cher- Lexicon oder vollständiges alphabetisches Verzeichniss der- 
jenigen Schriften, welche ki Deutschland nnd in den angrenzen- 
den, mit deutscher Sprache nnd Literatur Terwandten Landern 
gednickt worden sind. iMit aasi5hrHchen Angaben der Yerieger, 
Druck orte, Preise, Auflagen etc Bearbeitet und henuag. Ton 
O. A. Schulz. 1. Band, die von 1828 bis Bnde 1834 erschiene- 
nen Schriften enthaltend. 2 Abtheilungen. 

(Preis des ganzen Bandes in 2 Abth. Druckpap. 10 *ß 12 
Schreibp. 12 yß 16 ^. Die ersten 7 Bande kosten in er- 
mässigtcn Preise 20 /^.) 

(Inhalt der Beilagen: 
1. VcrMichniss der in diesem Bande vorkommenden pseudo- 
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nymen Schriftsteller, welche hia jetzt enthüllt werden 
konnten, mit Angabe ihrer wahren Namen* 

2, Verzeichnis« von Schriften mit Angabe ihrer Verfasaer, 
weiche unter der Formel t Von dem YoKfiuMr (odor Her- 
ansgeber) der oder de« ete. , eraddeami sind. 

3. Veraeicliiite erioMliMMr Bneli-, MnaOcaUen- nnd Kwuft- 
handlangen von froherer bis cor neuesten Zeit, deren Ver- 
lag gans oder theilweise an gegenwärtig heatehende Hand- 
Inngen gekommen ist. Nebst anderen darauf Bezug habenden, 
fSat den bochhündlerisdien Verkehr natsUchenBemeiknngen« 

Hm gongt 17., Handbadi der padagogiseh«i Literatar. Bm 
literarischer Wegweiser für Lehrer an Volks- und Burgeri> 

sehnten, Schullehrer- Seminarien und höheren Lehranstalten, 
wie auch für Geistliche, Schulvorsteher und Freunde der Pä- 
dagogik und des Schulwesens, mit kritischen Bemerkungen und 
anderen Notizen, gr. ö. (XU u. 35i S.) Leipzig. 1639. Breitkopi 
und Härtel. 1/^18^ 

Hermann , C. Fr.^ Catalogus codicum manuscriptorum, qui in bi- 

bliotheca academica Marburgensi asservantur, iatinorum. 4. 

IVIarburg. 1838. Garthe. 1 
Hoffmann ^ F. W.^ Handbuch zur Bücherkunde für Lehre und 

Studium der beiden alten klassischen und deutschen Sprache. 

Mebst einem Verzeichnlss der Alterthnmsforseher und Philologen. 

(X n. 468 S.) gr. 8. I*eipaig. 1838. Cnobloeh. geh. 1 ^ 31 ^ 
BibliographSaohes Lenlcon der gesammten Utteratar der 

Griechen. 2te nmgeaibeitete, durchaus Termehrte , Terfoessertc 

und fortgesetnte Aoagabe. 2. Theil (3. Abthl«.) B — N. gr. 8. 

Leipm«. 1839. Böhme. 

(Was kostet das ganze Weric?) • 

Hqfineister^ Adolph ^ Handbuch der musikalischen Literatur, 
oder allgemeines systematisch geordnetes Vcrzeichniss gedruckter 
TSIusikalien, auch musikal. Schriften und Abbildungen mit Anzeige 
der Verleger und Preise. 3. Ergänzungsband, die vom Januar 
1834 bis zum Ende des Jahres 1838 neu erschienenen nnd neu 
aufgelegten musikalischen Werke enthaltend, gr* 8. Leipdg« 
1839. Hofineiater. «eh. . 1 >^ 12 ^ 

Schreibp. 2 »f 

Index librormn prohlUtomm jozta exemplar ronannm jnssn Sandis- 
aimi Bomini lioatii editom anno 1835 accessertint suis locis nondna 
eomm, qoi oaqne ftd hanc diem damnati iheie. 12 mi^ Mechliniae. 
18a& B. I)/? 18 ^ 
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Jömmal fiir Leihbibliothekare, Baohbinikor oad BetitKer beUetriftl- 
scher Leseiiik«!. 1. Bllbjtto. 6 Nn. (ä ^ — 1 B.) gr. 4. Leip- 
sig. 1839. fichndu n.8Gr. 
(Men Monal mU «lue Nuhmt « Mi ni o w w Niv 1. i«t vwn 
LJuttlS«».) 

Kopptcr^ J^<9 Handbuch der Literatur des Crlminalmchts. 2., 3. 
(tt. lotete) Uef. (818 8.) Lex. 8. Stattgart. 1839. «cheible« 4«^ 
(Da« ganze Werk koitet 6 i^.) 

Katalog msai«cher Bücher, h«nHUg«8«]»eB fwx Bggtn oad Pe2ff. 

a St. Petersburg. 18Ä 8 ^ 

^jS!e^9er)f Sachregister zum Kayser^schen Bucher- Lexicon. Mit 

konigl. Sachs, allergp. PriviL (2. üalfte.} schmal gr. 4. Leipzig. 

itidö. Schumann. Nachschuss 1 

(Der Preis des Ganzen ist nun 4 8 

Klemm^ C, zur Gesclüchte der Sammlungen für Wissenschaft und 
Kunst in Deutscliland. 2te, mit einem «usfahrU InhaltsverzeichniM 
Tem. Aufl. (XVI n. 838 8.) gr. 8. ZoM. 1838. KmuMr. «eh. 

Krüger^ Sij Handbneh der Lifeentar t d. pidcL BledJdii mid 

Chirurgie, nach den einzelnen Fächern systematisch geordnet. 
L Liet (80 &) gr. & BerUn. 1839. Richter. SsbsGr,.Prei8 8 ^ 
Lettre, denxiteio et troisiteie, des conservatenrs de la biblioth^- 
que royalc, sur Tordonnance du 22 F^vrier 1839, relatire k cet 
Etablissement, in 8« Paris. 1839. Impr. de Fonmicr. 

Lexicon literaturaf academico-juridicae etc. Tom. II. N — Z. 
Fase» II — VI. ö maj. Lipsiae. 1837. 38. Göthe. geh. n» 1 ^^9i 
(Der erste Band kostet geb. n. 1 14 

Lijst van nicuw uitgekomen Boeken. 12 Nrn. gr. 8. Amsterdam. 

1838. Schleijer. 1 fl. 50 c. 

— — 1839. 1 fl. 50 c. 

London Catalogue of Books. 1814 to 1839. 8. London. 1ÖÖ9. 1 L. 
Lownde*« Britiah Ubnuritn er Book CoUector*« Goids. P« 3— -4^ 
8. Leodon. 1839. Whittaker ei Comp. 10 a. 

Me08c«t«lof etc. i. Yeraeichiiia» der Badi«r etc. 

Monatabeikht, mndkalisch- literarischer, neuer Musikalien, musi- 
kalischer Sdttiftea und AbbOdangen. Ab Fortaetzimg def Hand- 
bacha der ■ra^aiisoben Literatnr. Neue Folge» &• Jahig. 1838. 
Angefertigt Ton jhL BafiuMer. IS Nm. gr. 8. Loipsig. 1838. 
Hofineiater. 18 

_ 3. Folge. 1. Jahrg. 1839. 12 Nrn. t. ^ — 1 B. gr. 8. 

Leipzig. 1839. Uofindater. 12 ^. 
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JSomur^ P'y Bibliographie pal^ograpbico-diplomatico -bibliolog^que 
gte^nley OB r^portoire syiCteatiqiie indiqaaiits 1) tons Ym on- 
imget nlatifii k la paUographie; 4 la diplonatiqnes k rUitoiie 
d« riaprimede et de la libraid« \ ,k la tvibfiographie; anx bio- 

bibliogmphies et k rhistoire des bibUoth^ques ; — 2) la notioe 
des ncneiU p^riodiqueSy litt^raires et critiqucs des difr<6renta 
pays , saivi d'un r^pertoire alphabc^tiqac g^i^ral. 2 Tomes. ^. 
in 8. Li^e. (Bonn, Marcus in Comm.) 1838. n. 4 21 ^ 

— — Bibliographie acad^mique beige, ou Reperioire syst^- 
matiqae et analytique des m^moires, extrait de memoires , Obser- 
vation» , essais et m^moires des prix public» pubii^s jusqu^ ä ce 
jour par Tancienne et la nouvelle Acadt^mie de Bruxelles. Pr6- 
c^d^e d'un precLs liistorique de i'Acadöiuie et suivie d'un r^per- 
toire alphab^tique g^n^ral des noou d*aateim« In 8» Ll^ge. 
(Bonn, Marciu in Comm.) 1838. lu 1 8 ^ 

— — Bibliographie des ouvrages publik sous le nom d'Aua. 8. 
BruxeUes. (Bonn, Marcus.) br. 1 

— — Projet d'un nouveau Systeme bibliographique des eon- 
naissance.s huinaines. 8. Bmxelles. (Bonn, Maren».) br. 1 *p 

Nannucci^ Vtnc»^ Manuale della lettcratura del primo secolo della 

lingua italiana. Vol. I. in 8. Firenze. 1838. 
Nettement^ J,^ Histoire polit. , anecd. et litt, du Journal des 

Debats. 2Voliä. in 8. (40| B.) Paris, 1838. ' 12 Fr. 

Notices et extraits des Mss. de la biblioth^ue du roi et des autrcs 
biblioth^ues , publ. par Tlnstitut roy. de France; faisant suite 
aux notices et extr. lus au comit6 etc. T. XUI. In 4. (87 F.) 
Parb, F. Didot frkre«. 1838. 90 Fr, 

T. L iim 240Fr, 

Ordonnance da roi et r^l^ent concefliaiii la bibllotii^ae royale. 
in 8. Paris. 1839. Irap. de Dnpont. 

Paria (Paulin), les raanuscriu fran9ai8 de la biblio4ll^kle da roi, 
leur lüstoire et celie des textes allemands, anglais/hdlandais, 
itaKens, cspagnols de la mim» coUection. T. IL B.) in 8. 
Paris. 1888. « 

I^eusker^ K. , Ueber SffentBcbe, Yereios- and Privat-ffibUodieken, 
se wie andere Sanunlnngen, Leseiirkel nnd Terwandte Gegfte- 
sände, mit lUicksieht auf den Bargerstand; Behörden , Bildnngs- 
anstalten, literarischen nnd Gewerb-Vcreinen , wie überhaupt je- 
dem Wissenschaftsfreunde gewidmet. Istes Heft. — Auch u. d. 
T.: Ueber Stadt-Bibliotheken für den Bürgerstand, deren Nata- 
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. Ildik«it, Griadongs- nnd AifirtflUmgiiart, duult n ywMnäimd» 
SttunlnngeD mid Orto^duliodMr. gr» & Ldpsig 1889« WaMa. 

^terfrovtly U FranoefittMre. 18. JArt. {% da tome IX: 

Tac — Us.) (I7|B.) 8. Mb, 1839. Didot. 7 Fr. 50 c. 

Papittr TiUki collö 15 Fr. 

^ . la Litt^raturc franyaise contcmporaire. 1827 — 1838. 
Cont. de la France litt. .T. I. LiTr. 1. (A — Art.) (5Bgn.) 8. 
Paris. 1839. Daguin. 

(Jede Lier. , deren 24 erscheinen, 2 Fr., Papier grand raisin 

vel. -i Fr.) 

Rathgeber ^ G, , Bibliotheca Gothana. Section der abendländischen, 
mit Gemälden geschmückten Handschriften. 8. Gotha. 1839* 
Mttltor. geh« 6 ^ 

Rewnrfonen - VegaeichmM , allgemeiiMf« lIViMeiwcliaftlich geoid- 
nete Uebenidit aimntficher In Jahre 1838 in deotodien und aot- 
lanffiachen Zeitaehriften lecensirten in Deatschland erachiwienen 
Bacher. Jahrg. 1838. 12 Nrn. hooh 4. Leipiig. 18^. Weber. 

1^8j^ 

Paaselbe. S. Jahrg. 1839. 12 Nrn. hecfa 4. Bbend. 1839. 

n. 1 n 

Revae bibliographique. Journal de Bibliologie, d^Histoire litt^raire, 
d'Imprimeric et de Librairie; publik par deox bibliophiles. Ire an- 
n6e. Paris. 1839. Didot. Der Jahrgang 20 Fr. 

Roesi^ G. B. de^ historisches Wörterbuch der jadischen Schrift- 
steller und ihrer Werke. Aus d. Ital. iil)ers. y, Dr. C. IL Bam- 
berger, (352 S.) gr. 8. Leipzig. 1839. Fort. 2 tfi 

Scarabello ^ Nie. Dott. , della Biblioteca del roTerendissimo capi- 
toio di Padova. In - 8. PadoTa, 1839. coi tipi del Seaiiiario. 

I^nith^ X R.^ bibliographical List of all the Works in tfae pEOvin- 
cial Diaiects of England. 8. London. 1839. Smith. 1 a. 

. Stalin^ C* P*,^ zur Geschichte und Beschreibung alter und neuer 
Büchersammlungen im Königr« Würtemberg. (96 8.} 8. 8tutt> 
gart. 1839. Cotta. • j2 ^ 

Verneuil^ P.^ la 4e page des joumaux. Hist. impartiale de 
Tannonce et de la r^dame etc. In 8. (11^ F.) Paris 1838, 
Martinon. * ' 3 F. 50 c. 

Vcrzeichniss , allgemeines, der Bücher, welche von Michaelis 1837 
bis Osteni 1838 neu gedruckt oder neu aufgelegt worden sind, 
mit Angabe der Verleger, Bogenzahl und Preise. Nebst einem 
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' AahMigi gafciMUa» db kBirfUg imhiüiwi ggihn. (SMS.) 

gr« 8. Leipxig. 1838. Weidmann, geh. n. 20 ^ 

(Mit dem Umschlags - Titiel t Messkatalog, Ostern 1838.) 

Dasselbe. Von Ostern bis MMmmUs 1888. (S. 367 — 660.) gr. 8. 
Bbend. 1838. geh. n. 30 ^ 

Dasselbe. Ton Michaelis 1838 bis Os««ni 1839. (310 S.) gr. 8. 

Ebend. 1839. geh. n. 20 

Dasselbe. Von Ostern bis Michaelis 1839. (8. 341 — 666.) ^. 8. 
Ebend. 1839. geb. n. 20 

Verzeichnis« (Ipr Bürhrr, Landkarten etc., welche vom Januar bis 
Juni 1838 neu erschienen oder neu aufgelegt worden sind, mit 
Angabe der Preise, der Bogenzahl, Verleger, literarischen Nach- 
weisungen und einer wissenschaftlichen Ueberslcht. Mit k. ääcbs. 
PriTiiegiam. 80. Fortaetxung von /. P. 2%im. 8. Leipzig. 1838. 
nnridi8*sdw Bnddi* geh. n« 12 

Mreibpapler lu 16 ^ 

Dasselbe. 81. ForCseteimg. JoH bis Deeenber. 8. Bbend. 1838. 
geh. n. 12 ^ 

Schrelbpapiir n. 16 ^ 

DttMelbe. 80. Ferfseteimg. Jamiar bis JnH ISaft» 8. Bbend. 1839. 
geh. n. 12 

Schreibpapier n. 16 

Dasselbe. 83. Foitsetsnng. Joli bis Deeeniber 1839. 8. Ebendas. 

Schreibpapier n. 16 
Verzeichnlss , inonatliches y der in Deutschland neu erschienenen 
Kunstsachen, sowie der in dieses Fach einschlagenden Gegen- 
stande des Buch- und Landkart enh an de ls nebst dahin gehörenden 
Snbscriptiens« and PvSnninerations- Ansogen. 7. Jnbcg* 1838. 
(^^1 B.) gr. & Berlin. 1838. Gropins. n. 16 ^ 

Dasselbe. 8. Jahrg. 1839. gr. 8* Bbend. 1839. n. 16 ^ 

Veraeidiniss sSnuntlidier Abbandinngen in den auf pnost. Gyno»- 
den erschienenen Programmen von 183$ — 1837, nadi dem 
halte wisssnsdialUieh geordnet 4^ (IVn.35 S.) BerHn, 1840. 
•Logier. 8 

(Herausg. : Johannes t. Gruber, Gymnasiallehrer in Stralsund.) 

Fischer , L. G,^ Bijdragen tot de Onde Letterininde der Neder- 
landen, gr. 8. Utrecht. 1838. 4 FL 50 c 
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Schriften über Buchdruekerkunii und andere mit dem 
Buchhandel verwandte Geschäftszweige, 

Annales de la typographie fran9ais« et ^trangfare, Joomal sp^daL 

de rimprimerie, de la fonderie, de la gravurc, de la librairie 
et de la papeterie. T. ann^e. 4. Paris. 1838. Impr* de IjOqnilb 
(Die erste Nummer erschien am 1. September.) 

ßreban ^ Corrard de , Recherches sur lYtablLssement et Fexercice 
. de rimprimerie k Troyes, contenant la nomenclature des impri- 
meurs de cette ville depuis la fiti du 15® siecle jusqu'ä 1789, et 
des Notioes sur leurs productions les plns remarquables. Areo 
fiwsimile. In - 8. Troyes« 1839. Lnpr. de Bouquot« ' 3 Fr. 500* 
CSHrralier etLanglnm^, trait6 oompl%te de Ja ttthographie , ouma- 
niwl du lithogmphe. 8. C^B. und 7 ICpfr.) Paris. 6 Fr. 

Le Coorrier des imprinenny joomal p^riodiqtte, paralssant tons lea 
dimanches. (Pxoipeetns.) In -4. Paris, 1839. Lnpr. dePoUet. 

Der Jahrgang 15 Fr. 

Crapelef^ G. Etades pratiques et Utt^raires aar la typograpbie, 

k Tusage des gens de lettres, des ^diteurs, des libraires, des 
imprimeurfl, des protes, des correctenrs et de toas ceux qni se 
deatinent ä i'imprimerie. T. I. (26 J B.) in 8. Paris. 1838. 8 Fr. 

Ed^ C. M.^ kurzgefasste Geschichte des Buchdrucks. g;r. 8. Ham- 
burg. 1839. Meissner, geh. ^ 

JBngelmann , G. , Trait^ th^rique et pratique de Lithographie. 
I4Tr. 1. tta. 4. Arec flg. Mdhlhaiisen «t Paris. 1839. Engelmann. 

<— das Gesanmftgebiei der ükhefnplaet odcrt dkein»- 

tische and praktisdie Anleitang zur Ausübung der lü^o- 
graphie nach ihrem ganzen Umfange, durch Darlegung und 
VeranschauHchung der ersten Elemente bis zur Angabe des 
Verfahrens bei Herstellung des Höchsten und Vollendetsten, 
was diese Kunst bis jetzt liefert ; eingeleitet durch eine au- 
thentische Geschichte ihrer Erfindung und Entwickelang und 
dordi nUreldie Abbildongen erUbitert. Ucbenetxnng det 
Traftd thdoriqne et pratique de Lithograpbie, mit besonderer 
Rfickrielit anf den Znstand md Ergebnisse der dentsdioa 
Lithographie bearbeitet und mit den nothigen Zosatsen Terso- 
hen von Pabst und j4. Kretzschmar. In 10 — 12 Heften. 
(k 4 Bgn. Text und 3 bis 4 Zeichnungen.) gr. 4. Chemnitz, 
1839. Bzpedition des Qewl>«blattes (Rob. Binder). 4 Heft 12^ 
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Bipoiidoii de 1889. Ltthognplii«. R^ponie k k oote do M. IL D«- 

pont frires, concernant la r^clamation des 46 imprimeiin-litlio- 
graphes.de Paris, adress^e & M. M. !«■ m^alMM dn Jitty ceotnL 
Ia>4. Parif. 1839. Inp. Appart. 

JPfflthrf 'R. M,j des Bnchdnwken Etümkibm adt eainen Ucht- 

und Schattenseiten. Ein schöner Tranm und das Envachen. 
In Zeitbllde daigertellt. (256 8.) S. Stattgert. Ifi39. Friz. geh. 

Höckel^ C. Ä, die Heroen der Kunst. Ein charakteristisches 
Gemälde der ausgezeichnetsten Typographcn früherer Zeit. 
Als Denkmal zur Freier des vierten Säcularfestes geweiht den 
Manen Gutenbergs. Mit Gutenbergs Biidniüs. Ulm, 1839. Wohler. 
geh. 8 ^ 

L^Imprimerie, organe des int^r^ts artbtiques et mat^riels des onviien 
typographes, 4cho dee eMBen de Parie et de Im provinee* 1** aa- 
nie (Specunen) 19 octobre 1839. In 4. Paria. 1839. Inpr. de 
BMimie. Per Jahie^ig 10 Fr. 

Jeamal für BnchdrackcHrkanst, Schriftgieuorei und die Terwandten 
FldMT. 6. Jalurg. 1839. Heraoageg. ren J. H, Meger* 12 Nni. 
BCt wgÖMäatbm Beilagen'y Scliri%rebeii ete. achmal gr. 4. 
Bramuchweig. 1839. J. H. Meyer. n. S 

LrfevrBj 3!Ubli!i/e« Recueil conplet dimpositieu, eztoittea 
en caracttoea mobitee; soirie d^oie nonrette daaaiftcation de bi 
caase firanfaiae. 16. Pari«. 1830. SFr. SOC. 

I<ettre k M, FUuBOn^ enden imprimenr, anr lee intdrifta MatMeb 
de la typegrapUe, 4 reeeadon dn MAm^ qii*0 a j^ctiieaitd an 
ministre de Fint^eur. In -4. Paris. 1839. liqi. de Badkdier. 
(Der Verfasser ist A. Tb. Scott.) 

Lettre denxi^mc , h M. FUuson ^ enden imprimeur, sur les int^r^ts 
artistiques de la typographie, par rapport k aes intör^ta indOBtrieU« 
In -4. Paris. 1839. Inip. de Bacbelier. 
(Der Verf. wie oben.) 

Lisch , G. C. F. , Geschichte der Buchdruckerkunst in Meklenbarg 
bis zum Jahre 1 540. Mit einem Animnge über die niederdeutsche 
Bearbeitung des Reinecke Voss. Aus den Jahrbuchern des Ver- 
eins für raeklen burgische Geschichte und Alterthurasknnde beson- 
dere abgedruckt. Mit 1 Mdndmcktafel (in gr. Fol.) gr. 8. 
Schwerin (o. Roatock). 1839. Stiller in Comm. n. 1 8 ^ 

Meyer^ H.y Handbuch der Stereotypie. Mit 8 lith. Taf. breit gr.8. 
Brannachweig. 1838. J. H. Meyer, cart. 1 12 ^ 
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Nichob CoUectanea TypogNpliica , Vol.4.n. 5. 4to. London. lS3d. 

42 S. 

L*OeU typographiqae. Offert aus hommefl de lettres de rnn et de 
Tantre «exe, notanapaot 4 M. M, Iw comcteurs, protes, aoni- 
protes» etc. I11-& Ma. 1839. F.Didot. 

JFtasaa»^ /• Ü.» Mteoire & M. le Comfte de MnoAiUTet, Bfini- 
atre da FhtAtieiir, aar l*bniiniawrie et 8iir*U Libraifie^ anr 

leur Etat actuel et sttr lea Moyena k employer ponr l«s ve- 
placer au* Rang ^a'eUea doiVeat occnper. (2^ B.) 4. 

Frojet d'association entre lea imprioieiin de Pkila. & Paria. 1B39. 

Imp. de Foomier. 

Baff'elsperger, Fr am y Proben der ersten geographischen Typen, 
gr. 8. Wien. 1838. (Leipzig, Fr. Fieiacher in Comm.) geh. n. 1 2 ^ 

Rapport de la commission des imprimeiirs, nomra^e le 18 moi 1830# 
Pour r^tablLsscment d'une Stambre dea imprimeura. in 8. d'nne 
feuille |. Imp. de Fournier ä Paris. 

Renouard^ Anl' Aug.^ Annales de rimprimerie des Estienne, ou 
Histoire de la famille des Esticuue et de sea Edition». 2. partie. 
(18J B.) in 8. Paris. 1838. 6 Fr. 50 c. 

Wichtigste, das^ der Buchdruckerkunst für Buchhändler, Literaten 
and Coirectoren. (2 Bog. Tabellen in gr.. Fol.) (Leipzig. 1838. 
Yolekimir.) , 12 ^ 
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Kurse 

Geschiclite der Erfindung 

der 

Baehdraekerkuiist. 



Auseinandersetzen , dass die Erfindung der Buchdnickf rkiuist 
eine der grössten dem Menschengeschlechte erwiesenen VVoIil- 
tbaten sei, würde ebenso überflüssig sein , als beweisen wol- 
len, dass die Sonne leuchte. Der Denkende freut sich dieser 
Kunst als derjenigen, welche für ewige Zeiten verhindert , dass 
«fie Welt wieder in die alte Barbarei zurückfalle ; welche das gleich- 
massige Fortschreiten der Aufklärung und Gesittung über die 
gaase Erde verbärgt; welche gewaltiger ist, als das Bestreben 
adbst der mit der.grossten irdisdienMaclit ausgerüsteten Finster- 
Jingey dk sidi nicht enttdoden^ Unwissenheit der Volksmasse ab 
dn Gut m preisen, und Bncfcsdiritte aUer Art zu bewiiken be- 
muht sind. Das Christenthum und die Buchdruckerkunstsindy wenn 
gleich ihrem Urspnmge nach so ▼erschieden, wie GottScfaes vom 
Mensdt^chen, ^e machtigsten, die unbekämpfbarsten' und zu- 
gleich mildesten Mittel, dcis edle Bild der Menschheit von don 
Fesseln aller Art zu befreien: ihnen gehört die Zukunft der Erde! 

Wie langsam die Verbreitung der Kenntnisse vor Erfindung 
der Buchdruckerkunst erfolgte, wird klar, wenn man bedenkt, 
welche Zeit und Mühe das Abschreiben der Bücher kostete, in 
welchem hohen Preise das Pergament, dessen man sich, bevor 
das Lumpenpapier erfunden ward , bedienen mosste, stand, wie 
selten and zugleich theuer die Bucher daher waren. Wie wenige 
Ffinten hatten: Büitiotheken, wenn eine Sammlung von vielleicht 
zwanzig oder dreissigRinden anders einen so stolzen Namen ver- 
diente. Aus höchstens eben so vielen Bnchem bestand der Vomth 
eines Bochhandlera, und dieser lieh sie nur zu hohen Zinsen zum 
Lesen, zu noch weit höheren zum Abschreiben, und veihanfte sie 

*) Hierzu die artistische Beilage; Gutenberg in seiner 
Werkstatt. 
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entweder gar nicht, oder zu so enormen Preisen, dass nur Ko- 
mge^ Bischöfe iind Klöster sie bezahlen konnten. 

Die Holzschneidekunst war die Vorläuferin der Buchdrucker- 
kunst. Holzschnitte, {▼ewöhnlich Hfilip^enbilder, kommen bereits 
im ersten Viertel des fünfzehnten Jahrhunderts vor, und einer der 
ältesten ist der heilige Christoph, wie er das Jesuskind über 
einen Fluss trägt. Auf diesem Holzschnitte befinden sich schon 
swei ZeUen «it der Jahressahl I42d. Md verriellaltigtai ndi 
dicie Hobtafdiiy und man meingte mehrere BUder, so denoi 
im immer mehr Test fSgte^ In eine 3«mm1mig. Padurdi ent- 
standen ^Be mitHoktafehi gedruckten Bücher^ welche kunsige* 
recht xylegiaphisciie oder xylotypiache Werfte hemen« JBinei 
der bduumteeten Bücher der Axt und swar lediglich mit Test 
ist der Donat, eme kurze lateinische | im BGltekiUer in allen 
Schulen eingeführte Sprachlehre*). 

Von (lern Druck mit Holztafeln scheint kein grosser Sprimg 
bis zur Kunst, mit einzelnen beweglichen Buchstaben alles Belie- 
bige zu setzen und zu drucken. Allein es ging wie mit dem 
Ei des Columbus, Niemand verfiel auf diesen einfadien Gedan- 
ken, bis ihn das Haupt Gutenbelgs gebar und swn Heile der 
Menschheit zur That werden liess. 

Johann Gensfleisch, durch seine Miiftery die Erbin des mit 
ihr eriosohesen Geschlechts zom Gtiteoberg, auch diesen Namen 



*) ,,IHisT«KAhr«n ksideia AbdrockendtrHoIstafidn war ^ sehr 
^fadies. Der Kiuistlttr bestrich die absadnutede Taiel aui efaier 
scbwarsen, gswohnlidi ans Lampenriuss bestehenden Farbe, legte 
daim das Papier darauf und fuhr auf der Rfickseite desselben mit 
•ineni aus Pferdehaaren oder Tuchstucken rerfertigten , elastiscli- 
strafft^n Ballen (Rpiber genannt) mit kräftiger Hand hin und wieder. 
Durch diesen harten Druck wurde die eine Seite des Papieres, über 
welches der Kcibcr ging, völlig geglättet, und die derben Umrisse 
der Figuren und Buchstaben drangen so tief ein, dass die Ruckseite 
eines solchen Blattes nicht mehr bedrudct werden konnte. Dieses 
ist audi die UrsacAie, warum in den Tafeldmcken stets «wd Bütter 
siit der RidcssMa sasansMiigaklebt sind uiA anr eines ansmashsa.^ 
Geschichte der Erfindung der Buchdruck orkunst» TOn Drt Kilb^ 
3tadii>iMiotliekar an Mains, Mains, 1837. 8. 6. 
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führend, war zu Mainz in den letzten Jahren des vierzehnten Sä- 
euhims geboren. Als im Jahre 1420 zwischen den Patriciem, 
zu denen die Familie Gensfleisch gehörte, und den Biirgern von 
Mainz blutiger Zwiespalt ausbrach, und ein grosser Theil jener 
Sur Auswanderung gezwimgen wurde, befand sich auch sein Va-> 
ter, Georg Gensfleisch, mit seiner ganzen Familie unter den Aus* 
Behenden* Da Gntenberg an dem Streite keinen Antheil g&-> 
nommen hatte^ wurde er, als die Patricier und Zünfte im Jahre 
14flO emeu Yetgleidi -sehlosaai) ansdrocklich «iter Dei^emgoi 
gcnannl^ die nach Muas loinckkefaen dnrften. 

Gntanbe^g bcmriste diese Bilanbnias nicht, und desw^gn 
wiirde ihm eine Boite veifcuinniert, die ihm seine VateistEidt sn 
lalden hatte. Er faidt sich in Strassborg auf, und da lafillig 
dsr 'Mouizer Sladlscteeiber Nikolaus dshin kam, dachte er diesen 
gefangen zu halten, bis die Schuld bis auf den letzten Heller ge- 
tilgt wäre. Glücklich bewirkte er die Festnehmuiig des Stadtschrei- 
bers, welcher nur durch Vermittelung des Rathes von Strassburg 
die Freiheit wieder erhielt. Hier beschäftigte sich Gutenberg 
mit mechanischen Künsten und lehrte sie gegen nicht unbeträcht- 
liche Geldsummen einigen Bürgern dieser Statlt. Mit Schöffer, 
Dritzehn und Heifanann 9 so hiessen dieselben, schloss er eine Art 
Gesellschaflsvertrag und verpflichtete sich, da sie sahen, er 
beschäftige sich aadi mit andern geheimen Künsten, ab die er 
ihnen gdehrt hatte, ihnen gegen ein Ijchigekl woa sweihnndert 
funfaig Gulden andi diese an Idnen. Hierunter, hehaupten EU- 
flige, soH an^ die BuchdmdMrkunst g e w es en sdn, wes weg e n - 
Strassburg auf die Ehre, der Ort ihrer Eiflndang gewesen an 
sein, Anspruch gemadit hat^). 



*) Die Grundlosigkeit dieses Anspruches findet sich in dem schon 
dtirteu Werke des Mainzer Bibliothekars Dr. K ü Ib S. 31 — 36 biinr 
dig und unwiderleglich nachgswiiesea, wie auch 8« 37-<-d9dargathant 
dasi Jane BEfindang, welche nach dem Tode des Dritiwhn dessen 
Bruder «leiiMn wollten, undGutenbeirg In eineaProcess Yerwickelto, 
den er gewann, in nichts Anderem bestand, als ia ehier Fresse, durch 
die er den Tafeldmck Terbessexte. Diese Presse war es, die Gn- 
tenberg hi MniAbasg etfud. 



Nach tlem Jahre 1444 kehrte Gutenberg in seine Vaterstadt 
Mainz zurück. Hier schloss er, da sein Vermögen <lurch die vie- 
len Versuche, den Druck mit Holztafeln durch Pressen zu betrei- 
ben, geschwunden war, mit dem reichen Bürger Johann Fust einen 
Vertrag ab, in dessen Folge er mit den nöthigen Geldmittdn 
v«IBdun wurde. Fortwährend drohte Gatenbe^g in der CBrtai 
Zeit ttach AbecUnn dienei Votragef mit Hohlafeln, 4fiew?or ihm 
fAn« PtreBie^ mitbin eigentfidi gar mdit gedrobkl, sondern nnr 
mit der Hand abgeklatscht worden waren. Dies war jedenfaBs 
ein wesentficher Sduritt nur Erfindong dea Hentdlens eines Sat- 
ses mit beweglichen Lettern. Da nun der Vertrag «wischen Gn- 
tenberg und Fast am 22. August I4d0 abgeschlossen wurde, 
so kann man auch die Erfindung beweglicher, nach Willkür 
versetzbarer Lettern nicht früher als in das Jahr 1450 setzen. 
Zuerst waren ilieso Buchstaben aus Holz geschnitzt; es ist jedoch 
nicht zuverlässig nachzuweisen, ob Gutenberg und Fast mit die- 
sen beweglichen Uolztypen jemals ein Buch zu Stande gebracht 
haben. Da diese Buchstaben jeder einzeln geschnitzt werden 
inussten^ folglich einander nie völlig gleich sein konnten, war esy 
abgesi^Mn von der seitraubenden Arbeit des Schnitzens, durch- 
ans nicht mdglidi, dass die Presse auf iia einen gleichmassigcn 
DmcL aosttben konnte. Dieser Uebeistand liihrle an einer neuen 
Erfindung. Man übergoss, statt aUe Buchstaben Jeden hondert« 
mtig in Holl sn schneiden, nur je einen des Alphabets mit Bldy 
odet tauchte ihn in dieses fliissig gemachte Metalk Dadurch er^ 
langte man die sogenannten Mntterformen (Matrisen) fiir alle 
möglichen Buchstaben des Alphabetes und goas mit Leichtigkeit 
bleierne oder zinnerne T^pen. 

Nun begannen Gutenberg und Fust den Druck <1er Bibel. 
Allein obschon alles Wesentliche der Buchdruckerkunst erfunden 
worden, war doch ein solcher Aufwand fiir Blei, Zinn, Werkzeuge 
und dergleichen erforderlich, dass die ersten zwölf Bogen die fiir 
die damalige Zeit ungeheuere Ausgabe von viertausend Gulden 
vonirsachten. Blan hatte aber dafür alles Nöthige angeschafily 
wid die andern .Bogen der Bibel ▼emnMdite& keine weiteren 
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Kesten, als für Pergament, Papier, Druckerschwärze uadArbeits- 
Joho. Das Werk wurde im Jahre 1455 fertig *). 

£9 war nun sonach die Buchdruckerkonst und die Schrift- 
giesserei erfimdcn. Da jedoch die Matrizen von Blei waren, folglich 
<lurch den oft wiederholten EiDgots desselben MeUUs aelbst zum 
Theü schmolseo, konnten die leisten ans ihnen gewonnenen Let« 
ttm den eisten dnrdums nicht gleichen nnd massten irid roher 
and unformHcher ausfallen. Es war daher, so lange Gutenberg 
und Fast Ueieme Uatrisen hatten, ihnen nicht moffiA^ em 
gleicfafönnig schönes Weifc hervomibringen. 

Es handelte sich mitfam hanptsachlidi daron, eine Tollkonun* 
nere Art , Lettern zu giessen , zu cründen. Der Erfinder des 
neueren und zweckmässigcren (Jnssverfahrens hiess Peter Schoffer. 

Peter Schofler war zu Gemsheim am Rhein, im jetzigen 
Grossherzogthum Hessen geboren, und zwar wahrscheinlich um 
das Jahr 1420. Wo er seiue Jugendjahre verlebt, und ob und 
welche Studien er gemacht, ist nicht bekannt. Im Jahre 1449 
lebte er als Abschreiber in Paris und that sich besonders in den 
zierlichen Anfangsbuchstaben, welche er zeichnete, hervor. Um 
das Jahr 1453 war er in Mainz, lebte im Hause Fusts und war 
höchst wahrsdiefaüich beschäftigt, die ans dorPrcsse heiroigegan* 
. goien Bfidier mit schonen Anftngsbnchstaben sn venieren. An 
sMche- Schrift gewohnt, konnten ihm die unroUkommentn 
Buchstaben, deren sich die DmdMrei Gntenbergs und Ftasts be- 
dienen musste^ nicht geftUen. Er sann daher nach .und erfind 
endlich ein hSdist einfaches und annreiches Verfahren, um völlig 
gleidie und schöne Buchstaben zu giessen. Auf dnen Stahl- 
stempel (Punzen, auch Patrize genannt) wurde der Buchstabe, 
den man giessen wollte, erhaben geschnitten, und dann in Kupfer 
geschlagen, so dass mau die Matrize nun nicht mehr aus Blei zu 
giessen nöthig hatte, mithin der schnellen Abnutzung derselben, 
durch den Guss der Buchstaben selbst^ vorgebeugt wurde. Diese 

*) Die Druckerei Guteiibergs und Fusts befand sich sa Mainz in 
dem Hofe aaai Jungen, einem grossen Ranme^ welcher die Ecke der 
BoMnenuis« and Fhuuiskanergasse bildete, nnd jetst in mdurere 
Iclefais Ramae und Haaier getrennt ImL** Dr. Kilb 8. 
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Bifindnng mbeesette die Blich^nKt eriumst m efawmao hAeä 
Grade^ dass man Peter ScJioffier nnt Beckt den Vottendef denel-^ 
ben nennen darf. Fbrt* gab ibm «un Lobne seine Tochter 
ChnatinanurEhe.'*') 

JdmnB Foft, der tdion den Gesellschaftsrertrag mit Guten- 
berg zu seinem grösstmöglichen Vortheile gestellt hatte , fasste 
dem niedrigen Gedanken, sich den Gewinn ans Gutenbergs Erfin- 
dung allein zuzueignen. Schüllers war Fust sicher, da er <lie- 
sen durch die Haiiil seiner Tochter vollkommen gewonnen hatte. 
Er forderte von Gutenberg die Sjunme, die er ihm in Folge 
jenes Vertrages vorgeschossen, sammt den Zinsen, und da der 
Beflrängte sein Vermögen bereits geopfert hafre, auch sonst keui 
Geld atdxiitreiben vennocht^ klagte Fast Die -Gerichte moMte 
ihm das nmmtlidie ' Werioeng aospreeheDy weU es ihm in dem 
Vertrage für die voigeadMMseneSnmme sasdtfiddich and namenl- 
lieh Terpfilndet worden war. So sah ach Fo8t.im Jahre 145$ 
nidit nor im Beaitne einer widitigen Erfindnu^^ sondern andi aller 
so Ihrer Benatnuig erforderlidien Weikieage. 

Gutenberg wäre nun, da er den grössten Theil seines Vermo-^ 
gens, vielleicht A.lles verloren hatte, in eine überaus missliche Lage 
gekommen, wenn ihm nicht Dr. Conrad Humery, Syndikus von 
Mainz, Geldvorschüsse geleistet hätte, um eine neue Druckerei 
anzulegen. Zwar musste er auch diesmal dieselbe als Unter- 
pfand verschreiben, allein Humery drückte ihn nicht, wie es Fust 
gethan. Es währte eine geraume 2elt, bis Gatenberg wieder 
neue Pressen, neue Lettern und was sonst zu einer Druckerei ge- 
hört, angeschafft hatte^ d^m erst fünf Jahre nach der Trennung 
von Fust konnte er ein grosses Werk ans ihr hervorgehen lassen. 
Es war das Katholikony eine damab sehr gebiauchliche leiica- 
fische Compüation von einem genneser Dominikanermdnch. 
Pas Wak wurde 1460 foHeadety und fünf Jahre sj^ter ▼eipach* 
tete Gntenberg seine Dnu^erei, weil ihn der ChnriuTst Adolph 



*) Die Bewohner von Gemsheim, SchÖfTers Vaterstadt, Hessen 
ein von Schall in Danostadt ge£ertigt«s Stfuidbiid zu seinem An- 
denken errichten. 



von Mainz, aus dem Hause Nassau , unter seine Hoflente auf- 
nahm. Er folgte demselben nach Eltwil im Bheingau, wo Adolph 
residirte, weil er ach zu Mains , welcfaef man dordi UeberftU 
eSogenonmen fiattey vor den Bürgern nicht aidier glaubte. Aber 
sdion sn Anfang des Jahres 1468 starb der Erfinder der Bocb« 
drutkerlcnnst und wurde m der Ranziskanerinrche sn Mainn 
beigesetzt ; die Statte aelbsty wo seine irdisdienUebcrreste nihen^ 
tant man nicht ndt Znverlass^keit Gntenberg fahiteiliess we* 
der Kinder noch Vermögen. Seine Drackerei wnrde von Niko- 
laus Beclitermünze und Wigand Spiess von Ortenberg, die sie 
zuerst pachteten und nach Gutenbergs, der ihr Verwandter war, 
Tode kauften, bis zum Jahre 1477 fortgesetzt. 

Fust und SchölTcr betrieben nach ihrer Trennung von Gu- 
tzberg die Druckerei mit grossem GeULnitteln, überlegener me- 
chanischer Geschicklichkeit und freierem Muthe, als der schwer-, 
gebeugte Erfinder der unschätzbaren Kunst. Im Jahre 1462 ver- 
brannte ihre Dmckerei, bei dem Ueberfalle der Stadt Mainz duidi 
den Chmfuisten Adolph, und war enrt 1466 wieder voUig berge» 
stdlt Fast beMhiftigte sidi mehr mit dem Vertriebe, Schofo 
mebr mit dem Technischen. Ihr Gesdiift dehnte sich nngemein 
ans; nm ea noch mehr n erwdtem, reiste Fast 1466 nadi 
Paris, starb aber daadbst, wahracheinlidi an der eben dort im* 
thenden Pest Peter Schoffer setzte das Geschäft ntm stBem bis 
zu seinem Tode im Jahre 1603 fort. Hierauf erbte die Drackerei 
auf seinen Sohn Johann, dann auf seinen Enkel Ivo, welcher 
1553 kinderlos starb, worauf sein Vetter dieselbe verkaufte. 

Die Biichdruckerkunst wurde anfanirlich als Geheimniss be- 
%vahrt. Der Streit zwischen Gutenberg und Fust mag die erst * 
' Veranlassung zu ihrer Verbreitung gewesen sein, denn einige Ge- 
hilfen mochten da auswandern, wenigstens druckte Albert Pfister 
zu Bamberg schon vor dem Jahre 1460. Das Brandonglück, wel* 
ches im Jahre 1462 Fosts Druckerei traf, mochte aber, des nun 
bmge eintretenden Stillstandes wegen, Ursache gewesen sein,dass 
viele der Gdiilfen Mainz verHessen und anderwärts ihr Forflu>m- 
men auf die edle Kunst suchten. Die ersten Städte, wdcheDmcke* 
reien besassen, waren Strassbnrg un Jahre 1466, Kohl 1467, 
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Angsbtarg 1468, Numberg 1470, Speier 1471, Uba 1479^ Ba- 
0el 1474 II. 8. ir. In Paris legten drei Deutadie^ Uartin Kranz, 
Ulrich Gering und Hidiael Freflmrger im ^abre 1470 gemein" 
adiaftlidi eme Druckerei an und fimden viele Untentntzimg. 
Der erste franzosuclie Badidracker hiess Bartholomäus Buyer zu 
Lyon, wo er eine OffTcin 1476 errichtete, l.n Jahre 1473 kam 
die Kunst nach Flandern und Holland. Am sdinellsten breitete 
sie sich in Italien aus, wohin sie von Konrad Schweinheim und 
Arnold Pannartz von Mainz gebracht wurde, die bereits im Jahre 
146Ö ihren ersten Verlag im Kloster Subiaco zu Rom drucktofi. 
In England siedelte sich die Biichdruckerkunst zuerst in West- 
minster mit Wiliiaun Caxton, der sie in Deatschiand erlernt hatte, 
an. Schnell verbreitete sie sich über nnsem ganzen Wdttheü, 
mit Ausnahme der Tibkei, wo es erst seit kurzer Zeit Drucke- 
reien gid>t« 

Die erste Sacularfeier der Erfindung der BuchdrudLerfcnnst 
wurde am 24. Jmu 1540 zu Wittenberg von den dasigen Buch- 
druckern Lafit, Rhau und Satz in der Stille begangen. Sie 
hatten dieses Jahr gewählt, nicht weil gerade 1440 die Buch- 
druckerkunst erfunden worden wäre, sondern weil dieses Jahr 
mitten inne zwischen den ersten Anfängen und Vorbereitungen 
und der Vollendung der Erfindung liegt. Den Johannistag aber 
wählten sie, weil er der Namenstag sowohl Gutenbergs als Fusts 
ist. Die zweite Säcularfeier 1640 wurde schon in mehreren 
Städten, in Leipzig, Breslau, Wittenberg, Jena, Strassburg be- 
gangen und würde noch weit allgemeiner begangen worden sdn, 
wenn nicht eben der didssigiahrige Krieg gewüthet hatte. Die 
dritte Jubdfeier 1740 fand in gans'Dieutschland und den angren- 
zenden Landern rege TheOnnlune. Am Vorabende der vierten 
Jubelfeier stdien nun wir, und sie verspricht, insbesondere in 
Leipzig, ein wahriuiflt grossartiges Nationalfest voll der höchsten * 
Bedeutung zu werden. 



0 



STachwort. 



Wahrend dee Drucket 4ci biUbpolbclieii Jahrbadis, wel- 
ches durch onerwartet eingetretene Hmdemisse verz$gert wurde) 
and mehrfache Veränderungen eingetreten, welche zu dem ge- 
ge n w i rtige n berichtigenden Nadiwort VeranlaMiing gegeben ha- 
ben. Es ist hl dieser Becidmng so der Geschichte des 
Buchhandels Seite 30 zu bemerken, dassder dort erwähnte 
Gesetzentwurf 9 noch in der letzten Parlameutssitzung, unter 
dem Titel : 

Britisches Gesetz, durch welches den im 
Auslände erscheinenden Druckschriften derselbe 
Schatz gegen Nachdciick) wie den im Inland 
erscheinenden unter gewisieo Bediagnagcn im 
Britischen Reiche zugesichert wurde, angenommen 
und in Deutschland anerst in der Zeitschrift ffirBechtswisMnsshaft 
mid Gesetagebong des Andandes Baad XL 2. Heft ^ aodami aber 
aiicbuBi^Bdni6DblattNr,72. abgedruckt woiden ist Eben ao darf 
mcht unerwähnt bleiben 9 dasa der Entwurf eines Gesetzes , die 
Angelegenheiten der Presse und des Buchhandels in Sachsen .be- 
treffend) welchen der Geheime Rcg^erungaralh Drl Schiianchmidt 
nnt den BCtgliedem des Censurcollegiums zu Leipzig und einigen 
ausgewählten Mitgliedern des Buchhandels und der Buchdrucker- 
innung beriethj (S. 33.) unter dem 7, Jan. d. J. der II. Kammer 
der Ständeversamralung vorgelegt auch bereits in Nr. 5 und 6 
und Nr. 8 bis 11 der Allgemeinen Presszeitung mitgetheilt wor- 
den ist, allein sicherm Vernehmen nach den davon gehegten 
Erwartungen so wenig ent^pridit^ dass die betheiHgten Gewarbe 
sich mit nachdrücklichen GegenvorsteUmgeB an die Standever* 
anmuhng gewendet haben. 
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Wai den statistischen Theil des Werkes betriflt, 
so sind folgoKle Abänderungen zu bemerken : 

Athen. 

atatt: A. Bund Uess: E. Bund. 

Die Firma : W. B i r e 1 1 ändert sich in : 
Birett'sche Antiquariats Buchhandlung (F. BtUwh.) 

hinsniofügen : 

Berliaüi 

of Alexander Burmeister. St^tacl^, 
Exnedition des Frcimüthigen (Fr. Hfufac). MidWsc» 

(Erbittet sich 1 Exemiilar der Novitätea gratis zur Recensiion.) 

~ B«i Ii. W. Wittich Ist hinsnmfngen} Kunst ~ uiiU 
SdeksuHterrerfaigahaBdlong. 

Calw 1»el lituitcari. 
t Kell er* sehe Buchhandlung. Böhme, 

Cronacli. 

/J. C. Dresch (auch Leibbibliothek), (ßreaehia Bamberg.) 

Darmstadt. 
O. W. Hey er 's Hofbuchhandhug indert sloh in 
drUBtaT Jongkaua. 

CfretE. 

o Fr. Schamann (frfih«r inReislMBbavh). Hm^nmh,- 

/ J. Velten» Kmsthiadinig. (Ftüm im Cmknik9.y 

HdclieiiliaclM 
SchnmaaniLComp. criisdift. Fr« Sehnmann 
Badihdlg. Haoli, Gidb^, and CruataT 
Bornachein fiibrt die 0vack«rei antar seiaem 
Naaiaaftrt. 

« 

Stuttgart» 

Imle n. Lieacbingi ändert sich ln Lieaching 
n. Uomp* . 

Diejenigen Verbesserungen, welche ich vielleicht in der Ter- 
minologie des Buchhandels au machen hätte, erachte 
ich ffir besser, einem spätem Jahrgange yorzubchalten und v<»'her. 
abzuwarten, ob und welchen Beifidl ,4iefe Adiait fisdcA i^M» 
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Daför bethätige ich das im Vorwort abgegebene Versprechen, 
dass ich keine Mühe scheuen wolle^ am dieses Werk durch Treue 
und Vollständigkeit so brauchbar zu machen als möglich, in IXn- 
acht auf das Verzeichniss der in Deutschland er- 
scheinenden Zeitschriften und Taschenbücher, 
m wddieni ich folgende Nsichtiflge und Befich%aigen gebe. 

I. Theologie. 

a) Protestantische Theologie. 

Klr^enblatt für Mecklenburg. Der Titel ist, y/ie folgt, 
• OT andern: Kirchen- u. Schulblatt, protestantisches, für Mecklen- 
burg. 2 Abtheilungen.I. DasKirchenblatt. Herausg. v. Karsten 
Q. Schmidt, Li Bänden zu 4 Heften, gr. 8. (Aufl. 500. Ins. 1 gr.) 
n.l^»P — IL Das Schalblatt ▼. ZeftUdb». In BEndsB «i 4 
fUbeom gr;8. n. 1^ ParcUoi, ffiostorff*sche Boddidlg. BcUe 
Abthdlungea snsasamen n» t^ffi 

PH^toralzeltiins * etc. Statt 6 Hfte. 4. Halle, Schwetschke 
n» Sohn. n. ^ IJ^. liessi 12 Monatshefit«* kL 4, Tot^^ Wien- 
bradc'sche Buchhdlg. n, H tf 

einzuschalten : 

Zeugnisse evangelischer Wahrheit, eine Sammlung christ- 
licher Predigten und Reden; in Verbindung mit andern Pre- 
digern hennng. Dr. CMC. Muh*. MmUHu, WHk* Hpfmker, 
Stattgart, Llasdiing & Gomp. JSbrlidi auf UradcTclinp. 1^ 
aof fciostem VeKop. l^ifi 

b) Katholische Theologie. 
)Blctf0OV||ger , der« Hinzuzufügen : BeiL 18 gr. 

a Philologie. 

folgende Zeitschriften sind himosaf 8g«n t > 

AvdlHr fir das pvaotiscbe Volksschalwesen, von Gr^e. In 
Binden k S BAe. 8. Neustadt a. O», Wagosr, n. 1 

CtanmspoMtanBlblaM fir Ldurer an den Gdehrten- o. Rmd- 
schalen Wurtembergs, Jihriiah U Nm. (B|^) gr. S, StiMgari^ 

Be«^ o. FrSnkel. n. 1 

Jalirbacli Pädagogiums des Klosters unserer lieben Pranen 

in Magdeburg von Zerrenner. Neue Fortsetzung. In Heften. 
8. Magdeburg, Ueinrichshofen. Za Terschiedeoen Preissn. 

MknUait, ScblsswigJlnlrtafaisches« Hinnfg. Ten JKSIIsr« 
Jibriicfa 4 Hefte. 6. AKont, Ana. %*f 
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« 

[»ehulzettuns» Zurcheriwhe. lihrttoh 53 NaMMm. Bg.) 

gr. 4. Zürich , Meyer u. Zdler. 20 ^ 

%Mvtalflel»lft fiv praktiflchM Schalweaen. — Hierzu er- 

sclMints «n Literarbcher Ameiger (Aufl. 1000. Ins. 1 ^ Beil. 

i u. J Bg. 1} 4 Bg. 3 i^i 1 Bg. ö ,^ o. Vergtttung d. 

Porto.) 

VolkJ9iicliul»eltuiiS5 preuM. (hat nicht 800, sondern oOO AuH. 
Beilage Geb. 16 ^ Ins 1 ^) ^ 9i 

m. PMlfMopliie. Litentorwiiieiiiclitft. 

Hinzuzufügen: 

Bl&tter» Schleswig-Hobteiaisclie, Heransg. t. Heiberg, m 
Bänden 4 6 Hefte. 8. ScUeewig, Tanbetumoiett-InrtitBt, Altena, 
Aue.fcBd. 

ggf pglll"' Zdtadirift für Bibliothekswissenschaft, Handsclmf- 
tenkonde und altere Literatur. Herausg. v. Dr. Robert Naumann. 
Jährlich 26 Nrn. gr. Lex.-8. IVUt Intdligenzblatt und Lithogra- 
phien. Leipzig, T. O. WeigeU (Ins. gj) ^ 

Jalir1>nctaer für wissenschaftüclie Crltik. Die Bemeikniig, daw 
diese Zeitschrift mit den Jahre 1840 aoflieren i^rSide, hat aich ata 



nngegrondel «anrieaeiB. , . n- * 

BdtaClurlfl für Philosephie and apeenlatire Theologie. Hinter 
Bemi aUtt Weber k Bd, 1 - Üea : Marens ä Bd. Ii Hin- 
SQSofigea ists Ins. 1 ^ . 

IV, BechtswiMcnschaft. Staats- und Kameralwls- 

seiuduiit 

Hinzuzufügen : 

Jabrbuclier des Grossherzogl. Badladien Obertiofgeridita in 
Mannheim. Hau|)tredacteur; Tr^fitrt. N. P. gr. 8. Mannheim, 

Schwan u. Get». , ?^ ^ 

■cAtaflUte mit Batacbeidnngen der franzosischen und belgi- 

achen Geriehtahefe, «ur Erläuterung des franzosischen Civiirechts, 

T. Lauekhard* 8. Mannheim, Schwan u. Götz, ä Bd. 2 
BcMirhrift für wissenschaftliche Bearbeitung des Preuss. Rechts. 

Herausg. v, Simon u. Strampff. In Bänden k 2 Stück, gr. 8. 

Berlin, Nicoiai'sche Buchhdig. >»• »f. 

Annalen der grossherzogl. badenachen Gerichte. Statt n. ^ *f 

lies: n. 3 ^ (Aufl. 780. Ina. 1 ^) ^ . . . ^ 

_ j5r Theorie n. Pnak d. bayer. Civil-, Cnaunal- und 
SffentU Rechtes. SUtt Aufl. 760, liea Ana. &00. - 



\ 
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V. Geidiiclite. Geographie etc. . 

Archiv, oberbayeraches. Hinsazufugen : (Aufl. 1000. Ins. 

VI. flledicin und CJururgie. 
fiGnsiisnfngens 

SdirXfpe itnr gf^W«*"»*»" Natnr- und Heil Wissenschaft. Herauag. 
Weitenweber. In Haften, pr. 8. Prag, Kronberger n. Rziw- 

natz. k Heft ^ 20 ^ 

Hygea. Statt : In Heften , wovon 6 einen Jiand bilden , Hess : 

Jeden Monat 1 Heft von 6 Bogen, und statt: u. lies«: n. 5*^ 

(Aufl. 500. Lis. 1 ^) 

BL Fontwisseoiehaf t. Utus - uiid Landwirthschaf t. 
Einsiudialten: 

ntttielliiiiseii» landwirthscbaftliclie. Jahrlich 12 Nm. (Bgn.) 
gr. 8. Mazienweider. (Banmann In Comnusion.) n. 1} *f 

JPorst- «nd Japfd- Journal von Liefmh. Hat aufgehört. 

Jäger, der. lliut«M- Leipzig statt: Wuttig, lies: Melzer. 

IKeiiigkeitcii und Verbandlungeii «tc. ffinter denseU 
ben i«t einzuschalten: Anzeiger, Uterarischer (SQ den ökonomi- 
schen Neuigkeiten.) (Aofl. 3000. Insert die Quartseite ^ . 

X. Mathematik. Astronomie etc. 
Hinstuznffigen: 

Mncnnacliviellten der Ostsee. JahrUch 104 Nrn. Bg.) 

4. Stettin, Morin'sche Buchhdlg. 5? ^ 

Maadluiigs- Zeitung, allgemeine preussische. Jährlicl» 156 

Nrn. (4 Bg.) BerUn , Hold. -^i ^ 

XI. Belletrfgtik. Bfldende Konat. Mode. 

Hinzuzufügen : 

dloelie, die Frankfurter. Conversationsblatt für Ktmst, Lite- 
ratur Theater, humoristisches Leben, Tagesbegebenheiten und 
Loy alität. Kedacteur «. Mo«. JährHch 208 Nrn. gr. 8. Frank- 

fort a. M. , Maas. ^i'P 
MaVSCbMaM;» OesterreicWsclies. Redactenr. G. Dutzel. Her- 
ansgeberin JVfcol. OwterWn's JFittwe. JährUch 156 Nrn. gr 4. 

Wien , Wallishauscr. ''^ 
Horgenzeitnng für die gebildoto Welt. Red. V. Schneider. 
JährUch 156 Nrn. (i Bgn.) gr. 4. Breslau, Verlags-Cumptoir. 

11 
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Pll#t» 4<r. Allisenwiiie Rtfvna der «SnhcInudMii und ansUbidi» 

»chen Literatur- und Völkerzustande. Herausg. von der Re- 
dactlon des Freihafens. Jährlich 52 Nrn. (1^ Bg.) kl. Fol. 
Altona. ITammerich. (fns. 1 ^Beilaj^en: möglichst billig). 8 
Telegrapli , tlor rheinische, redigirt und heraus^;, v. D, Eduard 
Reis. Jährlich circa 120 Nrn. kl. Fol. Mainz. (Faber in Comm.) 

u. i 



Karopa y. Lewald. Erscheint seit 1840 in monatlichen Liefe- 
mngeii. 

WrehaMMge, der. Eine Zätsekrift. Henug. ete. Statt 
dessen liess: 

Freimuthige, der. Ein Untcrhaltungsblatt für gebildete Leser* 
156 Nrn. nehst I>itoratnrl>Iiitt und literar. Anzeiger« gr« 4* Berlin, 
Fr. Hentze. (Aufl. 800. Ins. 1 Beil. 12 r^.) n. 6 >^ 

BumoriHt, der. Hinter Sapliir lies statt: Jährlich 208 Nrn. 
Jährlich 260 Nrn. 

BUtttaeilunscn» wScbentKdie, etc. Statt 60 Nrn. lies: 50 Nrn. 

Ost iui«l WesU Hinter Sambs ist eiuiisdiaiteii; (Hoffinann in 
CeauB«) 

lUiellilWnd 9 das. Zeitsdurift etc. Statt dessen lies : 

Rheinland , das , wie es ernst und heiter ist. Redigirt Ten 

Dr. F. Jriest. Mit 12 Stahlstichen. Mainz, Wirth. b if 

Xhccbl Älter , deutsche, etc., erscheinen jetzt unter dem Titel: 
Blätter für Literatur und Leben. Herau.sg. von v. Elshoh^ 
A* V. MaLtits u. V. Zu-Iihcin* INlünchen, Franz. (Aufl. 400 Ins. 

XU. MuBik. 

JalUEVittelicr des deatsdienNational-Yerelns* Statt 39 Nrn. Uesst 
fä Nrn. und statt if 4|]iesst n. 6. (AnfU 500. Ins. 1 ^) 

XUI« Journale gemeiimiiUigen and Termiachten Inhalte. 
Hinsuzofugen : 

ToUoilllatt» allgeneines Pommersches. Jahitich 104 Nrn. Cos- 
lin, Hendess. (Aufl. 900. Ins. 1| yf, für BncUidlr. | Beil. 
m. Funna gratis.) 

Bei der statistischen Ueb er ai cht liahe ich zn erwäh- 
nen, dass , NNähreod im Hauptverzeichniss für Sachsen die geo- 
graphische Eintheilung in 5 Kreise beibehalten worden ist, hier 
die politische £intheiluDg in irier KreisdirectiuBsbezirke sich des* 
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halb berücksichtigt findet , weil mit den Knüüdirectionen die 
CensurcoUegien verbunden sind und in den Kreisdirectionsstädfeii 
sich auch regehnüssig die Centraicensoren befinden, obgleich die- 
selben ausnahmsweise auch an andern Orten, wo bedeutende 
Druckereien es nöthig machen^ angestellt werden können. Erlau- 
terungsweise fuge ich hinzu , dass der Bautzner KreisdirecCimisbe- 
sirk die Lausitz und das Amt Stolpeu mit einigen Enclaven vom 
MeiMner Kreiae; der Dresdner KrdadirectioiisbeEiik den MeiM- 
ner Kreb; der Zwickauer Kreisdvectionsbezirk den Erzgebir- 
gisdien mid Voigtlandbchen KreiB) mit Aoanahme der Sckonbur- 
ger Lehmikeirscliaften, Bochsburg, Wechselbiirg und Penig 
mn&sst, wdche mit dem Leipziger Kreis and den Aemtem 
Nossen und Oschats den Kreisdirectionsbezirk Leipzig bilden. 

Der neue Jahrgang dieses Jahrbuchs wird ausser den ste- 
henden Artikeln: den Beiträgen zur Pressgesetzgebimg, dem 
Nekrolog und den statistischen Nachrichten , eine umfassende 
Abhandlung über den Verlagscontract, eine kiirzgefasste Ge- 
schichte der Feier des Jubelfestes der Erfmdung der Buch- 
druckerkimst in Leipzig, ein Veizeichniss der politischen 
Zeitschriften von Europa und eine kritische üebersicht der kri- 
tischen Blätter Deutschlands enthaltai. Es soll auch hierbei^ 
80 wenig als bisher, irgend etwas TenAumt werden ^ um das, 
was gegeben wird, zu einer wertkroUen Gabe zu machen, und um- 
die pünktfiche Erschemung Terboigen sn können, crsudien wir 
Alle, denen daran gelegen ist, uns berichtigende oder sonstige 
Blitäieilungen bis spätestens Ende August gefälligst xukonunen 
zu hssen. 

Leipzig, den 25. Februar 1840. 
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Drock vm B. G. T«iibnoi 1b Lelpvls. 
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